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X)(e    alte    Jungfer 

Gin    Cuftfpiel    in    drei    AufBÜgcn 

Non  tu  nunc  homlnum  mores  vfdes? 
Dum  dos  Sit,  nullum  Vitium  vitio  vortittir. 

PUutue. 



Pcrfoncn 

Jungfer  ObHfn 
Cclio 

Cifette 
§err  Orontc  und  fcfnc  3^rau 
^err  üon  Schlag,  Kapitän 

Peter Klitondcr,  Celioe  freund 
Kraufcl,  ein  Poet 
^err  IKebfufe 

Der  Sd)auplo^  (ft  e(n  Saal 



€cfter   Auf3ug 

Crfter  Auftritt 

Jungfer  Ol)ldln.  §ccc  Oconte  und  feine  $taa. 

^err  Oronte.  Ad)l  Grillen,  doju  tofrd  man  nimmer» 
mebr  3U  alt!  und  role  olt  find  Sie  denn?  QDle  lange  Ift 

ee,  da^  Id)  Sic  nod)  \;)ahe  auf  dem  Arme  l)erumtragen 

febn?  QDcnn  ee  funf3l9,  ein,  imti  .  .  .  je  nu  .  .  .  etlld)e 

funfjlg  Jabr  .  .  . 
Obldlu.  QDarum  nld)t  ad)t3lg  gor?  QDcnn  Sie  mld) 

für  fo  alt  galten,  was  reden  Sie  mir  olcl  oom  heiraten  oor? 

^err  Oronte.  Ci  nld)t  dod)l  nld)t  3u  alt!  gar  nld)t 

3U  altl  Q)lcrundfunf3lg  Jabr  Ift  Juft  redjt  für  eine  mann» 
bore  Jungfer  .  .  .  QDenn  die  ̂ lngerd)en  fo  Jung  beitaten, 

fo  roerden  aud)  die  Kinder  darnad)  .  .  . 

Obldln.  JHlt  3\)xen  Dlerundfunf3lg  Jabren  .  .  . 

3^rau  Oronte.  Ce  Ift  roabr.  Z>\x  Irreft  dld),  mein  Kind. 
Kannft  du  dod)  nod)  nlcbt  einmal  fo  olt  fein. 

£)cvx  Oronte,  Vae  ftünde  mir  aud)  an.  3d),  und  dao 

SdPulum,  mir  geben  miteinander,  ̂ arfft  du  dld)  etroan  über 

mein  Alter  befd)roeren?  Q3ln  Id)  nld)t  nod)  .  .  . 

9rau  Oronte.  ©uti  gut!  Alfo  fonnft  du  ffe  n(d)t, 

ote  ein  Kind,  gekannt  bol>cn- 

£)txx  Oronte.  Ad)  .  .  .  roae,  Kind  .  .  . 

Obldin.  QDenn  Sie  mir  nld)t  glauben  roollen;  mein 

7ouffd)eln  fann  ee  oueroelfen,  da^  id)  erft  ouf  Oftern 

fttnf3lg  Jobr  bin. 
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^crrOrontc.  QDos?  Sie  crft  fünf 319  Ja^r?  3d)  dcn?c, 
toer  rocijs  mit  alt  Sie  find.  Ol  da  ift  Obre  %zit  nod)  nic^t 
oerfloffen.  Sara  mar  ncun3ig  Jabr  alt.  Qlnd  nad)  Obrem 
©c[id)te  bätte  id)  Sie  geroi^  aud)  nicbt  für  jünger . . . 
Obldin.  Cil  mein  öcfidjt ...  mein  Oc[id)t ...  rocm  das 

nid)t  anftebt... 

§err  Oronte.  QDer  fagt  das?  Obr  ©eficbte  ̂ at  nod) 
feine  Ciebbaber.  QDürde  denn  fonft  der  £)cvv  Kapitän  oon 
Sd)lag?... 

Obldin.  QDas?  non?  ift  er  gar  ein  Adliger? 

■Öerr  Oronte.  Ja  freilid),  und3n)arau8  einer  der  älteften 

S^amilien.  Cr  ftebt  bei  dem  Könige  oortrefflid)  angefd)rieben, 
der  ibm  oud)  in  Gnaden  feinen  Abfd)ied  erteilt  \)at,  roeil  er 

das  Qlnglü(f  battc,  im  legten  3^cld3uge,  3U  fernem  5)ienften, 
untüdjtig  gemad)t  3U  werden. 

Obldin.  Qlntüd)tig?  . .  .  Qlein,  id)  befinne  mi(^  qUc* 
roeile.  Od)  mag  ibn  nid)t.  Qüenden  Sit  fid)  an  eine  ondrc. 
Od)  fann  nid)t8  tun,  als  ibn  bedauren. 

£)txv  Oronte.  Cr  mag  aber  feine  andre,  als  Sic.  Qlnd 
oerlangen  Sie  denn  einen  TRann,  der  ftets  3U  ̂elde  liegt? 
und  der  um  Sie  des  Jabrs  faum  3roei  Q^dd)te  fein  fann? 

2)ie  abgedanüten  Offi3icr'  find  die  beften  Cbcmanner;  rocnn 
fie  (brcn  3Kut  nid)t  mebr  an  den  feinden  beroeifen  tonnen, 
fo  find  fie  defto  mannbafter  gegen  ibre . . .  ̂od)  id)  fomme 

3u  roeit  in  "J^ejet.  Sie  oerfteben  mid)  docb  nid)t.., 
Obldin.  Ad)...  denft  dod)... 

§err  Oronte.  So?  oerfteben  Sie's  f(^on?  Od)  den?c . . . 
Obldin.  Od)  denfe,  dafe  Sie  mid)  nur  3um  beften  baben 

wollen. 

§err  Oronte.  Oder  Sie  mid).  Sage  id),  Sie  oerfteben's, 
fo  ift  CS  nid)t  red)t.  Sage  id),  Sie  oerfteben's  nid)t,  fo  ift's 
roieder  nid)t  recbt.  Od)  febe  roobl,  fo  alt  Obr  Köpfi^en  ift, 
fo  cigenfinnig  ift  es  aud).  Quollen  Sie,  oder  roollen  Sie 
nid)t? 

Obldin.  Q3ebüt's  ©Ott!  mu§  man  ficb  denn  gleid)  fo 
ärgern?  Qlcden  Sic  ibm  dod)  3U,  ̂ rau  Oronte, 
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^rou  Oronte.  Du  niu|;t,  tnefn  Hebet  3Hann,  ein  roenig 

gelinder  mit  ibr  oerfobren.  3)u  roirft  ee  ja  roobl  nod)  an 

meinem  Q3cifpicle  roil'i'eti,  rcic  eo  einem  ̂ rauen3immer  ift, 
roenn  man  ibr  doo  crftemal  dergleicben  Soeben  oorjaqt. 

Obldln.  Ad),  doo  erftemol...  dae  erftemal...  Qüenn 

id)  b«itte  bcirotcn  roollcn . . . 

^err  Oronte.  Sic  roollcn  alfo  nid)t? 

Obldin.  X>a&  Gott!  Sie  find  oucb  gor  30  ftürmifd) . . , 
Kann  man  fid)  denn  (n  [olcben  roicbtigen  Sad)en  glcid)  ouf 

der  Stelle  cntfd)liefeen? 

£)evx  Oronte.  Ja,  ja.  3Han  Fann  und  mufe.  ©leid)  in 
der  erften  ̂ i^e.  QDcnn  die  oerdammte  Überlegung  darju 

Fömmt,  fo  ift  eo  auf  einmal  auo.  Gott  fei  Vawll  die  "Jlber« 
legung  ift  mein  gebier  nid)t.  Soll  denn  3br  fcböneo  QDer» 
mögen  an  lad)ende  Grben  Fommen?  3n  den  fänden  Obrco 

Derfd)rccndrifd)en  QDettcro  roird'o  lange  roabrcn.  Sclbft  Kin» 

der  gemad)t,  fo  roei§  man  dod),  roem  man'o  bintc^löfet. 
Sie  Fommen  durd)  die  ̂ eirat  in  ein  altee  odligeo  Gc* 
fd)lccbt,  Sie  roiffen  nid)t  roie.  Qlnd  roollcn  Sie  denn  in  die 

Grube  fabrcn,  obne  dao  überirdifd)e  Q)ergnügcn  des  Gbe» 
ftande  gcfd)mc(ft  ju  b^bcn? 

Obldin.  }e  nu,  fo  roöre  mein  Troft,  do^  id)  aud)  feine 

'Befd)roerlid)fciten  nid)t  bötte  ertragen  dürfen. 
^rau  Oronte.  Ol  die  find  bei  der  Cuft,  die  er  uno 

fd)afft,  3u  dulden,  '^nd  fömmt  ein  Paar  3ufamraen,  roie 
id)  und  mein  lieber  THann,  fo  roird  man  roenig  daoon  3U 

fagen  babcn.  Q'^icbt  roabr,  mein  allerlicbfte©  Kind?  QDic  . . . 
^err  Oronte.  Ja.  Das  ift  roabr,  mein  Sd)äQd)en,  roir 

baben  einander  dae  Ceben  fo  fü^e  gemad)t,  fo  anmutig . . . 

QDir  find  aud)  in  unferer  7iad)barfcbaft  ein  JHufter  einer 

glücPlicben  Gbe. 

^rau  Oronte.  QDir  find  ein  Ceib  und  eine  Seele  bc» 
ftändig  gcrocfcn  . . . 

£)tvv  Oronte.  QDir  roiffen  oon  Feinem  3anF  nod)  Streit. 

5)e6  einen  Oberlängen  ift  ftets  aud)  dee  andern  QDille  ge« 
roefen.  Jq,  mein  engllfd)e6  QDeibd)en . . . 
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^rau  Orontc.  3)o8  ift  toabr,  mein  goldncs  JKänndjen. 
Ob  Hin.  QDabrlid),  fo  ein  Paar  mad)t  einem  den  3Kund 

ganj  roä&ng. 

£)cvv  Orontc.  Qlnd  das  nun  f(^on  in  die  fed)8und* 
3roan3i9  Jobr. 

^rou  Oronte.  So  einig,  fo  oertraut,  roic  die  Xaub* 
d)en . . . 

£)evv  Orontc.  Sd)on  fed)8und3roan3ig  Jabr. 

3=rau  Orontc.  Su  irrft  did),  mein  Kind;  erft  t)icrun4" 
jronnjig. 

^crr  Orontc.  Ci,  roicfo?  S^W  <io4)  tiQ^)« 

3^rau  Orontc.  Je  nu  ja.  QDierund3n)an3i9  Jobr,  und 
ni(^t  mebr. 

§err  Orontc.  QDarum  aud)  nid)t?  Q)om  Jabr  Cbtifti, 
Anno  1724.  Od)  weife  ce  9an3  cigentlid),  id)  bübe  es  an 
meine  Kabinettüre  9efd)rieben. 

3^rau  Oronte.  Kabinett . . .  Kobinett . . .  Q)ortrcfflid)e6 
Kabinettftücfd)en.  Od)  fcbe  roobl;  dein  ein3ige9  Q)ergnügcn 
ift,  mir  3U  roiderfpred)en. 

£)txv  Orontc.  O  focbtcl  du  fd)reibft  deine  ndrrifcbe 
Gemütsart  auf  meine  Q!lcd)nung.  ̂ as  QDiderfprecben  eben 

ift  dein  3^ebler,  und  3U  meinem  Qlnglücfe  nid)t  der  ein3ige. 
3^rau  Oronte.  3Kcin  3^ebler?  ̂ er  unbefonnene  3Hann! 
■Öerr  Oronte.  3d)  unbefonnen?  unbefonnen?  QDae  \ia\t 

mid)? 

3^rau  Oronte.  heirate  Sie  fo  nid)t,  liebe  Jungfer.  So 
find  die  Scanner  alle;  und  der  befte  ift  nid)t  des  Teufels  roert. 

§err  Oronte.  QDas?  Qlicbt  des  Teufels  roert?  Jvau, 
id)  erfd)lage  did).  Qflid)t  des  Teufels  roert? 

3^rou  Orontc.  Jo,  ja.  Cr  ift  des  Teufels  roert. 
^err  Orontc.  ̂ ein  ©lü(f,  dafe  du  roiderrufftl  QDon 

1 724  bis  1 748  follen  nid)t  mebr  ols  T)ierund3roan3ig  Jabr 
fein!  bift  du  narrifd)? 

3=rau  Oronte.  Oder  du?  S^\)\t  dod)l  24  bis  34  find 
3ebn  Jabr.  34  bis  44  find  3roan3i9.  45/  46,  47,  48  find 
nier  Jabr;  find  oierund3roan3{g  Jabr. 
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£)crx  Orontc.  V\\  gottlofco  Q!Dc(b.  7l\xv,  da^  du  rofdcr« 
fprecben  roillft.  £a^  mid)  einmal  3äblen.  24  bie  34  find 

3<bn,  34  blo  44  find  3n)an}l9  Jabr.  45,  46,  47/  48  find, 
find . . .  b«lt,  icb  bobc  mid)  oerjöblt.  24  bi8  34  find  3cbn 

Jabr,  34  bio  44  find  aud)  3ebn  Jabr,  dae  find  3n>an3ig 

Jabr.  45,  46,  47,  48  .  .  .  Je  ocrflud)tl  .  .  .  Qlu  Jungfer 

Obldin,  entfd)licfeen  Sic  fid)  Fur3.  Qüae  roollen  Sie  tun? 

damit  id)  nur  oon  der  oer3n)eifelten  Qvecbtboberin  roeg* 
fomme. 

^rau  Oronte.  Sie  mod)cn  fid)  uuglüiflicb,  roenn  Sie 

Ibm  folgen.  Spred)en  Sic,  um  Gottee  roillen,  nein. 

Obldin.  Ad),  meine  liebe  ̂ rau  Oronte,  man  merft 

Obren  Qlnmillen  gegen  Obren  31Iann  gar  3U  dcutlid). 

£)tvT  Oronte.  ^u  böfee  QDeibI  du  roillft  mir  aud) 

meinen  Q^eFompen3  3U  QDoffer  mod)cn.  Jungfer  Obldin, 
erSartl  eröärtl 

Obldin.  Je  nu  .  .  .  Ja  .  .  .  Qüenn  .  .  . 

^err  Orontc.  Ad)l  roae  QDenn?  Sie  fönnen  die  <33e» 

dingungen  alle  mit  3^reuden  annebmen.  3d)  b^bc  alfo  Obr 
QDort,  und  meinen  3roe(f  erlangt!  ©ut.  QDiedec  funf3ig 
O^eicbetaler  erroorbcnl 

3n>e(ter  Auftritt 

Jungfer  Obldin.  3^rau  Oronte. 

Obldin.  Cr  gebt  fort,  und  eine  balbe  Antroort... 

^rau  Oronte.  Gefangen  roaren  Sic!  So  ein  unocr* 

nünftiger  JJIann;  roenn  man  ibm  einen  Ringer  gibt,  nimmt 
er  die  gan3e  ̂ and! 

Obldin.  Je  nu...  OTle  Gott  roill. 

3^rau  Oronte.  Q3ebüt'e  Gott!  Sie  roerden  dod)  das  nid)t 
tun!  Od)  roill  dem  Riegel  nacblaufen,  id)  roill  ibm  nad)laufen. 

Obldin.  Qlebmen  Sie  mir'e  nid)t  übel.  Sie  fucbcn  dod) 
olle  Gclegenbciten,  fid)  mit  Obrem  3}Ianne  3U  3anFen,  oor. 

X)a0  ift  gor  n(d)t  bübfc^. 
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Vierter  Aaftrttt 

£frmc  Ol  dkdkHtt  Mt  fir  %n  99dttrf  Ob  «r 

icM  fa  fdMS  Scdbe  <t?  ̂ ta  £ci»l  $ar  £dfel  Die 

C*  ■«§  i»  jaBib  oda  ̂   tk  fem  dm  f 

mOL  n^,..  i^  bcMc  aii^  fai  i»  2«l  m^  m^  fc- 

fni.  $m  £eUol 

«da  OStfndKii,  Ai  ̂ ilttfi  Ad^  IfaBca  j«  «ir  fa  «cte 

Cifette.  erfcboK  a)kaeitel  Vm  ̂ fc^  fl^  )■  wit  ia 

dee  ̂ nde«  CänJer  M§n.  Xkr  pii%  ̂   ̂  ancidL  $icr 

fotm  ic^  31)Tca  A^iVai  ti««ea. 
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2c\io.  Ad)!  Quer  nur  den  Angriff  roagen  loill,  gewinnt 

did)  allerorten. 

Cifette.  Sd)ade,  dafe  es  niemand  \fött.  Sonft  n>ütde 
id)  3bnen  für  gütige  Q^c?ommandation  danfen.  3)od)  jur 

Sad)e!  0(^  l)Qbe  3l)nen  eine  red)t  befondre  neue  Ofleuig« 
?eit  3U  fagcn. 

Celio.  Gut!  da§  du  ouf  das  Kapitel  oon  QIeuig?eiten 

Cömmft.  3d)  l^ahc  dir  aud)  roae  fcbt  JJrolligtes  daraus 
mit3uteilen. 

Cifette.  3Keines  ift  dod)  roobl  nodj  drolligter, 

Celio.  Qlnmoglid)!  QDas  roetten  wir? 

Cifette.  Sd)ade  auf  das  QDcttenl  id)  bekomme  dod) 

nid)ts  oon  Db^en. 

Celio.  Ci.  5)u  bift  narrifd).  QDarte  nur,  bis  meine 3nubme 
ftirbt.  ̂ enn  . . . 

Cifette.  O,  die  bat  nod)  oicl  oor  ibrem  Xodc  in  roillens. 

Celio.  ̂ u  redft,  als  roenn  du  fd)on  roü^teft,  mos  id) 
dir  fagen  mollte. 

Cifette.  Qflu?  QHur  b^tausl  was  ift  es  denn? 
Celio.  Ca§  nur  erft  deine  ̂ euig?cit  böwn. 

Cifette.  Qlu  fo  boren  Sie.  3bre  3)tubme  .  . , 

Celio.  3neine  JHubme  . . . 

Cifette.  QDill  beiraten. 

Celio.  QDill  b^itaten.  ̂ as  wollte  id)  dir  aud)  fagen. 

QDo,  genfer,  b^ft  <iu  «8  f(^on  \fttl  5lur  den  Augenblicf 

bat  mir  es  die  3^rau  Oronte  gefagt,  die  mir  aud)  allen 

möglii^en  *53eiftand,  es  3u  bii^tertreiben,  nerfprad). 
Cifette.  Ol  in  dergleid)en  Cntfd)liefeungen  find  die  ölten 

Jungfern  ju  battnäcEig. 

Celio.  Aber  roas,  genfer,  werden  meine  Kreditores  dar* 

3U  fagen?  die  mir  mit  3ro6lf  Pro3ent  fo  d)riftlid)  aus» 

gebolfen,  in  .^offnung,  da§  id)  einft  ibr  Qlnioerfalerbe  rocr» 
den  würde. 

Cifette.  3)as  ift  der  Kreditoren  Sorge.  QDas  beküm- 
mern Sie  fid)  darum? 

Celio.  Qlm  die,  die  es  fd)on  find,  ift  mir  nid)t  febt 
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IcCd.  Sondern  um  d(e,  d(e  e©  etroan  nod)  werden  follten.  Huf 
roae  werde  id)  die  oertröften  können? 

Clfette.  9^ur  auf  n(cl)to  ©crolffero,  ale  Ob«  Crbfdjoft; 

fonft  laufen  Sie  Oefal)r,  da^  Sie  fie  einmal  be3al)len  muffen. 

fünfter  Auftritt 

Celio.  Cifcttc.  Petet,  mit  einem  Korb  Gebadlene. 

Peter,  ̂ ollo,  i^t  Ceutd)enl  fauft  iljr  b«ute  nickte? 

Clfette.  Qlicbto,  daemal,  Peter. 

Peter.  3Hafronen,  Kraftt(5rtd)en,  3ucf«tre3eln,  Spri^» 
Fud)en;  nid)t6? 

Clfette.  Q^id)t6.  Q^cin. 

Peter,  ©ar  nid)t8?  ̂ crr  Cello,  für  dao  9Zafd)maul. 

JKaFronen,  Krafttörtd)en,  3"<^crbre3eln,  Sprl^fud)en. 

Cello.  PaJ'  did)l  3d)  babe  beute  fein  ©eldl 
Peter.  Kaufen  Sie  immer.  IHaCronen,  Krafttörtd)en, 

3u(fcrbre3eln,  Sprl5fud)en. 
Celio.  3cb  rocrde  bald  eine  ©rbfcbaft  tun.  QDillft  du  mit 

fo  lange  borgen,  fo  nebme  id)  dir  deinen  gan3en  Korb  ab. 

Peter.  £)a\  \)a\  Sie  Eommen  auf  dce  Ferren  Kapitäne 

Sprünge,  ̂ cr  faufte  mir  geroife  aud)  alle  Tage  ob,  roenn 

id)  nur  bie  nad)  feiner  §cirat  mit  dem  ©clde  roarten  roolltc. 

Aber,  (br  Ferren,  fo  roao  frifet  fid)  roobl  gut,  dod)  lö^t 

fld)*e  fd)n)er  be3ablen,  roenn  man  eo  nid)t  mcbr  fd)me(ft. 
Celio.  QDao  ift  daö  für  ein  Kapitän? 

Peter.  }c  der,  er  roobnt  drei  Treppen  bod),  bl^tenroue. 
Celio.  Quo  denn? 

Peter.  Va,  oben  in  der  breiten  Strome.  Co  ift  eine 

Beine  Stube,  nur  mit  einem  3=enfter. 
Clfette.  Q^u,  roiffen  Sie  denn  nod)  nid)t  genug?  ̂ er 

Kapitän,  in  der  breiten  Strafe,  drei  Treppen  bod),  bieten« 
rau8,  in  einer  Qeinen  Stube  mit  3roei  ̂ enftem. 

Peter.  Ja,  ja.  ©an3  red)t.  ©ben  der. 
Celio.  QDie  bei&t  er  aber  denn?  Quarre. 
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Pctcr.  Je,  mit  er  \)tx%t ...  Cr  Ijci&t . . .  roarten  Sic  . . . 
id)  toerde  tnid)  n)ol)l  befinnen.  Sein  §und  l)ßi§t  Judas. 
Cs  ift  fo  ein  großer  gelber  ̂ lei[d)etl)und  .  .  dos  weife 
id).  Aber  er  . . .  er  b^ifet . . .  oon  Prügel  . . .  nein . . .  oon 
Stofe  . . .  nein  . . .  b^bo  •  •  •  5d)lag,  oon  Sd)lQg.  ̂ er  ̂ crr 
Kopitdn  oon  Sd)lQg. 

Celio.  5o  fennft  du  den? 
Peter.  Qüarum  nid)t?  Aud)  feinen  QSedienten  t)öbe  die 

Cljre  3u  kennen,  ̂ enn  der  ift  meiner  3nuttcr  Xod)ter  3TlQnn. 

"^nd  reo  id)  mid)  nic^t  irre,  fo  find  wir  gar  Sd)rodger. 
C {fette.  Je  Peter,  fo  ?önnteft  du  uns  einen  großen 

^ienft  tun. 
Peter.  Topp!  QDenn  er  mir  mos  einbringt,  fo  ift  er  fo 

gut  als  getan.  Cafe  bo'^^i^^  C^"^  f^5^  feinen  Korb  roeg.) 
Cifctte.  QDeifet  du,  roen  der  §err  oon  Sd)lag  beitraten 

roill? 

Peter,  ̂ ie  erfte,  die  befte;  roenn  fie  nur  ©eld  bot.  3d) 
glaube,  er  näbme  did).  Aber . . . 

Cifette.  Ol  Od)  roill  fd)on  febn,  dafe  id)  mid)  ander* 
rodrts  obne  das  Aber  unterbringe.  Kurj  er  roill  unfre  alte 

Jungfer  beit^oten. 
Peter.  Ja  er  roill.. . 
Cifette.  O!  fie  roill  aud). 

Peter.  X)efto  beffer.  X>k  Sa6;)t  ift  alfo  rid)tig.  Qlnd  i(^ 
babe  künftig  einen  Kundmanu  raebr. 

Cifette.  Ja,  Qldrre,  aber  roir  roollen  nicbt.  (Sie  mad)t 
ftd)  übet  den  Korb.) 

Peter.  QZu  gut,  fo  roird  nid)t8  draus. 
Celio.  3u  roünfcben  rodre  es,  und  id)  oerlörc  meine  Crb» 

f(^aft  nid)t. 
Peter.  §a!  b^'  b^^ 
Celio.  QDas  lacbft  du? 

peter.  §a!  ba!  Stebt  3\fxe  Crbfcbaft  auf  S^reiers  S^üfeen? 
©ut,  dafe  id)  meine  3Tla?ronen  nod)  babe!  Aber,  roas  rooll* 
teft  du  mir  fagen,  Cifette?  (Cr  ficbt,  dafe  fie  nafd)t.)  O! 

mein  "Slut,  du  rodrft  mir  die  red)te!  Kd^  roeg!  3d)  roerdc 14 



onrommen  bei  meiner  ̂ rau.  Sit  bat  mir  olle  Stütfcben 

3uge3äblt.  (Cr  fetjt  den  Korb  auf  die  ondre  Seite.) 

Clfette.  Quarre,  id)  tülll  foften.  <Z)iellc(d)t  Faufc  Id)  roae, 

loenn  ralr'e  fd)me<ft.  7l\i,  \)övt  nur.  Tflad)e  dir  dod)  einen 
Qüeg  mit  deinem  Krame . . .  (Sie  qcbt  ouf  die  andre  Seite.)  3U  l^m. 

Peter.  Qüärft  du  nur  ftcbn  geblieben,  Cifene.  Od)  fonn 

auf  jenem  Obre  fo  gut  boren,  ole  auf  dem.  (Cr  fe^t  den 
Korb  roieder  auf  die  andre  Seite.)  QIu,  n>ae  [oll  id)  denn  bei 

Ibm,  er  fauft  mir  ja  nlcbte  ab. 
Clfette.  Könntest  du  nld)t  etman  mit  einer  gefd)eiten 

Art  auf  feine  ̂ clrat  3U  reden  Fommen . . . 

Peter.  Auf  eine  gcfd)clte  Art?  S^elfelft  du  daron? 

5)er  genfer,  id)  roeife  fold)c  fd)öne  Qlbcrgänge  .  . .  yxm 

Cjfempel  ...  er  fpräd)e:  „3d)  braud)e  nld)t8  oon  deiner 

Qüarc,  Peter."  So  mürdc  Id)  ctroan  fugen . .  Ja,  roae  roollte 

id)  fagen?  . . .  }e  nu,  id)  roürde  fagen:  „Q'Iid)to?  gar  nlcbte? 

QScbüte  Sie  ©ottl"  .  .  .  und  ginge  roieder  meiner  QDege. 
Cifette.  Tlarre,  mae  bötteft  du  denn  alfo  oon  der  §elrat 

mit  Ibm  geredet?  "^nd  nld)t  allein  das  follft  du  tun,  fon» 
dem  du  follft  aud)  fcben,  role  du  Ibm  unfre  Jungfer  aus 

dem  Sinne  brlngft.  QDlr  wollen  dir  aud)  deeroegen  die  da» 

3u  gebörlge  3^rcibelt  geben,  Ibr  alle  Sd)ande  und  Cafter 
nacb3ufagen,  roenn  ce  nur  roao  bllft. 

Cello,  ̂ cr  Cinfall  roäre  nld)t  dumm,  aber  der,  der  ibn 

auofübren  foll,  ift  dcfto  dümmer. 

Peter.  O,  nein.  Sie  Irren  fld),  §err  Cello.  3n  fold)en 

Sad)en  b^be  Id)  roao  getan.  Tlur  eine  öclne  Probe  3« 

mad)en.  Gefegt,  Sie  roörcn  der  ̂ err  Kapitän.  „QDao," 
roürde  Idj  fagen,  „Sie  wollen  bdroten?  roer  batte  fld)  dae 

feilen  träumen  laffen?  Sie,  der  fonft  ein  fold)er  QDeräd)ter 

deo  CbcftQude"  .  .  .  3roar,  nein,  dao  roäre  nld)to.  Ce  Ift 
uid)t  roabr.  Cr  bätte  lange  gerne  gebelratet .  .  .  Aber  f o  .  .  . 

„QDae?  die  alte  Jungfer  rooUen  Sie  bclrat«"?  •  •  •  ̂u, 

nu  ee  Ift  nld)t  übel    flc  bat  roacFer  olel  Geld." 
Clfette.  Gl,  du  roärft  une  der  rcd)tel  Geb,  geb,  id) 

febe  fcbon,  ee  ift  mit  dir  nid)te  on3ufangen. 
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Peter.  C(,  tDicfo?  ̂ aft  du  mid)  dod)  nod)  nid>t  probiert. 
Aber  gloubft  du,  dafe  es  toqö  Reifen  roürdc,  roeun  id) 

fugte:  „das  alte  Affengefid)te  rooUen  Sie  b^ii^öt^ti?  Sie 
fiebt  ja  aus,  als  roenn  fie  fd)on  drei  Jal)r  im  ©rabe  ge- 

legen bdtte.  ̂ ie  wird  3])t  l)0(^adliges  ©efd)led)t  roeit  fort» 
pflansen.  Qlnd,  im  Q)ertrouen  gefugt,  man  fprid)t  gar,  fie 
rodre  eine  ̂ ejee.  3l)r  Qleid)tum,  uon  dem  man  fo  oiel 

•iKedens  mad)t,  find  lauter  glühende  Koblen,  die  fie  in 
großen  Xöpfen  bitter  der  Kellertüre  ftebn  bot,  und  roobei 
ein  großer  fi^roarser  §und  QDa(^e  liegt.  Ciner  mit  feurigen 
Augen,  mit  fcd)s  Q^eiben  Sdb"««  tn^t  einem  dreifad)en 

Sd)tpan3e  .  .  ." 
Cifette.  Ad),  bebüte  uns  ©ott.  ITiit  einem  dreifad)en  . . . 

Kerl  I  du  mad)ft  einem  mit  deinen  Q^eden  ju  fürd)ten,  da§  man 

des  Todes  fein  ?önnte.  (Sic  mad)t  fid)  roiedec  über  den  Korb.) 
Peter.  £)o\  §ol  Qlnd  bei  ibm  würde  das  alles  nid)ts 

bclfen.  „Ca§  did)  unbekümmert,"  würde  er  fugen.  „3d) 
will  fd)on  febn,  da§  id)  mid)  des  Sd)a§e8  bemäd)tige. 
So  gut  id)  in  Sd)lefien  oder  Q3öbmen,  roenn  der  ̂ auer 

fein  bifed)en  ̂ abfeligfeit  nod)  fo  tief  nergraben  batte..." 
Cifette.  3Rir  fällt  nod)  toas  Keffers  ein.  5)as  roird 

geroife  gebn. 
Peter,  ̂ ü  roas?  bot  did)  der  Teufel  fd)on  roiedec 

übern  Korbe?  3d)  mu|3  ibn  nur  roieder  umbangen. 
Cifette.  Sei  ?ein  QUarre,  er  roird  dir  ja  3U  fd)roer. 
Peter.  Qtein.  Qlein.  QDenn  id)  ibn  ju  lange  ftebn  liefee, 

m6d)te  er  gar  3U  leitete  werden. 
Cifette.  3d)  weife,  dafe  unfre  Jungfer  den  ̂ crrn  oon 

Sd)lag  no(^  nie  gefeben  bot.  3«i)  dad)te,  wenn  du  did)  für 
ibn  ousgäbft .  . . 

Celio.  3d)  oerfteb'  did),  Cifette.  5)as  ift  oortrefflid) 
ausgefonnen. 

Peter.  3d)  oerfteb'  nod)  nid)t8. 
Cifette.  Kommt  fort,  wir  wollen  die  Sad)e  an  einem 

fi«i)ern  Orte  überlegen.  £)kx  möd)tcn  wir  überrafd)t  werden. 
Cnde  des  erften  Aufsugs. 
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3n)c(ter  flufsug 

Crfter  Auftritt 

Cifcttc  Gelio. 

Cffctte.  Sorgen  Sic  nicl)t.  Od)  glaube  gcn>{§,  (Ia§  unfrc 
Clft  gut  ablaufen  roird. 

Cello.  3d)  rolll  es  roünfd)cn.  Gerold,  id)  roürde  d{d) 

ce  genießen  laffcn.  Qlnd  oielleld)t  beiratete  id)  did)  gar. 

Cifette.  Daoon  3u  einer  andern  3cit.  Aber  roie  fcft  (br 

fd)on  da©  heiraten  Im  Kopfe  ftc(fen  mu&,  das  Fönnen  Sie 

daraus  febn.  Sie  bot  den  Augenblicf  nad)  einem  Sd)neider, 

nad)  einem  SpiQenmanne,  nad)  einer  AuffcQerin,  und  nad) 
einem  Poeten  gefd)i(ft. 

Celio.  Wae  foll  der  Poetc? 

Cifette.  Alo  roenn  eine  §od)3cit  obne  ein  Karmen  oor 

fid)  geben  üönnte?  Cr  foll  es  in  feinem  oder  eines  andern 

Qlamcn  mad)cn.  ̂ Ind  fie  \)at  fd)on  einen  alten  ©ulden 

parat  gelegt. 

Sroeftet  Auftritt 

KUtondcr.  CcUo.  Cifcttc 

Kl it ander.  :J)ein  Wiener,  ̂ err  Celio I  Qüie  bcfindeft  du 
did)?  Oft  dir  die  geftrige  JHotion  roobl  bekommen?  §aft 

du  auogefd)lafen?  QDirft  du  beute  roicder  in  der  ©efclU 

fcbaft  fein?  ̂ ift  du  beute  nod)  nid)t  auf  dem  Kaffeeboufe 
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gcrocfcn?  QDie  fd)tnccPtc  dfr  der  QDcm?  §atte  ffd)  QDalcr 
nid)t  eine  artige  brünette  ausgelefen? 

£clio.  Sind  da&  nid)t  eine  3Henge  Strogen,  und  du  l)a{t 
mid)  das  Kompliment  nod)  nid)t  beantworten  laffen. 
KUtander.  3""^  -Öen^er,  id)  treffe  cud)  fdjon  wieder 

beifammen  alleine  an?  Cclio!  Cifettel  daraus  ?ann  nidjts 
öutes  foramen.  Aber  voqq  fel)lt  dir,  Cclio?  Su  fiebft  mir 

gans,  gan3,  id)  roeife  nidjt  roie,  aus.  2)u  braudift  eine  Cr* 
munterung.  Komm  mit.  A(^,  bei  Gelegenheit,  es  ift  gut, 

dafe  id)  daran  gedenfe;  roei&t  du,  roer  das  S^raucnsimmer 
mar,  das  uns  geftern  im  ©arten  begegnete?  ©efiel  fie  dir 
nid)t?  QDollen  mit  nic^t  wieder  dal)in  gel)n?  Ql)ielleid)t 
treffen  mir  fie. 

Cclio.  QDillft  du  mir  nid)t  fagen,  auf  roeld)e  3^rage  id) 
dir  3uerft  antroortcn  foll?  oder  foU  id)  lieber  gar  feine 
beantro  orten? 

Cifette.  O,  mein^err,  mir  })ahtn  Jc^o  gar  niA^t^dt, 
3^rem  ©cplaudre  3U3ul)ören. 

KUtander.  So?  Sollte  fid)  diefe  QDabrbeit  nid)t  etroas 
l)6flid)er  ausdrücJen  laffen?  Sind  eure  Q)errid)tungen  fel)r 
dringend?  ̂ aft  du  mir  nichts  QUeues  3U  er3ät)len,  £)txx 
Celio? 

Celio.  A(^  ja.  Qlnd  3root  etwas  Qleues,  das  mid)  fel)r 
nal)e  angebt. 

KUtander.  So?  Aber  wei&t  du  fd)on,  dafe  unfre Freundin, 
Ciarice,  eine  Q3raut  ift?  ©eftern  ift  es  rid)tig  geworden. 

Celio.  QDillft  du  alfo  meine  Qlcuigfeit  nid)t  boren? 

KUtander.  Cr3dble,  er3äble.  3d)  bore  ungemein  gern 
was  Oleues.  Qlur  geftern  .  .  . 

Celio.  Su  fangft  fd)on  wieder  oon  was  anderm  an. 
Kann  id)  dod)  nid)t  einmal  die  uier  QDortc  uor  dir  auf» 
bringen:  JJteine  3Tiubme  will  beii^aten? 

KUtander.  £)a\  bal  b^^ 
Celio.  Ol  wenn  du  an  meiner  Stelle  warcft,  du  würdeft 

gewife  nid)t  Indien. 
KUtander.  §al  bo'  b^l  ̂ u  befd)wcrft  did),  dafe  id) 
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fo  Diel  rede,  und  neul(d)  roar  Id)  (n  einer  Gefellfc!)aft,  n>o 
man  mir  fd)uld  gab,  id)  rede  3U  roenig.  ̂ al  \)a\  bal  QDenn 

redet  man  denn  roeder  3U  oiel,  nod)  )u  roenig?  Vao  ift 

läd)erlid)l  t)a'  b(>i  b(>{  •  •  •  ̂^^^  roollteft  du  mir  nid)t  roae 

Tleuee  fagen?  QDae  roar  ee  denn? 

Cifette.  <2"Dcnn  5ie  nur  nid)t  fo  gar  febr  mit  fid)  felbft 
befd)dftiget  rodrcn,  fo  bdtten  Sie'e  Idngft  gebort.  Seine 
JHubme  rolll  beiraten. 

Klitander.  3[t  eo  fd)on  geroi§?  Celio,  du  mad)ft  dod) 

aud),  dag  id)  auf  die  ̂ od)3eit  fomme?  ̂ at  fie  den  QDein 

fd)on  da3u  gefauft?  3ft  er  gut? 

Celio.  '^Denn  du  ab  ein  freund  an  mir  bandeln  moUteft, 
fo  roürdeft  du  mir  lieber  einen  Q^at  geben,  roie  icb  etman 

diefe  unglü(flid)e  ̂ eirat  bintertreiben  Fönute. 

Klitander.  QDiefo? 

Cclio.  Je  meine  Crbfd)aft  gebt  damit  3um  Teufel. 

Klitander.  Ol  dem  ift  bald  ab3ubclfen.  Ca&  dir  die 

Crbfd)aft  ooraue  geben,  ̂ ie  3Tlubme  mag  alodann  mad)en, 
roae  fie  roill. 

Cifette.  ̂ err  Cello  1  muffen  roir  nid)t  dumm  fein.  Cb 

ift  roabr.  Vao  ift  das  befte  IHittel;  und  roir  find  ni<^t 

drauf  gefallen!  O  eo  lebe  ein  bärtiger  QDerftandl 

KU  ton  der.  O  mein  Kind,  du  bift  nid)t  die  erfte,  die 

mir  eo  fagt,  dag  id)  febr  glü(flid)  in  Q^otfd)lägen  bin. 

Cifette.  Geroigl  3bt  *2\at  bat  nid)t  mcbr,  als  den  ein« 
3igcn  gebier,  dag  er  febr  abgefd)ma(ft  ift. 

Klitander.  So?  Qüenigftene  follte  Idt  denPen,  dafi  er 

dod)  den  Stoff  3U  einem  bcffern  geben  fönnte.  Aber  roo 

ift  deine  ̂ lubme?  3d)  mug  ibr  notroendig  3U  der  roobl' 
getroffenen  Qüabl  GlücP  roünfd)en.  Qüen  roill  fie  nebmen? 

Cifette.  Sie  tonnen  fie  felbft  fragen.  3d)  bore  jemanden 

fommen.  Sie  roird  ee  obne  ß^'^'f^^  f'lt^*  Kommen  Sie, 

^err  Celio,  Peter  mdd)te  unfrer  Hnroeifung  notig  bal>en. 

Celio.  QDcnn  du  mit  meiner  3Kubme  fpred)cn  roillft,  fo 

tu  mir  den  Gefallen,  und  nimm  fie  red)t  berum. 

Klitander.  Dae  roärde  id)  obne  dein  Grinnem  getan 
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baben.  3d)  b(n  ein  3Kciftcr  in  beizenden  und  feinen  Satiren. 

Qlnd  wenn  du  roillft,  id)  will  ee  fo  toll  machen,  dofe  fie 
Serplo^cn  foll. 

ßifette.  5)efto  beffer. 

3)c(ttet  Auftritt 

KUtandet.  Jungfer  Ol)ldin. 

KlitQudcr.  JKademoifelle,  Jungfer  QSrout,  JHodonie  . . . 
roic  Xcufel  foU  man  Sie  nennen?  3ft  es  roo^r,  oder  ift  es 
nid)t  TOQl)r,  dofe  Sie  tjeiraten  roollcn? 

Obldin.  Ja.  Cs  ift  allerdings  voa\)v.  QDer  fann  toidcr 
fein  Sd)i(ffal?  3d)  Derfid)re  Sie,  £)txx  Klitonder,  es  ift 
eine  gan3  befondre  QDorfebung  dabei  geroefen.  3d)  ̂ atte  an 
nid)t8  roeniger,  als  an  einen  3Hann,  gedadjt,  und  plö^lid) . . . 

Kl  it  an  der.  Qlnd  plö^li(^  ift  3bnen  der  Appetit  ange« 
fommen? 

Ol)ldin.  Sie  fönnen  geroijs  glauben,  da&  es  mein  Q3e» 
trieb  gar  nid)t  geroefen  ift.  Vie  heiraten  roerden  im  ̂ immel 

geftiftet,  und  rocr  roollte  fo  gottlos  fein,  fid)  \)kx  ju  roider« 

fe^en? 
KU  tan  der.  ̂ o  \)ahzn  Sie  red)t.  ̂ ie  ganje  Stadt  lad)t 

3roar  über  Sie;  aber  das  ift  das  Schief fal  der  frommen. 
Kebrcn  Sie  fid)  nid)t  daran.  Cin  3)lann  ift  dod)  ein  ganj 
nü5lid)er  ̂ ausrat. 

Obldin.  3cb  roeife  nid)t,  worüber  die  Stadt  la^ien  follte. 
3ft  denn  eine  §eirat  fo  roas  Cäd)crlid)e8?  5)ie  gottlofe 
böfe  Stadt! 

Kl  i  tan  der.  Sie  tun  der  Stadt  unred)t.  Sie  lad)t  nid)t 
darüber,  daj^  Sie  b^ii^Qten,  fondern,  daj^  Sie  nid)t  fd)on 
Dor  dreißig  Jabrcn  gebeiratet  b^ben. 

Obldin.  Oft  das  nicbt  närrifd).  Q)or  drelJBig  Jobren  1 
Q)or  dreißig  Jabren  mar  id)  nod)  ein  Kind. 

KU  tander.  Aber  dod)  fd)on  ein  3icmlid)  mannbares. 
Vcnn  3br  Gcfd)led)t  ̂ at  dos  Q)orred)t,  dofe  mon  ibm 
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dicfc  Q3cncnnun9  fcl)r  lange  Id^t.  3""»  genfer,  lotnn  icl) 

(n  Sie  oerliebt  rodre,  roürde  (d;  S(e  dod)  rool)!  nod)  Itjo 

mein  Kind  bellen.  Aber,  31Iademoifclle,  dae  roill  id)  obne 

meinen  Sd)aden  gefagt  \^ahtn.  Glauben  Sie  nid)t  etroon, 

da^  id)  eo  bin. 

Obldin.  3d)  roörde  mir  oud)  menig  darauf  einbilden. 

So  ein  milder,  lcid)tfinnigcr,  unocrftündigcr  .  .  . 
Kl  i  tan  der.  O  derODerftand  fömmt  nid)t  oor  den  Jabren. 

X)ünFen  Sic  eö  Obren  *Xun3eln,  roenn  er  fcbon  bei  Obnen 
follte  eingc3ogen  fein. 

Obldin.  37Icincn  Q'^un3eln?  Sagen  Sie  mir  nur,  durd) 
roao  für  ein  ̂ nglücf  id)  b^ute  in  3\)xt  §ände  Eomme? 

3Hcinen  'Kunjeln? ...  Od)  foll  Obncn  Dielleid)t  mebr  glauben, 

ale  meinem  Spiegel?  Od)  bin  geroife  die  erfte  <3raut,  der 
man  fo  eine  nicdertrad)tige  Grobbcit  fagtl 

Klitondcr.  Co  roürde  fonft  feine  Qeine  Q3efd)impfung 

für  mid)  fein,  roenn  id)  nid)t  roü&te  mit  einer  ̂ raut  um» 
jugcben.  Aber  bei  Obnen  b^t  ee  eine  Auanabme.  ̂ nd  id) 

roäre  bod)ft  ftrafbar,  roenn  icb  Obncn  dao  geringfte  artige 

Q!üörtd)cn,  die  geringfte  galante  Tändelei,  oorfagte.  ̂ od) 

id)  roill  ein  '^Ibrigee  an  Obnen  tun.  QDenn  Sie  mid)  auf 
Obre  ̂ od)3cit  bitten  roollen,  fo  Dcrfprcd)e  id),  Obnen  einige 

neue  'Xän3e,  etlid)e  ̂ u^end  ocrliebtc  Ausdrüifungen,  gegen 
Obren  Q3räutigam,  und  unterfd)iedene  neuraodifd)e  3ärtlid)e 

^li(fe  3u  Icbrcn.  5)cnn  in  allen  dreien  fönncn  Sie  nid)t 

andere,  alo  fcbr  fd)led)t,  befcblagen  fein.  Od)  roill  Sie  aud) 

3um  ̂ berfluffe  mit  einigen  artigen  ̂ raucn3immern,  die 

meine  guten  ̂ Freundinnen  find,  bcFanut  mad)en,  oon  denen 
Sie  dao  Gefellfcbaftlid)e  gar  bald  lernen  fönnen. 

Obldin.  ̂ ao  mögen  aud)  die  rcd)ten  fein,  die  fid)  mit 

Obnen  begannt  mad)en.  ̂ ie  muffen  geroi§  den  ̂ Kännern 

nad)laufen. 

Kl  it  and  er.  Je  nun,  die  3ebnte  b(>t  die  Gabe  nid)t,  fo« 
lange  3U  roarten,  roie  Sie.  Gin  3Ttann  gebt  feine  Strafe 

fort.  Gr  ftö&t  bei  jedem  Sdjritte  an  ein  ̂ rauen3immer  an, 

dae  er  bekommen  ?ann.  Vit  fi4)  oon  ibnen  nun  nic^t  ein 
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toenig  bcroortut,  die  bleibt  dobintcn.  Qlud  fo  ift  es  3})mi\ 
gegangen.  Vod),  mit  der  7Rovq\  beifeite.  3d)  will  mid)  um 
Sic  und  Obren  QSrdutigam  nerdient  macben.  Caffen  Sie 
[eben,  ob  Sit  eine  3Henuett  tansen  fönnen. 

Obldin.  QDie  roeit  rooUcn  Sie  3bre  Poffen  nod)  treiben? 
KU  tan  der.  7Rad)en  Sic  feine  Qlmftände.  Sic  foUten 

mir  C6  nod)  ̂ an?  roiffen. 

Obldin.  Va^  Sie  neue  6elegcnbcit  jur  Spötterei  bätten. 
Klitonder.  Sum  genfer,  Sie  bo^en  ja  einen  rcd)tcn 

ortigen  Ju§  3um  Ton3en.  (Cc  bebt  ibr  den  Q^o(f  ein  rccnig 

(n  die  §öb'.) 
Obldin.  Sd)ämen  Sie  fid).  Od)  bitte  Sie. 
KU  tan  der.  Qüae  braueben  Sie  für  oltc  abgefegte 

Qüörter?  Sd)ämcn  ift  nun  fd)on  über  butidert  Jabr  nid)t 

raebr  im  öange.  ̂ rifd)l  'JDir  roollen  nur  erftlid)  ftü{fn)eifc 
geben.  QDie  macben  Sie  das  Kompliment? 

Obldin.  O  3})ve  Vxenztinl  fo  roeit  laffe  id)  mid)  nii^t 
3um  beften  boben.  C£)kx  mad)t  fie  eine  Q)etbeugung.) 

Klitonder.  3d)  febe  roobl,  id)  mujs  mid)  an  %xe  Tat, 
nid)t  an  Obre  QDortc  febren.  ̂ üq  Kompliment  mar  nid)t 
uneben.  Aber,  nebmen  Sie  dod)  den  Q^ocf  ein  roenig  in  die 

§öb'.  3d)  fonn  fo  nid)t  feben,  roas  da  unten  oorgebt. 
Obldin.  Cs  ift  roabr,  der  QlocP  ift  mir  obnedem  ein 

roenig  ju  long.  Od)  mufe  roenigftcns  fo  oicl  laffen  roegnebmen. 

(Sic  3iebt  ibn  ein  wenig  in  die  §öb*.) 

Klitonder.  ^er  "Teufel,  roos  für  ein  5=ufel  Sd)ade,  dofe 
er  ni(bt  an  einem  jungen  Korper  ift!  3)Iod)en  Sic  nun  ein» 
raol  ein  Pos. 

Obldin.  3Tlein  £)cxx  Klitonder,  id)  mu&  ee  Obnen  ge« 
fteben.  Vae  Xan3en  ift  mein  QDerB  gor  nid)t,  und  mein 
Abfd)eu  doDor  ift  ni(^t  geringe.  Anftott  ein  paar  natürlid)e 
und  fefte  Sd)ritte  3u  moc^en,  (Sic  gebt  ein  paar  Sd)rittc.) 
3iert  man  fid)/  und  mad)t  ein  unfinniges  Pos.  (Sic  madjt 

roiröid)  ein  Pa6.)  QDas  für  eine  "STorbeitl 
Klitonder.  Aber,  bei  meiner  Seele,  die  Xorbeit  I5§t 

Obnen  nid)t  fd)lcd)t.  Qlnd  olfo  fönnen  Sic  fd)on  tan3cn. 
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'^nd  ebcnfoDiel,  mU  id).  Ol  da  bot'»  gute  3a6:)t.  Sie 
Fönnen  den  ̂ od)3e(tQbend  fd)on  m(t  bcrm^fpr^n^cn- 

Obldin.  Va&  raöd)tc  toobl  nid)t  gel'djcben,  und  der 
l3err  HapUdn  oon  3d)\ag  rofrd  dae  aud)  roobl  nid)t  oon 
mir  Derlan^en. 

Klitonder.  QDao  baben  Sie  mit  dem  ̂ undefott  3U  tun? 

'2Dao  [oll  der  Kapitän  oon  Sdjlog?  Q3cFommc  id)  den  ein* 
mal  unter  meine  ̂ dnde  .  .  .  3d)  roiU  did)  mit  ebrlicbcn 

Ceutcn  fpiclcn  Icbren,  und  fie  nicbt  be3ablen  .  .  . 

Obldin.  Sadjtel  fod}tel  Sie  roiffen  üicllcid)t  nod)  nidjt, 

do^  eben  der  §err  Kapitän  oon  Sd)la9  mein  ̂ Bräutigam  i[t. 

Klitander.  QDao?  X)ie  nacFigte  Tflauol  3br  <3rüuti. 
gam?  X)er  Cumpenbund,  ift  mir  nun  fd)on  feit  drei  3T?onatcn 

fönfund3roan3ig  StücP  5)uPaten  fd)uldig,  die  id)  ibm  auf 
dem  Q3illard  abgcroonnen  b^be.  QDie  Fommen  Sie  3U  dem? 

Obldin.  §err  Orontc,  bei  dem  er  im  §aufe  roobnt,  ift 

der  ̂ releremann  gcroefen.  ̂ nd  id)  bitte,  reden  Sie  ein 

menig  befd)eidener  oon  ibm. 

Klitander.  Ci,  roae?  f)örcn  Sie,  3Kademoifelle,  id)  lege 

auf  Obi^«  Pcrfon  flrreft.  ̂ nd  der  Teufel  foll  mid)  bolen, 
mo  er  Sie  eber  eblid)en  darf,  bie  id)  mein  Geld  babe. 

Obldin.  Vae  wird  er  3bncn  nid)t  oorentbalten  .  . . 

Klitander.  Ci  Ja.  QDcnn  id)  fein  ein3igcr  Sd)uldmann 

todre.  Aber,  id)  roill  roenig  fugen,  es  find  ibrer  gemi^  fo 

Diel,  alö  id),  er  und  Sie  §aare  auf  dem  Kopfe  b^bcn. 
Obldin.  ̂ ebüte  mid)  ©Ott I  das  bat  mir  §err  Oronte 

nid)t  gefügt. 

Klitander.  3d)  roill  i^o  den  Augenblicf  bingeben.  Od) 

lüill  ibm  die  £)ö\\e  fo  beife  mad)en.  Cr  foll  fid)  roobl  unter« 

fteben,  ein  ebrlid)eo  ̂ rauen3immer  binters  Cid)t  3U  fübren. 

Obldin.  Sein  Sie  nid)t  fo  bi^^Q-  '^er3ieben  Sie.  3d) 
bitte.  3d)  roill  fclbft,  roenn  ee  nid)t  anders  ift,  die  fünf» 
und3roan3ig  ̂ uFaten  .  .  . 

Klitander.  Caffcn  Sie  mid).  Cb'  der  oerflucbte  Kerl 
Sie  beiraten,  und  fid)  mit  3brem  Gclde  breit  mud)cn  foll . . . 

eber  ...  ja  eber  roill  id)  felbft  in  einen  fauren  Apfel  beiJBcn, 
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lieber  roill  fd)  felbjt  die  3Höl)e  über  mid)  nehmen,  und  Sie 
beiraten.  Ccben  Sie  roobl  untcrdcffen. 

Q)(ertcr  Auftritt 

Jungfer  Ol)ldin. 

fld)  dofe  Gott!  wie  gefd)iebt  mir!  3Hüffen  denn  alle 

Q)orfd)ld9e,  die  mir  3um  heiraten  getan  werden,  oergebcns 
fein!  ̂ as  ift  nun  fd)on  über  das  3ro6lftemal !  Aber  der 
£)txt  Kapitän  foll  dod)  fo  ein  artiger  3Hann  fein  ....  Je 
roas  fdiadet  es?  roenn  er  aud)  roas  fd)uldig  ift.  TRan  fann 
das  öeld  dod)  nid)t  mit  ins  ©rab  nehmen  .  .  .  Qlnd  roer 

roci^,  ob  CS  fo  arg  ift,  als  es  Klitander  mad)t.  Ad)  der 
liebe  £)zxt  Kapitän  oon  Sd)lagl  Cs  bleibt  dabei,  id)  be« 
balte  ibn.  Qlnd  ift  es  nid)t  einerlei,  ob  id)  ibm,  oder 
meinem  lüderlid)en  QDetter,  das  QDermdgen  gebe?  Cr  lä§t 

micb's  oiellei(^t  wieder  geniejßcn,  aber  mein  QDettet .  . . 

3=ünfter  Auftritt 

Jun 9 f  er  Obldin.  Cifctte.^ert  Kraufel  und  der  Sd) neidet. 

Cifette.  Jungfer,  })kv  bringe  id)  3\)ntn  sroei  Ceute,  nad) 
denen  Sie  gefd)i(ft  b^ben.  5)er  §err  Sd)neider,  und  der 
§err  Poete. 

Obldin  (3um  Poeten).  QDillUommen,  3neifter  Sd)neider! 
(3um  Sd)neider.)  Gedulden  Sie  fid)  einen  Augenblitf,  mein 
lieber  §err  Poete,  id)  roill  nur  erftlid)  ibn  abfertigen. 

Krdufel.  Qüas?  mid)  einen  Sd)neider  3U  beifeen?  QDas 
deuten  Sie?  ̂ immel,  roeldjer  Sd)impf!  Cinen  gekrönten 
Poeten  für  einen  Sd)neider  an3ufebn? 

Sd)neider.  Qlnd  roas?   Cinen  ebrlid)en  Bürger  und 

3Heifter  für  einen  Poeten  an3ufebn?  3^ür  fo  einen  JHü&ig« 
ganger?  galten  Sie  das  für  ?eine  Onjurie? 24 



Cifette.  Sad)te,  il)r  Ccutd)en,  facbte.  Sit  Itmt  cu4) 
uod)  n(d)t. 

Kraufcl.  ei  roae?  Od)  e(n  Sd)neider? 

Schneider.  QDoo,  (d)  ein  Poclc? 

Kräufel.  Caffen  Sie  fid)  dae  6edid)t  oon  ibm  mad)en, 
tocnn  er  Fann.  Adieu. 

Sd)neidcr.  Caffen  Sie  fid)  die  Kleider  oon  ibra  mQd)en, 
roenn  er  Fann.  Adieu. 

Cifette.  QDarten  Sie  dod).  'ZDer  wird  fid)  um  ein  QDer» 
fel)n  gleid)  fo  ärgern.  Sie  find  beide  ebrlid)e  red)tfd)Qffcne 

Ceute,  die  man  nid)t  entbehren  fann. 

Krdufel.  Cinen  Blann,  der  Tag  und  Q^Qd)t  mit  den 

göttUd)en  31'iufen  umgebt,  einen  Schneider  3U  bei&en?  Vae 
ift  unertroglid)!  Caffcn  Sie  mid)  fort,  (©ebt  ab.) 
Sd)neider.  Cin  IHonn,  der  roobl  fürftlicbe  Perfonen 

geQeidet  bt^t,  foll  fid)  einen  Poeten  fd)impfen  loffen?  Od) 

oerfteb'  meine  Profeffion.  Cs  roird  mir  niemand  roao  ̂ bele 
nad)3ufagen  baben.  ̂ nd  id)  roill  den  Sd)impf  geroi^  aud) 

nid)t  leiden.  QDir  roollen'e  fd)on  feben;  roir  roollen'e  fd)on 
feben.  (©ebt  ab.) 

Sed)fter  Auftritt 

Jungfer  Obldin,  Cifette  und  §err  KrfiufeU 

Obldin.  Sind  das  nid)t  Tiarren!  Od)  Pann  ee  bei  Gott 

beteuren,  da^  id)  fie  nid)t  gefannt  b^be. 

Cifette.  O  der  Poete  ift  nad)  <33rote  geroöbnt,  der 
fömmt  wieder.  3)a  boben  roir  ibnl 

Kräufel.  3)er  Klögfte  gibt  nad)l  Qlnd  diefee  bin  (d). 

Od)  b^i^c  <B  ̂ ^  herausgeben  überlegt,  da^  .  .  . 

Cifette.  3)a§  ein  Sd)neider  frcilid)  eber  troQen  fann, 
ole  ein  Poete  .  .  . 

Kräufel.  Dü&  der  3oni  einem  QDeifen  nid)t  anftebct. 
Od)  Derselbe  Obncn  alfo  Obren  Orrtum.  Cernen  Sic  nur 

darauo,  dafe  in  mand)cm  3Henfd)en  mebr  fterft,  ab  man 
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il)m  Qnficl)t.  Vod)  vom  befehlen  Sic?  Qüorinne  fann  3bncn 
meine  Gefd)i^Ud)feit  dienen? 

Obldin.  3d)  ba^c  "^^4)  tnit  ©ott  entfd)lo[fen,  3U  bei* 
raten.  Qlnd  roeü  id)  gebort  b^be,  dafe  Sie  einen  guten 
QDers  niad)en  foUen,  und  roeil  do(^  mein  QSräutigara  einer 

Don  Adel  ijt,  und  roeil  id)  dod)  aud)  gern  ein  §od)3eit» 
formen  baben  m6d)te,  und  roeil  id)  nid)t  roei§,  ob  fonjt 
jemand  fo  boflid)  fein  m6d)te  .  .  . 

Kr  du  fei.  Sapienti  sat!  Sie  böben  fid)  deutlid)  genug 
crBdrt.  Vae  übrige  beforge  id).  Od)  roerde  Db^en  fd)on 
eins  mad)en,  da^  Sie  damit  follen  3ufrieden  fein.  Quollen 
Sie  ̂ ines  per  Thesin  et  Hypothesin? 

Obldin.  Ja.  Ja. 
Krduf  el.  Oder  eines  nur  per  Antecedens  et  Consequens? 
Obldin.  Ja.  Ja. 
Krdufel.  QDdblen  Sie.  QDablen  Sie.  TRit  gilt  alles 

gleid).  ̂ vix  roill  id)  oorldufig  erinnern,  da§  Sie  für  eines 
per  ThesJn  et  Hypothesin  etroas  mebr  3u  geben  belieben 
roerden.  ̂ ie  ̂ cittn  find  teuer,  ̂ as  Qladjdenfen  ift  aud) 

aufgefd)lagen,  und  .  .  . 
Obldin.  X)arauf  roerde  id)  es  nid)t  laffen  ankommen. 

QXuv  da&  CS  fein  artig  roird. 
Krdufel.  So  roabr  id)  ein  ebrlid)er  Poete  bin,  es  foll 

mein  3KeifterftücE  roerden.  Soll  es  ctroan  oon  erbaulid)em 

3nbolte  fein? 
Obldin.  Crbaulid)  .  .  .  erbaulid).  Q3ci  einer  §od)3eit 

ddd)te  id) . . . 
Kroufcl.  QDon  biftorifd)em?  oon  mytbologifd)em?  oon 

fd)er3baftem?  oon  fatirifd)em?  oon  fdialfboftero  Onbalte? 
Obldin.  Q)on  fd)alfbaftem,  ddd)te  id),  follte  roobl .  .  . 

Krdufel.  O  oortrefflid)!  On  dem  Sd)alEbaften  eben  be« 
fi^e  id)  meine  StdrBc.  Qlnd  da3u  roird  roobl  am  beften  ein 
unfcbuldiges  Quodlibet  fein?  QIZid)t? 

Obldin.  QDie  Sic  denken. 
Krdufel.  Ja.  Ja.  Cin  unfd)uldige6  Quodlibet  roird  fid) 

oortrefflid)  fc^icfen.  ̂ \xm  Sd)luffe  ?ann  id)  alsdann  eine 
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lebbafte  Q3efd)reibun9  dee  Qdrdutigamo  und  der  'Braut 
mit  anböngen.  3""^  Cxcmpel  den  QBrdutlgam  roürde  (d) 

befd)rcibcn,  ale  einen  roobl9eroQd)fenen  aufcbnlid)en  3TZann, 

dcffcn  majcftotifcbcr  ©ong,  dcffen  feurige  und  reijend« 

Rügen,  dcffen  FQiferUd)e  Q^ofe,  deffen  oortcilbnfteQ3ildung  . , . 

Obldin.  O  Cifctte,  rooo  mufe  der  ̂ err  Kopitan  für 

e(n  oUerlicbfter  3Hann  fein!  ̂ oben  Sie  ibn  fd)on  gefebn, 

»nein  ̂ err  Poctc? 

Krdufel.  Siebt  er  rolrHid)  fo  aus?  QDie  bci&t  er  denn? 

Obldin.  3cb  deuFe,  Sie  fennen  ibn  fcbon.  Ce  Ift  der 

§err  Kapitän  oon  Sd)lag. 

Krdufel.  Q)on  Scblag.  ̂ nd  dero  loerter  Qlame  ift? 

Obldin.  Obldin. 

Krdufel.  Obldin?  3Kit  Crlaubnie,  der  roieoiclfte  JTIann 

ift  ee,  den  Sie  iQo  ncbmcn? 
Obldin.  Qüae  für  eine  n5rrifd)e  ̂ ragel  ̂ er  erfte. 

Kraufcl.  O,  Der3eiben  Sie.  Vae  bdtte  id)  3bnen  gleid) 

anfcbcn  Fönnen.  Ce  ift  roabr,  Sie  find  ja  nod)  in  3brer 

blübcndcn  Jugend. 

Obldin.  f)(5rcft  du,  Cifettel 

Krdufel.  Obldin,  :}Hademoifclle  Obldin,  und  Sd)lag, 

^err  oon  Sd)lag.  O  glü(flid)e  Qtamen!  5)ie  werden  3U  nor» 
trefflid^cn  ©cdanFen  Anlafe  geben!  Obldin,  Scblag.  QDa© 

roerde  id)  nid)t  oor  eine  Dortrcfflid)e  RUufion  auf  die  3Hün3en 

oon  altem  Scblage  madjen  Eönnenl  Die  alten  Jungfern,  roerde 

id)  fugen  Fönnen,  find  roie  die  3Kün3en  oon  altem  Sd)lage . . . 

Cifette.  ̂ ören  Sie  Jungfer! 

Obldin.  Ad),  mein  lieber  Jllann,  Sie  dcnFen  febr  ab» 
gcfd)maJt.  Alte  Jungfern,  alte  3Hün3en.  3d)  t)erfpred)e  mir 

nid)to  Q3cfondcre  uon  Obnen. 

Krdufel.  öut,  fo  laffen  roir  den  Cinfall  rocg,  roenn  er 

3bnen  nid)t  anftebt.  QDcnn  ocrlangen  Sie  dao  ©edid)t 

fertig  3U  febn? 

Obldin.  Je  nun,  fo  bald  alo  m6glid). 

Kraufel.  Gut.  Gut.  Aufs  böd)fte  in  einer  Stunde  bin 

id)  damit  da. 
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Ol)ldin.  3n  cfncrStunde?  Ad)  bkibcnS(e  (mmcr  ein  rocnig 
länger.  Od)  beforge,  ee  tnöd)te  fon[t  aU3u  fd)led)t  roerden. 

Kräufcl.  Ja,  tocnn  Sie  erlauben  roollen,  fo  mad)e  id) 
ee  gleid)  \fitx,  Caffen  Sie  mi(^  nur  ein  rocnig  in  einem 
3immer  oUeine  fein.  3^  §oufe  lärmen  mir  ̂ xan  und  Kinder 
die  Obtcn  all3u[el)r  ooU. 

Obldin.  3^rau,  und  Kinder? 
Cifette.  €in  Poete  bat  QDcib  und  Kinder? 
Krau  fei.  Cbendie  Korinna,  die  id)  Auxd)  meine  Cieder 

in  meiner  Jugend  oercroiget  b^be,  ebendic  Korinna  ift  i^o 
mein  QDcib.  3d)  b^be  mir  das  ̂ bel  an  den  ̂ als  gefungen, 
und  gebore  alfo  in  der  Tat  mit  unter  diejenigen  großen 
5)id)tcr,  die  duvd)  ibre  Kunft  unglücPlid)  geworden  find. 
5)a8  böfe  QDeibI  Sie  liegt  3roar  3U  §aufe  auf  den  Xod 

?ran!,  aber  fie  liegt  fdjon  über  ad)t  Xage,  und  roill  fid) 

nod)  nii^t  entfd)liefeen,  3U  fterben.  Ad)/  meine  lieben  Jung* 
fern,  das  ift  geroijg,  die  QDeiber  find  3um  QlnglücPe  der 
gan3en  QDelt  erfd)affenl  Ad)  das  oerdammte  Oefd)led)tl 

Cifette.  Je  du  oerdammter  ^undefott  oon  einem  Poeten. 
Kräufel.  O  oer3eiben  Sie!  t)er3eiben  Sie!  3d)  mar  in 

meiner  Cnt3Ü(fung.  Quo  roollen  Sie,  da^  icb  mid)  binbe* 
geben  foll?NamMusae  secessum  scribentis  et  otia  quaerunt. 

Obldin.  Können  Sit  dod)  allenfoUs  \fkx  in  das  Qfleben» 
3immer  geben. 

£ifette.  Aber  für(^ten  Sie  fi(b  ni(^t.  Sie  roerden  in 
dem  3immer  eitel  QZarren  antreffen. 

Kräufel.  QDicfo? 
Cifette.  QDeil  oiel  Spiegel  darinne  find.  Gebn  Sie  nur. 

Kräufel.  Vas  begreife  id)  nid)t.  (öebt  ob.) 

Siebenter  Auftritt 

Jungfer  Obldin.  Cifette. 

Obldin.  ©laubft  du  nun  bald,  Cifette,  dafe  es  mein 
Crnft  ift?  Aber  dafe  ©Ott!  roas  roird  mein  Q)etter  da3U 
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fpred)en?  Der  rci&t  f(d)  die  t)aaxt  oue  dem  Kopfe,  rocnn 
er  ee  \)öxt. 

Cifette.  Sie  betriegen  f(c^.  34)  b^^c  ce  Ibtn  fd)on  gc 

fagt . .  . 
Obldtn,  9^un? 

Cifette.  Sobald  er  \)6vtt,  do&  Sit  der  §err  Kopitfin 

oon  Sd)lag  bcFommcn  follte,  fo  fa^te  er  fld).  „Der  §crr 

Kapitän  oon  Sdilog,"  fprod)  er,  „ift  einer  oon  meinen  beften 

freunden.  Od)  gönne  C8  il)m.  'ilnd  meiner  3Huljme  fonn 
id)  e«  aud)  nid)t  oerdenFen;  id)  b<}^c  f4)on  oiel  oon  il)r 

genoffen  .  .  ." 
Obldin.  QDqo?  da»  fogte  mein  QDetter?  O  der  oller. 

Hebfte  QDetterl  Komm,  (d)  mufe  iljn  gleid)  fpred)en  Dafür 

foll  er  Quf  der  Stelle  einen  QDed)fel  oon  fünfhundert 

'3?cid)8talcrn  oon  mir  boben. 
Cifette.  Q^ur  geben  Sie  ee  ibm  mit  einer  Art,  die  ibn 

nl4)t  fdjamrot  mocbt. 

6adc  dce  3rocitcn  nuf3uga. 
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dritter  nuf3U9 

erfter  Auftritt 

Cifctte,  und  Peter,  in  einer  alten  JHontierung,  mit  einem 
Stclsfu^e  und  einem  Kncbelbart. 

Pctcr.  Cauf  dod)  md)t  [o,  £ifettc.  Od)  fann  n(d)t  nad)« 
fommen.  Od)  bin  dae  ̂ ein  nod)  nid)t  geroobnt. 

Cifette.  Ad)!  toos  für  ein  unDcrgleid)Ud)cr  KopitanI 
5o  einen  ̂ TZann  m6d)te  id)  boten. 

Peter.  3)u  bift  fein  Olurre.  Od)  glaube,  es  werden  mebr 

3^rQuen3immer  oon  deinem  ©c[d)mQcPe  fein.  Qlnd  id)  fürd)te, 
id)  fürd)tc,  fo  fel)r  id)  mid)  oerftellt  babe,  deine  Jungfer 
wird  in  dae  QDefentlid)e  eines  IRannes  tiefer  eindringen, 

und  raid),  troQ  eurer  Cift,  bebaken  roollen. 

Cifette.  Sie  mü&te  rafend  fein. 

Peter.  Qücnigftens  rodre  die  QRaferei  oon  der  Art  bei 

alten  Jungfern  nii^ts  Q3efonders,  und  nid)t8  Qlcues.  3Had)t's 
9ug,  fo  Diel  fage  id)  eud),  dafe  ibr  mir  fie  nid)t  auf  dem 
§alfe  la&t.  Cinen  Teufel  b^be  id)  fd)on  3U  §aufe.  QDenn 

der  andre  da3u  fdme,  fo  rodre  meine  §ölle  fertig. 

Cifette.  Sorge  nid)t.  Celio  roird  3roar  tun,  als  roenn 

ibm  diefe  QDerbindung  gan3  lieb  rodre,  fie  dcfto  fieserer 

3u  raad)en.  5)od)  roenn  du  tuft  und  redcft,  roie  roir  dir  be» 

foblen  babcn,  und  id)  \)kx  und  da  meine  'Bcrcdfamfcit 
anroende,  fo  müJBte  der  Cb^teufel  lebendig  in  fie  gefabren 

fein,  roenn  fie  nid)t  einen  red)ten  Abfdjeu  oor  dir  bekommen 
follte.  Od)  ])ahz  den  §errn  oon  Sd)lag  in  deiner  Perfon  fd)on 

bei  ibr  angemeldet,  und  fie  roird  fid)  bald  \iiev  einfinden. 
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Peter.  Aber  Clfctte,  Cifette.  Co  gebt  mir  geroaltfg  (m 

Kopfe  bcrum.  3)o^  (d)  nur  nld)t  )ur  andern  ̂ rou  Fomme, 
role  jener  3ur  Obtfelge. 

Cifette.  Acl)l  roenn  du  e«  nur  arg  genug  macbft.  Ca§ 

einmal  feben.  Qüle  rolllft  du  deine  O^olle  fplelen?  Stelle 

dir  einmal  oor,  Id)  roäre  meine  Jungfer  .  .  , 

Peter.  X)u  blft  ee  aber  nld)t. 

Cifette.  Q^un  ftcllc  dir'o  nur  oor. 

Peter.  OTenn'e  mit  dem  QDorftellen  genug  (ft,  fo  ftelle 

dlc'a  nur  auci)  oor,  roie  id)'e  etroan  mad)cn  rourde. 

3tocUer  Auftritt 

OerrKrdufcl,  mit  einem  bcfcbritbenen  OSogen  Papier.  Glfctte. 

Peter. 
Cifette.  Ad)  da  Pömmt  der  oerroünfcbte  Kerl  une  gleld) 

die  Quere.  Va^  dod)  der  genfer  die  Poeten  boltel 

Kraufei.  Bene!  (3n  ©edonfen,  und  lieft  fein  ©edld)t). 

Peter.  5)a9  Ift  Kroufel I  ̂ld)tl  ©ut,  da&  mir  der  §undo» 
fott  (n  die  ̂ ande  fömmtl 

Krdufel.  Qüobl  gcgebenl 

Cifette.  QDas  Ift'o?  QDae  Ift'e?  Peter.  OTo  rolllft  du  bin? 
Peter.  Der  Sd)llngel  ̂ at  mir  fd)on  oor  einem  bolben 

Jabre  ©ebaJeno  obgeFauft,  und  Id)  b^bc  nod)  Feinen 

Pfennig  dafür  bekommen,  'ilnd  roae  dao  drgfte  Ift,  er  bat 
meinen  Q^amen  fogar  In  ein  Gaffenlicd  gebrad)t.  Cinen  ebr» 
lld)en  Geba(fcnoberumtrdger  In  ein  öaffenlled  3U  bringen? 

Cafe  mld)l  iQo  b^be  Id)  den  Sd)elm. 

Krdufel.  Duo  Ift  poetlfd)!  (3mmer  nod)  In  Gedanfcn.) 

Peter.  Ja,  fpi^büblfd)  Ift  ee  .  .  . 
Cifette.  Peterl  Petert  beflnne  dtd),  t^o  blft  du  der 

£)ivc  Kapitän  non  Sd)lag. 

Peter.  3dj  bin  aber  aud)  der  ©ebatFeneberumtrdger, 

Peter. 
Cifette.    Du  oerdcrbft  den  gan3en  piunder.   Tu  Ibm 
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nid)t8,  lafe  \\)n  gcbnl  5)u  fannjt  den  Quarren  nod)  3ß{t 
genug  Kriegen. 

Krdufel.  ̂ os  bei&t  fi(^  [d)6n  Qusdrütfen.  (QTod)  (n  Gc. 
danfcn.) 

Cifette.  Komm  fort.  Od)  roill  did)  deine  Porti'e  andere» 
roo  überhören. 

Peter.  QHu.  9lu.  Geborgt  ift  nicbt  gefd)enftl 

5)tlttet  Auftritt 

$crr  Kräufel,  gel)t  fein  Gedidjte  durd). 

3)ie  §enne  pflegt  dem  muntern  §al)n 
QDor  fein  Q3emübn  3U  danfcn. 

T>a6  nenne  id)  fd)alfbaft!  ̂ al)inter  fte(ft  roae. 
©ie  faulen  Kdfe  ftinfcn  ftar?, 
^ie  Cau6  bat  fccbsebn  ̂ ü§e. 

Appetitlid)e  Stelle! 

€in  ̂ rdut'gam  mu§  fi(^  tummeln. 
§ol  in  der  %zi\t  \)zxx\<i)t  eine  red)te  ana?reontifd)e  3^cinbeit. 

Cin  Qleifrocf  braud)t  roobl  mand)en  Stid). 
Cofer  Q)ogel!  Vit  Poeten  find  dod)  oer3n)eifelte  Köpfe! 

Cin  ̂ lob  bat  breite  Xa^cn. 

3df  oerfteb'  oud)  die  Qlaturlebre. 
^cr  Sd)afbo<f  fd)reit  aus  lautem  ̂ on, 
3}Iid)  dünft,  er  roird  bald  lammen. 

§{er  3iele  id)  auf  die  l^reigeifter.  TRan  roird's  fd)on  oerftebn. 

QDierter  Auftritt 

Cclfo.  Jungfer  Obldin.  §err  Kröufcl. 

Kräufel.  Kommen  Sie!  Kommen  Sie!  3d)  bin  fertig. 
3d)  bin  fertig.  O!  ein  ganj  rounderbar  fd)öne8  Gedid)te 
babe  id)  gemad)t.  3d)  bob«  niid)  bi«i^  fo3ufagen  felbft 
übertroffen.  3d)  bdtte  nimmermebr  geglaubt,  da§  id)  fo 
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eine  ©abc  311  fd)cr3cn  botte.  Sonft  \)a\}t  Id)  meine  St&rU 

(m  Crnftboften.  Sonderlid)  die  tbeologifcb'polemifdj'poeti» 
fd)en  Sad)en  laufen  mir  gut  oon  ̂ dnden.  Sie  beben  dod) 

roobl  die  erbaulld)e  Komödie  gelefen,  die  id)  mider  Cdel« 
mannen  gemad)t  b^be?  Ol  da»  ift  ein  Stüd,  al©  fd)roerlid) 

jemale  auf  doe  Tbeater  roird  gefommen  fein.  X)od)  roieder 
auf  mein  Karmen  )u  fommen.  ̂ ier  ift  ee,  meine  liebe 

Jungfer  Obldin.  Sie  fönnen  ee  nun  dru(fcn  laffen,  unter 

roao  für  einem  9^omen  Sie  roollen. 

Obldin.  ©an3  gut.  Od)  mu§  ee  aber  nur  oorber  dem 

^errn  oon  Sdjlag  3eigen.  Vit  Adligen  find  febr  eFel  in 

dergleicben  Sad)en.  Cr  mdd)te  dod)  roobl  hier  und  da  toae 

3u  andern  finden. 

Kr  du  fei.  Vae  ftebt  3bnen  frei.  Qlur  werden  Sie  fo 

gütig  fein,  und  beiderfcite  den  QDero,  den  id)  nid)t  obne 

•^rfacbe  b^be  mit  einfließen  laffen,  in  Crroögung  3iebn. 
Cr  ift  allen  d)riftlid)en  5er3en  3um  Q'Zacbdenfen  gefcbrieben. 

Obldin.  Qüelcbcn? 

Krdufel.  5ier  auf  der  andern  Seite: 

Od)  fd)mel3e  i^t  Miseriam. 

Obldin.  QDoo  ift  dae?  Miseriam? 

Kröufel.  Ja,  die  Poeten  find  febr  fcbambaft.  Sie  fagen 

ee  nid)t  gern  all3u  deutfd),  roo  fie  der  Sd)ub  drü(ft.  3)od) 

id)  bobc  dae  gute  Q)ertrauen,  daß  Obre  milde  ©roßmut 
Obrer  ̂ nroiffenbeit  bi«rinnen  fd)on  abbclfcn  roird. 

CeUo.  Sollten  Sie  ee  nun  nid)t  bald  oerftebn,  Jungfer 
JHubme? 

Obldin.  "Jlein,  in  der  Tat. 
Kr  du  fei.  O,  id)  bitte,  mein  §err,  boben  Sie  die  ©ut. 

beit  für  mid),  und  überbeben  Sie  mid)  einer  deutlid)en 
©rödrung,  die  mir  üll3uoiel  Scbamröte  foften  roürde.  (Cr 
bau  den  tfnt  oore  öefid)te.) 

Celio.  Sorgen  Sie  nid)t.  JHein  Jltubme  roird  f(d)  fd)on 
erfenntlid)  gegen  Sie  be3cigen. 

Obldin.  Wax  ee  dae?  Ja,   ja,  mein  ̂ err  Poete,  id) 
roill  mid)  fd)on  bei  Obnen  abfinden. 
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Krdufcl.  Ad)!  ce  bat  gor  n(d)t8  ju  bedeuten.  Glauben 
Sit  nid)t,  daJB  id)  fo  cigcnnü^ig  bin.  2)ie  Cb«/  uid)t0  als 
die  Cbte,  ift  es,  roae  i(^  durd)  meine  Pocfic  fud)e.  ̂ enn 
unfre  Arbeit  tonn  uns  fo  nid)t  besablt  rocrden.  Aber  rooe 
dad)ten  Sie,  dajs  id)  oft  für  fo  ein  Karmen  genommen  babe? 

Celio.  Sonft  b^ben  die  Ferren  Poeten  in  öeroobnbeit, 

dafe  fie  nebmen,  was  fie  Kriegen.  3d)  roeife  ni(^t,  roie  Sie'e 
bolten. 

fünfter  Auftritt 

Cifcttc.  Cclio.  Jungfer  Obldin.  §etc  Krflufel. 

Cifette.  freuen  Sie  fid),  meine  liebe  Jungfer!  ̂ b*^  merter 
§err  Q3rdutigam,  der  £)exv  Kapitän  uon  Sd)lag,  wird  den 

AugenblicP  bei  'ülfntn  fein.  Cr  ift  fd)on  mit  allen  feinen 
Annebmliditeiten  auf  der  Treppe,  ©er  gute  3Hann  mu§ 
fie  auf  ollen  oieren  bcran?ricd)en.  5)a6  bölseme  ̂ ein,  die 
Serlappte  JHontierung,  der  friegerifd)e  Knebelbart,  find  die 
deutlid)ften  Kenn3eid)en  eines  Felden,  der  fid)  es  um  fein 
QDaterland  febr  oiel  bot  foften  laffen.  O  roie  beneidenswert 

find  Sie!  On  der  "Xat,  Sie  boben  nid)t  umfonft  geroartet. 
QDas  lange  roird,  roird  gut. 

Obldin.  Q3i[t  du  närrifd)?  QDeife  ibn  ob.  Cs  roird  ein 
Q3ettlcr  fein. 

£ifette.  Qlein.  Qlein.  Qlod)  Obrer  Q3efd)reibung  roird 
et  CS  roobl  felbft  fein. 

Kr  au  fei.  Qüie  ?cinnen  Sie  fid)  fo  on  dos  Öufeere  ftofeen? 
3nid)  foben  Sie  au(^  für  einen  Sd)neider  an.  Qlnd  id)  mufe 
3bnen  die  Cebre  nod)  einmal  geben:  Cs  fteift  oft  mebr 
in  einem  3Jtenf(^en,  als  man  ibm  onfiebt. 

Cifette.  Cr  feuf3et  fd)on  rcc^t  ber3lid)  nod)  Ob^en,  und 
flud)t,  daJ5  dos  §aus  einfallen  m6d)te,  roeil  man  ibm  nid)t 
entgegenkömmt. 
Obldin.  Qlnd  dos  foU  der  .^^tr  Kapitän  fein? 
Cifette.  Jo.  Ja.  9Zun  da  febn  Sie  ibn  felbft  mit  Ceib 

und  Seele. 
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Bccbfter  nuftcitt 

Pctcr  Cifctte.  Jungfer  Ob^In.  Cclio.  I)err  Krdufd. 

Peter  (in  feinem  oorigen  Auf3U9e).  ̂ oe,  3üra  Teufel? 

^Begegnet  man  einem  Q3cäutigam  \)itx  fo?  Ce  Fdmmt  mir 

ja  rocdcr  ̂ und  nod)  Ka^e  entgegen,  ̂ ür  rooo  3um  genfer 

fiebt  man  mid)  an?  QDel&  man  aud),  mcr  td)  bin? 

Celio.  Ol  mein  roectefter ^err  Kapitän,  faffen  Sie  fid) . . . 

Peter.  Adjl  roao  babe  id)  mit  3\)mx\  3U  fd)affen?  3ft 

dae  Obre  IRubme? 

Celio.  Ja. 

Cifette.  3Ketn  ̂ err,  Sie  find  in  einem  fremden  ̂ oufe 

febr  unböflicb. 

Peter.  3n  einem  fremden?  3d)  glaube,  man  roei§  nod) 

nid)t,  da^  id)  den  AugenblicP  §err  deofelbcn  rocrden  Pann? 

jnademoifelle,  id)  b^be  mir  die  ̂ rcibeit  genommen,  Obnen 

die  Cbre  antragen  3U  loffen,  meine  ©emablln  3U  roerden. 

Sie  muffen  oerruift  fein,  roenn  Sie  nid)t  mit  fanden  und 

^üfeen  3ugrelfcn  wollten. 

Obldin.  Ad)  da&  ©ottl  Celio. 

Kräufel.  Crfcbraf  id)  nld)t  über  den  Kerl!  3d)  dad)te, 
bei  meiner  Seelen,  es  rodre  Peter.  QDie  dod)  die  3Henfd)en 

einander  mand)mal  fo  glcid)  fcbn. 

Celio.  Tfldnz  liebe  ̂ Hubme,  febren  Sie  fid)  nid)t  an 

feine  all3unatürlid)en  Au0drü(fungen.  Cin  Kriegemann  ift 

derglcid)cn  9\edcn  gcroobnt. 

Peter.  Dao  ift  roabr.  Od)  bin  nod)  nad)  der  alten  deut« 

fd)cn  flrt.  Qlnd  die  ̂ rau,  die  id)  nebmen  roill,  mufe  nid)t 
ein  ̂ aar  anders  fein.  Sind  Sie  fo? 

Cifette.  ©6  ift  3br  ölücP,  da&  fie  nid)t  fo  ift;  fonft 
roürde  fie  Sie  fd)on  mit  der  artigften  Art  3ur  Türe  b«tau9 

gefto^en  bt^l^cn. 

Obldin.  Pfui  dod),  Cifette.  er3üme  ibn  ntcbt. 

Cifette.  QDae?  3d)  glaube,  Sie  treten  ibm  nod)  die 

Q3rü(fe.  ()txv  Kapitän,  Sie  muffen  dod)  nfirrifd)  im  Kopfe 

fein,  da§  Sie  glauben,  meine  Jungfer  roerde  fo  einen  tollen 

35 



Cbefrüppel  nehmen,  roie  Sie  find.  3d)  bin  ein  armes  TR&gd' 
d)en;  ober,  wenn  Sie  in  ©olde  bis  über  die  O^ren  jtecPten, 
(d)  fdbe  Sie  ni(^t  über  die  Ad)fel  an.  §al  \)a\  QPas  für 
eine  rei3ende  JigurI  Cinen  Stel3fu§,  einen  Q3art,  oor  dem 
man  weder  Olafe  nod)  TRanl  feben  fann . . . 

Peter,  ̂ ört  doc^,  Plappermaul,  ne^me  id)  Cud),  oder 
Cure  Jungfer?  QDenn  id)  der  anftcbe . . .  Qlnd  td)  ftebe  ibr 
an . . .  id)  roeife.  9Iid)t . . . 

Obldin.  Ja...  Aber... 
Peter.  Aber...  Aber...  Aber.  QDdre  Sie  fd)on  meine 

3^rau,  id)  roollte  3br  das  dumme  QDort  aus  dem  JTlaule 
bringen.  QDie  bo^b  ̂ ft  3bt  Q)ermogen?  QDenn  es  ni(^t 
nod)  dreimal  fo  gro§  (ft,  als  meine  Sd)ulden . . . 

ßifette.  ̂ arinne  beftcbt  oielleid)t  3bre  ̂ abfeligfeit? 

Celio.  3bte  Si^ulden,  mein  §err  Kapitän,  würden  uiel» 
leid)t  das  Heinfte  Hindernis  bei  der  Sad)^  fein.  Aber  id) 

feb',  dafe  meine  3)Iubme  durd)  3b^  QSetragen . . . 
Obldin.  Stoßen  Sie  ibn  nicbt  gan3  oor  den  Kopf. 
Cifettc  (3U  Pctctn  fadjte).  3)Iad)e  es  fa  xcdft  arg.  Sie 

beifet  roirfli(^  fonft  nod)  an  . . .  Qlun,  roas  will  Cr,  mein 

^crr? 

Siebenter  Auftritt 

£)evx  Ql^ebfufe  und  die  QDorigen. 

Q^ebfufe.  Sie  roerden  es  ni(bt  übelnebmen,  meine  liebe 
JHademoifelle  Obldin . . . 

Cifette.  Qflein,  nein,  mein  guter  freund,  Cr  ?ömmt  an 
die  falfd)e.  £)kx  ift  die  JTiademoifelle  Obldin... 

Q^ebfufe.  Sie  roerden  es  nic^t  übelnebmen,  meine  liebe 
3JZademoifelle,  da§  id) . . . 

Peter.  JTtein  9^reund,  roenn  Sb'^  roas  3U  fügen  bobt,  fo 
mad)t  es  ?ur3.  ©leid)  mufe  uns  aud)  fo  ein  Qlarr  in  unfern 
roid)tigften  Xraftaten  ftören. 

Qlebfufe.  3neine  liebe  JKademoifelle,  id)  \)oht  mir  oon 
dem  §errn  non  Sd)lag  fagen  laffen... 
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Peter.  QDon  roera?  oon  mit? 

<Xebfu&.  Q^ein,  nein.  QDerselben  Sie,  oon  dem  ̂ erni 
oon  Schlag;  da&  er  die  IHoderaolfelle  Obldln  In  roenlj 

Tagen  b<i<^at"^  roerde. 

Clfette.  Q)erflud)ter  Stretd)! 

Peter.  QDoe  b^tte  Id)  Cud)  gefagt?... 

Ö^ebfufe.  OTell  mir  nun  der  ̂ err  Kapitän  einige  bun* 
dert  Xalcr  auf  einen  QDecbfcl  fcbuldlg  Ift . , . 

Peter.  Qüae  rodre  Id)  Cud)  fcbuldlg?  Seid  3br  närdfd)? 

T^ebfufe.  3d)  rede  oon  dem  ̂ errn  Kapitän.  X)erQDecbfel 

ift  ̂cüti  um,  und  ee  ftünde  bei  mir,  Ibn  In  QDerbaft  nebmen 

ju  laffen. 
Peter.  7R16),  In  QDerbaft  nebmen  3U  laffen? 

Clfette.  Sd)roelg,  peter,  fonft  find  rolr  oerraten. 

'Xebfufe.  QDell  er  mir  aber  gefagt,  dafe  feine  Jungfer 
Q3rout  für  Ibn  bcsablen  roollte,  fo  b^be  Id)  mld)  erfun» 
dlgen  mollen,  ob  die  2Hademoifelle  Obldln  . . . 

Obldln.  3Heln  §err  Kapitän,  Id)  roelfe  nld)t,  role  Sie 

fld)  auf  mein  QDort  fo  olele  0^ed)nung  Im  ooraus  bo^J«" 

mad)en  fönnen?  QDenn  Sie  fdjuldig  find  . . . 

Q^ebfufe.  9leln  dod),  JKademolfelle,  die  <3Rede  Ift  oon 
dem  ̂ erm  Kapitän  oon  Sd)lag. 

Obldln.  Je  nu,  dae  Ift  er  ja... 

Peter.  Ja,  Ja,  Id)  bln'e  mein  freund.  Caff  Ct  fld) 
um  die  Q3e3ablung  nld)t  bange  fein.  3d)  rolll  mld)  ale  ein 

ebrlld)cr  Kerl  bei  3bm  abfinden. 

Qlebfufe.  3Heln^err,  Sie  find  allsu  gütig.  3cb  beflnne 

mld)  nld)t,  da^  Sie  mir  etmas  fd)uldlg  mären. 

Peter.  Ja,  ja.  3d)  bin  3bm  etlld)e  bundert  Xaler  fd)ul. 
dlg.  QDaren  ee  nld)t  fünfbundert? 

^ebfufe.  Q'Ieln,  nein.  "Tlcunbundert  Ift  mir  der  £)tvx 
Kapitän  oon  Scblag  fd)uldlg.  Aber  Sie . . . 

Peter.  O  das  b^&t  aud)  gar  3u  olel  für  einen  andern 

auf  fld)  3u  nebmen.  Q'Iu,  nu.  3d)  bin  3bm  neunbundert 
Taler  fcbuldlg.  Qlnd  ntcbt  roabr,  meine  liebe  ̂ tau,  du  rolUft 
ee  be3ablen? 
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Q^ebfufe.  3d)  rocife  md)t;  mein  §crr,  ob  Sie  mid)  für 
einen  QUarren  anfeben. 

ßelio.  Qlnd  id)  roei§  md)t,  ob  Cr  uns  nid)t  alle  für 
Qtorren  anficbt.  Cr  fprid)t,  der  §err  Kapitän  ift  3\fm  fo 

und  fo  oiel  fd)uldig;  und  roenn  ee  der  §err  Kapitän  ein* 
geftündig  ift,  fo  roill  Cr  es  wieder  leugnen?  QXIas  foll  dos 

bei&en? 
Peter.  Ja.  Ja.  3d)  bin  3\}m  neunbundert  Xaler  fd)uldig. 
Q^ebfu§.  Qlein,  mein  ̂ err,  uon  3bnen  mag  id)  ni(bt 

einen  Pfennig  b^ben. 
Peter.  Cr  [oll  es  rid)tig  bekommen. 
Q^ebfufe.  Sie  find  mir  nid)ts  fd)uldig. 
Peter.  ©eduldeCr  fid)  nurno(^,  aufsböcbfte,  ad}t7oge. 
Q^ebfufe.  Sind  Sie  denn  der  §err  Kapitän? 
Peter.  3um  genfer I  roae  gebt  3bn  das  an.  QDenn  id) 

3bn  besablen  roill?  3d)  mag  es  fein  oder  nid)t.  Qlnd  fürs, 

id)  bin's.  So  geroi^  id)  neunbundert  Taler  oon  3bm  ge» 
borgt  \)ahz,  fo  geroife  roill  i(b  fie  3bm,  mit  3ntereffen, 
roiedergeben. 

Q^ebfu§.  Aber,  mein  ̂ err,  roarum  benennen  Sie  \idf  3u 
einer  fremden  S<buld? 

Peter.  Ad).  3d)  bin  ein  re(^tfd)affner  Kerl.  QDae  id) 

fd)uldig  bin,  be3able  id). 
Cifette.  Obne  S^^^^f^l  ̂ ^^^  ̂ ^  f^cb  to  Flamen  geirrt 

baben,  mein  lieber  3Kann.  3d)  glaube,  ee  ift  nod)  ein  Ka- 
pitän dicfes  Qflamens  \)\zv . . . 

Peter.  Ja,  ja.  ©an3  red)t.  Ce  ift  nocb  einer  \i\tx,  der 
fo  bc^&t.  Cr  ift  meines  altem  QDaters  Q3ruder  Tod)ter» 
mann,  und  roir  find  ©efd)roifterfinder  miteinander. 

Obldin.  IKein  freund,  Cr  roird  roobl  tun,  roenn  Cr 

Seine  3=orderungen  ein  andermal  oorbringt.  QDenn  der,  den 
iAt  ̂ tkattr^.  roerde,  3bm  in  der  Tat  roas  fd)uldig  ift,  fo 
foll  fd)on  3U  der  Q3c3ablung  Q^at  werden.  3d)  fann  aber 
roobl  fagen,  id)  roei§  nid)t,  roas  id)  bi^rbci  denfen  foll? 

Peter.  5)en?en  Sie,  roas  Sie  roollen.  Qlnd  Cr,  mein 

3^reund,  ?ann  fid)  Seiner  QDege  pa<f en,  oder . . . 
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<3^ebfu&.  Od)  bitte  nur  n(d)t  übcl3un<bn»e»  •  •  • 
C (fette.  Q^eln,  nein.  Qüir  nebmen  e«  nid)t  übel,  roenn 

Cr  gebt,  ©eb'  Cr  nur.  (©ebt  ob.) 

Adbtcr  Auftritt 

CeKo.  Cifettc.  Peter.  Der  Poet.  Jungfer  Obldln. 

Peter,  ̂ er  oerfludjte  Kerll  9lu  roie  roeit  roärcn  roit 

denn  rlcbtlg,  mein  Sd)aQ?  QItu  Ja,  bio  oufo  Q)ermögen« 

Q)orber  aber  b^be  id)  dod)  nod)  unterfd)iedcne  PunFte,  die 

Sie  mir  notroendig  eingeben  muffen.  3d)  b^be  fie  obn» 

gefdbr  ein  roenig  aufgefegt.  (Cr  siebt  einen  ßettel  auo  det 

tofcbe.)  Crftlid)  Derfprid)t  die  Q3raut,  roeil  fie  bürgerlid)cn 

Standes,  und  der  Q3rdutigam,  ale  der  §od)rooblgebome 

^crr,  §err  Kapitän  oon  Sd)lag,  aue  einem  uralten  adligen 

©efd)led)te  entfproffen,  ibrcm  Fünftigen  JHann  alle3eit  die 

gebübrende  ©brfurd)t  3U  leiften,  und  ibn  nid)t  andere,  ole 

Cro.  ©naden,  }u  benennen.  *7lu?  Q)erfpred)en  Sie'e? 
Obldin.  Aber... 

Peter.  Sie  follen  das  oerdammte QDort  gegen  mid)  n{d)t 

gebraueben.  QDer  bat  3U  befeblen?  Der  3)Tann,  oder  doa 

QDeib?  ad),  oder  Sie? 

Obldin.  Q)er3eiben  Sie,  mir  find  aber  nod)  nid)t  Blanti 
und  QDeib. 

Peter.  Ad)l  QDas  mir  nid)t  find,  fönnen  mir  roerden. 

Anderne  oerfpricbt  die  ̂ raut,  roeil  fie  bürgerlid)en  Standes, 

und  der  Q3rautigam,  ale  der  5od)rooblgeborne  ̂ err,  ̂ err 

Kopitan  oon  Sd)lag,  aus  einem  uralten  adligen  ©efd)led)te 

entfproffen,  ibm  alle  ©eider  in  fänden  3U  laffcn,  um  da» 
mit  nad)  Q3elieben  3U  fd)alten  und  3U  malten.  Tlu?  7)tx» 

fpred)en  Sie'o? 
Cifette.  Obne  3n><ifcl  ̂ ^^^  <1<^9  einer  oon  den  ̂ aupt* 

punFten  fein. 

Obldin.  Das  F6nnte  man  roobl  einem  oernünftigen 
manne  einräumen.  Aber . . . 
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Peter,  ©enug.  X>m  ondere  mag  id)  nid)t  toiffcn.  Od) 

bin  oernünftfgen  ̂ Hannes  genug.  5)ritten8  t)erfpr(d)t  die 

<Braut,  roeil  [ie  bürgerlid)en  Standee,  und  der  Q3rQUtigam, 
als  der  .^oc^rooblgebome  §err,  £)ext  Kopitän  üon  Sdjlag, 
aus  einer  uralten  adligen  Familie  entfproffen,  die  3roci 

Kinder,  n)eld)e  er  aufeer  der  C^e  erseugt . . .  *3lun,  oon  dem 
Pun?te  roollen  roir  in6gel)eim  reden,  ̂ cn  braud)t  niemand 

fonft  3U  roiffen,  als  Sie.  QDiertens  t)erfprid)t  die  Q3rout, 
loeil  fie  bürgcrlid)en  Standes . . . 

Kr  du  fei.  Q)er3eiben  Sie,  dafe  id)  Obnen  in  die  Q^ede 

falle.  QDollen  Sie  nid)t  fo  gütig  fein,  und  fid)  oon  Ol)rer 

}u?ünftigen  roerteften  ©emablin  dae  Karmen  3eigen  laffcn, 

do8  idf  auf  3bre,  Gott  gebe  bald  3uftande  kommende,  §od)« 
jeit  oerfertiget  \)ahtl  3d)  bobe  nid)t  roobl  3«tt,  länger  3U 

oer3ieben . . .  und . . . 

peter.  QDo  ift  es?  QDo  ift  es? 

Obldin.  £)kx.  (Sie  gibt  es  ibm.) 
Peter.  QDas  ift  das  für  ein  Quarf  ?  3d)  febe  es  gleid) 

ous  dem  Xitel,  da§  es  nid)t8  nü^e  ift.  QDcife  Cr  denn 

ni(^t,  da§  id)  Crb»Cebn*  und  ©erid)tsberr  auf  QZid)t8n)i5, 
QSetteldorf,  Sd)uldbaufen  und  Armingen  geroefen  bin?  ̂ as 

raufe  olles  mit  darauf  fommen.  Aucb  dafe  id)  fed)3cbn  Jabr 

unter  den  3=ran3ofen,  3n)ölf  Jabr  unter  den  Öfterreic^ern, 
neun3ebn  Jabr  unter  den  Holländern,  fieb3ebn  Jabr  unter 

den  Cngländem,  und  obngefäbr  3n)eiund3n)an3ig  Jabr  unter 

den  Sad)fen  gedient  bot« . . .  O  3um  genfer  I  nun  bin  id) 
oerloren , . . 

Qfleunter  Auftritt 

£)txx  Oconte.  ^tau  Oronte.  oon  Sd)lag. 
Peter.  Celio.  Cifcttc.  §err  Kräufel.  Jungfer  Obldin. 

Celio.  A(^  oerdammter  Streid)! 

Cifette.  QHun  fi^en  roirl 

Obldin.  Sie  fommen  3u  rechter  3eit,  §err  Oronte I  Od) 
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iveig  Obnen  bie  (Qo  nod)  roentg  Vanf,  dag  Sie  mir  den 

5errn  Don  Sd)lag  aber  den  ̂ ole  qt\d)idt. 

D.  Sd) lag.  QD(efo,  IKadcmolleUe,  bin  id)  Obnen  fd)on 

oerbagt,  ebe  id)  nod)  dae  GlüJ  gebebt  bobe,  mit  Obnen 

ju  fpred)en? 

Obldin.  Sic?  mein^err?  Sie  treten  Ja  den  RugenblicP 

erft,  unbekannter  QDclfe,  in  dae  3'mnief-  '^Dic  Wnnte  id) 
mid)  über  Sie  3u  beHagcn  baben?  9^ein,  id)  meine  den 

^errn  Kapitän  oon  Sd)lag. 

Peter.  Sie  meint  mid).  Sie  meint  mid).  Co  ift  ein  Qeiner 
Orrtum  in  den  Q^amen. 

§err  Oronte.  Qüae  baben  Sic  mit  dem  Kerlen  )«  tun? 

^ier  bringe  id)  Obnen  den  §erm  Kapitän  oon  Sd)lag. 
Obldin.  QDae?  So  \)at  man  mid)  betragen  roollen? 

|)ol  \)a\  mein  lieber  Q!)ctter. 
Celio.  Q)erflud)tcr  3ufall! 

D.  Sd)log.  Od)  glaube,  ee  \)Qt  ein  anderer  meine  Perfon 

bier  gefpielt.  QDer  bift  du,  <3tld)t8roürdiger? 
Peter.  Vev  ̂ err  Kapitän  oon  Sd)lag  bin  id) . . .  nid)t.  Son* 

dem  . . .  (Cr  nimmt  den  '^oct  und  den  Stelsfug  ab.)  fondem . . . 
0.  Sd)lag.  Od)  glaube  gar,  ee  ift  Peter. 

Kräufel.  Ad)  da&  6ottl  Ja,  Ja,  es  ift  Peter.  Od)  dad)t'8 

roobl.  Od)  dad)t'8  roobl.  ̂ le  rolrd  mlr'e  gebn? 
0.  Sd)lag  (3U  Petem).  §alt,  Galgenfd)roengell 

Peter  (3"  Krdufeln).  §alt,  ©algenfd)roengel I 

D.  Scblag.  QDae  foU  dae  bel&en?  3Hclnen  *3Iamen  fo  3U 
ml&braud)cn?  QDem  bot  dlefe  Q3etrügcrei  blcr  gelten  follen? 

Peter  (5u  Kräufeln).  QDae  foU  dae  bdfecn?  3Keine  ©c 
duld  fo  3U  migbraud)cn?  QDenn  roirft  du  mein  Oebatfeue 

einmal  be3ablen? 

0.  Sd)lag  (3a  Petem).  Antworte,  §und( 

Peter  (3U  Kröufeln).  Antworte,  §undl 
Kräufel.  Ad)  rocr  dod)  \)iix  fort  roärel 

Peter.  Ad)  roer  dod)  \fitx  fort  roärel 

o.  Sd)lag  (3u  Petent).  Kerl,  id)  erdrogle  did).  Gleid)  gc 

fteb.  3u  roae  bat  die  QDerQeidung  follen  nu^en? 
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Pctet  (tei&t  ffd)  lo6  und  3u  Ktäufcln).  Kerl,  id)  crdrofele 
dicb.  ©leid)  gefteb.  QDarura  baft  du  raid)  nod)  do3u  in  ein 
©offenlied  gebradjt? 

Kräufel.  O  bier  ift  ni^t  gut  fein.  Adieul  Adieu!  (Cc 
lauft  fort.) 

Peter  Oäuft  ibm  nod)).  ̂ al  bol  du  follft  mir  geroi&  nicbt 
entnommen. 

D.  Sd)log.  ̂ nd  du  mir  oud)  fd)roerlid). 

Scbnter  Auftritt 

Jungfer  Obldin.  Celio.  Cifette.  oon  5d)lag.  ̂ err 
Oronte  und  ̂ rau  Oronte. 

ßelio.  galten  Sie,  §err  Kapitän,  ce  ift  auf  mein  An* 
ftiften  gefd)ebn.  Sie  modjen  raid)  durd)  3\)ve  Beirut  un» 
glücflid).  Qlnd  fönnen  Sie  mir  es  oerdenfen,  da&  id)  alle 
3Kittel  angeroandt  bobe,  fie  3u  bintertreiben? 

o.  Scblag.  5)a8  follte  mir  leid  fein,  wenn  id)  Sie  un« 
glü(flid)  mod)te.  QUein,  Celio,  wenn  Sie  mir  in  meinem 
Q)orbaben  nid)t  b^ttderlid)  fein  roollen . . . 

§err  Oronte.  Ad),  was  fann  Sb^en  der  binderlid)  fein, 
wenn  fie  nur  roill.  Qlnd  fie  roill. 

Jrou  Oronte.  Cs  ift  roobr,  Jungfer  Obldin,  mos  wer» 
den  Sie  fid)  an  einen  3Jtenfd)en  febren,  der  3bnen  fold)e 
Strei(^e  fpielen  ?ann. 

Celio.  So?  IRadamt,  roer  mar  denn  da»,  der  mir  oor» 
bin  allen  raöglid)en  ̂ eiftand  da3u  oerfprad)? 

3=rau  Oronte.  Ad)  uorbin  roor  id)  mit  meinem  JHanne 
3erfallen. 

Celio.  Qlnd  i^o... 

^rau  Oronte.  Sind  mir  roieder  oerföbnt.  ©in  Paar 
red)tfd)affene  ©b^l^ute  muffen  fic^  des  Xags  bundertraal 
3anEcn,  und  bundertmal  roieder  oerföbnen. 

Celio.  Jungfer  3Kubme,  ebe  id)  in  3bre  Beirat  roilligen 
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fann,  eber  biete  id)  3bnen  [clbft  meine  ̂ and  an.  Denn  (d) 

glaube  dae  näd)fte  QRed)t  auf  Sie  3U  boben. 

Obldin.  QÜÜ8? 

Cifette.  TDae? 
Obldin.  liefen  Cinfall  bitten  Sie  fönnen  eber  boben. 

QDlr  find  nun  fd)on  über  3cbn  Jabr  im  §aufc  bcifammen. 

o.  Sd)lag  (3i«bt  den  Celio  beifeite).  Ctn  QDort  im  QDer» 

trauen.  QDarum  rooUen  Sie  mid)  nid)t  an  ibrera  Q)er» 

mögen  Anteil  nebmen  loffcn?  3d)  glaube,  ee  roird  für  uno 

beide  genug  fein.  Ale  TTtann  beFäme  id)  ee  in  die  ̂ ande. 

Qlnd  id)  oerfid)ere  Sie,  Sie  follen'e  oon  mir  beffer  ge« 
niefeen  ale  oon  ibr.  Ja,  id)  oerfprecbe  3bnen  fogar,  an  dae, 

loae  übrigbleibt,  roenn  fie  ftlrbt,  feinen  Anfprud)  3U  mad)en. 

3Heine  Sd)ulden  nötigen  mid)  i^o,  diefen  Sd)rltt  3U  tun, 
den  id)  fonft  gemife  roürde  unterlaffcn  baben.  QDiderfteben 

Sie  mir  nid)t  länger,  fo  fönnen  mir  ale  bcftdndige  freunde 
leben. 

Obldin.  Darf  man  nid)t  boren,  roae  Sie  bi«  in»  *2)cr» 
trauen  reden? 

Celio.  Ol  Co  mar  nid)te.  Der  §erc  Kapitän  bot  mir 

mein  ̂ nred)t  oorgeftellt,  roenn  id)  3bnen  an  Obrem  Glütfe 

länger  binderlidj  fein  roollte.  Od)  willige  in  allee. 

Obldin.  O!  Sie  find  dod)  nod)  ein  ebrliebcnder  JHenfd)! 

Qlnd  (d)  oerfid)re,  dafe  Obre  Cinroilligung  nid)t  roenig  da3U 

beigetragen,  da^  id)  i^o,  mit  fo  oielem  Q)ergnägen,  dem 
§erm  Kapitän  meine  §and  darbiete. 

D.  Sd)lag.  Sie  mad)en  une  glücflid),  Celio. 

Cifette  (fad)te).  Aber  §err  Celio. 

Celio  (facbte).  Ca&  ee  fein,  Cifette,  nun  foll  ee  erft  recbt 
bunt  über  CcPe  gebn. 

Obldin.  Aber  Cifette,  mit  dir  babe  id)  ein  QDort  nod) 

3u  reden.  Qüir  find  gefd)iedene  Ceute.  Du  fannft  b»n9«bn; 
roo  du  bin  roillft.  Denn  id)  roeife  dod)  roobl,  da&  alle  die 

Poffcn  oon  dir  bei^^on»«»«"/  und  da§  du  ein3ig  und  allein 
meinen  QDctter  oerfübrft. 

Cifette.  Od)... 
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t).  Sd)log.  O  tncfne  allerlicbfte  JKadcmoifclle,  (d)  bitte 

für  doe  arme  3Tlägdd)en.  Q3ebalten  Sie  [ie  immer  nod). 

Obldin.  QIcin.  Qlein.  Sie  mufe  weg.  Sie  mu§  toeg. 

o.  Sd)lag.  Cr3eigeti  Sit  mir  dicfc  crfte  Gefälligkeit. 

Obldin.  Q^ein.  Qlein.  Ce  fd)itft  fid)  nic^t,  es  fd)icPt  fid) 
nid)t. 

0.  Sd)lag.  Ad).  Cs  fd)icPt  fid)  ol^uroobl.  3umol  bei 

Ceuten  oon  adligem  Stande,  wie  mir  find. 

Cilfter  Auftritt 

5)ie  QDocigen  und  KHtandet. 

Klitander.  Ol  finde  id)  eud)  biet  bcifammcn,  meine  Kin« 
der?  3Tlein  lieber  Kopitan,  id)  fomme,  dir  3U  deiner  Beirat 

©lücP  3U  roünfd)en.  3d)  bobe  dii^  allerorten  aufgefud)t. 

ü.  Sd)lag.  QBringft  du  mir  etman  axxdf  meine  fünfund» 
3roan3ig  ̂ uEaten  mit? 

Klitander.  O  die  fannft  du  nun  f(^on  oergeffen,  da 
du  fo  ein  ©lücC  gefunden  böft. 

Obldin.  ̂ ie  find  Sie  ibm  fd)uldig?  Sie  fugten  mir  ee 

ja  oorbin  gan3  andere. 

Klitander.  9Zein.  QUein.  Sie  werden  mid)  nid)t  xtd)t 

nerftanden  b^ben.  Cr  }^at  fic  füngft  oon  mir  auf  dem 

Billard  gcroonnen. 

£)evx  Oronte.  9lun  fo  find  mir  rid)tig.  Sie,  Jungfer 

Q3raut,  merden  fid)'©  gefallen  laffen,  une  beute  abend  einen 
Seinen  Sd)mau9  3U  geben,  und  n)omögli(^  nod)  diefe  QDod)e 
Anftalt  3ur  ̂ od)3eit  3U  mad)en. 

Klitander.  O  dae  ift  oortrefflid).  3d)  bdtte  n{d)t  3U 
gelegnerer  3eit  ?ommen  ?önnen.  Kommen  Siel  Kommen 

Siel  3v»ni Sd)maufe,  Celiol  3uni Sd)maufe,  §erroonSd)lagl 
Celio,  fübte  die  Jrau  Oronte  I  3d)  fübre  deine  JTlubmel 

o.  Sd)lag.  Qlnd  für  mid)  bleibt  alfo  Cifette. 

£)ext  Oronte.  Cin  böfee  Omenl 
Cnde  des  Stüife. 
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J)  (  e    Juden 

ein   Cuftfpiel   in   einem   AufswQ« 

Q)etfetti8et  im  Jab^e  1749 



Perf  onen 

mid)t\  Stieb 
Martin  Krumm 

ein  Q^cifendet 

Cbtiftopb/  deffcn  "Bedienter 
5)er  Q3oron 

Cin  junges  ̂ rdulein,  dcffen  Xoc^tcr 
Cifette 



Crftcr  Auftritt 

Tll{i)t\  Stid).  THattin  Ktumro. 

JTlattln  Krumm.  Vu  dummer  TRi^tl  Stfd)l 

7fHd)t\  Stid).  5)u  dummer  THurtin  Krumm! 

THarttn  Krumm.  QDir  rooUen'e  nur  geftel)en,  mir  find 
beide  er3dumm  gcrocfcn.  Co  roöre  ja  auf  einen  nld)t  an* 
gekommen,  den  mir  mc\)X  totge[d)lagen  Ratten  I 

3nid)el  Stid).  Qüic  bitten  mir  ce  aber  Qüger  fönnen 

onfongcn?  QDaren  mir  nid)t  gut  oermummt?  mar  nid)t 

der  Kutfd)er  auf  unfrer  Seite?  Fonnten  mir  roae  dafür, 

dafe  uns  dae  Glü(f  fo  einen  Querftrid)  mod)te?  §abe  id) 

dod)  oiel  l)undertmal  gefugt:  das  oerdammte  GlüdFel  ol)ne 

doe  Faun  man  n{d)t  einmal  ein  guter  Spi^bube  fein. 

JHartin  Krumm.  Je  nu,  roenn  id)'©  beim  Cid)te  be» 
febe,  fo  find  mir  faum  dadurd)  auf  ein  paor  Tage  Idnger 
dem  StricPe  entgangen. 

7Rii)t\  Stid).  Ab,  ee  bat  fid)  roae  mit  dem  Stricfel 

QDenn  alle  X>iebe  gebangen  roürden,  die  Galgen  müßten 

did)ter  ftebn.  TRan  fiebt  fa  ?aum  oller  3roei  ̂ Iteilen  einen; 

und  roo  aud)  einer  ftcbt,  ftcbt  er  mcift  leer.  3<^  glaube,  die 

Ferren  'Kid)tcr  werden,  auo  ̂ öflidjPeit,  die  Finger  gar 
eingeben  laffen.  3"  roae  find  fie  aud)  nüQe?  3"  nid)te, 

ale  aufe  böd)fte,  da^  unfereiner,  roenn  er  oorbeigebt,  die 

Augen  3ublin3t. 

TTIortin  Krumm.  Ol  dae  tu*  id)  nid)t  einmal.  3JIein 
QDater  und  mein  Gro&oater  find  daran  geftorbcn,  roae  roill 

tcb'e  bcffcr  oerlangen?  3d)  fcbäme  micb  meiner  Cltem  nid)t. 
TKicbel  Stid).   Aber  die  ebrlid)en  Ceute  roerden  fid) 
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deiner  fd)Qmcn.  5)u  böft  nod)  lange  n(d)t  fo  oiel  getan, 
da§  man  did)  für  {l)ren  re4)ten  und  ed)ten  Sol)n  b^lt^n 
fann. 

3Hart{n  Krumm.  Ol  den^ft  du  denn,  da^  es  deemegen 

unferm  §erm  foU  gefd)en?t  fein?  Qlnd  an  dem  Der3n)eifelten 

3=remden,  der  uns  fo  einen  fetten  Q3iffen  aus  dem  3Tiunde 
geriffcn  l)at,  roill  id)  mid)  gcroi§  aud)  räd)en.  Seine  ̂ l)r 

foU  er  fo  rid)tig  muffen  dalaffen   £)a[  fieb/  da  ?6mmt 
er  gleid).  ̂ urtig  geb  forti  id)  roill  mein  3neifterftü(f  mad)en. 

3K(cbel  Stid).  Aber  bolbparti  balbparti 

Stoeiter  Auftritt 

IHartin  Krumm.  3)er  2leifende. 

JJlartin  Krumm.  Od)  roill  mid)  dumm  ftellen.  —  ©ans 

dienftroilliger  Wiener,  mein  £)txx,   id)  roerde  JTiartin 
Krumm  b«i&ßn,  und  roerde,  auf  diefem  Gute  }^kv,  roobU 
bcftallter  QDogt  fein. 

2)er  Qlleifende.  Vas  glaube  id)  Cud),  mein  freund. 

Aber  b^bt  3bt  nid)t  meinen  Q3edienten  gefeben? 

JJIartin  Krumm.  3\)nm  yx  dienen,  nein;  aber  id)  bebe 

roobl/  oon  2)ero  preieroürdigen  Perfon  febr  oiel  ©utee  5U 

boren,  die  C})xe  gebabt.  Qlnd  es  erfreut  mid)  alfo,  da§  id) 

die  C\)xc  bobe,  die  ©b^e  3^xtx  <8efanntfd)aft  ju  genie&en. 
IRan  fagt,  dafe  Sie  unfern  §erm  geftem  Abends,  auf  der 

*!Keife,  aus  einer  febr  gefdbrlid)en  ©efabr  follen  geriffen 
boben.  QDic  id)  nun  ni4)t  anders  Eann,  als  mid)  des  ©lücfs 

meines  ̂ erm  3u  erfreuen,  fo  erfreu'  id)  mid)   
:Der  Qleifende.  3d)  errate,  roas  3br  roollt;  Ob^  rooUt 

©ud)  bei  mir  bedangen,  da§  id)  ©urem  §errn  beigeftanden 

babe   3Hortin  Krumm.  }a,  gan3  red)t;  eben  das! 

2) er  Q^eifende.  9b^  feid  ein  ebrlid)er  Mann  — 
IKartin  Krumm.  5)as  bin  id)l  Qlnd  mit  der  ©brlid)« 

Eeit  ?ömmt  mon  immer  aud)  am  roeiteften. 
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5) et  Q^eifende.  Co  ift  mir  !«ln  qtxinqto  QJcrgnügen, 

dafe  (d)  mit,  dutd)  eine  fo  Qetne  ©efdlllgfelt,  fo  olel  tecbt» 

fd)affne  Ceutc  oetblndUd)  gemQd)t  \)aht.  %tt  CtPenntlld)« 
feit  Ift  eine  übetflüffige  Q3clobnung  deffen,  roae  Id)  getan 

bobe.  Vit  allgemeine  3Henfd)cnllebe  oetbond  rald)  daf3U. 

Ce  mar  meine  Sd)uldlgFelt;  und  Id)  möfete  juftleden  fein, 

roenn  man  eo  oud)  füt  nld)to  ondete,  ale  dafiit,  angefebcn 

bStte.  Obt  fetd  alljugütlg,  Ibr  lieben  Ccute,  dafe  Ibt  eud) 

dofüf  bei  mit  bcdanfet,  roae  Ibf  mit,  obne  S^elfel,  mit 

ebenfo  olelen  Clfct  roütdet  etrolefen  boten,  roenn  Id)  mld) 

In  äbnUd)et  ©efabt  befunden  bdtte.  Kann  Id)  Cud)  fonft 

rootln  dienen,  mein  ̂ tcund? 

JHattln  Ktumm.  Ol  mit  dem  3)lenen,  mein  §ett,  rolU 

td)  Sie  nld)t  befd)roeten.  3d)  bob«  meinen  Kned)t,  det  mld) 

bedienen  mu&,  roann'e  nötig  Ift.  Abct   rolffen  möd)t' 
(d)  roobl  getn,  roic  ee  dod)  dabei  3ugegangen  roäte?  Q!Do 

roat'e  denn?  QDatcn'e  olel  Spltjbuben?  QDollten  fle  unfern 
guten  ̂ ettn  gat  ume  Ceben  btlngcn,  odet  roollten  fle  Ibm 
nur  fein  ©eld  abnebmcn?  Ce  roäte  dod)  roobl  eine  bcffet 

geroefen,  ale  das  andte. 
Det9\elfende.  3cb  rolll  Cud)  mit  roenlgem  den  gan3en 

Q)etlauf  er3Öblen.  Co  mag  obngefäbr  eine  Stunde  oon  bl" 

fein,  roo  die  9^dubcr  Cufen  ̂ crrn.  In  einem  boblen  Qüege, 

angefallen  bitten.  Od)  tclfcte  ebcndlefenODeg,  und  fein  öngft« 
lld)e8  Sd)relen  um  ̂ ülfe  beroog  mld),  da^  Id)  nebft  meinem 

^Bedienten  eilende  bcr3utltt. 
Sattln  Ktumm.  ClI  eil 

5)er  Qlelfende.  3d)  fand  Ibn  In  einem  offnen  QDagen — 
IHortin  Krumm.  Cll  eil 

5)er  Q^etfende.  %vati  oermummte  Kerle   
JHartln  Ktumm.  Q)ermummte?  eil  eil 

5er  Q^etfende.  Jal  mad)ten  fld)  fd)on  übet  (bn  b«« 
3Hartln  Krumm.  €11  eil 

5)er  Q^eifende.  Ob  fle  Ibn  umbringen,  oder  ob  fle  Ibn 

nur  binden  roollten,  Ibn  aledann  defto  fid)rer  ju  plündern, 
roei^  id)  nld)t. 
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JTlartin  Krumm.  Ciicil  ßd)  freilid)  rocrdcn  [ic  (bn 
rooVil  böbcn  umbringen  wollen:  die  gottlofen  Ccutel 

Scr  Qleifende.  2)ü8  will  id)  eben  m(^t  behaupten, 

üue  3^urd)t,  ibncn  3Uoiel  3U  tun. 
3Tlartin  Krumm.  Ja,  ja,  glauben  Sie  mir  nur,  fie  baben 

Cbn  umbringen  roollen.  34)  rocife,  id)  roeijs  gans  geroiJB   
2)er  Q^eifende.  QDober  fönnt  ̂ t  das  roiffen?  ̂ od) 

C8  fei.  Sobald  mid)  die  Q^duber  anfii^tig  rourden,  oerlieJBen 
fie  ibre  Q3eute,  und  liefen  über  3Kad)t  dem  naben  öe» 
büfd)e  3u.  3d)  löfete  dae  Piftol  ouf  einen,  ̂ od)  es  mar 
fd)on  3U  dun?el,  und  er  fd)on  3U  weit  entfernt,  da&  id) 
olfa  3roeifeln  muj^,  ob  id)  ibn  getroffen  böbe. 

^Tlartin  Krumm.  Qlein,  getroffen  boben  Sie  ibn  nicbt;  — 
t>er  «Reifende.  QDi&t  Obr  ee? 

3Hartin  Krumm.  Od)  meine  nur  fo,  roeil'e  dod)  fd)on 
finfter  gerocfen  ift:  und  im  ̂ inftcrn  foll  man,  bor'  id), 
nid)t  gut  3ielen  fönnen. 

X>erQleifende.  3d)  fann  Cud)  nicbt  bcfd)reiben,  tole 
er?enntlid)  fi(^  Cuer  §err  gegen  mid)  be3eugtc.  Cr  nannte 
mid)  butt^ß^tnial  feinen  Crretter,  und  nötigte  mid),  mit 
ibm  auf  fein  ©ut  3urü(f3ufebren.  3d)  wollte  rounfd)en, 
dafe  C6  meine  Qlmftände  3uliefeen,  länger  um  diefen  ange« 
nebmen  3Hann  3u  fein;  fo  aber  mufe  id)  mid)  nod)  beute 

wieder  auf  den  QDeg  mad)en  —  Qlnd  eben  deswegen  fud)e 
(d)  meinen  bedienten. 

3nartin  Krumm.  Ol  laffen  Sie  fid)  dod)  die  3eit  bei 
mir  nid)t  fo  lang  werden.  Q)er3ieben  Sie  nod)  ein  wenig 

—  Ja!  was  wollte  id)  denn  no(b  fragen?  ̂ ie  Q^duber,  — 
fagen  Sie  mir  dod)  —  wie  faben  fie  denn  aus?  wie  gingen 
fie  denn?  Sie  bitten  fid)  oerQeidet;  aber  wie? 

5)er  Qleifende.  Cuer  ̂ err  will  duri^aus  bebaupten, 
es  wären  Juden  gewefen.  Q3ärte  botten  fie,  das  ift  wabr; 

aber  ibre  Sprad)e  war  die  ordentlid)e  \)ki\9c  Q3auren» 
fprad)e.  QDenn  fie  oermummt  waren,  wie  icb  9croi§  glaube, 
fo  ift  ibnen  die  X)ämmerung  febr  wobl  3uftatten  gekommen, 
^enn  id)  begreife  nid)t,  wie  Juden  die  Strafen  follten 

50 



f6nnen  unficbet  niad)en,  da  dod)  in  diefem  Cande  fo  rocnfqc 

geduldet  roerden. 

3Hart(n  Krumm.  Jo,  ja,  dao  glaub'  id)  ganj  geroife 
aud),  da&  ee  Juden  gcroefen  ((nd.  Sit  mögen  dae  gottlofe 
©efindel  nocb  nld)t  fo  fennen.  So  ofel  alo  ibrcr  find,  feinen 

ouegenommen,  find  <Betrieger,  ̂ iebc  und  Stra&enrduber. 
J)orum  ift  e»  aud)  ein  QDolf,  dae  der  liebe  ©Ott  Derflud)t 

bat.  Od)  dürfte  nid)t  König  fein:  id)  liefe  feinen,  Feinen 

einsigen  am  Ceben.  fld)l  ©Ott  bebüte  alle  red)tfcbaffne 

Cbriften  oor  diefcn  Ceutenl  <2Denn  fie  der  liebe  ©Ott  nid)t 
felber  b^fete,  roeeroegen  roören  denn  nur  oor  Fursem,  bei 

dem  QlnglücPe  in  QSreolau,  ibrer  bald  nod)  einmal  fo  t)iel 

ale  Cbriften  geblieben?  ̂ nfer  £)txx  Pfarr  erinnerte  dae 

febr  roeiolid),  in  der  legten  Predigt,  ©e  ift,  ale  roenn  fie 

3ugebört  bitten,  dafe  fie  fid)  gleid)  deoroegen  an  unferm 

guten  ̂ erm  boben  räd)en  wollen.  Rd)l  mein  lieber  ̂ err, 
roenn  Sie  wollen  ©lücf  und  Segen  in  der  QPclt  baben, 

fo  böten  Sie  fid)  oor  den  Juden,  arger,  ale  oor  der  Peft. 

i>tx  O^eifende.  Qüollte  ©Ott,  dafe  dae  nur  die  Spracbe 

dee  Pöbele  roärel 

3Hartin  Krumm.  IHein  ̂ err,  jum  Cjeempel:  id)  bin 

einmal  auf  der  JHeffe  geroefcn  —  fa  I  roenn  id)  an  die  3Heffe 
gedenFe,  fo  möd)te  id)  gleid)  die  oerdammten  Juden  alle 

auf  einmal  mit  ©ift  oergeben,  roenn  (d)  nur  Fönnte.  Vem 

einen  bitten  fie  im  ©edränge  dae  Sd)nupftucb,  dem  an- 
dern die  XobaFedofe,  dem  dritten  die  Qlbr,  und  id)  roeife 

nid)t  roae  fonft  mebr,  roegftibi^t.  ©efd)roind  find  fie,  od)fen» 

mdfeig  gefd)roind,  roenn  ee  aufe  Steblen  anFömmt.  So  be- 
bende, ale  unfcr  Sd)ulmeifter  nimmermebr  auf  der  Orgel 

ift.  3un»  Cjeempel,  mein  §err:  erftlid)  drangen  fie  fid)  an 

einen  beran,  fo  roie  id)  mid)  ungefäbr  je^t  an  Sic   

Der  QReif  ende.  *3^ur  ein  roenig  böflid)er,  mein^reundl  — 

3Kartin  Krumm.  Ol  laffen  Sie  fid)'e  dod)  nur  roeifen. 
'ZOenn  fie  nun  fo  fteben,   febcn  Sie   roie  der 
93liQ  find  fie  mit  der  ̂ and  nad)  der  ̂ bctafd)e.  (Cr  fdbrt 
mit  der  Qand,  onftott  nod)  der  Ql^x,  in  die  Q^o(ftQfd)e,  und 
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nimmt  (\)m  feine  'Srobafedofe  Ijeraue.)  ̂ 06  Eönncn  ffc  nun 
aber  alles  fo  gefd)icft  raad)en,  dafe  man  [d)ro6ren  follte, 

fie  fübren  mit  der  £)anA  dal)in,  roenn  fie  dortl)in  faxten. 

Qüenn  fie  oon  der  ̂ oba^sdofe  reden,  fo  jielen  fie  geroife 

nad)  der  Qlbr,  und  rocnn  fie  oon  der  Qll)r  reden,  fo  baben 

ffe  geroife  die  ̂ oba^sdofe  3U  fteblen  im  Sinne.  (Cc  roill  gan3 
foubct  nad)  der  Qlbr  greifen,  roicd  aber  ertappt.) 

^cr  Qleifende.  5ad)tel  fachte!  mos  \)at  Cure  §ond 

bier  ju  fucbcn? 
3H ortin  Krumm.  Va  können  Sie  febn,  mein  §err, 

roas  Idf  für  ein  un9cfd)i(fter  Spi^bube  fein  toürde.  QDenn 

ein  Jude  fd)on  fo  einen  ©riff  getan  bötte,  fo  toSre  es  ge» 

roife  um  die  gute  Qlbr  gefdjcbn  gcroefen   Vod)  roeil 
id)  febe,  dafe  id)  3})ntn  befd)roerlid)  falle,  fo  nebme  idj 
mir  die  ̂ reibcit,  mid)  Obnen  befteus  3u  empfeblen,  und 

uerbleibe  3eitlebenö,  für  5)ero  erroiefene  QDobltaten,  meines 

bod)3uebrenden  §errn  geborfamfter  X)iener,  OTlortin  Krumm, 

tooblbeftallter  QDogt  auf  diefcra  bod)adeligeu  Qlittergute. 

^er  Qleifende.  ©cbt  nur,  gebt! 

^Tlartin  Krumm,  ©rinnern  Sie  fid)  fa,  roas  id)  Obnen 

oon  den  Juden  gefegt  \)a\)e.  ©s  ift  lauter  gottlofes  die* 

bifd)e6  QDolf. 

2)ritter  Auftritt 

3er  Q^cifende. 

Q){elleidjt  ift  diefer  Kerl,  fo  dumm  er  ift,  oder  fid)  ftellt, 

ein  boebaftercr  Sd)elm,  als  fe  einer  unter  den  Juden  ge» 
toefen  ift.  QDenn  ein  Jude  betriegt,  fo  bot  ibn,  unter  neun 

3nalen,  der  Cbrift  Dielleid)t  fiebenmal  da3u  genötiget.  Od) 

3n)eifle,  ob  oiel  Cbriften  fid)  rübmcn  tonnen,  mit  einem 

Juden  aufrid)tig  oerf obren  3U  fein;  und  fie  roundcm  fid), 
menn  er  ibnen  ©leid)e6  mit  ©leid)em  3U  oergelten  fud)t? 

Sollen  Treu'  und  QRedlid)fcit  unter  ixod  Q)6lferfd)aften 
berrfd)eu,  fo  muffen  beide  gleid)  oiel  da3u  beitrogen.  QDie 
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aber,  roenn  ce  bei  der  einen  ein  Q^eligionepunft,  und  bei' 

nabe  ein  ocrdienftUcbe«  QDerP,  rodre,  die  andre  ju  ocr* 

folgen?  X)ocb  — 

QJlerter  Auftritt 

Der  'Äelfende.  Cbriftopl). 

5)er 'Reifende.  X)a5  man  Cud)  dod)  allezeit  eine  Stunde 
fud)eu  mu&,  roenn  man  Cud)  \fQhtn  roiU. 

Cbriftopb.  Sic  fcbcr3en,  mein  §crr.  7lid)t  roabr,  id) 

fann  nid)!  mcbr,  ale  an  einem  Orte  3ugleid)  fein?  3ft  eo 

alfo  meine  Sd)uld,  dajj  Sie  fid)  nicbt  an  dicfcn  Ort  be» 
geben?  ©croife  Sie  finden  mid)  allcscit  da,  roo  id)  bin. 

Der  Q\eifcnde.  So?  und  %v  taumelt  gar?  9Zun  be- 

greif id),  warum  Ob^  fo  finnreid)  feid.  3T?üfet  Ob^  ̂ "4) 
denn  fcbon  frübmorgeno  befaufen? 

Cbriftopb.  Sie  reden  oon  *Sci'aufen,  und  id)  b^be  faum 
3U  trinken  angefangen.  Cin  paar  3^la[d)^it  guten  Candroein, 

ein  paar  Oldfer  ̂ Branntwein,  und  eine  JHundfemmel  aue» 
genommen,  \)a\)i  id),  fo  roabr  id)  ein  ebrlicber  ̂ Hann  bin, 

nid)t  dae  geringfte  3U  mir  genommen.  3d)  bin  nod)  gan3 

nüd)tem. 

Der  Qfleifende.  Ol  das  fiebt  man  Cud)  an.  "^Ind  id) 
rate  Cud),  ale  ein  freund,  die  Portion  3U  oerdoppeln. 

Cbriftopb«  Q)ortre  ff  lieber  "Katl  3d)  roerde  nid)t  unter» 

laffcn,  ibn,  nad)  meiner  Sd)uldigfeit,  ale  einen  'Befcbl  an» 
3ufeben.  3d)  gebe,  und  Sie  follen  feben,  roie  geborfam  id) 
3U  fein  n)ei§. 

Der  Q^eifende.  Seid  Hugl  3br  fönnt  dafür  gebn,  und 

die  Pferde  fatteln  und  aufpaifen.  3d)  roill  nod)  diefen 

Q)ormittag  fort. 

Cbriftopb.  'IDenn  Sie  mir  im  Sd)er3e  geraten  b^bcn, 
ein  doppcltee  3^rübftücP  3U  ncbmen,  roie  fann  id)  mir  ein» 
bilden,  dafe  Sie  feQt  im  Crnfte  reden?  Sie  fd)einen  fid) 

beute  mit  mir  erluftigen  3U  roollen.  ̂ ad)t  Sie  etroa  dae 
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junge  3^räulein  fo  aufgeräumt?  Ol  C8  ift  ein  Qllcrllebftcs 
Kind.  —  QZur  nod)  ein  toenig  alter,  ein  Sein  roenig  olter 

foUte  fic  fein.  ̂ \d)t  roabr,  mein  ̂ err?  rocnn  das  S^raucn» 
3immer  n(d)t  3U  einer  geroiffen  Q^eife  gelangt  ift,   

^er  Reifende.  ©eV)t,  und  tut,  was  id)  Cud)  befoblen 

bobe. 
Cbtiftopb.  Sie  werden  emftboft.  Qlid)tsdefton)eni9er 

roerde  id)  warten,  bis  Sie  mir  es  das  drittemal  befeblen. 
^er  Pun?t  ift  3U  wi(^tigl  Sie  fönntcn  fi(^  übereilt  bobcn. 

Qlnd  id)  bin  alle3eit  gewobnt  gcwcfen,  meinen  Ferren  ̂ e« 
den?3eit  3U  gönnen,  überlegen  Sit  ee  wobl,  einen  Ort, 
wo  wir  faft  auf  den  fanden  getragen  werden,  fo  3eitig 
wieder  3U  oerlaffen?  Geftern  find  wir  erft  gekommen.  QDir 
boben  uns  um  den  §erm  unendlid)  oerdient  gemad)t,  und 

gleid)Wobl  bei  ibm  ?aum  eine  Abendmab^eit  und  ein  3^rüb» 
ftü(f  genoffen. 

5)er  Qf^eifende.  Cure  Grobbeit  ift  unertrSglid).  QDenn 
man  fid)  3U  dienen  entfd)lie§t,  follte  man  fid)  gewöbnen, 
weniger  Qlmftönde  3u  mad)en. 

Cbriftopb.  Gut,  mein  ̂ err(  Sie  fangen  an  3U  moro' 
lifieren,  dos  ift:  Sie  werden  3ornig.  JTldfeigen  Sie  fid);  id) 

gebe  fd)oti   
^er  Q'leifende.  3bt  müfet  wenig  ̂ Iberlcgungen  3U 

mad)en  gewobnt  fein.  5)a8,  was  wir  dicfcm  §errn  crwiefen 
boben,  oerlieret  den  ̂ amen  einer  QDobltat,  fobald  wir 
die  geringfte  Cr?enntli<^?eit  dafür  3U  erwarten  fd)einen. 
3d)  bdtte  mid)  nid)t  einmal  follen  mit  \fie}^tt  notigen  laffen. 

Va&  QDergnügen,  einem  Qlnbefannten  obne  Abfid)t  bei« 
geftanden  3U  b^bcn,  ift  fd)on  nor  fid)  fo  grofe!  Qlnd  er 
felbft  würde  uns  mebr  Segen  nad)gewünfd)t  boben,  als  er 
uns  fe^t  übertriebene  ̂ anffagung  bdlt.  QDen  man  in  die 

Q)erbindlid)?eit  fe^t,  fid)  weitläuftig,  und  mit  dabei  oer« 
fnüpften  Koften  3U  bedangen,  der  erweifet  uns  einen  Gegen* 
dienft,  der  ibm  t)ielleid)t  faurer  wird,  als  uns  unfcre  QDobl« 
tat  geworden,  ̂ ie  mciften  3Jtenfd)en  find  3u  oerdcrbt,  als 
dofe  ibnen  die  Anwefenbeit  eines  Qüobltöters  nid)t  bö4)ft 
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befcbroerlid)  fein  follte.  Sie  fd)eint  ibrcn  Stol3  ju  cmie* 

drigcn;   
Cbriftopb.  3bre  Pbilofopbie,  mein  £)tTv,  bringt  Sie  um 

den  Atem,  ©uti  Sie  follen  (eben,  dofe  id)  ebcnfo  grofe» 
mutig  bin,  als  Sie.  3cb  gebe;  in  einet  QDiertelftunde  follen 

Sie  fid)  ouffe^en  Fönnen. 

fünfter  Auftritt 

t>tx  «Keifende.  X>a«  ̂ täulein. 

^erO'^eifende.  So  menig  id)  mid)  mit  diefem  2Kenfd)en 
gemein  gemad)t  b^be,  fo  gemein  mad)t  er  fid)  mit  mir. 

^06  Fräulein.  QDarum  oerloffen  Sie  uns,  mein  §err? 

QDorum  find  Sie  bier  fo  allein?  Oft  3bnen  unfer  Umgang 

fd)on  die  wenigen  Stunden,  die  Sic  bei  une  find,  3uroider 

geroorden?  Ce  feilte  mir  leid  tun.  3d)  fudje  aller  Qüelt 

3U  gefallen;  und  *}\)nen  möd)te  id),  ooc  allen  ondem,  nid)t 
gern  mi&fallcn. 

3)er  Q^eifende.  Q3cr3eiben  Sie  mir,  3^räulcin.  Od)  bobe 
nur  meinem  Q3edienten  befeblen  mollen,  oUee  3ur  Abreife 

fertig  3U  bolzen. 

^08  3^räulein.  Qüooon  reden  Sie?  oon  Obrer  Abreife? 
QDenn  mar  denn  Obre  Ankunft?  Co  fei  nod),  roenn  Sie 

über  Jabr  und  Tag  eine  meland)olifd)e  Stunde  auf  dicfen 

Cinfall  bräd)te.  Aber  roie,  nicbt  einmal  einen  oölligen  Tag 

auob^ilten  roollen?  das  ift  3U  arg.  Od)  fage  es  Obnen,  id) 
werde  böfe,  roenn  Sie  nod)  einmal  daran  gcdenfen. 

^er  'Keifende.  Sie  fönnten  mir  nid)t8  Cmpfindlid)ere 
droben. 

^ae  ̂ rdulein.  *3Iein?  im  Crnft?  ift  es  roabr,  roürden 
Sie  empfindlid)  fein,  roenn  id)  böfe  auf  Sie  roörde? 

5)er  ̂ Keifende.  Quem  follte  der  3orn  eine©  liebene« 
roärdigen  ̂ rauen3immer6  gleid)gültig  fein  fönnen? 

Vao  Fräulein.  QDaö  Sie  fagen.  Hingt  3roar  beinabe, 

alo  roenn  Sie  fpotten  roollten:  dod)  id)  roill  ee  für  Crnft 
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aufnehmen;  gefc^t^  (d)  irrte  tnicb  aud).  Alfo,  mein  §crr,  — 
—  {(^  bin  ein  wenig  liebenswürdig,  wie  man  mir  gefügt 

bot,  —  und  id)  fage  Ob^en  nod)  einmal,  id)  roerde  ent» 
fc5li(^,  entfe^lid)  3ornig  werden,  wenn  Sie,  binnen  \)kx 
und  dem  neuen  Jobr,  wieder  an  3\}ve  Abreife  gcden?en. 

^er  Qleifcnde.  ̂ cr  Termin  ift  febr  licbreid)  beftimmt. 

Alsdann  wollten  Sie  mir,  mitten  im  QDinter,  die  'Jure 
weifen;  und  bei  dem  unbcquemften  Qüetter   
©as  ̂ rdulcin.  Cil  wer  fagt  das?  !3d)  fage  nur,  dafe 

Sie  alsdann,  des  Qüoblftands  b^lber,  etwa  einmal  an  die 
Abreifc  denken  tonnen.  QDir  werden  Sie  deswegen  nid)t 

fort  laffen;  wir  wollen  Sie  fd)on  bitten   
5)er9^cifendc.  Q)iellcid)t  aud)  des  QDoblftands  balbcr? 
Sas  ̂ räulein.   Cil   fcbt,  man  follte  nid)t  glauben, 

da&  ein   fo  cbrlid)cs  ©efid)t  au»^  fpottcn  tonnte.   
Abi  da  fömmt  der  Papa.  3d)  mu§  forti  Sagen  Sie  ja 

nid)t,  da§  id)  bei  3^nen  gewefen  bin.  Cr  wirft  mir  fo  oft 
genug  oor,  da§  id)  gern  um  3Itann6perfonen  wäre. 

Sed)fter  Auftritt 

5)er  «Baron.  3)ec  Qleifende. 

^er  Q3aron.  QDar  nid)t  meine  Xo(^ter  bei  Ob^cn? 
QDarum  läuft  denn  das  wilde  5)ing? 

©er  "OReifcnde.  ©as  ©lü(f  ift  unfd)d§bar,  eine  fo  an« 
genebme  und  muntre  Toi^ter  ju  boten.  Sie  besaubcrt 

dvixdf  ibre  Qleden,  (n  weld)en  die  liebenswürdigfte  Qln* 
fd)uld,  der  ungcfünfteltfte  Qüi^  bc"fd)et. 

5) er  Q3aron.  Sie  urteilen  3u  gütig  oon  ibr.  Sic  ift 
wenig  unter  ibresgleidjcn  gewefen,  und  befi^t  die  Kunft  3u 
gefallen,  die  man  fd)werlid)  auf  dem  ßande  erlernen  ?ann, 
und  die  doi^  oft  raebr,  als  die  Si^onbeit  felbft  oermag, 
in  einem  febr  geringen  ©rade.  Co  ift  alles  bei  ibr  nod) 
die  fid)  felbft  gelafene  QRatur. 

^er  'QReifende.  Qlnd  diefe  ift  defto  cinnebmender,  je 
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loeniger  mon  f(c  in  den  Städten  antrifft,  nilce  ift  da  ocr* 
ftelU,  gejiüungcu  und  erlernt.  Ja,  man  ift  fd)on  foroeit  darin 

gekommen,  dafe  man  ̂ ummbeit,  ©robbeit  und  Q'^atur  für 
gleid)  Diel  bedeutende  QDörter  bölt. 

Vtt  Q3aron.  Qüao  fönnte  mir  angenebmer  fein,  ols 

da&  id)  febe,  loie  unfre  ©cdanfen  und  "urteile  fo  febr 
übercinftimmen?  Ol  dafe  id)  nid)t  längft  c(nen  freund 

3breogleid)cn  gebabt  bobel 

X)er  9\eifende.  Sie  roerden  ungered)t  gegen  Obre  üb' 
rigen  freunde. 

X)er  'öaron.  ©egen  meine  übrigen  freunde,  fagcn  Sie? 

3d)  bin  funf3ig  Jabr  alt.   Q3cfannte  b^be  id)  gebabt, 

aber  nod)  feinen  3^reund.  ̂ nd  niemale  ift  mir  die  freund* 
fd)aft  fo  rci3end  oorgefommen,  als  feit  den  roenigen  Stunden, 

da  id)  nad)  der  3br>gcn  ftrebe.  QDodurd)  fann  id)  fie  ocr» 
dienen? 

©er  Q^cifende.  ̂ IZeine  ̂ reundfd)aft  bedeutet  fo  rocnig, 

da^  dae  blo^e  QDerlangen  darnad)  ein  geuugfamee  Q)er* 

dienft  ift,  fie  3U  erbalten.  Obre  'Bitte  ift  roeit  mebr  roert, 
ale  dae,  roae  Sie  bitten. 

©er  'Baron.  O,  mein  ̂ err,  die  ijreundfd)aft  einee 

QDobltdtcre   

©er  Q^eifende.  ©rlauben  Sie,   ift  üeine  freund. 
fcbaft.  QDcnn  Sie  mid)  unter  diefer  falfd)enGeftalt  betrad)ten, 

fo  fann  id)  Obr  freund  nid)t  fein.  ©efcQt  einen  Augenblirf, 
id)  roäre  Obr  QDobltätcr:  roürde  id)  nid)t  3U  befürd)ten 

baben,  da&  Obre  *Jreundfd)aft  nid)t8,  ale  eine  roirffarae 
©anfbarfcit  rodre? 

©er  «Baron.  Sollte  fid)  beidee  nid)t  oerbinden  laffen? 
©er  Qfleifende.  Sebr  fd)roerl  ©icfe  bölt  ein  edlee  ©e« 

müt  für  feine  Pflicbt;  jene  erfodert  lauter  roillEürlicbe  <Be» 

'roegungen  der  Seele. 
©er  Q3aron.  Aber  roie  follte  id)   Obr  all3U3ärt» 

lieber  ©cfd)macf  mad)t  mid)  gan3  oerroirrt.   
©er  Q^cifende.  Sd)ät}cn  Sie  mid)  nur  nid)t  \)ö\}tx, 

ale  id)  ee  oerdiene.  Aufo  böd)fte  bin  id)  ein  JTlenfcb,  der 
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fefne  Sd)uldtg?eit  mit  QDergnügen  getan  bot.  T>le  Sd)uld(g« 
?cit  an  fid)  fclbft  (ft  feiner  X>anfbarPcit  wert.  3)ajä  idf  fie 
aber  mit  Q)crgnügcn  getan  babe,  dafür  bin  id)  genugfam 

durd)  3bi^c  3^reundfd)aft  belohnt. 
5)erQ3aron.  ^iefe  örofemut  oerroirret  mid)  nur  nod) 

me^r.   Aber  id)  bin  ti{eUeid)t  3U  oerroegen.   3d) 
babe  mid)  nod)  nid)t  untcrfteben  rooUcn,  nod)  3l)rem  Qflamcn, 

nad)  Obrem  Stande  ju  fragen.  —  Q)iellcid)t  biete  id)  meine 

3^rcundfcbaft  einem  an,  der   der  fie  3U  t)erad)ten   
©er  Q^eifende.  Q)er3eiben  Sic,  mein  §err(  —  Sie  — 

Sie   mad)en   fid)   Sie   boben   all3ugro§e  ©edanfcn 
oon  mir. 

5)er  Q3aron  (beifeite).  Soll  id)  ibn  roobl  fragen?  Cr  Conn 
meine  Qleugierde  übelnebmen. 

5)er  Qleifende  (beifeite).   QDenn  er   mid)    fragt,   mos 
roerde  idf  ibm  antworten? 

3)er  Q3aron  (beifeite),  ̂ rage  id)  ibn  nid)t;  fo  ?ann  er 
e0  als  eine  Orobbeit  auelegen. 

©er  Q^eifende  (beifeite).  Soll  id)   ibm  die  QDobrbeit 

fagen? 
©erQ3aron  (beifeite),  ©od)  id)  will  den  fid)erften  QDeg 

geben.  3d)  roill  erft  feinen  ̂ Bedienten  auefragen  loffen. 
©er  Q^eifende  (bcifeitc).  Könnte  id)  dod)  diefer  QDer» 

roirrung  überboben  fein!   
©er  Q3oron.  QDarum  fo  nad)dentend? 
©er  Ql^eifende.  3d)  mar  gleid)  bereit,  diefe  ̂ rage  an 

Sie  3u  tun,  mein  £)txv   
©er  Q3aron.  9(^  roei§  ee,  man  oergifet  fid)  dann  und 

mann.   Caffen  Sie   une   oon   etroae   andern  reden   
Seben  Sie,  da§  ee  roirflii^e  Juden  geroefen  find,  die  mid) 
angefollen  boben?  Qtur  fe^t  bot  mir  mein  Sd)ul3c  gefugt, 

da§  er  oor  einigen  Tagen  ibrer  drei  auf  der  Candftra§e  ' 
angetroffen.  QDie  er  fie  mir  befd)reibt,  boben  fie  Spi^» 
buben  äbnlid)er,  ale  ebrlid)en  Ceuten,  gefeben.  Qlnd  warum 
foUte  id)  aud)  daran  3roeifeln?  Cin  Q)olf,  dae  auf  den 
©eroinft  fo  erpid)t  ift,  fragt  roenig  darnad),  ob  ee  ibn  mit 
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QRed)t  oder  mit  ̂ nrcd)t,  mit  Cift  oder  Oeroaltfamfeit  er' 

bält   Co  fd)einet  aud)  jur  §Qndclfd)flft,  oder  deutfd) 

ju  reden,  jur  'Setrögerci  gemQd)t  }u  fein,  ̂ öflid),  frei, 
untenubmend,  Derfd)n>iegen,  find  Cigenfd)aften,  die  ee  fd)äQ* 
bar  mad)en  roürdcn,  roenn  ee  fie  nid)t  Qll3ufel)r  ju  unferm 

Qlnglücf  anrocndete.  —  (Cr  ̂ &\t  «troae  inne)   Die  Juden 
^aben  mir  fonft  fci)on  n\d)t  roenig  Sd)aden  und  Q!)erdru§ 

gemad)t.  nie  id)  nod)  in  Kriegedienften  loar,  lie^  id)  mid) 

bereden,  einen  QDed)fcl  für  einen  meiner  Q3eFannten  mit 

3u  unterfd)reiben ;  und  der  Jude,  an  den  er  auegeftellet 

mar,  brad}te  mid)  nid)t  allein  dabin,  da^  id)  il}n  be3al)len, 

fondem,  da^  id)  il)n  fogar  3n)eimal  be3al)len  mufete   
Ol  ee  find  die  allerboebafteften,  niederträd)tigften  Ceute  — 
QDae  fagen  Sie  da3U?  Sie  fd)einen  gan3  niedergefd)lagen. 

X)er  O^eifende.  QDae  foll  id)  fagen?  3d)  mu^  fagen, 

da§  id)  diefe  Klage  febr  oft  gebort  bflbe   

Der  <3aron.  Qlnd  ift  ee  nid)t  roabr,  ibre  Gcfid)t6» 
bildung  b^t  gleld)  etroae,  dae  une  roidcr  fie  einnimmt? 

Dae  Xürfifd)e,  dae  'ilngcroiffenbafte,  dae  Cigcnnü^ige,  Q3e» 
trug  und  Meineid,  foUte  man  febr  deutlid)  aue  ibren  Augen 

3U  lefen  glauben  —  Aber,  roarum  ?ebren  Sie  fid)  oon  mir? 
Der  O^eifende.  QDie  id)  bore,  mein  §err,  fo  find  Sic 

ein  großer  Kenner  der  Pbyfiognomie ;  und  id)  beforge,  da§ 

die  meinige   

Der  <3aron.  Ol  Sie  fränfen  mid).  *2Die  fönnen  Sie 
auf  dergleid)en  Q)crdad)t  fommcn?  Obne  ein  Kenner  der 

Pbyfiognomie  3U  fein,  mu§  id)  Ob^^en  fagen,  da^  id)  nie 

eine  fo  aufrid)tige,  großmütige  und  gefältige  QHiene  ge« 
funden  \)Qht,  ale  die  Obrige. 

Der  «Keifende.  Obncn  die  QDabrbeit  3u  geftebn:  id) 
bin  fein  freund  allgemeiner  urteile  über  gan3e  Q)ölEer  — 

—  Sie  werden  meine  ̂ reibeit  nid)t  übelnebmen.  —  3d) 

follte  glauben,  daß  ee  unter  allen  Q'^ationen  gute  und  b6fe 

Seelen  geben  fönne.  *21nd  unter  den  Juden   
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Siebenter  Auftritt 

X)a8  ̂ töulein.  5)et  25eifendc.  5)ec  *3acon. 

©08  3=rQulein.  Ad)!  Popo   
©er  Q3aron.  ̂ u,  nu!  fein  loild,  fein  roildl  Q)orl)in 

liefft  du  Dor  mir:  roos  follte  dos  bedeuten?   

©08  3=rQulein.  Q)or  3l)ncn  bin  id)  nid)t  gelaufen, 
Popo;  fondern  nur  oor  Obrem  Q)erroei[e. 
©erOSoron.  ©er  Qlnterfi^eid  ift  fel)r  fubtil.  Aber  mos 

roor  e8  denn,  dos  meinen  Q)erroei8  oerdiente? 

©08  S^rdulein.  Ol  Sie  toerden  es  fd)on  roiffen.  Sie 
foben  es  ja!  3d)  mar  bei  dem  §erm  -- 

©er  ̂ oron.  ̂ un?  und  — 

©08  3^rQulein.  Qlnd  der  §err  (ft  eine  IKonnsperfon, 
und  mit  den  JRonnsperfonen,  b^ben  Sie  befoblen,  mir  ni(^t 

oUsuDiel  3u  tun  3U  mod)en.  — 
©er  ̂ oron.  ©0)3  diefer  £)txv  eine  Ausnobme  fei,  bdtteft 

du  roobl  merfen  foUen.  3d)  moUte  n)ün[d)en,  dofe  er  did) 

leiden  fönnte   Od)  merde  es  mit  Q^ergnügen  feben, 
menn  du  oud)  beftondig  um  ibn  bift. 

©08  3^räulein.  Acb!  —  es  roird  roobl  dos  erfte«  und 
le^tcmol  geroefcn  fein.  Sein  ©iener  potft  fd)on  ouf.   
Qlnd  dos  wollte  ii^  Obnen  eben  fogen. 

©er  *53oron.  QDos?  wer?  fein  ©iener? 
©er  Ol  ei  f  ende.  Jo,  mein  §err,  idf  \)aV  t&  ibm  be» 

foblen.  TRcint  Q[)errid)tungen  und  die  QSeforgnis,  Obnen 

befd)roerlid)  ju  füllen  — 
©er  QSoron.  QDos  foll  id)  eroig  dooon  denfen?  Soll 

id)  dos  ©lü(f  nid)t  b^ben,  Obnen  nöber  ju  3eigen,  do§ 
Sie  fi(^  ein  erfenntlid)es  §er3  oerbindlii^  gcmod)t  boten? 
O I  id)  bitte  Sie,  fügen  Sie  3u  Obrer  QDobltot  nod)  die 
ondre  bin3U,  die  mir  ebenfo  fd)ä^bor,  ols  die  Crboltung 

meines  Cebens,  fein  roird;  bleiben  Sic  einige  %z\t  —  roenig» 
ftens  einige  Toge  bei  mir;  id)  roürde  mir  es  eroig  oor3u» 
roerfen  bfl^^n/  do§  id)  einen  3nonn,  roie  Sie,  ungefonnt, 
ungcebrt,  unbelobnt,  roenn  es  onders  in  meinem  QDermögen 
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ftel)t,  oon  mir  gelaffen  b^tte.  3d)  \)aht  c(n(ge  meiner  Un» 
oenoondten  auf  beute  einladen  laffen,  mein  Q^ergnügen  mit 

it)nen  3U  teilen,  und  iljnen  das  6Iä(f  3U  oer[d)affen,  meinen 

Sd)UQengel  kennen  3U  lernen. 

3)er  Q^eifcnde.  3Hcin  §err,  id)  mu§  notroendig  — 
X)ae  ̂ raulein.  Dableiben,  mein  §err,  dableiben I  3d) 

laufe,  Obrem  <23edienten  ju  fagen,  da§  er  wieder  obpacfen 
foll.  Docb  da  ift  er  fcbon. 

fld)ter  Ruftritt 

Cbriftopbi  in  Stiefeln  und  Sporen,  und  yoti  2T7antelfdcfe 
unter  den  Armen.  X)ie  QDorigen. 

Cbriftopb.  ̂ unl  mcin^err,  ee  ift  ollee  fertig.  JortI 

Fär3en  Sie  '3\ixt  Abfd)iedeformeln  ein  roenig  ob.  QDae  foll 
daö  oiele  Q'vedcn,  roenn  mir  nid)t  dableiben  fönnen? 

3)etQ3aron.  QDae  bindert  Cud)  denn,  biet  3«  bleiben? 

Cbriftopb.  ©eroiffe  *3etrad)tungen,  mein  ̂ err  *Baron, 
die  den  Cigcnfinn  meines  ̂ erm  3um  Grunde,  und  feine 

öro^mut  3um  Q)orn)ande  b^ben. 

X>er  9^eifende.  IRcin  5)lener  ift  öftere  nid)t  Bug:  oer» 

3eiben  Sie  ibm.  3d)  {cbc,  da§  3bre  ̂ Bitten  in  der  tat 
mebr  ale  Komplimente  find.  3d)  ergebe  mid);  damit  id) 

nid)t  aus  5urd)t  grob  3U  fein,  eine  ©robbeit  begeben  möge. 

©er*Baron.  Ol  roae  für  5)anf  bin  id)  3bnen  fd)uldigl 

©er  Q'veifende.  3br  fönnt  nur  geben,  und  mieder  ab» 
pa(fenl  Qülr  roollen  erft  morgen  fort. 

5)06  9=räulein.  9Iul  bort  Cr  nid)t?  QDoe  ftebt  Cr 
denn  da?  Cr  foll  gebn,  und  wieder  obpacfen. 

Cbriftopb.  *3l)on  recbteroegen  foUte  id)  böfe  roerden. 
Ce  ift  mir  oud)  beinobe,  ob  ob  mein  3orn  em)ad)en  roollte; 

dod)  roeil  nid)t6  Sd)limmer8  doroue  erfolgt,  ob  da§  mir 

bier  bleiben,  und  3U  effen  und  3U  trinken  beFommcn,  und 

roobl  gepflegt  roerden,  fo  mog  ee  fein!  Sonft  loff  id)  mir 
nid)t  gern  unnötige  THübe  raad)en:  roiffen  Sie  dae? 
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3)ct  Qleifcnde.  Sd)tDeigt!  3b^  [cid  3u  imocrfd)ämt. 
Cbriftopb«  3)enn  Cd)  fage  die  QDabrbeit. 
3)q8  3=röuleln.  O!  das  ift  oortrcffUd),  dafe  Sie  bei 

uns  bleiben.  *2Iun  bin  id)  Ob^en  nocb  einmal  fo  gut.  Korn* 
men  Sie,  id)  roill  Ob^en  unfern  ©arten  jeigen;  er  wird 
3bnen  gefollen. 

3) er  Q^eifende.  Qüenn  er  3bnen  gefallt,  g^raulein,  fo 
ift  es  fd)on  fo  gut,  als  geroife. 

3)09  3=rdulein.   Kommen  Sie  nur;   unterdcffen 
roird  es  £ffen83eit.  Papa,  Sie  erlauben  C6  dod)? 

3)cr  ̂ aron.  Od)  werde  eud)  fogar  begleiten. 

5)a8  3=rdulein.  Qltein,  nein,  das  wollen  wir  3bnen 
nidit  3urauten.  Sie  rocrdcn  ju  tun  baben. 

Ser  <Baron.  Üdj  bobe  je^t  ni^Jts  roi4>tiger6  3U  tun, 
als  meinen  ©aft  3u  oergnügen. 
^as  ̂ rdulein.  Cr  roird  es  3bnen  nid)t  übelncbmen: 

nid)t  roabr  mein  $err?  (fad)te  3u  itjm)  Spred)en  Sie  dod) 

*3lein.  3d)  möchte  gern  mit  3bnen  allein  geben. 
©ergreifende.  Cs  roird  mid)  gereuen,  dafe  id)  mid) 

fo  leid)t  babe  bewegen  laffen,  ̂ itv  3U  bleiben,  fobald  id) 

febe,  dafe  id)  3bnen  im  geringften  oerbinderlid)  bin.  3d) 

bitte  alfo   
3)er  Q3oron.  Ol  roarum  ?ebren  Sie  \id)  an  des  Kindes 

Qllcde? 

Vae  ̂ rdulein.   Kind?   Papo!   bcfd)dmen 

Sie  mid)  do^i  nid)t  fo!  —  ©er  £)tvv  roird  denken,  roie 

jung  Cd)  bin!   Caffen  Sie  es  gut  fein;  id)  bin  alt  ge- 

nug, mit  3bnen  fpa3icren  3u  geben  —  Kommen  Sie!  — 
—  Aber  feben  Sie  einmal:  3br  ©iener  ftebt  no(i)  da,  und 
bat  die  TKantelfdcfe  unter  den  Armen. 

Cbriftopb.  3d)  död)te,  das  ginge  nur  den  an,  dem  es 
fauer  wird? 

©er  Qleifende.  Scbweigtl  TRan  er3eigt  Cud)  ivix>ie\ 

Cbre.   
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^neunter  Auftritt 

Cffettc.  X>{<  QDocigcn. 

Der  Q3aron  (indem  er  Cifetten  fommen  fiebt).  IJlein  f)tvv, 

(d)  roerde  3bnen  gleld;  nod) folgen,  roonn  ce  Obncn  gefälHg 

ift,  meine  Xod)ter  in  den  Garten  3U  begleiten. 
X>ae  Fräulein.  O!  bleiben  Sie  \o  lange,  alo  ee  %ntn 

gefdUt.  Qüir  rooUen  uno  fd)on  die  '^tit  oertreiben.  Kommen 
Siel  (t>a»  ̂ rdulein  und  der  T^eifende  gc^en  ob.) 

Der  Q3aron.  Cifette,  dir  l)obe  (d)  etroae  ju  fagenl  —  — 
Cifette.  9^u? 

Der  Q3aron  (fachte  3U  i^r).  3d)  roeife  nod)  nld)t,  roet 

unfer  Goft  ift.  Gemiffcr  Qlrfad)en  roegen,  mag  id)  il)n  aud) 

nid)t  fragen.  Könnteft  du  nid)t  oon  feinem  Diener  —  — 
i?ifette.  3d)  roei^,  roae  Sie  rooUen.  Daju  trieb  mid)  meine 

Oleugierigfeit  oon  felbft,  und  desroegen  fara  (c^  bi«b<^-  — 

Der  Q3aron.  Q3emübe  did)  alfo,   und  gib  mir 

Q'lad)rid)t  daoon.  Du  roirft  DanF  be(  mir  oerdienen. 
Cifette.  ©eben  Sie  nur. 

Cbriftopb-  Sie  roerden  ee  olfo  nfd)t  übelnebmen,  mein 

5err,  dafe  mir  ee  uno  bei  3bnen  gefallen  laffen.  Aber  id) 

bitte,  mad)en  Sie  fid)  meinetroegen  feine  Qlngelegenbeit; 

id)  bin  mit  allem  zufrieden,  roae  da  ift. 

Der  Q3aron.  Cifette,  id)  übergebe  ibn  deiner  Auffid)t. 

Ca§  ibn  an  nid)te  JHangel  leiden.  (Gebt  ob.) 

Cbriftopb<  3d)  empfeble  mid)  olfo,  THademotfelle,  dero 

gütigen  Auffid)t,  die  mid)  an  nicbto  toird  DTongel  leiden 

laffen.  (1\)\\\  abgeben.) 

3ebnter  Auftritt 

Cifette.  Cbrlftopb- 

Cifette  (bau  Ibn  auf),  ̂ ein,  mein  ̂ crr,  id)  fann  ee 

unmöglid)  über  mein  ̂ cr3  bringen,  Sie  fo  unböflid)  fein 

ju  laffen  —  Q3in  id)  denn  nid)t  3^rauen}immer6  genug, 
um  einer  furjen  Qlnterbaltung  roert  3U  fein? 

65 



Cbtiftopl).  ̂ «  Gefer!  Sic  ncbmcn  die  Sad)e  genou, 

JKamfell.  Ob  Sic  S^raucnjimmcre  genug  oder  3Uoiel  find, 
fonn  id)  nid)t  (ogcn.  QDcnn  id)  3n)Qr  aus  3l)rera  gefprad)i« 
gen  3Jtunde  fd)Ue&en  follte,  fo  dürfte  id)  beinabe  das  le^tc 
bebaupten.   ̂ od)  dem   fei,   toie  ibm  roolle;  je^t  werden 

Sie  mid)  beurlauben;   Sie  feben,  id)  b^be  ̂ dnde  und 
Arme  ooU.   Sobald  mid)  b^ngert  oder  dürftet,  werde 
i(^  bei  Ob^en  fein. 

£ifette.  So  madjt's  unfer  Sd)irrmeifter  aucb. 
Cbtiftopb.  5)er  §en?er!  das  mufe  ein  gefd)euter  3Ttann 

fein:  er  macht's  roie  i(^( 
Cifette.  QDenn  Sie  ibn  rooUen  kennen  lernen:  er  liegt 

oor  dem  .^interbaufe  an  der  Kette. 
Cbriftopb.  QDerdammtl  id)  glaube  gar,  Sie  meinen  den 

§und.  3d)  merfe  alfo  roobl,  Sie  werden  den  leibli<^en 
junger  und  2)urft  oerftanden  \)ohzx\.  5)en  aber  bibe  id) 
nid)t  terftanden;  fondern  den  junger  und  5)urft  der  Ciebe. 
5)en,  3KamfeU,  den!  Sind  Sie  nun  mit  meiner  CrQarung 

zufrieden? 
Cifctte.  <23cffer  ols  mit  dem  CrHärten. 
Cbriftopb.  Cil  im  QDertrauen:   Sagen  3k  etwa 

juglcid)  aud)  damit  fo  oiel,  da§  3\fnm  ein  Ciebesantrag 
üon  mir  nid)t  sumider  fein  würde? 

ßifctte.  Q)ielleid)tl  QDoUen  Sie  mir  einen  tun?  im  Cmft? 
Cbriftopb.  Q)ielleid)tl 
Cifette.  Pfui!  was  das  für  eine  Antwort  ift!  melleid)tl 

Cbriftopb.  '^nd  fic  war  dod)  nid)t  ein  ̂ aar  anders, 
ols  die  3brige. 

Cifette.  3n  meinem  JJtunde  will  fie  aber  gan3  etwas 
anders  fügen.  Q)iellei(bt,  ift  eines  ̂ rauen3immers  grö&te 
Q)erfid)erung.  2)enn  fo  fd)led)t  unfer  Spiel  aud)  ift,  fo 
muffen  wir  uns  dod)  niemals  in  die  Karte  feben  laffen. 

Cbriftopb.  Jfl;  toenn  das  ift!  —  3d)  dad)te,  wir  fämen 
alfo  3ur  Sad)e.   (Cr  fd)mei&t  beide  2KantelfäcPe  auf  die 

Crde.)  3d)  weife  nid)t,  warum  id)  mir's  fo  fauer  mad)e? 
Va  liegt!   Od)  liebe  Sie,  Onamfell. 
64 



Cifettc.  ̂ 08  })tlW  (<b,  mit  toenlgen  old  fagcn.  QD(r 

tDoUen'o  serglicdern 

C^riftopb.  Tltin,  rolr  roollcn'o  lieber  ganj  laffen.  Z>od), 
—  damit  roir  (n  'Ru\)t  elnandec  uafre  ©edanfen  eröffnen 
Fönnen;   belieben  Sie  fiel)  niedcrsulaffen  I   Vae 
Stebn  ermüdet  mid).   Obne  QlmftQudel  —  (Cr  nötiget 

fie,  auf  den  Blontelfodf  3U  fl%en.)   36)  liebe  Sie,  JHam. 

feil.  -     - 
Cifette.  Aber,   id)  fitje  oersroeifelt  bort.   3d) 

glaube  gar,  eo  find  Q3üd)er  darin   

Cbriftopb-  X)ar3u  recbt  3ärtlid)e  und  roi^ige;  —  und 
gleicbroobl  fiQcn  Sic  \faxt  darauf?  Co  ift  meinee  ̂ etrn 

Q^cifebibllotbcf.  Sie  beftebt  aue  Cuftfpielen,  die  3ura  QDei« 

nen,  und  aue  Xrauerfpiclcn,  die  3um  Cad)en  berocgen;  aue 
3ärtlid)cn  ̂ cldcngedicbten;  auo  tieffinnigen  TrinFliedem,  und 

roae  dcrglcid)en  neue  Siebenfad)en  mcbr  find.   5)od) 

rolr  roollcn  umrocd)feln.  ScQcn  Sie  fid)  auf  meinen;  —  obne 

Qlmftändcl   meiner  ift  der  roeid)fte. 

Cifette.  Q)er3elben  Siel   So  grob  werde  id)  nid)t 

fein   

Cbriftopb.  Obne  "^niftönde,  —  obne  Komplimente!  — 
Quollen  Sie  nld)t?  —  So  roerde  id)  Sie  bintragcn.   

Cifette.  Qüeil  Sie  es  denn  befcblen  —  (Sie  ftebt  auf 
und  roill  fid)  auf  den  andern  fe^en.) 

Cbriftopb.  Q3efcblen?  bcbütc  ©ottl  —  Q^einl  befcblen 

roill  Diel  fugen.   QDenn  Sie  e©  fo  nebmen  roollcn,  fo  blel« 
ben  Sie  lieber  fi^en  —  (Cr  feQt  fid)  roleder  auf  feinen  THantelfacF.) 

Cifette  (belfelte).  Vtx  ©robian!  ©od)  Id)  mufe  eo  gut 

fein  loffen   

Cbriftopb.  ̂ 0  blieben  roir  denn?  —  Ja,  —  bei  der 

Clebe   Od)  liebe  Sie  alfo,  JHamfell.  Je  vous  atme, 
roürde  id)  fagcn,  rocun  Sie  eine  fran3Öfifd)c  JHarquifin  rodren. 

Cifette.  Der  ©clerl  Sie  find  roobl  gar  ein  3=ran3ofe? 
Cbriftopb.  ̂ Tcln,  Id)  mu&  meine  Sd)ande  gcftcbn:  Id)  bin 

nur  ein  ©eutfd)cr.  —  Aber  id)  b^be  dao  ©lü(f  gcbabt,  mit 
Derfd)iedenen  ̂ ran3ofen  umgeben  3U  Fönnen,  und  do  babe 
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id)  denn  fo  3iemUd)  gelernt,  roae  3U  einem  red)tfd)Qffncn 
Kerl  gehört.  Od)  glaube,  man  fiebt  mir  es  aud)  gleid)  an. 

£  (fette.  Sie  kommen  olfo  oieUcid)t  mit  Obrem  §errn 

QU6  3=ran?re{d)? 

Cbriftopl).  Ad)  nein!   
Cifette.  QDo  fonft  \}etl  freilid)  mobil  — 
Cbtiftopb.  Ce  liegt  nod)  einige  3ncilen  bii^ter  3^ran?» 

reid),  roo  mir  b^t^ommcn. 
Cifette.  Aue  Otalicn  dod)  roobl  nid)t? 

Cbriftopb«  *3Zid)t  roeit  daoon. 
Cifette.  Aus  Cngelond  alfo? 

Cbriftopb.  ̂ einübe;  Cngelond  ift  eine  Prot)in3  da* 
oon.  QDir  find  über  funf3ig  3Keilen  oon  \;)kx  3U  ̂ aufe 

  Aber,  dafe  ©Ott !  —  meine  Pferde,  —  die  armen  Xiere 
fteben  nod)  gefattelt.  Q)cr3ciben  Sie,  JHamfelll   ^urtig! 
fteben  Sie  auf!   (Cr  nimmt  die  2TiantclfäcPe  roieder  un« 

tcrn  Arm.)   "J^ro^  meiner  inbrünftigcn  Ciebe  mufe  id) 
do<t  gebn,  und  crft  das  Qflötige  oerriditen   Qüir  baben 
nod)  den  gan3cn  Xag,  und,  roas  das  meifte  ift,  nod)  die 

gan3e  QZad)t  oor  uns.  Qüir  toollen  fd)on  nod)  eins  roer» 
den.  —  Od)  werde  Sie  roobl  roieder  3U  finden  roiffen. 

Cilfter  Auftritt 

3Tlartin  Krumm.  Cifette. 

Cifette.  Q)on  dem  roerde  id)  roenig  erfabren  ?6nnen. 
Cntroeder,  ift  er  3U  dumm,  oder  3U  fein.  Qlnd  beides  mad)t 
unergründlid). 

3Kartin  Krumm.  So,  Jungfer  Cifette?  X>a8  (ft  oud) 
der  Kerl  darnad),  daJB  er  mid)  au6fted)en  follte! 

Cifette.  ̂ as  ̂ at  er  nid)t  nötig  gebabt. 

IRartin  Krutnm.  '3lid)t  nötig  gebabt?  Qlnd  id)  denfe, 
roer  roeiJB  roie  feft  id)  in  3})xtm  §er3en  fi^c. 

Cifette.  X)as  mad)t,  §err  Q)ogt,  Cr  denkt's.  Ceutc 
oon  Seiner  Art  bciben  das  QRed)t,  abgefd)macPt  3U  den?en. 
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^nim  ärgre  id)  mid)  aud)  nid)t  daräbcr,  da%  Cr'e  gc 

dad)t  bot;  fondern,  dofe  Cr  m(r'o  gefegt  \)at.  Od)  möchte 
rotffcn,  TOGO  Obn  mein  §er)  angebt?  lUit  rooe  für  öe* 

fällfgFeiten,  mit  rooe  filr  ©efcbenfen,  \)at  Cr  f(d)  denn  ein 

'Kecbt  darauf  erroorben?  —  JHan  gibt  die  ̂ er^en  je^t 

nid)t  mebr,  fo  in  den  Tag  b^nein,  roeg.  "^nd  glaubt  Cr 
etroa,  da§  id)  fo  oerlegen  mit  dem  meinigen  bin?  3d)  roerde 

fd)on  nod)  einen  ebrlid)en  ̂ ann  daju  finden,  t\ft  id)'e 
Dor  die  Säue  merfe. 

^nartin  Krumm.  X)er  Teufel,  doe  oerfcbnupftl   Od) 

mu&  eine  Prife  TabaF  darauf  nebmen.   Q3ielleid)t  gebt 

eo  roieder  mit  dem  Q'Iicfen  fort.  —  (Cr  3icbt  die  entroondte 
Dofc  b<n)oi;,  [pielt  einige  3(>t  in  den  fänden  damit,  und  nimmt 
endlid),  ouf  eine  lad)etUd)  bocbniütige  Ret,  eine  Prife.) 

Cifette  (fd)ielt  ibn  oon  der  Seite  an).   Q)er3n)eifeltl  roo 
befömmt  der  Kerl  die  ̂ ofe  \)evl 

JHartin  Krumm,  belieben  Sie  ein  Priecbcn? 

Cifettc.  O,  Obre  untertänige  3Hagd,  mein  §err  QDogtl 
(Sie  nimmt.) 

THartin  Krumm.  QDae  eine  filbeme  5)ofe  nicbt  fanni 

  Könnte  ein  Obrroürmdjen  gefcbmeidigcr  fein? 
Cifette.  Oft  eo  eine  filbeme  ̂ ofe? 

JHartin  Krumm.  'Jüann'e  feine  filbeme  rodre,  fo  mdrde 
fie  Martin  Krumm  nicbt  boben. 

Cifette.  Oft  eo  nid)t  erlaubt,  fie  3u  befebn? 

3)tartin  Krumm.  Ja,  aber  nur  (n  meinen  fänden. 

Cifette.  Die  ̂ affon  ift  oortrefflid). 

IHartin  Krumm.  Ja,  fie  roiegt  gan3er  fünf  Cot.  — 

Cifette.  Qlur  der  3^affon  roegen,  möd)te  id)  fo  ein  Döe* 
eben  baben. 

3Hartin  Krumm.  QDenn  id)  fie  3ufammenfd)mel3en  laffe, 
ftebt  Obnen  die  ̂ affon  daoon  3U  Dienfte. 

Cifette.  Sie  find  all3ugütigl  —  Ce  ift  obne  groeifel  ein 
©efcbenf? 

THartin  Krumm.  Ja,   fie  foftet  mir  nid)t  einen 
geller. 
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Ci  fette.  QDabtbaftiS/  fo  ein  ©cfd)enf  Eönnte  ein  3^rauen» 
jimmer  rcd)t  ocrblendcnl  Sie  Cönncn  3\)x  ö\ü£  damit 
mQd)en,  ̂ ccr  QDogt.  Od)  rocnigftcns  würde  mid),  tocnn 

man  mid)  mit  filbemcn  3)ofen  anfiele,  fcbt  fd)lcd)t  oertei* 
digcn  tonnen.  3Kit  fo  einer  ̂ ofe  l)atte  ein  Ciebl)aber  gegen 
mid)  gewonnen  Spiel. 

QTlartin  Krumm.  3d)  oerfteb'e,  id)  oerfteb'el  — 
C  i  f  e  1 1  e.  ̂0  fie  Obnen  fo  nid)t6  ?oftet,  wollte  id)  Ob^en  raten, 

§err  QDogt,  fidj  eine  gute  ̂ wutidin  damit  3U  mad)en   

SHortin  Krumm.  3d)  oerfteb'e,  id)  oerfteb's!  — 
Cifette  (fd)meid)elnd).  QDollten  Sie  mir  fie  mobl  fd)en» 

fen?,   
THartin  Krumm.  O  um  QDerseibungl   TRan  gibt 

die  filbernen  5)ofen  je^t  nid)t  mebr,  fo  in  den  Xag  binein, 

weg.  Qlnd  glaubt  Sie  denn,  Jungfer  Cifette,  da&  id)  fo  ner» 
legen  mit  der  meinigen  bin?  3d)  werde  fd)on  nod)  einen 
ebrlid)en  Jltann  da3u  finden,  ebe  id)  fie  oor  die  Sdue  werfe. 

Cifette.  £)at  man  jemals  eine  dümmre  ©robbeit  ge» 
fundenl   £in  ̂ erj  einer  Sd)nupftabaF8dofe  gleid)  3U 
fd)ä^en? 

3Kartin  Krumm.  }o,  ein  fteinem  ̂ erj  einer  filbem 

Sd)nupftaba?sdofe   
Cifette.  Q)iellcid)t  würde  es  ouf boren,  fteinem  3U  fein, 

wenn   ©od)  alle  meine  Q'^eden  find  oergebens   
Cr  ift  meiner  Ciebe  nid)t  wert   QDas  id)  für  eine 
gutber3ige  Qlürrin  bin!  —  (will  meinen)  beinabe  bdtte  id) 
geglaubt,  der  QDogt  wäre  nod)  einer  üon  den  ebrlid)en 

Ceuten,  die  es  meinen,  wie  fie  es  reden  — 
3Rartin  Krumm.  Qlnd  was  id)  für  ein  gutber3iger 

Qlarre  bin,  dafe  i<b  glaube,  ein  3^rauen3immer  meine  es, 
wie  fie  es  redtl  —  5)a,  mein  Cifettdien,  weine  Sie  nid)t! 
—  (Cr  gibt  ibc  die  5)ofe.)  —  Aber  nun  bin  id)  dod)  wobl 

3\)xtv  Ciebe  wert?  —  ̂ \xm  Anfange  oerlange  id)  nicbts, 
als  nur  ein  Kü§d)en  auf  Obre  f(^öne  §and !    (Cr  ?ü&t 

fie.)  Ab,  loie  fd)mecPt  das!  — 
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BiDÖlfter  Auftritt 

^oe  ̂ cdulcfn.  Cifcttc.  ITloccin  Krumm. 

^ae  Fräulein  (fic  Cdtnmt  Ja3u  9cfcblid)cn,  und  flögt  i^n 

mit  d<m  Kopfe  auf  die  ̂ and).  Cil  ©err  QDogt,  —  füff  Cr 
mir  dod)  meine  £)and  aud)l 

Cifetle.  Va^  dod)l   

JHartin  Krumm.  Öan3  gern,  gnädigee  ̂ rdulein  —  (Cr 
luill  ibc  die  Qund  eäffeu.) 

5)00  Fräulein  (gibt  ibm  eine  Ohrfeige).  Ol)f  5l«9«l/  o«^' 
ftebt  3\)v  denn  feinen  Spafe? 

Qllartin  Krumm,  ^cn  Teufel  mag  dae  Spag  feint 

Cifette.  §al  bol  b^'  a^Q^h^  ib«  o"»)  O  id)  bedaure 

3bn,  mein  lieber  Q)ogt  —  ̂ ol  \fa\  bol 
3}Tartin  Krumm.  So?  und  Sie  lacbt  nod)  da3U?  3ft 

dae  mein  ̂ onH  Sd)on  gut,  fd)on  guti  (Gebet  ob.) 

Cifette.  I3al  })a\  \)a\ 

5)re(3ebnter  Auftritt 

Cifette.  5)08  ̂ töulein. 

X)ae  Fräulein,  ̂ dtte  id)'8  dod)  nicbt  geglaubt,  roenn 

icb'e  nid)t  felbft  gefeben  b^tte.  5)u  lögt  did)  füffen?  und 
nod)  dü3u  oom  QDogt? 

Cifette.  Od)  rocife  aud)  gar  nid)t,  roae  Sie  für  Q'^ed)t 
baben,  mid)  3u  bclaufd)en?  3cb  denfe,  Sie  geben  im  ©ar» 
ten  mit  dem  fremden  fpa3ieren. 

5) 0  8  ̂ rdulein.  Ja,  und  id)  rodre  nod)  bei  ibm,  toenn 

der  Popo  nid)t  nad)geFommen  rodre.  Aber  fo  fonn  id)  ja 

fein  Qugee  QDort  mit  ibm  fpred)en.  5)er  Popo  ift  gor  3U 

emftbaft   
Cifette.  Ci,  tcoo  nennen  Sie  denn  ein  Qugee  QDort? 

QDoe  \)ahcn  Sie  denn  roobl  mit  ibm  3u  fpred)en,  doe  der 

Popo  nid)t  boren  dürfte? 

5)ae  ̂ rdulein.  Toufenderleil  —  Aber  du  mad)ft  mid) 
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böfe,  roo  du  tn(d)  nod)  mcl)t  fragft.  ©cnug,  id)  bin  dem 
fremden  ̂ errn  gut.  ̂ oe  darf  id)  dod)  n)oV>l  geftel)n? 

Cifette.  Sie  würden  roobl  grcuUd)  mit  dem  Papa  3QnEen, 
roenn  er  3l)nen  einmal  fo  einen  Bräutigam  oerfd)affte? 
Qlnd  im  Crnft,  wer  roeife,  voae  er  tut.  Sd)ade  nur,  dafe 
Sie  nid)t  einige  Jabre  älter  find:  ee  fönnte  t)ieUeid)t  bald 
3uftande  fommen. 

Vae  3^räulein.  O,  roenn  es  nur  am  Alter  liegt,  fo 
fann  mid)  ja  der  Papa  einige  Jal)r  älter  machen.  3d)  roerde 
ibm  geroife  nid)t  roiderfpred)en. 

ßifettc.  Q'Zein,  id)  roeife  nod)  einen  beffern  ̂ at.  3d) 
roill  3bnen  einige  Jabre  oon  den  meinigen  geben,  fo  ift 
une  ollen  beiden  gebolfen.  Od)  bin  alsdann  nid)t  3U  alt, 
und  Sie  nid^t  3U  jung. 

5)08  3^räulein.  Vas  ift  aud)  roobr;  dae  gebt  ja  an! 
ßifettc.  ̂ a  fömmt  des  fremden  bedienter;  id)  mujä 

mit  ibm  fpredjen.  Ce  ift  alles  3U  Obrem  heften  —  Caffen 
Sie  mi(^  mit  ibm  allein.  —  ©eben  Sie. 

^08  3=räulein.  Q)ergi&  es  aber  nid)t,  roegen  der  Jabre 
  §örft  du,  Cifette? 

Q)ier3ebnter  Auftritt 

Cifette.  Cbriftopb- 

Cifctte.  3Tlein  §err,  Sie  bürgert  oder  durftet  geroi§, 
dafe  Sie  fd)on  roiederfommen?  nid)t? 

Cbtiftopb-  Ja  freilid)!   Aber  roobl  gemerkt,  roie 
id)  den  junger  und  ̂ urft  erBärt  b^be.  3\}t  die  QDabr» 
beit  3u  geftebn,  meine  liebe  Jungfer,  fo  bottc  id)  fd)on,  fo» 
bold  id)  geftem  oom  Pferde  ftieg,  ein  Auge  auf  Sie  ge» 
roorfen.  ̂ od)  roeil  id)  nur  einige  Stunden  \)kx  3U  bleiben 

oermeinte,  fo  glaubte  i<^,  es  oerlobne  fid)  nid)t  der  3HübC; 
mid)  mit  Ob'^  begannt  3U  mad)en.  QDas  bitten  roir  in  fo 
?ur3er  3eit  f önnen  au8rid)ten  ?  QDir  bitten  unfern  Q^oman 
oon  bieten  muffen  anfangen.  Allein  es  ift  aud)  nid)t  aih 
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3ufid)er,  die  Ka^c  bei  dem  Sd)n)an3e  au»  dem  Ofen  )u 

3iebcn. 
Cifette.  Dao  i[t  ma\)x\  nun  aber  fönnen  mir  fd)on 

ordentlid)er  oerfabren.  Sie  Pönnen  mir  Obren  Antrag  tun; 

id)  fann  darauf  antroorten.  Od)  fann  Obnen  meine  3n)cifcl 

macbcn;  Sic  Pönnen  mir  fic  auflöfen.  QDir  fönnen  une  bei 

jedem  Sd)rittc,  den  mir  tun,  bedenPen,  und  dürfen  einander 
nid)t  den  Affen  im  SacFc  oerPaufen.  Ratten  Sie  mir  geftern 

-gleid)  3br«n  Ciebeoantrag  getan;  ee  ift  roabr,  id)  roürde 
Ibn  angenommen  \)ahcn.  Aber  überlegen  Sie  einmal,  roie 

Diel  icb  gcroagt  b^tte,  loenn  id)  mid)  nid)t  einmal  nad) 

Obrem  Stande,  QDcrmögcn,  QDatcrlande,  Bedienungen,  und 

derglcid)eu  mebr,  ju  erPundigen  3«'*  gebabt  bätte? 

Cbriftopb-  ̂ er  ©eierl  rodre  dae  aber  aud)  fo  nötig 

geroefen?  So  oiel  Qlmftdnde?  Sie  Pönnten  ja  bei  dem  §ei» 

raten  nid)t  mebrcre  macben?  — 
Cifette.  Ol  roenn  co  nur  auf  eine  Pable  ̂ eirat  an» 

gefeben  roäre,  fo  rodr'  eo  löcberlid),  roenn  id)  fo  gcroiffen» 
baft  fein  roollte.  Allein  mit  einem  Ciebeeoerftändniffe  ift 

ee  gan3  etroae  andere  I  £)itx  roird  die  fd)led)tefte  Kleinig» 
Peit  3u  einem  roid)tigen  PunPtc.  Alfo  glauben  Sie  nur  nid)t, 

da^  Sie  die  geringfte  GefdlligPeit  t>on  mir  erbalten  roer» 
den,  roenn  Sie  meiner  9Ieugierde  nid)t  in  allen  Stü(fen  ein 

önüge  tun. 

Cbtiftopb-  ̂ u?  roie  roeit  erftrecPt  fid)  denn  die? 

Cifette.  QDeil  man  dod)  einen  Diener  am  beften  nad) 

feinem  ̂ errn  beurteilen  fann,  fo  oerlange  id)  oor  allen 

Dingen  3u  roiffen   

Cbriftopb-  '^Der  mein  $err  ift?  £)a\  bal  dae  ift  luftig. 
Sie  fragen  mid)  etroae,  dae  id)  Sie  gern  felbft  fragen  möcbte, 

roenn  id)  glaubte,  dafe  Sie  mebr  müßten,  ale  id). 

Cifette.  ̂ Ind  mit  diefer  abgcdrofcbnen  Aueflud)t  denPen 

Sie  durd)3uPommcn?  Kur3,  id)  mufe  roiffen,  roer  3br  §err 

ift,  oder  unfre  gan3e  ̂ reundfd)aft  bat  ein  Cndc. 
Cbtiftopb-  3«^  Penne  meinen  ̂ errn  nid)t  länger,  ale 

feit  oier  QDod)en.  So  lange  ift  ee,  da&  er  mid)  in  Hamburg 
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(n  feine  ̂ icnfte  genommen  bat.  Q)on  da  aus  \}ahc  id)  (t)n 
begleitet,  niemals  mir  aber  die  7\lü\)t  genommen,  nad)  fei» 
nem  Stande  oder  Qlamen  ju  fragen.  So  oiel  ift  gen)i§, 
reid)  mufe  er  fein;  denn  er  bot  weder  mid),  no(^  fid),  auf 

der  Q'lcife  notleidcn  laffen.  Qlnd  roas  braud)'  id)  mid)  mebr 
3U  befüramern? 

Cifette.  Qüae  foll  id)  mir  oon  3brer  Ciebe  t)erfpred)cn, 
da  Sit  meiner  Q)erfd)roiegenbeit  ni(^t  einmal  eine  fold)e 
Kleinigkeit   anoertraucn  roollen?   3d)  würde  nimmermebr. 
gegen  Sie  fo  fein,  ̂ um  Stempel,  b»«t  b^be  id)  eine  fd)6ne 
filberne  Sdinupftabafsdofe   

Cbriftopb.  Jo?  nu?   
Cifette.  Sie  dürften  mid»  ein  Qein  luenig  bitten,  fo  fagte 

id)  3bnen,  oon  wem  id)  fie  bekommen  babe   
Cbriftopb.  0(  daran  ift  mir  nun  eben  fo  oiel  nid)t 

gelegen.  Cieber  möd)te  id)  roiffen,  mer  fie  oon  3bnen  be« 
?ommen  follte? 

Cifette.  Qäber  den  Punft  babe  id)  eigentlid)  nod)  nid)t6 

befi^loffen.  X>od)  roenn  Sie  fie  nid)t  follten  bekommen,  fo 
baben  Sie  es  niemanden  anders,  als  fid)  fclbft  3U3ufd)reiben. 
3d)  würde  3\}xt  Aufrid)tigfeit  geroife  nid)t  unbelobnt  laffen. 

Cbriftopb.  Oder  oielmcbr  meine  Sd)n)a^bQfti9fßitl  Vodf, 
fo  roabr  id)  ein  ebrlicber  Kerl  bin,  mann  id)  dasmal  oer» 

fd)n)iegen  bin,  fo  bin  ic^'s  aus  Qlot.  ̂ enn  id)  roeife  nid)t8, 
roas  id)  ausplaudern  tonnte.  QDerdammtl  roie  gern  roollte 

i(^  meine  ©ebeimniffe  ausfd)ütten,  roenn  idcf  nur  roelcbe 

bätte. 

Cifette.  Adieu!  id)  roill  3bte  "Tugend  nid)t  länger  be» 
ftürmen.  QlZur  roünfd)'  id),  da§  fie  übi^ß«  bald  3U  einer 
filbernen  X)ofe  und  einer  Ciebften  oerbelfcn  möge,  fo  roie 
fie  Sie  je^t  um  beides  gcbrad)t  bot  (roill  geben). 

Cbriftopb.  Qüobin?  QDobin?  Geduld!  (bcifcite)  Od) 
febe  mid)  genötigt,  3u  lügen,  ̂ enn  fo  ein  ©efd)enf  werde 

id)  mir  dod)  nid)t  follcn  entgebn  laffen?  QDas  roird's  aud) 
oiel  f(^aden? 

Cifette.  9Iun,  roollen  Sie  es  näber  geben?  Aber,   
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id)  felje  fd;on,  ee  n>(r(l  3\)ntn  fouer.  Qflcin,  nein;  id)  mag 

n(d)t8  tpiffcn  — 

Cbriftopb.  Ja,  K  Sie  foll  allee  rolffenl   (belfelte) 

Qlüer  dod)  «d)t  oicl  lügen  Pönntel  —  ̂ 6ren  Sie  nuti  — 

mein  ̂ crr  (ft   (ft  einer  oon  fldel.  Cr  fömmt,   
roir  Pommen  miteinander  aue   aiie  —  —  Rolland.  Cr 

bat  muffen   geroiffer  Q!)erdrü&lid)felten  roegen,   

einer  KleinigFeit   einee  IHorde  roegen   cntflieben  — 
Cifette.  Qüae?  einee  JHorde  wegen? 

Cbriftopl).  }a,   aber  einee  bonetten  JHorde   

einee  X)uellö  roegen  entflieben,  —  'ilnd  Je^t  eben   ift 
er  auf  der  9lud)t   

Cifette.  Qlnd  Sie,  mein  freund?   
Cbriftopb-  3d),  bin  aud)  mit  ibm  auf  der  5lud)t.  Vtr 

Cntleibte  \)at  une   roill  Id)  fagen,  die  freunde  dee 
Cntleibten  baben  une  febr  oerfolgen  laffen;  und  diefer  Q)er» 

folgung  roegen   Q'^un  fönnen  Sie  leicbt  dae  übrige  er« 

raten.   QDae  öeler,  foll  man  aud)  tun?  Qlbcrlcgen 
Sie  ee  felbjt;  ein  junger  naferocifer  Caffe  fd)impft  une.  JHein 

5err  ftöfet  ibn  übern  Raufen.  5)a6  Faun  nicbt  andere  fcini 

—  Sd)lmpft  mid)  jemand,  fo  tu'  id)'o  aud),  —  oder  —  oder 
fd)lage  ibn  binter  die  Obren.  Cin  ebrlid)er  Kerl  mufe  nid)te 

auf  fid)  fl^cn  laffen. 

Cifette.  Dae  ift  braol  fold)cn  Ceuten  bin  id)  gut;  denn 

id)  bin  aud)  ein  roenig  unleidUd).  Aber  feben  Sie  einmal, 

da  fömmt  01;^  ÖerrI  follte  man  ee  ibm  roobl  anfebn,  da§ 

er  fo  3omig,  fo  graufam  roäre? 

Cbriftopb-  O  Pommcn  Siel  mir  wollen  ibm  aue  dem 

QDege  gcbn.  Cr  möd)te  mir  ee  anfebn,  da&  id)  ibn  oer» 
raten  }^aht. 

Cifette.  3d)  bin'e  3ufrieden   
Cbriftopb-  Aber  die  filbcme  5)ofe  — 

Cifette.  Kommen  Sie  nur.  (belfelte)  3cb  roill  erft  feben, 

roae  mir  oon  meinem  §erm  für  mein  entde^tee  ©ebelm» 

nie  roerden  rolrd :  lobnt  fld)  dae  der  })Iübe,  fo  foll  er  fle 
baben. 
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^ui\f3ebntcr  Auftritt 

5)cc  Qllcifcnde. 

3d)  Dcrmiffe  meine  ©ofe.  Co  ift  eine  Kleinigkeit;  gleid). 

roobl  ift  mit  der  Q)erluft  empfindlid).  Sollte  mir  fie  roobl 

der  QDogt?   X)od)  id)  ?ann  fie  oerloren  baben,  —  id) 
fann  fie  aus  QlnDorfid)tigfeit  b«fa«8geriffen  baben.   

Aud)  mit  feinem  Q)crdQd)te  mu§  man  niemand  beleidigen. 

—  61eid)roobl/  —  et  drängte  ficb  an  mid)  bcran;  —  er  griff 

nad)  der  Qlbr:  —  id)  ertappte  ibn;  ?önnte  er  aud)  nid)t 
nad)  der  ̂ ofe  gegriffen  boben,  obne  da§  id)  (bn  ertappt 

bötte? 

Sed)3ebnter  Auftritt 

2Iiactin  Krumm,  ̂ ec  Q^eifende. 

3Tlortin  Krumm  (als  er  den  Q^eifenden  gemobr  roitd,  roill 
er  miedet  umfcbten).  ̂ uil 

^er  Qfleifende.  Qlu,  nu,  immer  näber,  mein  3^reundl 
  (beifeite)  3ft  er  dod)  fo  fd)üd)tern,  als  ob  er  meine 

©edanfen  raupte !   Qlu?  nur  näber! 
3Kartin  Krumm  (tto^ig).  Ad)!  id)  bobe  nid)t  Seit!  3d) 

roeife  fd)on,  Sic  roollen  mit  mir  plaudern.  3df  bobe  mid)« 

tigere  Sad)en  3U  tun.  Od)  mag  3\fxc  Heldentaten  ni(^t  jebn« 
mal  boren.  Cr3ablen  Sie  fie  jemanden,  der  fie  nod)  nid)t 
roei§. 

5)cr  Q^eifende.  QDas  bore  id)?  oorbin  mar  der  QDogt 

einfältig  und  böflid),  fe^t  ift  er  unDerfd)ämt  und  grob. 
QI)eld)e8  ift  denn  Cure  red)te  Caroe? 

3)Iortin  Krumm.  Cil  das  bot  Sie  der  ©eier  gelernt, 

mein  ©cfid)t  eine  Caroe  ju  fd)impfen.  3d)  mag  mit  Obnen 

nid)t  3an?en,  —  fonft   (St  roill  fortgeben.) 
5)er  Q^eifende.  Sein  untierfd)ämte0  QDerfabren  beftärft 

mid)  in  meinem  Argroobne.  —  9^ein,  nein,  ©cduld!  3d)  bobe 
©U(^  etroae  Q^otroendigee  3U  fragen   
Martin  Krumm.  Qlnd  id)  merde  nid)td  drauf  3u  ant' 
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tDorten  b^^cn,  ee  mag  fo  notroendig  fein,  ale  ee  tolll.  X>runi 

fparen  Sie  nur  die  Garage. 

^er  Q'^eifende.  3d)  roill  ee  roagen  —  Allein,  mit  leid 
roücde  mir  ee  fein,  roenn  id)  il)m  unrecht  täte.   JHcin 

3^rcund,  babt  3\)t  nid)t  meine  ̂ ofe  gefebn?  —  3d)  oet» 

miffe  fie.   
QTlactin  Krumm.  QDae  ift  dae  für  eine  ̂ rage?  Kann 

id)  ctroao  dafür,  do^  mau  fie  3bnen  gcftoblen  bot?   ^ür 
luae  feben  Sie  mid)  an ?  !Jür  den  gebier?  Oder  für  den  Dieb? 
Der  Q^eifende.  OTer  redt  denn  oom  Steblen?  3br 

oerratet  Cud)  faft  felbft   
IHartin  Krumm.  3cb  ocrrate  mid)  felbft?  Alfo  meinen 

Sie,  da^  id)  fie  \)a\>tl  QDiffen  Sie  aud),  roae  dao  3U  be« 

deuten  b^t«  i^^nn  man  einen  ebrlicben  Kerl  dergleid)en  be' 

fd)uldigt?  QUiffen  Sic'e? 
Der  Q^eifende.  QDarum  mü&t  3br  fo  fd)reien?  3cb 

babc  Cud)  nod)  nid)t8  bcfd)uldigt.  3br  feid  Cuer  eigner 

HnQägcr.  Da3u  roci&  id)  eben  nid)t,  ob  id)  gro^ee  ̂ n« 

red)t  bot«"  roürde?  Qüen  ertappte  id)  denn  oorbin,  ole 
er  nad)  meiner  Qlbr  greifen  roollte? 

3Kartin  Krumm.  Ol  Sie  find  ein  3Hann,  der  gar  feinen 

Spafe  oerftebt.  ̂ ören  Sie'e!   (beifeite)  Quo  er  fie  nur 
ni^t  bei  Cifetten  gefeben  bot  —  Duo  JHddcl  roird  docb 
nid)t  närrifd)  fein,  und  fid)  damit  breit  mad)en   

Der  *Xeifende.  Ol  id)  oerftebe  den  Spa§  fo  roobl, 
dü&  id)  glaube,  3br  roollt  mit  meiner  Dofe  aud)  fpa^cn. 

Allein  roenn  man  den  Spa^  3U  roeit  treibt,  oermandelt  er 

fid)  endlid)  in  Crnft.  Cs  ift  mir  um  Curen  guten  Tlamen 

leid.  OefeQt,  id)  märe  äber3eugt,  da§  3br  ee  nid)t  böfe 

gemeint  bittet,  roürdcn  aud)  andre   

^ortin  Krumm.  Ad),  —  andre!  —  ondret  —  andre 
rodren  ee  löngft  überdrüffig,  fi«^  fo  etrooe  oorroerfen  3U 

laffen.  Dod),  meun  Sie  denfen,  da^  id)  fie  babe:  befüblen 

Sie  micb,   oifiticrcn  Sie  mid)   
Der9^eifende.  Dao  ift  meinee  Amte  nid)t.  Da3u  trögt 
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^Tlartin  Krumm.  Qflun  gut!  damit  Sic  fel)cn,  dojä  id) 
ein  cl)rlid)cr  Kerl  bin,  fo  mill  id)  meine  Sd)ubfä(fe  fclber 

umrocndcn.  —  Geben  Sie  ad)t!  —  (beifeite)  Cs  müfete  mit 
dem  Teufel  jugebcn,  roenn  fie  l)6tQU8fiele. 

Ser  Qlcifende.  O  mQd)t  Cud)  feine  TKübel 

3Kartin  Krumm.  9lein,  nein:  Sie  follen'e  fel)n,  Sie 
foUen'e  fel)n.  (£t  rocndet  die  eine  'Xafd)e  um.)  3Jt  da  eine 
Vo^tl  Q3rotfrürael  find  drinne:  das  liebe  Gut!  (Cr  rocndet 

die  andere  um.)  ̂ a  ift  aud)  nid)t6!  Ja,  —  dod)!  ein  Stütf» 
d)en  Kalender.  —  Od)  \ft\iz  es  der  QDerfe  wegen  auf,  die 

über  den  JKonatcn  fteben.  Sie  find  xedft  fd)nurrig !  —  Q'Tu, 
aber  daJ5  mir  roeitcr  fommen.  Geben  Sie  a(^t:  da  will  id) 
den  dritten  umtuenden.  CBei  dem  Qlmroendcn  fallen  3roci  grofee 
Q3ärtc  bei^oue.)  ©er  §en?er!  roae  lafe  ic^  da  fallen?  (Cr 
roill  fic  burtig  aufbeben,  der  Q^cifendc  aber  ift  buttiger,  und  er» 
mifcbt  einen  dauon.) 

©er  Q^eifende.  QDas  foll  das  oorftellcn? 
3nartin  Krumm  (beifeite).  O  oerdammt!  icb  denfe,  id) 

babe  den  Quor?  lange  oon  mir  gelegt. 
©er  Qleifendc.  ©as  ift  fa  gar  ein  Q3art.  (€r  mod)t 

»bn  00C8  Kinn.)  Sebe  i<^  bald  einem  Juden  fo  äbnlid)?   
3Tlartin  Krumm.  Ad)  geben  Sie  b^r!  geben  Sie  bcr! 

QDer  roei^,  roas  Sie  wieder  deuten?  3d)  fd)re(fe  meinen 
Seinen  Jungen  mand)mal  damit.  ©a3u  ift  er. 

©er  Qleifende.  3bt  merdet  fo  gut  fein,  und  mir  ibn 
laffen.  3d)  roill  aud)  damit  fd)re<fen. 

3nortin  Krumm.  Ad)!  uejeieren  Sic  fid)  nid)t  mit  mir. 
3d)  mufe  ibn  roiederbaben.  (€r  roill  ibn  aus  der  §and  rcijgen.) 

©er  Qleifende.  Gebt,  oder   
3Ttartin  Krumm  (beifeitc).  ©er  Geier!  nun  mag  id) 

febcn,  roo  der  3»ttitt*ßtmann  das  £o(^  geloffen  bot   

Cs  ift  fd)on  gut;  es  ift  fd)on  gut!  3d)  feb's,  Sic  find  3u 
meinem  QlnglücPc  bicbßt  gekommen.  Aber,  bol'  ̂ ^4)  oll« 
Xcufel,  id)  bin  ein  ebrlid)er  Kerl!  und  den  roill  id)  febn, 
der  mir  ctroas  Schlimmes  nad)reden  tann.  ZTlerfen  Sie  fid) 
das !  Cs  mog  ?ommen  }u  roas  es  roill,  fo  ?ann  \i)  es  be» 
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\dQvo6xen,  da^  id)  den  Q3art  3U  nid)te  Q3dfetn  gebraucbt 

bobc.  —  (©e^t  ob.) 

S(cb3ebnter  nuftritt 

^ec  Q^eifcndc. 

^er  THenfd)  bringt  m(d)  felbft  auf  einen  ßrgroobn,  der 

(l)m  \)öd)^  nQd)te(lfg  (ft.   Könnte  er  n(d)t  einer  oon 

den  oerfappten  9\äubern  geroefen  fein?  —  ©od)  (d)  roill 
(n  meiner  QDermutung  bel)utfam  geben. 

Acbt3ebntec  Auftritt 

Der  <Baron.  Der  QRelfcndt. 

©er  Q'^eifende.  Sollten  Sie  nid)t  glauben,  id)  foare 
geftem  mit  den  jüdi[d)en  Stra^enräubern  ine  Handgemenge 

gekommen,  da^  id)  einem  daoon  den  Q3art  auogeriffen  bätte? 
(Cr  5ei9t  Ibm  den  OSort.) 

©er  Q3aron.  Qüie  oerftebn  Sie  dae,  mein  ̂ err?   
Allein,  roarum  \^ahtn  Sie  mid)  fo  gefd)n)ind  im  Garten 
oerloffen? 

©er  Q^eifende.  Q)er3eiben  Sie  meine  Qlnböflid)fcit.  3d) 

rooUte  gleid)  mieder  bei  Obnen  fein.  3d)  ging  nur  meine 

©ofe  3u  fucben,  die  id)  \fitx  \)evum  mu&  oerloren  beben. 

©er<Baron.  ©ae  ift  mir  b<5d)ft  empfindlid).  Sie  foUten 
nod)  bei  mir  3U  Sd)oden  fommen? 

©er  Qfleifende.  ©er  Sd)ade  roürde  fo  gro§  n{d)t  fein. 

  Allein  betrad)tcn  Sie  dod)  einmal  diefen  anfebnlid)en 
Q3ortl 

©er  Q3aron.  Sie  ba^^  niir  ibn  fd)on  einmal  9e3eigt. 
QDarum? 

©er 'Keifende.  3d)  rolU  mid)  3bncn  deutlid)er  erSaren. 

3d)  glaube   ©od)  nein,  id)  roill  meine  ̂ Vermutungen 
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^et  Q3aron.  3\)xc  Q[)ennutungcn?  Cröaren  Sie  f(d)! 

^er  QRcffcndc.  *2tcin;  i(|)  bobc  mid)  übereilt.  3d)fönnte 

mid)  irren   
^er  Q3aron.  Sie  mQd)en  tnid)  unruhig. 
5)er  Q^eifende.  QDas  booten  Sie  üon  Obrem  QDogt? 

^er  Q3aron.  Q'lein,  nein;  wir  roollen  da&  Gefpräd)  auf 
ni(^t6  anders  len?cn   Od)  befd)ro6re  Sie  bei  der  QDol)l= 
tat,  die  Sie  mir  erjeigt  babcn,  entdecken  Sie  mir,  mos  Sie 
glauben,  was  Sic  oermuten,  roorinne  Sie  fid)  tonnten  geirrt 

baben I 
^er  Qi^cifende.  7lm  die  ̂ eantroortung  meiner  ̂ ragc 

fann  mid)  antreiben,  ee  Obnen  3U  entdecfen. 

5)er*33aron.  QiDae  id)  oon  meinem  QDogte  balte?   
Od)  bolte  ibn  für  einen  gan3  ebrlid)cn  und  red)tfd)affnen 
3IIann. 

^cr  Ql^eifcnde.  QDergeffen  Sie  olfo,  dajg  id)  etroae  bobc 

fagen  rooUen. 

3)er^aron.  Cin  QSart,  —  QDermutungen,  —  der  Q)ogt, 
—  roie  foll  id)  diefe  X)inge  oerbinden?  —  Q)ermögen  meine 
bitten  nid)t6  bei  Obnen?  —  Sie  tonnten  fid)  geirrt  boben? 
Gefegt,  Sie  boben  fid)  geirrt;  roae  fönnen  Sie  bei  einem 
freunde  für  ©efabr  laufen? 

^er  Q!leifende.  Sie  dringen  3u  ftar?  in  mid).  Od)  fage 

Obnen  alfo,  dafe  der  QDogt  diefen  *Bart  aus  Qlnoorfii^tig» 
feit  bat  fallen  laffen;  da&  er  nod)  einen  bottc,  den  er  ober 
in  der  ©efd)roindigteit  roieder  3U  fid)  ftecfte;  da§  feine 

'Keden  einen  3Tienfd)en  oerrietcn,  roeld)er  glaubt,  man  denfe 
oon  ibm  ebcnfooiel  Qlbeb,  als  er  tut;  da§  id)  ibn  oud) 

fonft  über  einem  nid)t  all3ugeroiffcnbaften   roenigftens 
nid)t  all3u9ugen  ©riffe,  ertappt  b^be. 

2) er  ̂ aron.  ©s  ift  als  ob  mir  die  Augen  auf  einmal 

oufgingen.  Od)  beforge,  —  Sie  roerden  fid)  nid)t  geirrt  baben. 
Qlnd  Sie  trugen  ̂ Bedeuten,  mir  fo  ctroas  3U  entdeifen?  — 
X)en  AugenblicP  roill  id)  gebn,  und  alles  anroendcn,  bCtiter 
die  QDabrbeit  3U  fommen.  Sollte  id)  meinen  TRövdiv  in 
meinem  eignen  ̂ aufe  b^ben? 
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Vtx  O^elfcnde.  Dod)  jürnen  Sit  n(d)t  ouf  m(d),  roenn 

Sic,  3um  Glü^e,  meine  1)ermutun9en  folfd)  befinden  follten. 
Sie  baten  mir  (ie  ouegeprefet,  fonft  roürde  id)  fle  geroi^ 

oerfdirolcgen  l)Qt)en. 
Der  Q3Qron.  Od)  mag  fie  roabr  oder  falfd)  befinden, 

icb  roerde  3bnen  Qlljeit  dafür  danfen. 

<3leun3ebnter  Auftritt 

T>tx  'Keifende  (und  b<rnod))  Cbt'ftopb- 

X)er  Ql^eifende.  QDo  er  nur  nid)t  ju  \)a\tig  mit  ibm 

oerfdbrti  Vtnn  fo  grofe  aud)  der  Q)erdad)t  ift,  fo  Eönntc 

der  JTlann  dod)  roobl  nod)  unfd)uldig  fein.  —  Od)  bin  ganj 

oerlegen.   On  der  Xat  ift  ee  nid)t8  Geringee,  einem 
5crm  feine  Qlntergebncn  fo  oerd5d)tig  3u  mad)en.  QDenn 

er  fie  aud)  unfd)uldig  befindet,  fo  oerliert  er  dod)  auf  im* 

mer  das  QDertrauen  }u  ibnen.  —  ©eroi^,  rocnn  id)  eo  red)t 

bedenke,  id)  bdtte  fd)n)cigen  follen  —  QDird  man  nid)t  Cigen» 

nu^  und  *Kad)c  für  die  Qlrfad)cn  meines  Argroobno  bol* 
ten,  roenn  man  erfdbrt,  dafe  id)  ibm  meinen  Q)erluft  3u» 

gefd)rieben  \)ahtl  —  3d)  roollte  ein  Q)icle8  darum  fd)uldig 

fein,  roenn  id)  die  Qlnterfud)ung  nod)  bintertreiben  fönnte  — 
Cbtiftopb  (fö™"»t  gelocbt).  f)a\  bal  \;)q\  roiffen  Sie,  roer 

Sie  find,  mein  §err? 
t>er  ̂ Reifende  QDifet  Ob^,  da&  3br  ein  Q^arr  feid? 

QTao  fragt  Ob^? 

Cb^iftopb-  ©uti  roenn  Sie  ee  denn  nid)t  roiffen,  fo 

roill  id)  ce  3b"^"  fagen.  Sie  find  einer  oon  Adel.  5^'e  fom» 
men  aue  Rolland.  Allda  b^l^n  Sie  QDcrdrü&licbfeiten  ;tnd 

ein  ̂ ueil  gebabt.  Sie  find  fo  glücflid)  geroefen,  einen  jungen 

Olaferoeie  3u  erfted)cn.  ̂ ie  freunde  dee  Cntleibten  baben 

Sie  \ft\tiq  oerfolgt.  Sie  \)ahtn  fid)  auf  die  !^lud)t  begeben, 

'^nd  icb  böte  die  Cbre,  Sie  auf  der  J\\xdt)t  3u  begleiten. 
5) er  <Keifende.  Träumt  3br,  oder  rafet  3br? 
Cbriftopb-  Keines  oon  beiden.  X)enn  für  einen  QRafen« 
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den  iDQtc  meine  Q!lcde  yx  Qug,  und  füt  einen  Träumen» 
den  3U  toll. 

5)er  QReifende.  QDer  bat  Cud)  fold)  unfinniges  3^"9 
rocie  gcmQd)t? 

Cbriftopb.  O  dafür  ift  gebeten,  dofe  man  mir's  roeis 
mad)t.  Allein  finden  Sie  es  nid)t  red)t  roobl  ausgefonnen? 
On  der  fursen  3^1^^;  ̂ ^^  ̂ ^^n  mir  3um  Cügen  liej^,  b^tte 
id)  geroijs  auf  nid)t8  QSeffcrs  fallen  ?6nnen.  So  find  Sie 
docb  roenigftene  oor  roeitrer  Qüeugierigfeit  ficber! 
^cr  Q^eifende.  Qüas  foU  i(^  mir  aber  aus  alledem 

nebmen? 
Cbriftopb«  9Zid)t8  mebr,  als  roas  Ob^^"  gefällt;  das 

übrige  laffen  Sie  mir.  §ören  Sie  nur,  roie  es  juging.  TRan 

fragte  raid)  nad)  3b^ß"»  Qflamen,  Stande,  QDatcrlande,  Q)er« 
ricbtungen;  idf  liefe  mid)  ni(^t  lange  bitten,  id)  fagte  olles, 
roas  id)  daoon  roufete;  das  ift:  id)  fagte,  id)  roüfetc  nid)t8. 

Sie  tonnen  leid)t  glauben,  dafe  diefe  QIad)rid)t  febr  un» 
3ulänglid)  roar,  und  dafe  man  wenig  Qlrfad)e  b^ttc,  damit 
3ufrieden  3U  fein.  QTlan  drang  alfo  roeiter  in  mid);  allein 

umfonfti  3d)  blieb  oerfd)roiegen,  roeil  id)  nid)t6  3U  t)er« 
fd)roeigen  battc.  ̂ od)  endlidj  brad)te  mid)  ein  öefi^enf, 
roeld)e8  man  mir  anbot,  dabin,  dafe  id)  mebr  fagte,  als 
id)  roufete;  das  ift:  id)  log. 
^er  Q^eifende.  Sd)urPel  id)  befinde  mid),  roie  id)  febc, 

bei  Cud)  in  feinen  fänden. 
Cbriftopb-  3d)  roill  dod)  nimmermebr  glauben,  dafe  i(b 

oon  obngefäbr  die  QDabrbcit  follte  gelogen  baben? 
^er  Q^eifende.  QlnDerfd)ämtcr  Cügner,  3br  \foht  mid) 

in  eine  QDerroirrung  gefegt,  aus  der   
Cbriftopb-  Aus  der  Sie  fid)  gleid)  \fz\ftn  fonnen,  fo» 

bald  Sie  das  fd)öne  <23eiroort,  das  Sie  mir  je^t  3U  geben 
beliebten,  bekannter  mad)en. 

^er  Qleifende.  QDerdc  id)  aber  alsdenn  nidjt  genotiget 

fein,  mid)  3U  entdecfen? 
Cbriftopb.  ̂ efto  beffer!  fo  lerne  id)  Sie  bei  ©elcgen» 

beit  aud)  kennen.  —  Allein,  urteilen  Sie  einmal  felbft,  ob 
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id)  mir  loobl,  m(t  gutem  6en)if[cn,  diefrr  Cägen  loegcn  ein 

öcroiffen  macben  Fonnte?  (Ct  sle^t  die  Dofe  betaue.)  <Betrod)» 
ten  Sie  diefe  Dofc!  ijütte  id)  fie  leidster  ocrdienen  Wnnen? 

Der  QRcifende.  Beigt  mir  fie  dod)l  (Ct  nimmt  fic  in 

die  9ond.)  QDao  feb'  id)? 
Cbriftopb'  ̂ al  bat  bat  ̂ o»  dad)te  id),  da^  Sie  er* 

ftaunen  loürdcn.  9^id)t  roobr,  Sie  lögen  [clber  ein  Oefe^» 
d)en,  wenn  Sie  fo  eine  Dofe  oerdienen  Fönnten. 

Der  <Keifende.  <2lnd  olfo  babt  3br  mir  fie  entwendet? 
Cbriftopi).  QDic?  roao? 

Der  "Jxeifende.  Cure  Ireulofigfeit  ärgert  mid)  nid)t 
fo  febr,  als  der  übereilte  QDerdacbt,  den  id)  deoroegen  einem 

ebrlicben  Jllonn  3uge3ogen  babe.  Qlnd  ̂ r  Fönnt  nod)  fo 
rufend  frcd)  fein,  mid)  überreden  }u  roollen,  fie  rodrc  ein, 

  obglcid)  beinobe  ebcnfo  fd)impflid)  erlungtee,  —  ©e« 
fd)enF?  Oebtl  Fommt  mir  nid)t  toieder  oor  die  Augen! 

Cbriftopb-  Träumen  Sie,  oder   uue  9\cfpeFt  roiU 
id)  dao  andre  nod)  Dcrfd)n)eigcn.  Der  Qleid  bringt  Sie  dod) 

nid)t  auf  fold)c  Auefcbroeifungcn?  Die  Dofe  foll  Obre  fein? 

3d)  foU  fie  Obnen,  salva  venia,  geftoblen  b^ben?  Qüenn 

dae  roäre;  id;  mü^te  ein  dummer  Xeufel  fein,  da§  id)  gegen 

Sie  felbft  damit  prablen  follte.  —  ©ut,  da  Fömmt  Cifettel 

^urtig  fomm'Siel  §elf '  Sie  mir  dod),  meinen  ̂ erm  nieder 
)ured)te  bringen. 

Sroonjigfter  Auftritt 

Cifette.  Der  <Ä«ifende.  Cbriftopb- 

Cifette.  O  mein  ()evr,  roae  ftiften  Sie  bei  une  für  Qln» 

rubel  ODa©  \)Qt  Ob^cn  denn  unfer  QDogt  getan?  Sie  boben 

den  §errn  ganj  rufend  auf  ibn  gcmad)t.  Ulan  redt  oon 

Q3ärtcn,  oon  Dofen,  oon  plündern;  der  Q)ogt  meint  und 

flud)t,  dafe  er  unfd)uldig  roüre,  dafe  Sie  die  Qlnroabrbeit 

redten.  Der  §err  ift  nid)t  3U  bcfdnftigen,  und  jetjt  bot  er 

fogar  nad)  dem  Sd)ul3en  und  den  ©erid)tcn  gefd)icPt,  ibn 

fd)liefeen  3U  laffen.  QDae  foll  denn  das  allee  b«i6<n? 
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Cbtiftopb-  OJ  dao  ijt  alleo  nod)  n(d)t6,  bor' Sic  nur, 
b<5r'  Sit,  roae  er  jc^t  gor  mit  mir  oor  bat   

X>ev  Qllcifendc.  Ja  freilid);  meine  liebe  Cifette,  id)  babe 
mid)  übereilt.  X)er  QDogt  ift  unfd)uldig.  9Iur  mein  gott» 
lofer  ̂ Bedienter  \)at  mid)  in  diefe  Q)erdrvi&lid)feiten  ge» 

ftür3t.  Cr  ift'e,  der  mir  meine  ̂ ofe  entroandt  bat/  deren» 
wegen  id)  den  QDogt  im  Q)erdad)t  botte;  und  der  QSort 
fann  allerdings  ein  Kinderfpicl  geroefen  fein,  roie  er  fagte. 

3d)  geb';  id)  will  ibm  ©enugtuung  geben,  id)  will  meinen 
Orrtum  geftebn,  id)  will  ibm,  roas  er  nur  oerlangcn  fann   

Cbriftopb-  Q^ein,  nein,  bleiben  5iel  Sie  muffen  mir 
erft  ©enugtuung  geben,  ̂ nm  genfer,  fo  rede  Sic  dod), 
Cifette,  und  fagc,Sic,  roie  die  Sad^c  ift.  3d)  roollte,  da|3 
Sic  mit  Obrer  ̂ ofc  am  ©algen  roäre!  Soll  id)  mid)  des» 
roegcn  3um  ̂ icbe  macben  laffen?  §at  Sie  mir  fic  nid)t 

gefd)en?t? 
Cifette.  Ja  freilid)!  und  fic  foll  ibm  aud)  gefd)cn?t 

bleiben. 

3>er  ̂ Reifende.  So  ift  es  dod)  roabr?  ̂ ic  5)ofc  gc» 
bort  aber  mir. 

Cifette.  Obnßi^'?  das  b^be  id)  nid)t  gemußt. 
^cr  Ql^eifcnde.  Qlnd  alfo  bat  fic  roobl  Cifette  gcfun» 

den?  und  meine  Qlnad)tfam?eit  ift  an  allen  den  QDcrmir« 
rungen  fd)uld?  öu  Cbriftopben.)  3d)  babe  ©ud)  aud)  3u 
Diel  getan!  Q)cr3eibt  mir!  id)  mu§  mid)  fd)ämen,  da§  (d) 
mid)  fo  übereilen  Cönnen. 

Cifette  (beifeite),  ̂ er  ©eier!  nun  roerdc  id)  bald  Hug. 
O!  er  roird  fid)  nid)t  übereilt  baben. 

^er  Q^cifende.  Kommt,  mir  roollen   

©{nund3n)an3igft  erAuftritt 

3)cc  ̂ Boron.  Der  Ql^elfcnde.  Cifette.  Cbciftopb- 

Der  Q3aron  (Cömmt  baftig  b^rsu).  5)en  Augcnblirf,  Ci» 
fette,  ftelle  dem  §errn  feine  Dofc  roieder  3u!  ©o  iff:  alles 
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offenbor;  er  b^t  oHeo  geftanden.  "^Ind  du  \)(x\t  did)  uid)t 
gefdjdmt,  oon  fo  einem  JHenfcben  6ef(i)enfe  anjunebtnen? 

Q^un?  too  (ft  die  X>ofe? 

5)er  QReifende.  Co  (ft  olfo  dod)  n)abr?   
ßifette.  ̂ er  §err  \)at  fie  lange  roleder.  Od)  bobe  ge« 

gloubt,  oon  toem  Sie  XXenfte  onnebmen  fönnen,  oon  dem 

Fönne  id)  oud)  Gefd)enFe  annebmen.  3d)  b^be  (bn  fo  roenig 

gekannt,  n>ie  Sie. 

Cbriftopb.  Alfo  ift  mein  ©efd)enP  3um  Teufel?  <2D(« 
geroonnen,  fo  3erronncn! 

Vtv  OSoron.  QDic  ober  foU  id),  teuerfter  freund,  micb 

gegen  Sie  crfcnntUd)  er3eigen?  Sie  reiben  m(d)  3um  3n}e{ten' 
mal  aue  einer  glcid)  großen  ©cfabr.  3d)  bin  Obnen  mein 

Ceben  fd)uldlg.  Q'Iimmcrmcbr  roürde  id),  obne  Sie,  mein 

fo  nabeo  "2lnglücF  entdecft  baben.  ̂ er  Sd)ul}c,  ein  3Jtann, 
den  id)  für  den  ebrlid)ften  auf  ollen  meinen  Gütern  biclt, 

ift  fein  gottlofer  ©cbülfe  geroefen.  Q3edenFen  Sie  olfo,  ob 
id)  Jcmolo  dic0  bdtte  oennuten  Eönnen?  QDören  Sie  beute 

oon  mir  gereifet   

5)er  Ql^eifendc.  Ca  ift  roobr   fo  loore  die  §ülfe, 
die  id)  Obnen  geftem  3u  errocifcn  glaubte,  febr  unoolU 

Fommcn  geblieben.  Od)  fd)ä5e  mid)  alfo  böd)ft  glütflid), 

dafe  mid)  der  Fimmel  3u  diefer  unocrmutcten  CntdccPung 

Queerfeben  b^tj  ̂ ^^  '4)  f^«u<  ̂ ^<^  fc^t  fo  febr,  ole  id) 
oorber,  ou8  ̂ urcbt  3U  irren,  3ittcrte. 

^er  Q3oron.  Od)  bcroundre  Obre  3Hcnfd)enllebe,  roie 

Obre  örofemut.  O  m(5d)te  ee  roobr  fein,  rooe  mir  £ifette 

bericbtet  \tQt\ 

9n>e(und3tDan3igfter  Auftritt 

X>a8  ̂ rdulcin,  und  die  Q)origcn. 

C (fette.  Qlun,  roorum  follte  eo  nicbt  roobr  fein? 

X)er  *Boron.  Komm,  meine  Tod)ter,  Fomml  QDerbinde 
deine  ̂ itte    mit  der  me(nigeu:    erfu4)e  meinen   Crretter, 

83 



deine  £)and,  und  mit  deiner  ̂ and  mein  Q)etm6gen  ansu« 
nehmen.  QDoe  tonn  ibm  meine  5)an?barfcit  Koftbarere 

f(l)en?en,  ob  did),  die  id)  ebenfo  feV)r  liebe,  nie  ibn?  QDun» 
dern  Sie  fid)  nur  nid)t,  roie  id)  Obnen  fo  einen  Antrag 
tun  Cönnc.  3\)v  Q3edienter  \)at  uns  entdeckt,  roer  Sie  find, 
©önnen  Sie  mir  das  unfcba^bore  Q)ergnÜ9en,  ertenntUd) 
3u  fein!  3JZein  Q)ermögen  ift  meinem  Stünde,  und  diefer 
dem  Obrigen  gleid).  £)kv  find  Sie  cor  Obren  feinden  fid)er, 

und  fommen  unter  3^reunde,  die  Sie  anbeten  roerden.  Allein 
Sie  roerden  niedergefd)lagen?  Qüae  foll  id)  den?en? 

^as  ̂ rdulein.  Sind  Sie  ctroa  meinetroegen  in  Sorgen? 

Od)  Derfi<^cre  Sie,  id)  roerde  dem  papa  mit  QDergnügen 

gebord)en. 

5)er'3Reifende.  Obre  ©ro§mut  fe^t  mid)  in  Crjtaunen. 
Aue  der  Grö&e  der  QDergeltung,  die  Sie  mir  anbieten, 
ernenne  id)  erft,  roie  Qein  meine  Qüobltat  ift.  Allein,  roas 
foll  id)  Obncn  antroorten  ?  3Kein  QSedienter  bat  die  Qln* 

roabrbeit  gercdt,  und  id)  — 
5)er  <8aron.  QDollte  der  §immel,  dafe  Sie  dae  nid)t 

einmal  rodrcn,  roofür  er  Sie  ausgibt!  QDollte  der  §immel, 
Obr  Stand  rodre  geringer,  ob  der  meinige  I  So  roürde  dod) 

meine  QDergeltung  etroae  foftbarer,  und  Sie  würden  oiel» 

lci(bt  roeniger  ungeneigt  fein,  meine  *Bitte  ftattfinden  3u 
laffen. 

Vit  Qleifende  G)eifeitc).  QDarum  entde(fe  id)  mid)  aud) 

nid)t?  —  3Hein  §crr.  Obre  Cdelmütig?eit  durd)dringet  meine 
gan3e  Seele.  Allein  fd)reiben  Sie  es  dem  Sd)icPfale,  nid)t 

mir  3U,  da§  Obr  Anerbieten  oergebens  ift.  Od)  bin   
^er  Q3aron.  Q)ielleid)t  fdion  oerbeiratct? 

^er  Qleifendc.  Qlein   
3)er  ̂ oron.  QStun?  roas? 

Vtt  Q^eifende.  Od)  bin  ein  Jude. 
5)er  Q3aron.  Cin  Jude?  graufamer  3ufalll 

Cbriftopb.  Cin  Jude? 
£ifette.  Cin  Jude? 
5)08  ̂ räulcin.  Ci,  roas  tut  dos? 84 



Clfette.  StI  ̂ rdulein,  ftl  (d)  rolll  e©  Ob«««  b«rna4) 
fageti;  roao  dao  tut. 

5)er  <33aron.  So  gtbt  ee  denn  JäWt,  roo  une  der 
^Immel  fclbft  oerblndcrt,  donfbor  3U  (ein? 

5)er  9\elfende.  Sie  find  ee  überflüffig  dodurd),  do§ 
Sie  ee  fein  roollen. 

^ec  Q3oron.  So  roiU  id)  roenigftene  fo  oiel  tun,  als 

mir  dae  Scbirffal  30  tun  erlaubt.  Q^ebmen  Sie  mein  9an3ee 

QDevmögcn.  Od)  roill  lieber  arm  und  danfbar,  alo  reid)  und 
undanfbar  fein. 

5)er  <Reifende.  Aud)  diefee  Anerbieten  ift  bei  mir  um« 
fonft,  da  mir  der  ©Ott  meiner  QDöter  mebt  gegeben  \)Qt, 
ole  id)  braud)e.  3"  oll^f  Q)ergeltung  bitte  id)  nid)te,  ale 

dafe  Sie  künftig  oon  meinem  QDolFe  etroao  gelinder  und 

roeniger  allgemein  urteilen.  3d)  b^be  mid)  nid)t  oor  Obnen 

oerborgen,  weil  id)  mid)  meiner  *Äeliglon  fd)äme.  QleinI 
Od)  fabe  aber,  dafe  Sie  9ieigung  3U  mir,  und  Abneigung 

gegen  meine  Qtation  bitten,  "ilnd  die  3=reundfd)aft  eine© 
3)Ienfd)cn,  er  fei  wer  er  wolle,  ift  mir  olle3eit  unfd)ä5bar 

geroefen. 
^er  Q3aron.  3d)  fd)äme  mid)  raeinee  QDerfabrene. 

Cbriftopb-  91un  ?omm'  id)  erft  oon  meinem  Crftaunen 
roiedcr  3u  mir  felber.  QDae?  Sie  find  ein  Jude,  und  baben 

dae  §er3  gebabt,  einen  ebrlid)en  Cbriften  in  3b«  ̂ ienfte 

3U  nebmen?  Sie  bitten  mir  dienen  follen.  So  rodr'  ee  nad) 
der  Q3ibel  red)t  geroefen.  PoQ  Stern!  Sie  b^ben  in  mir 

die  gan3e  Cbriftenbeit  beleidigt.  —  5)rum  bobe  id)  nicbt 

gcroufet,  roarum  der  £)trc,  auf  der  Q^eife,  fein  Sd)roeine* 
Peif(^  effen  rooUte,  und  fonft  bundert  Alfan3ereien  raad)tc. 
—  Glauben  Sie  nur  nid)t,  da^  id)  Sie  länger  begleiten 

werde!  Q)erQagen  roill  id)  Sie  no<b  da3u. 

Vtx  ̂ Reifende.  3d)  ?ann  ee  Cud)  nid)t  3umuten,  dafe 

3br  bcffer,  ale  der  andre  d)riftlid)e  Pöbel,  dcnfen  foUt. 

3d)  roill  Cud)  nicbt  3u  ©emüte  fübrcn,  aue  roae  für  er« 

bdrmlid)cn  'Jlmftdnden  id)  Cud)  in  Hamburg  rife.  3d)  roill 
Cud)  aud)  nld)t  3roingen,  länger  bei  mir  3U  bleiben.  X)od) 
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tocfl  id)  mit  Curen  XXenften  fo  jicmlid)  3uftiedcn  bin,  und 
id)  £ud)  üor^in  außerdem  in  einem  ungegtündeten  Q)er* 
dachte  bottc,  [o  bel)altet  3ur  QDcrgeltung,  roas  diefen  Q)er« 
dad)t  oerurfad)te.  (©ibt  (l)m  die  5)o[c.)  6urcn  Cobn  ?önnt 
3bf  Qud)  bol'ßn.  Sodann  get)t,  roobin  Ql)'^  roolltl 

Cbviftopl).  "Slein,  der  ̂ en^eirl  es  gibt  dod)  roobl  aud) 
Juden,  die  feine  Juden  find.  Sie  find  ein  braoer  OTonn. 

■Jopp,  id)  bleibe  bei  3l)i^cnl  Cin  Cbtift  bdtte  mir  einen 
3^u&  in  die  Q^ippen  gegeben,  und  feine  3)ofel 

5er  QSoron.  Alles  mos  id)  oon  3bnen  fe^e,  ent3ÜcEt 
mid).  Kommen  Sie,  mir  wollen  Anftalt  raadjcn,  da§  die 
Sd)uldigen  in  fid)ere  QDerroabrung  gebrad)t  roerden.  O  wie 
adjtungsroürdig  roären  die  Juden,  wenn  fie  olle  3l)wen 

gUd)enl 
X)er  Qlcifende.  Qlnd  roie  liebenswürdig  die  Cbriften, 

roenn  fie  olle  Obre  Cigenfd)Qften  befä&enl 

(5)et  "^aron,  dos  ̂ räulcin  und  der  Q^cifcnde  geben  ab.) 

Center  Auftritt 

ßifette.  Cbtiftopb. 

Cifette.  Alfo,  mein  freund,  bot  Cr  mid)  oorbin  be- 
logen? 

Cbtiftopb-  Ja,  und  das  ous  jroeierlci  Qlrfac^en.  Crft» 
lid),  roeil  id)  die  Qüabrbeit  nid)t  roufetc;  und  anderns, 
roeil  man  für  eine  Vo\t,  die  man  roiedergeben  mufe,  nid)t 
Diel  QDabrbeit  fagen  Eann. 

Cifette.  Qlnd  roann's  da3u  fömmt,  ift  Cr  roobl  gar 
aud)  ein  Jude,  fo  febr  Cr  fid)  oerftcllt? 

Cbtiftopb-  5as  ift  3U  neugierig  für  eine  Jungfer  ge* 

fragt!  Komm'  Sie  nuri 
(Cr  nimmt  fie  unterm  Arm,  und  fie  geben  ab.) 

Cnde  der  Juden. 
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Der   ̂ relgefft 

ein   Cuftfpfel   In    fünf   AufBügen 

^Verfertiget  im  Jabre   1749 



Pecf  one  n 

Adraft,  der  ̂ reigeift 

Xb«opban,  c(n  Junger  6e(ftlid)er 
Cifidor 
Juliane      1  -^, ,         ,      ̂  ,  , 

Henriette  P^'^^^"*^^*
^^^''*''^ 

9^rQu  Pbilane 
Rraspe,  ̂ b^opbane  QDctter 

Jol)ann 
3Tiactin 

Cifettc 
ein  QDed)fler 

^ie  S3enc  ift  ein  Saal 



Crftcr   Auf3U9 

Crftcr  Auftritt 

Pdcoft.  X^copbo»- 

'Xl)eopl)an.  QDerden  Sie  ee  übelnehmen,  Qdraft,  roenn 
id)  m(d)  endlid)  über  den  fto^en  Kaltfinn  beQage,  den  Sie 

nid)t  aufboren,  gegen  mid)  3U  äußern?  Sd)on  feit  JHonaten 

find  roir  in  einem  ̂ oufc,  und  roarten  auf  einerlei  ©lü(f. 

3n)«i  liebenoroürdige  Sd)rocftem  follen  ee  uns  mad)en.  Q3e» 

denfen  Sie  dod),  Adraftl  fönnen  roir  nod)  dringender  ein* 

geladen  werden,  une  3U  lieben,  und  eine  5reundfd)aft  unter 

une  3u  ftiften,  roie  fie  unter  Q3rödcrn  fein  follte?  QDie 

oft  bin  id)  nid)t  darauf  beftanden?   
Rdraft.  Cbenfo  oft  \)Q\>ex\  Sie  gefel)en,  dafe  id)  mid) 

nid)t  einlaffen  will,  ̂ reund[d)aft?  3^reundfd)aft  unter  un«? 
  QDiffen  Sie,  mu&  id)  fragen,  roae  ̂ reundfd)aft  ift? 

■Xb^opbon-  Ob  id)  ee  roeife? 
Adraft.  Alle  fragen  beftür3en,  deren  roir  nid)t  gerodrtig 

find.  Gut,  Sie  roiffen  ee.  Aber  meine  Art  3U  denfen,  und 

die  O^xiqe,  diefe  fennen  Sie  dod)  aud)? 

Xbeopban.  3cb  uerftebe  Sie.  Alfo  follen  nie  iDobI 

feinde  fein? 

Adroft.  Sie  \)a\)tn  mid)  fd)ön  rcrftandenl  ̂ tlndtl  Oft 

denn  Fein  JUittel?  THufe  denn  der  3Henfd)  einee  oon  beiden, 
baffen,  oder  lieben?  ©leid)gültig  roollen  roir  einander  bleiben. 

Qlnd  id)  roei^,  eigentlid)  roünfd)en  Sie  diefee  felbft.  Cemen 
Sic  roenigftcne  nur  die  Aufrid)tigFeit  oon  mir. 
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Tbcopban.  3d)  bin  bereit.  Qöerden  Sic  mid)  aber  diefe 
Tugend  in  aller  iV)rer  £auterfcit  Icbren? 

Adraft.  Crft  fragen  Sie  fid)  felbft,  ob  fic  3bnen  in  aller 
ibrer  £auterfeit  gefallen  würde? 

^beopban.  öcroi^.  Qlnd  %ntn  3u  seigen,  ob  %v 
?ünftigcr  Sdjüler  einige  ̂ äbig?cit  da3u  bot,  wollen  Sie 
mid)  roobl  einen  QDerfud)  mad)en  laffen? 

Adroft.  Q'^ed)t  gern. 
Xbcopban.  Quo  nur  mein  QDerfud)  nid)t  ein  JJteifter* 

ftü(f  roird.  §ören  Sie  alfo,  Adraft   Aber  erlauben  Sie 
mir,  dafe  id)  mit  einer  Sd)meid)elei  gegen  mid)  felbft  an" 

fange.  3d)  babe  oon  jeber  einigen  QDert  auf  meine  3^reund» 
fcbaft  gelegt;  id)  bin  oorfid)tig,  id)  bin  farg  damit  geroefen. 
Sie  find  der  erfte,  dem  idj  fie  angeboten  babc;  und  Sit 
find  der  einaige,  dem  id)  fie  aufdringen  roill.   Qlm» 

fonft  fagt  mir  3br  oeräd)tlid)er  <Bli(f,  dafe  ee  mir  nid)t 
gelingen  folle.  ©emife,  es  foll  mir  gelingen.  %v  eigen  §cr3 
ift  mir  Q3ürge;  ̂ b^^  <^mn  §er3,  Adraft,  roeldies  unendlich 
beffer  ift,  ale  C8  3br  Wi%  der  fid)  in  geroiffc  grofe  fd)einende 
TKeinungen  oerliebt  bot,  oielleid)t  toünfc^et. 

Adroft.  3(^  boffe  die  Cobfprüd)e,  Xbeopban,  und  be« 
fonders  die,  n)cld)e  meinem  §cr3en  auf  Qlnfoften  meines 

QDcrftandes  gegeben  roerden.  3d)  roeife  cigentli^)  nid)t,  roas 
das  für  Sd)n)ad)bciten  fein  muffen,  (Sd)n)ad)beiten  aber 
muffen  es  fein,)  derentroegen  3bncn  mein  §er3  fo  rooblge« 
fällt;  das  aber  roeife  id),  da§  id)  nid)t  eber  ruben  werde, 
als  bis  id)  fie,  durd)  ̂ ülfc  meines  QDerftandes,  daraus  oer» 
drungen  \)ahc. 

Xbeopban.  3d)  bobe  die  Probe  meiner  Aufr{d)tigfcit 
faum  angefangen,  und  3bte  Cmpfindlid)feit  ift  fd)on  rege. 
Od)  merde  nid)t  roeit  ?ommen. 

Adraft.  So  toeit  als  Sie  roollen.  3^abren  Sie  nur  fort. 
CSrbeopban.  QDirtlid)?   Obr  §er3  alfo  ift  das  befte, 

das  man  finden  fann.  Cs  ift  3U  gut,  3\fvem  ©eifte  3u 
dienen,  den  das  Qfleue,  das  ̂ efondere  geblendet  bat,  den 
ein  Anfd)ein  oon  ©ründli(^feit  3u  glön3enden  Ürrtümem 
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dabinrei^t,  und  der,  oue  Q^egUrde  bemerkt  3u  roerden,  Sit 
mit  aller  öeivalt  3U  etroae  machen  roill,  loae  nur  feinde 

der  Tugend,  roao  nur  Q3öfen)(d)ter  fein  follten.  Q'Icnnen 
Sie  ee,  role  Sie  rooüen:  ̂ reidenFer,  ftarfer  ©cift,  X>elft; 

ja,  roenn  Sie  e^noürdlge  'Benennungen  mißbrauchen  rooUen, 
nennen  Sie  ee  pijilofopb:  ee  Ift  ein  ̂ Ingebcuer,  ee  Ift  die 

Sd)andc  der  TKenfcbbelt.  Qlnd  Sie,  Pdroft,  den  die  <3iatur 
}u  einer  3'«rde  derfelben  beftimmte,  der  nur  feinen  eignen 

Cmpfindungen  folgen  dürfte,  um  ce  3U  fein ;  Sie,  mit  einer 

fold)en  Anlage  3U  allem  roao  edel  und  groß  ift,  Sie  ent' 
ebren  fid)  oorfa^lld).  Sie  ftür3en  fid)  mit  Q3edad)t  aue 

3brer  §6be  b^rob,  bei  dem  Pöbel  der  ©elfter  einen  Q^ubm 

3u  erlangen,  für  den  Id)  lieber  aller  QDelt  Scbande  roäblen 
rooUte. 

Pdraft.  Sie  oergeffcn  fid),  "Xbeopban,  und  roenn  id)  Sie 
nicbt  untcrbrcd)e,  fo  glauben  Sie  cndlld)  gar,  daß  Sie  fid) 

an  dem  piaQe  befinden,  auf  roeld)em  3breegleid)en  gan3e 
Stunden  ungeftört  fd)nja5en  dürfen. 

Tbeopbon-  *3Iein,  Adraft,  Sic  unterbrcd)en  feinen  über» 
luftigen  Prediger;  beflnnen  Sie  fid)  nur:  Sie  unterbred)en 

bloß  einen  3^reund,   rolder  Ibren  Qüillen  nenne  («^ 
mld)  fo,   der  eine  Probe  feiner  Freimütigkeit  ablegen 

foUte. 
Adraft.  Qlnd  eine  Probe  feiner  Sd)meid)elel  abgeleget 

bot;  —  ober  einer  oerdedJten  Sd)meid)elel,  einer  Sd)meid)elei, 
die    eine    gcrolffe    Q3laerFeit    annimmt,    um    deftoroeniger 

Sd)meld)elel  3U  fd)eiuen.   Sie  roerden  mad)cn,  daß  id) 

Sie  endlld)  aud)  oerad)te.   QDenn  Sie  die  freimütig» 
feit  kennten,  fo  roürden  Sie  mir  allee  unter  die  Augen 

gefagt  böben,  roae  Sie  in  Ob«»"  §cr3en  oon  mir  denfen. 

3br  3Kund  roürde  mir  feine  gute  Seite  gelieben  boben,  die 

mir  Ob"  innere  Qlber3eugung  nld)t  3ugeftebet.  Sie  roürden 

mld)  geradcroeg  einen  Q'^ud)lofcn  gefd)olten  boben,  der  fid) 
der  *!Religion  nur  dccroegcn  3U  eut3ieben  fud)c,  damit  er 
feinen  Cüften  defto  fid)erer  nad)bängen  fönne.  Qlm  fid) 

potbetlfcber  aue3udrü^en,  roürden  Sie  mld)  einen  Rollen* 
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brand,  einen  eingefle(fd)ten  Teufel  genannt  l)aben.  Sie  roür» 
den  feine  Q)em)ünfd)ungen  gefpart,  fur^,  Sie  würden  fi(^  fo 
erroicfen  l)aben,  roie  fid)  ein  Xbeolog  gegen  die  Q)eräd)ter 

[eine6  Abcrgloubene,  und  olfo  oud)  feince  Anfebcns,  er« 
roeifen  mu§. 

Tl)eopban.  3d)  etftaune.  QDos  für  "begriffe! 
Adroft.  QSegriffe,  die  id)  oon  taufend  QScifpielen  ab« 

gefondert  babe.   ©od)  roir  kommen  3U  roeit.  3d)  roeijs, 
roas  i(b  xod^i  und  bobc  lüngft  gelernt,  die  Caroc  oon  dem 
öefid)te  3U  unterfc^eiden.  Ce  ift  eine  Karneoaberfabrung : 
Je  fd)6ner  die  crftc,  defto  bQfelid)er  das  andere. 

Xbeopban.  Sie  wollen  damit  fagen   
Adraft.  3d)  roill  nickte  damit  fagen,  ale  da^  id)  nod) 

3U  roenig  ©rund  b^be,  die  Allgemcinbeit  meines  Qlrteile 

oon  den  ©liedem  3bre6  Standes,  um  3b^ctroillen  einsu« 
fd)rdn?en.  3d)  \)aht  mi<b  nad)  den  Ausnabmen  3u  lange 
oergebens  umgcfeben,  als  dafj  ii^  Ifo^zn  fönnte,  die  erfte 
an  3bnen  3u  finden.  3d)  müfete  Sie  longer,  id)  mü&te  Sie 

unter  Derfd)iedenen  QlmftSnden  gefannt  boben,  roenn   

"Xbcopbon.  Qüenn  Sic  meinem  öefii^te  die  Gercd)tig* 
feit  roiderfabren  laffen  follten,  es  für  feine  Caroc  3U  baltcn. 
QDobll  Aber  roie  fönncnSie  für3cr  da3u  gelangen,  als  wenn 
Sie  mi(b  3bre6  nöbern  Qlmganges  roürdigen?  3nad)en  Sic 

mid)  3u  3brem  3^reunde,  ftellen  Sic  mid)  auf  die  Probe   
Adraft.  Sad)tel  die  Probe  fdme  3u  fpdt,  roenn  id)  Sie 

bereits  3U  meinem  freunde  angenommen  bdtte.  3d)  \)oht 
geglaubt,  fie  muffe  oorbergeben. 

Tbcopban.  €s  gibt  ©rade  in  der  3=reundfcbaft,  Adraft; 
und  id)  oerlangc  den  oertrautcftcn  nod)  nid)t. 

Adraft.  Kur3,  aud)  3U  dem  nicdrigften  fönnen  Sie  nld)t 

fdbig  fein. 
Xbeopban.  3d)  fann  nid)t  da3u  fdbig  fein?  QDo  liegt 

die  Qlnm6glid)fcit? 

Adraft.  Kennen  Sic,  "J^b^opban,  roobl  ein  'Bud),  roeld)es 
das  Q3ud)  aller  Q3üd)er  fein  foll;  roeld)e8  alle  unjere  Pflid)tcn 
entbalten,  roelcbes  uns  3u  allen  Tugenden  die  fid)erftcn 
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Q!)orfd)rift<n  erteilen  foll,  und  n>elc|)eo  der  5Teund[d)o[t 

9le{d)roobl  mit  feinem  QDorte  gedenFt?  Kennen  Sic  diefee 
Q3ucb? 

Tbeopbon.  Od)  febe  Sie  Fommen,  Adroft.  7Deld)em 

Collin  \)Qhtn  Sie  diefen  ormfcligen  Cinrourf  abqeborgt? 

Adcaft.  flbgcborgt,  oder  felbft  erfunden:  eo  ift  gleid) 

olel.  Ce  mufe  ein  Heiner  ©eift  fein,  der  fid)  QDabrbeiten 

ju  borgen  fd)ämt. 

Tbeopbon.   QDabrbeitenl   Sind   3\)vt   übrigen 
QDobrbeiten  oon  gleid)er  ©üte?  Können  Sie  mid)  einen 

Augenblid?  anbören? 
Adroft.  QDieder  predigen? 

Xbeopbon.  3mingenSie  mid)  nid)t  dar3u?  Oder  rooUen 

Sie,  dofe  mon  Obre  feid)ten  Spöttereien  unbeontroortet  loffen 

foll,  damit  ee  fd)eine,  ole  Fönne  man  nid)t  darauf  ant» 
roorten? 

Adraft.  Q\nd  rooö  Fönnen  Sie  denn  darauf  anttoorten? 

Xbcopban.  5)icfc0.  Sagen  Sie  mir,  ift  die  Ciebe  unter 

der  3^reundfd)aft,  oder  die  ̂ rcundfd)aft  unter  der  Ciebe 
begriffen?  Qlotrocndig  dae  le^tcre.  derjenige  alfo,  der  die 

Ciebe  in  ibrem  allcrroeiteften  *ilmfangc  gebietet,  gebietet 
d«r  nid)t  aud)  die  5«undfd)aft?  Od)  foUte  ee  glauben; 
und  ee  ift  fo  wenig  roabr,  da&  unfer  ©efc^geber  die  freund« 

(d)aft  feincö  ©cbotce  nid)t  roürdig  gefcbd^t  bobe,  da§  er 

oielmebr  feine  Cebre  5u  einer  ̂ reundfd)aft  gegen  die  gonse 

QDelt  gemad)t  bot. 

Adraft.  Sie  bürden  ibm  "Jlngereimtbeiten  ouf.  3^reund« 
fcbaft  gegen  die  ganse  QPelt?  Wae  ift  dae?  3Hein  freund 

mu§  Fein  freund  der  gansen  QDelt  fein. 

Xbcopban.  QXnd  alfo  ift  Obnen  roobl  nid)te  freund» 

fd)aft,  ale  jene  ̂ bcrcinftimmung  der  Temperamente,  jene 
angebomc  Harmonie  der  Gemüter,  jener  beimlid)e  3ug  gegen* 

einander,  jene  unfid)tbare  Kette,  die  jroei  einerlei  denFende, 
einerlei  roollende  Seelen  oerFnüpfet? 

Adraft.  }a,  nur  diefee  ift  mir  $reundfd)aft. 

Xbeopbati.  QRur  diefee?  Sie  roidcrfprecben  fid)  alfo  felbft. 95 



Adrojt.  O!  dafe  i^t  Ceute  do(^  überall  Qüidcrfprüd)c 
findet,  Qufeer  nur  da  nid)t,  reo  fie  roirflid)  find! 

Tbeopbon.  "überlegen Sie  es.  QDenn  diefe,  obneSroeifel 
nid)t  n)ill?ürlid)e,  ̂ beremftimmung  der  Seelen,  diefe  in  uns 
liegende  Harmonie  mit  einem  andern  ein3elnen  QDefen  allein 
die  roat)re  ̂ reundfd)aft  au6mad)t:  wie  f önnen  Sie  oerlangen, 
da§  fie  der  ©egenftand  eines  ©efe^es  fein  foU?  QDo  fie 
ift,  darf  fie  nid)t  geboten  werden;  und  roo  fie  nid)t  ift, 
da  wird  fie  umfonft  geboten.  Qlnd  roie  tonnen  Sie  es  unferm 
ßebrer  3ur  Caft  legen,  da§  er  die  9reundfd)aft  in  diefem 
Q)erftande  übergangen  bat?  Cr  bat  uns  eine  edlere  freund» 
fd)aft  befoblen,  roeldje  jenes  blinden  Ranges,  den  aud)  die 

unoemünftigen  'J'iere  nid)t  miffen,  entbebren  fann:  eine 
3^rcundfd)aft,  die  fid)  nad)  ernannten  QDollfommenbeiten 

mitteilet;  roeldje  fid)  nicbt  oon  der  'Tlatnt  len?en  ld§t, 
fondem  roeld)e  die  Qtatur  felbft  lenfet. 

Adraft.  O  ©efd)roä^el 

^b«opbon.  3d)  mufe  3bnen  diefes  fagcn,  Adraft,  ob 
Sie  es  gleid)  ebcnforoobl  roiffen  tonnten,  als  id) ;  und  aud) 
roiffen  foUten.  QDas  würden  Sie  felbft  oon  mir  den?cn, 
roenn  id)  den  Q)erdad)t  nid)t  mit  aller  ©eroalt  oon  mir 

ab3ulenfen  fud)te,  als  mad)e  mid)  die  Q^cligion  3u  einem 

Q)eräd)ter  der  3=reundfd)aft,  die  Q^eligion,  die  Sic  nur  all* 
3ugem  aus  einem  roid)tigen  ©runde  oerai^ten  mö(^ten? 
  Seben  Sie  mid)  nid)t  fo  geringfd)ä^ig  an;  wenden 
Sie  fid)  nid)t  auf  eine  fo  beleidigende  Art  oon  mir   

Adraft  (beifeite).   X)a8  Pfaffengefd)mci§!   
Xb«opban.  3d)  febe,  Sie  gebraud)en  Seit,  den  erften 

QDidertoillen  3U  unterdrücPen,  den  eine  widerlegte  Cieblings» 

meinung  natürlid)erweife  erregt.  —  3d)  will  Sie  oerlaffen. 
Od)  crfubr  i^t  obnedem,  dafe  einer  oon  meinen  Anoer» 
wandten  mit  der  Poft  angelangt  fei.  3d)  gebe  ibm  ent» 
gegen,  und  werde  die  C\)xc  boben  3bnen  dcnfelben  oor» 

3ufteUen. 

94 



3n)e(Cer  Quf tritt 
ndroft. 

  T)a&  (d)  Ibn  n(mmcrmel)f  nj(edcrfcb<n  dfirftel  Qüel» 

4)er  oon  cud)  Sd)n)0C3rö(fen  roäre  aud)  Pein  §cud)lcr?  — 

—  Prlcftem  \)Q\>i  id)  mein  'Jlnglürf  3U  Janfen,  Sie  boben 
mid)  gcdrücPt,  oerfolgt,  fo  nabc  fie  aud)  dao  Q31ut  mit  mir 
oerbunden  batte.  Raffen  rolll  id)  did),  Xbeopban,  und  olle 

dcineo  Ordcnol  3Hu&  id)  denn  aud)  bi«  in  die  Q)erroandt» 

[d)a[t  der  ©ci[tlid)Feit  geraten?   €r,  diefcr  Sd)leid)cr, 
diefer  blöde Q)crleu9ner  feinco  QDerftandeo,  [oll  mciuScbroager 

werden?   Qlnd  mein  Sd)roa9er  dürd)  Julianen?  — 

X)urcb  Julianen?  —  Qüeld)  graufameö  ©efd)i(f  oerfolgt  mid) 
dod)  überall  I  Cin  alter  freund  meineo  oerftorbencn  QDatero 

trägt  mir  eine  oon  feinen  'Xöd)tem  an.  3d)  eile  b<^bei, 
und  mufe  3U  fpät  Pommen,  und  mu&  die,  roelcbe  auf  den 

erften  Anblicf  mein  ganseo  §er3  \)atxe,  die,  mit  der  id) 

allein  glücPlid)  leben  tonnte,  fd)on  oerfprod)en  finden.  Ad) 

Juliane!  So  roareft  du  mir  nicbt  beftimmt?  du,  die  id)  liebe? 

'ilnd  fo  foU  id)  mid)  mit  einer  Sd)mcfter  begnügen,  die 

id)  nid)t  liebe?   

dritter  Ruftritt 

Cifidor.    ndroft. 

Cifidor.  ̂ a  boben  rolr'e!  Sd)on  wieder  allein,  Adroft? 
Sagen   Sie   mir,   muffen   die  Pbilofopbcn   fo  3u  QDinPel 

Fned)en?  Od)  roollte  dod)  lieber  fonft  roas  fein   Qlnd, 

roenn  id)  red)t  gebort  b^be,  fo*fprad)en  Sie  ja  roobl  gar 
mit  fid)  felber?  Qlu,  nu!  eo  ift  fd)on  roabr:  ibr  ()txvtn 

©rillenfdngcr  Fönnt  freilid)  mit  niemand  Klügerm  reden, 
alo  mit  eud)  felber.  Aber  gleid)mobl  ift  unfereiner  aud) 

fein  KaQenPopf.  Od)  fd)n)aQe  eins  mit,  ee  mag  fein,  oon 
roae  ee  roill. 

Adraft.  Q3er3eiben  Sie   
Cifidor.  Je,  mit  Seinem  Q)er3eiben !  Cr  bat  mir  ja  nod) 
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tiid)t6  3uroider  getan   3d)  ̂ abc  gern,  roenn  die  Ccute 
luftig  find,  ̂ nd  id)  roill  fein  cl)rUd)er  3Hann  fein,  wenn 

id)  mir  nid)t  eine  red)tc  S^rcude  darauf  eingebildet  bäte, 
den  QDildfang,  wie  fie  3bn  fonft  3u  §aufe  nannten,  ju 

meinem  Sd)n)icgerfobne  3U  b^ben.  3^reilid)  ift  Cr  feitdem 
gro§  geroad)fen;  Cr  ift  auf  QReifen  geroefcn;  Cr  bat  Cand 
und  Ceute  gefeben.  Aber,  dajg  Cr  fo  gar  febr  oerändert 
roürde  miedergef ommen  fein,  das  batte  id)  mir  nid)t  träumen 

laffcn.  X>a  gebt  Cr  nun,  und  fpintifiert  oon  dem,  roae  ift 

  und  roas  nid)t  ift,   oon  dem,  voae  fein  ?dnnte, 
und   roenn   es   fein  ?önnte,   roarum  es  roieder  nid)t  fein 

fönnte;   oon  der  "3lotroendig?eit,  der  balben  und  gansen, 
der  notwendigen  Qflotroendig?eit,  und  der  nid)t  notroendigen 

QIotroendig?eit;   oon  den  A  —  A   roie  \fti^tn 
die  Seinen  ̂ ingerd)en,  die  fo  in  den  Sonnenftrablen  berum* 

fliegen?   oon  den  A  —  A   Sage  do(^,  Adraft   
Adroft.  QDon  den  Atomie,  roollen  Sie  fagen, 

Cifidor.  Ja,  ja,  oon  den  Atomie,  oon  den  Atomie.  So 
beifeen  fie,  roeil  man  ibrer  ein  gans  Taufend  mit  einem 
Atem  binuttter  fd)lucPen  ?ann. 

Adraft.  ̂ a\  bal  bal 
Cifidor.  Cr  lad)t,  Adraft?  Ja,  mein  gutee  ̂ urf(bd)en, 

du  mufet  nid)t  glauben,  da§  id)  oon  den  Sad)cn  gan3  und 
gar  nid)t6  oerftebe.  3d)  babe  eud),  3bn  und  den  Xbeopban, 
ja  oft  genug  darüber  3an?en  \töxcn.  3d)  bebalte  mir  dae 
Q3efte.  QDenn  ibr  eud)  in  den  paaren  liegt,  fo  fifd)e  id) 

im  'Grüben.  Va  fällt  mand)e  Q3rocPe  ab,  die  feiner  oon 
eud)  braueben  ?ann,  und  die  ift  für  midj.  3\)x  dürft  dee« 
roegen  nid)t  neidifd)  auf  mid)  fein;  denn  id)  bereid)ere  mid) 
ni(^t  oon  einem  allein,  ̂ ae  nebme  id)  oon  dir,  mein  lieber 

Adraft;  und  das  oom  "Jbßopban;  und  aus  allen  dem  mad)e 
i(^  mir  b^rnad)  ein  Gan3e6   

Adraft.  ̂ ae  oortreffUd)  ungebeuer  fein  mufe. 
Cifidor.  QDiefo? 

Adroft.  Sie  oerbinden  Xag  und  '2Zad)t,  roenn  Sie  meine 

mit  'JbcopbQ^s  öedan?en  oerbinden. 
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Clfidor.  Je  nul  [o  roird  eine  ongenebme  J)ämracrun9 
daraus.   Qlnd  übcrboupt  ift  ee  nid)t  einmal  roobr, 

dofe  ibc  fo  fcbr  Doneinundcr  unterfd)icdcn  roarct.  Cinbil» 

düngen  I  Clnbildungenl  Qüie  olclmol  \)aht  leb  nicbt  ollen 

beiden  jugleid)  recbt  gegeben?  Od)  bin  ea  nur  ollBuroobl 

flberjeugt,  do^  alle  ebrlid)e  Ceuie  einerlei  glauben. 

Rdraft.  Sollten!  (olltcnl  da&  ift  roobr. 

Clfidor.  Qlun  da  febe  mani  roao  ift  nun  doo  roledcr 

für  ein  ̂ lntcrfd)eid?  ©lauben,  oder  glauben  follen:  ee 

Fömmt  auf  eine©   befo"»-   ̂ ^^  ̂ <»""  <^^^^  QDorte   fo  ab* 

3irfeln?   *2lnd  id)  roene  roao,  roenn  ibr  nur  erft  roerdct 
Scbroöger  fein,  fein  Ci  roird  dem  andern  äbnlid)ec  fein 
fönnen.    

fldraft.  Plo  id)  dem  Xbeopban,  und  er  mir? 

Cifidor.  ©eroi&.  9Iod)  roifet  ibr  nicbt,  roao  dao  bei&t, 
miteinander  oerroandt  fein.  Der  Q)crroandtfd)aft  roegen  roird 

der  einen  Daumen  breit,  und  der  einen  Daumen  breit  nadj« 
geben.  Qlnd  einen  3)aumen  breit,  und  roieder  einen  5)aumen 

breit,  dao  mad)t  3roei  X)aumen  breit;  und  3roei  Daumen 
breit   id)  bin  ein  Sd)elm,  roenn  ibr  die  aueeinandec 

fctd.  —  ̂ id)to  aber  ?önnte  micb  in  der  Qüelt  roobl  fo  oer» 
gnügen,  alo  da^  meine  Töd)ter  fo  oortrefflid)  für  eud) 

paffen.  Die  Juliane  ift  eine  geborne  Priefterfrau;  und  ̂ tn» 
riette   in  gan3  ©cutfcbland  mufe  fein  3Hädd)eu  3U 

finden  fein,  dao  fid)  für  Obn,  Adraft,  beffer  fd)i<f te.  ̂ übfd), 

munter,  flje;  fie  fingt,  fie  tan3t,  fic  fpielt;  fur3,  fie  ift  meine 
leibbaftetocbter.  Juliane  dargegen  ift  die  liebe,  beilige  Cinf alt. 

Adraft.  Juliane?  Sagen  Sie  das  nid)t.  Obf«  *^ollfo"i"»c"' 
beiten  fallen  oielleid)t  nur  roeniger  in  die  Augen.  Obre 

Sd)önbcit  blendet  nid)t;  aber  fie  gebt  ano  §cr3.  3Han  Idfet 

fid)  gern  oon  ibrcn  ftillen  Q'^ei3en  feffeln,  und  man  biegt 
fid)  mit  Q3edacbt  in  ibr  Jod),  dao  uns  andere  in  einer 

fröblid)en  ̂ Inbefonnenbeit  überroerfen  muffen.  Sie  redet 

wenig;  aber  aud)  ibr  geringftee  QDort  bot  QDemunft. 

Cifidor.  ̂ Ind  Henriette? 
Adraft.  Ce  ift  roabr:  Henriette  roci§  fid)  frei  und  roi^ig 
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au83udrü(fcn.  QDürde  co  aber  Juliane  ni(i)t  aud)  tonnen, 
roenn  [ie  nur  roolltc,  und  roenn  fic  nid)t  QDabrbeit  und 

Cmpfindung  jenem  pral)lenden  Scl)immcr  t)or3Öge?  Alle  ̂ u« 
genden  fd)einen  fid)  in  ibrer  Seele  oerbunden  3U  b^ben   

£ifidor.  ̂ nd  Henriette? 
Adraft.  Ce  fei  ferne,  dafe  id)  Henrietten  irgend  eine 

Tugend  abfprecben  follte.  Aber  es  gibt  ein  geroiffes  Öuj^eres, 
TOcld)e8  fic  fcbroerlid)  ocrrautcn  lic^e,  roenn  man  nid)t  andre 

©runde  für  fie  bätte.  Julianens  gefegte  Anmut,  ibre  unge« 

3roungene  QBcfd^cidenbeit,   ibre  rubige  ̂ reude,  ibre   
Cifidor.  Qlnd  f)enricttcn8? 
Adraft.  ̂ enriettens  roilde  Annebmlid)feiten,  ibre  roobl" 

laffende  X)reuftig?eit,  ibre  fröblicben  Cnt3Ü(fungen  fted)en 

mit  den  gründlid)en  Cigenfcbaften  ibrer  Sd)roefter  oortreff=' 
lid)  ab.  Aber  Juliane  geroinnt  dabei   

Cifidor.  "^Ind  f)enrictte? 
Adraft.  QDerlieret  dobei  nid)t8.  *3Iur  da§  Juliane   
Cifidor.  ̂ o!  bo!  §crr  Adraft,  id)  roill  dod)  nid)t  boff«"/ 

dajä  Sic  aud)  an  der  9Zarrbeit  fvanl  liegen,  roeld)e  die 
Ceute  nur  das  für  gut  und  fd)ön  ernennen  lö&t,  roas  fie 
nid)t  bekommen  tonnen.  QDcr  genfer  ̂ at  Sie  denn  ge» 
düngen,  Julianen  3U  loben? 

Adraft.  Stallen  Sie  auf  nidjts  QDidrigcs.  3d)  babe  blofe 
3cigcn  roollen,  dafe  mid)  die  Ciebe  für  meine  Henriette  gegen 
die  Q)or3üge  ibrer  Sd)rocfter  nid)t  blind  mad)e. 

Cifidor.  QIu,  nu!  roenn  dao  ift,  fo  mag  es  bingeben. 
Sie  ift  aud)  geroifi  ein  gutes  Kind,  die  Juliane.  Sie  ift  der 
Augapfel  ibrer  Großmutter.  Qlnd  das  gute,  alte  QDcib  bot 
taufendmal  gefugt,  die  ̂ reude  über  ibr  Juld)en  erbielte  fie 
nod)  am  Ccben. 

Adraft.  Ad)! 

Cifidor.  X)as  roar  Ja  gar  gefeuf3t.  Qüas  ©eier  fid)t 
Ob^  Qtt?  Pfui!  ©in  junger  gefunder  JKann,  der  alleODiertel» 

ftunden  eine  3^rau  nebmen  roill,  roird  feuf3en?  Spare  ©r 
Sein  Seuf3en,  bis  ©r  die  ̂ rau  bat. 
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QDlerter  Auftritt 

Jol)onn.  ndraft.  Cifidor. 

Jobann.  Pftl  PftI 

Cifidor.  Q^u?  <3Iu? 
Jobann.  P(tl  Pftl 

Adroft.  Qüae  gibt'o? 
Jobann.  Pftl  Pftl 
Cifidor.  Pftl  Pftl  J^oejcu  Jobann.  Kann  der  Scburfc 

nicbt  nübcr  fommen? 

Jobann.  pft,  §err  AdraftI  Cin  QDort  im  <Dertratien. 
Adraft.  So  Fomm  \)tx\ 

Jobonn.  3m  Q^crtrouen,  ̂ err  Adraft. 

Cifidor  (toelcber  auf  ibn  3U  gebt).  *3Iun?  roas  roiUft  du? 
Jobann  (gebt  auf  die  andre  Seite).  Pftl  §crr  Adraft, 

nur  ein  Qüörtcben,  gons  im  QDcrtrouenl 

Adraft.  So  pacf'  did)  \)cv,  und  rede. 
Cifidor.  9\cdc!  rede!  QDae  fonn  der  Sd)n)ie9erfobn 

baben,  dae  der  Scbroiegeroater  nid)t  boren  dürfte? 
Jobann.  ̂ err  AdraftI  (Siebt  ib"  o"  dem  Ärmel  beifeite.) 
Cifidor.  X)u  SpiQbube,  roillft  mld)  mit  oller  ©eroalt 

00m  pia^e  baben.  QRede  nur,  rede!  id)  gebe  fd)on. 
Jobann.  Ol  Sie  find  gar  3U  böflid).  QDenn  Sie  einen 

Reinen  Augenblicf  dort  in  die  £(fe  treten  roollen:  fo  fönnen 
4ie  immer  da  bleiben. 

Adraft.  Q3leiben  Sie  dod)!  icb  bitte. 

Cifidor.  7lu  I  roenn  ibr  meint   (Ondem  er  auf  fie  3uFöramt.) 
Adraft.  Tlun  fage,  roao  roillft  du? 

Jobann  (roel«i)et  fiebt.  da§  ibm  Cifidor  roiedec  nabe  ftebt). 
9Iid)t8. 

Adraft.  <3Iicbte? 
Jobann.  9^id)t6,  gar  n{d)t8. 
Cifidor.  T>Q9  Ql)(5rtd)en  im  QDertrauen,  baft  du  ee  fd)on 

roicder  oergcffen? 

Jobann.  PoQ  Steml  find  Sie  da?  Od)  denEe,  Sie  fteben 
dort  Ira  QDinfel. 
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ß(f{dor.  Oflorre,  dct  QD(n?el  Ift  näbet  gcrü<ft. 

Jobonn.  5)aran  bat  er  fcbr  unrcd)t  getan. 

Adraft.  £)o\tc  mid)  nfd)t  länger  ouf,  und  rede. 

Jobonn.  £)exx  Cifidor,  mein  §err  wird  böfe. 

Adrojt.  3d)  babe  oor  (bm  nicbte  Gebcimce:  rede! 

Jobann.  So  bobe  id)  oud)  n(d}t8  für  Sie. 

Cifidor.  ©algendicb,  id^  mufe  dir  nur  deinen  QDillen 

tun.   3d)  gebe  auf  meine  Stube,  Adraft:  wenn  Sie 

yx  mit  ?ommen  roollen  — 
Adraft.  3d)  merde  3bnen  gleld)  folgen. 

fünfter  Auftritt 

Jobann.  Adraft. 

Jobonn.  3ft  er  fort? 
Adraft.  QDae  b^ft  du  mir  denn  3U  fagen?  3cb  roette, 

es  ift  eine  Kleinigkeit;  und  der  Alte  roird  fid)  einbilden, 

dofe  ee  ̂ alefacben  find. 

Jobonn.  eine  Kleinig?cit?   3Hit  einem  QDortc, 
^err  Adraft,  mir  find  oerlorcn.  Qlnd  Sie  fonnten  oerlangen, 

dafe  id)  es  in  ©egenroart  dee  Cifidore  fagcn  follte? 
Adraft.  Q)erloren?  Qlnd  roie  denn?  erSörc  did). 

Jobonn.  QDae  ift  da  3U  erHaren?  Kur3,  mir  find  oer* 

loren.   Aber  fo  unoorficbtig  bötte  id)  mir  Sie  dod) 
nimmermebr  eingebildet,  dafe  Sie  ee  fogar  3bren  fünftigen 

Sd)n)iegert)oter  rooUten  boren  laffen   

Adraft.  So  la|3  mid)  es  nur  boren   
Jobann.  QDabrboftig,  er  bdtte  die  Cuft  auf  einmal  oer* 

lieren  tonnen,  ee  jemale  3U  werden.   So  ein  Streid)! 

Adraft.  Qflun?  rooo  denn  für  ein  Streid)?  *5!Die  lange 
wirft  du  mid)  nod)  martern? 

Jobonn.  Cin  gan3  oerdammter  Streid).   Jo,  fal 

toenn  der 'Bediente  nid)t  oft  bebutfamer  märe,  ale  der  £)tn: 
ee  toürden  artige  ©inge  b^rouePommen. 

Adraft.  Q!tid)t8n)ürdiger  Sd)lingel   
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Job  an  n.  ̂ o,  \fo\  ift  dao  mein  ̂ onF?  QDenn  (d)  ee 
dod)  nur  gefagt  \)ätxt,  mit  der  nite  da  n>or.  QDlr  b^nen 

roollcn  febenl  rolr  bitten  roollcn  febcn  — 

Adraft.  Da&  did)  diefer  und  Jener   
Jobann.  £)q,  ba!  nad)  dem  liefen  und  Jenen  rolrd  n(d)t 

mebr  gefragt.  3d)  roei^  dod)  roobl,  da^  Sie  den  Teufel 

meinen,  und  da^  Feiner  ift.  3d)  mü^te  roenig  oon  3bnen 

gelernt  baben,  roenn  id)  nid)t  der  gan3en  ̂ öUe  ein  Sd)nipp« 
d)en  fd)la9en  roollte. 

Adraft.  3d)  glaube,  du  ipielft  den  ̂ reigeift?  Cin  ebr- 
lieber  TRann  möcbte  einen  CFel  daoor  befommen,  roenn  er 

fiebt,  do&  eö  ein  jeder  Cumpenbund  fein  roill.   Aber 
(d)  oerbiete  dir  nunmebr,  mir  ein  QDort  3u  fogen.  3d)  xoti^ 

dod),  da^  eo  nid)te  ift. 

Jobann.  3d)  follte  ee  3bnen  nid)t  fogen?  3d)  follte  Sie 

fo  (n  3br  Qlnglücf  rennen  laffen?  Dao  mollen  mir  feben. 

Adraft.  Gebe  mir  auo  den  Augenl 

Jobann.  9Iur  Geduld!   Sie  erinnern  fid)  dod)  roobl 
fo  obngefdbr,  mit  Sie  3brc  Soeben  3u  ̂aufe  gelaffen  baben? 

Adraft.  3d)  mag  nid)to  roiffen. 

Jobann.  3cb  fage  3bnen  ja  aud)  nod)  nid)t6.   Sie 
erinnern  fid)  dod)  roobl  aud)  der  Q[Ded)fel,  die  Sie  an  den 
^err  Araopc  oor  Jabr  und  Tag  aueftellten? 

Adraft.  Sd)roeig,  id)  mag  nid)t8  daoon  boren. 

Jobonn.  Obne  ßn^^f^l»  "»«'l  Sie  fie  oergcffen  rooUen? 

QDenn  fie  nur  dadurd)  be3ablt  roürden.   Aber  roiffen 
Sie  denn  aud),  da^  fie  oer fallen  find? 

Adraft.  3d)  roei^,  da^  du  did)  nid)t  darum  3U  befüm« 
mern  baft. 

Jobann.  Aud)  dae  oerbeifee  id).  —  Sie  denFen  freili^: 
roeit  doDon,  ift  gut  für  den  Sd)ufe;  und  ̂ crr  Araepe  bat 

eben  nid)t  nötig,  fo  febr  dabinter  \)tx  3U  fein.  Aber,  roae 

meinen  Sie,  roenn  id)  den  ̂ erm  Araepe   
Adraft.  9^un  roae? 

Jobonn.  JeQt  den  Augenblick  00m  Poftroogen  b^tte 

fteigen  feben? 
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Adraft.  QDae  fagft  du?  Od)  erftaunc   
Johann,  ̂ as  tat  id)  aud),  als  id)  il)n  fol). 
Adroft.  Su,  Araspen  gefeben?  Araepen  \)kvl 

Johann.  3Tlein  ̂ err,  id)  babe  tnii^  auf  den  3=u§  gefegt, 
dafe  id)  3bi^ß  "^^  meine  Sd)uldner  gleid)  auf  den  erften 
Q3U<f  ernenne;  ja  id)  riedie  fie  fd)on,  rocnn  fie  aud)  nod) 
bundcrt  Sd)ritt  oon  mir  find. 

Adraft  (nod)dcm  et  nQd)gedad)t).  Od)  bin  üerlorenl 
Jobann.  Vae  roor  ja  mein  erftes  QDort. 
Adraft.  QDao  ift  an3ufangen? 
Jobann.  ̂ ae  befte  wird  fein:  mir  padcn  auf,  und  3ieben 

weiter. 

Adraft.  Vas  ift  unmoglid). 

Jobann.  "Tlun  fo  mad)en  Sie  fid)  gefaxt  3U  be3ablen. 
Adraft.  ̂ 08  Eann  id)  nicbt;  die  Summe  ift  3U  grojß. 

Jobann  Ol  id)  fagte  aud)  nur  fo.   Sie  finnen? 
Adraft.  ̂ od)  roer  roeife  aud),  ob  er  ausdrüdlid)  meinet» 

roegen  b^^^Q^^ommen  ift.   Cr  fann  andre  ©ef(^dfte  baben. 
Jobann.  Je  nul  fo  roird  er  das  ©efd)äfte  mit  Obnen 

fo  beiber  treiben.  QDir  find  dod)  immer  gcQatf(^t. 

Adraft.  5)u  baft  recbt.   Od)  möd)te  rafend  werden, 
roenn  id)  an  alle  die  Streid)e  gedenke,  die  mir  ein  ungc* 

red)te8  Sd)icffal  3U  fpielen  nid)t  aufbort.  —  Sod)  roider 
roen  murre  id)?  Qüider  ein  taubee  Obngefdbr?  QDider 

einen  blinden  Snfall,  der  uno  obne  Abfid)t  und  obnc  Q)or» 

fa^  fd)n)er  fällt?  §a!  nid)t8roürdige8  Cebenl  — 
Jobann.  Ol  laffen  Sie  mir  das  Ceben  ungefd)impft. 

So  einer  Kleinigkeit  tuegen  fid)  mit  ibm  3U  überroerfen, 
das  roare  roas  öefd)eutesl 

Adraft.  So  rote  mir  dod),  roenn  du  es  für  eine  Kleinig« 
?eit  anfiebft. 

Jobann.  ̂ äHt  Obnen  im  Ccnfte  fein  3)tittel  ein?   
Q3ald  roerde  id)  Sie  gar  nid)t  mebr  für  den  großen  öeift 

balten,  für  den  id)  Sie  dod)  immer  gcbalten  babe.  3^ort« 
geben  roollcn  Sie  nid)t;  be3ablen  fdnncn  Sie  nid)t:  roas 
ift  denn  nod)  übrig? 
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Adroft.  Tflid)  ouoQagen  311  loffen. 

Jobann.  O  pfu(l  OTorouf  (d)  gicld)  jucrft  fallen  roürde, 

rocnn  (d)  aud)  bc3ablen  fönntc   
Adraft.  ̂ Ind  roao  ift  denn  dae? 

)ol)ann.  Sd)n)örcn  Sit  den  *Bcttel  ab. 
Adraft  (mit  einer  bittern  QDerocbtung).  Sd)ur!el 

Jobann.  QDle?  QDae  bin  (d)?  So  einen  bcüderlid)en 

Q\at   
Adraft.  Ja  roobl  ein  bräderlid)er  Q^at,  den  du  nur  deinen 

QSriidem,  Ceuten  delne89leld)cn,  geben  follteft. 

Jobann.  Sind  Sie  Adraft?  Od)  babe  Sie  roobl  niemalo 

über  dao  Sd)roören  fpotten  börcn? 

Adraft.  Qlber  dao  Sd)roörcn,  alo  Sd)ro6ren,  nid)t  aber 

alo  eine  blo&e  QSeteurung  feineo  QUortce.  3)icfe  mufe  einem 

ebrlid)en  JHanne  \)ti\iq  fein,  und  roenn  aud)  roeder  ©Ott 

nod)  Strafe  ift.  Od)  roürde  mid)  eroig  fd)dmen,  meine  '^nter* 
fd)rift  geleugnet  3U  baben,  und  obne  Q3crüd)tung  meiner 

felbft,  nie  mebr  meinen  Tlamcn  fd)rcibcn  fönnen. 

Jobann.  Aberglauben  über  Aberglauben.  3"  «{"«r  Türe 

baben  Sie  ibn  bc^auogejagt.  und  3U  der  andern  laffen  Sie 

ibn  nieder  berein. 

Adraft.  Sd)roeigl  id)  mag  dein  läfterl{d)Cö  Gcfd)roäQe 

nid)t  anböten.  Od)  roill  Araepen  auffud)en.  Od)  roill  ibm 

QJorftellungen  tun;  id)  roill  ibm  oon  meiner  Beirat  fagen; 

id)  roill  ibm  S'ofen  über  'iin\ex\  ocrfprecben.   Od)  treffe 
ibn  dod)  roobl  nod)  in  dem  Poftbaufe? 

Jobann.  Q)ielleid)t.   X)a  gebt  er,  der  barmber3ige 
Sd)lu<fer-  ̂ ae  3Haul  ift  gro^  genug  an  ibm;  aber  roenn 

ee  da3u  Fömmt,  da&  er  das,  roao  er  glaubt,  mit  Taten 

beroeifen  foll,  da  3ittert  dao  alte  QDeib!  QDobl  dem,  der 

nod)  feiner 'Jlber3eugung  aud)  leben  ?annl  So  bat  er  do(^ 
no<b  etroao  daoon.  Od)  follte  an  feiner  Stelle  fein,   
^od)  id)  mu^  nur  feben,  roo  er  bleibt. 

Cnde  dce  erften  Auf3uge. 

103 



3n)cfter   Auf3Uö 

Crftcr  Auftritt 

Juliane.  Henriette.  Cifcttc. 

Cifettc.  QDot  allen  Singen,  meine  lieben  JRamfelb,  ebe 

id)  Obre  fleine  Streitigfeit  fd)lid)te,  laffen  Sic  uuö  aus» 
mod)en,  welcher  oon  3bncn  id)  beute  sugcböre.  Sie  roiffen 
roobl;  Ob'^e  §err[cbajt  über  mid)  ift  um3cd)ig.  Senn  roeil  es 
unmöglidj  fein  foll,  3n)eien  Ferren  ju  dienen,  fo  bot  3br 

rooblroeifer  Papa   neigen  Sie.  fid),  IRamfells,  neigen 
Sie  fid)!   fo  bot,  fage  id),  3br  looblroeifer  Papo  roobl» 
Deddd)tig  mid)  damit  oerfdjonen  rooUcn,  das  Qlnmöglid)e 
moglid)  3U  mad)cn.  Cr  bat  jede  oon  3bnen  einen  Tag  um 
den  andern  3U  meiner  bouptfäd)lic^en  öebieterin  gemad)t; 
fo  da§  id)  den  einen  Xag  der  fanften  Juliane  ebrbares 
3Ttddd)en,  und  den  andern  der  muntern  Henriette  roilde 
Cifette  fein  mu§.  Aber  je^t,  feitdem  die  fremden  Ferren  im 

^aufe  find   
Henriette.  Qlnfre  Anbeter  meinft  du   
Cifette.  Ja,  fo!  3bre  Anbeter,  roeld)e  bald  3bre  bod)» 

befeblenden  Cbemänner  fein  roerden   Seitdem,  fage 
id),  diefe  im  ̂ aufe  find,  gebt  alles  drüber  und  drunter; 
id)  roerde  aus  einer  £)and  in  die  andere  gefd)miffen;  und 
od)  1  unfere  fd)6nc  Ordnung  liegt  mit  dem  QIäb3euge,  das 

Sie  feit  ebcnder  3eit  ni(^t  angefebcn  baben,  unterm  Qladjt» 
tifd)e.  ̂ eroor  roieder  damit!  3(^  mu§  roiffen,  rooran  id) 
mit  3bnen  bin,  roenn  id)  ein  unparteiifd)e8  Qlrteil  fällen  foll. 
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Henriette.  5)ao  roollen  nj(r  bald  Quored)nen.  —  —  Du 
befinnft  did)  dod)  rool)!  auf  den  Ictjten  Feiertag,  da  dld) 

meine  Sd)n>efter  mit  in  die  Q^ocbminagepredigt  fd)leppte, 

fo  gerne  du  aud)  mit  mir  auf  unfer  QDorroerf  gcfobten 

rodreft?  ̂ u  roarft  damalo  febr  ftrenge,  Juliane!   
Juliane.  3d)  babc  dod)  roobl  nid)t  einer  ebrlid)«n  Seele 

einen  oergcblicben  QDcg  nad)  (br  b'nöu*  gemad)t? 

f)enriette.  Cifette   
Cifette.  Stille,  JHamfell  Henriette!  nid)t  oue  der  Sd)ule 

9efd)n)atjt,  oder   
Henriette.  }7Tddd)en  drobe  nid)tl  Du  iDeijjt  toobl,  i4) 

babc  ein  gut  ©eroiffen. 

Cifette.  Od)  aud).   Vod)  laffen  Sic  uno  nid)t  das 

bundcrtfte  ino  taufcndfte  fd)roa5cn.   Q^ed)tl  an  den 
Feiertag  roill  id)  gedenfen!  Cr  mar  der  le^tc  in  unfrer 

Ordnung;  denn  nod)  den  Abend  fam  Tbcopban  an. 

Henriette,  ̂ nd  alfo,  mit  Crlaubnie  meiner  Sd)n)efteT, 

b(ft  du  beute  meine. 

Juliane.  Obne  QDiderrcdc. 

Cifette.  Jud)b«il  3HamfeUd)en.  Od)  bin  alfo  beute  Obre: 

Jud)beil 
Juliane.  Oft  das  dein  Cöfungoroort  unter  ibrer  ̂ abne? 

Cifette.  Obne  rocitre '^Jlmftande:  er3äblen  Sie  mir  nun« 

mebr  Obre  Streitigfeit.   <2lnterdeffen  lege  id)  mein 

Öefid)t  in  rid)tcrlid)e  'galten. 
Juliane.  Streitigfeit?  Cine  n)id)tige  Streitigfeit?  Obr 

feid  beide  Sd)äfer(nnen.   Od)  rolll  nld)t8  mebr  daoon 

boren. 

Henriette.  So?  Du  roillft  feinen  <Xid)ter  erfennen? 
Gin  Barer  Q3eroeie,  dafe  du  unred)t  baft.  —  £)övc  nur,  Cl« 
fette!  mir  baben  über  unfre  Anbeter  ge5anft.  Od)  roill  die 

Dinger  immer  nod)  fo  nennen,  mag  dod)  3uleQt  daraue 

werden,  roao  da  roill. 

Cifette.  Vao  dod)te  id).  Qlbcr  roao  fönnten  fid)  3roei 

gute  Sd)n)cftern  aud)  fonft  janfen?  Co  ift  freilid)  oer» 

drie^lid),  toenn  mon  fein  fünftigee  ̂ aupt  oeracbten  bort. 
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^cncfette.  Sd)tDudc(  7Räd<i)t}X]  du  tüilljt  ganj  auf  die 
falfd)e  Seite.  Keine  \)at  des  andern  Anbeter  Derad)tet;  fon» 

dem  unfer  '^anl  fam  dat)er,  roeil  eine  des  andern  Anbeter 
  fd)on  roieder  Anbeter!   aU3ufebr  erl)ob. 

C  i  f  e  1 1  e.  Cine  neue  Art  3anf  s !  roal)rbaftig,  eine  neue  Art ! 
Henriette.  Kannft  du  es  anders  fugen,  Juliane? 
Juliane.  O!  oerfd)one  mid)  dod)  damit. 
Henriette.  §offe  auf  Fein  Q!)erfd)onen,  roenn  du  nid)t 

toiderrufft.   Sage,  Cifette,  b^ft  du  unfre  3)Iännerd)en 
fd)on  einmal  gegeneinander  gehalten?  QDas  dünft  did)? 

Juliane  madjt  ibrcn  armen  "STbeopban  b^i^untcr,  als  toenn 
et  ein  Seines  Olnge^euer  rofirc. 

Juliane.  Qlnartige  Sd)roefterl  QDann  bobe  id)  diefes 
getan?  TRu^t  du  aus  einer  flücbtigen  Anmerfung,  die  du 

mir  gar  nid)t  bütteft  aufmu^en  foUen,  fold)e  3^olgen  jieben? 

Henriette.  3d)  feb',  man  mufe  did)  böfe  mad)en,  wenn 
du  mit  der  Sprad)e  b^raus  follft.   Cine  flüd)tige  Am 
merfung  nennft  du  es?  Quorum  ftritteft  du  denn  übet  ibre 
©ründlicbfeit? 

Juliane,  ̂ u  b^ft  dod)  narrifdje  Ausdrücfe!  3^ingft  du 
nid)t  den  ganjcn  Handel  fclbft  an?  3d)  glaubte,  roic  febt 

id)  dir  fd)meid)eln  würde,  roenn  id)  deinen  Adraft  den  toobl« 
gemad)teften  3Kann  nennte,  den  (d)  jemals  gefeben  b^tte. 
:J)u  bötteft  mir  für  meine  ©efinnungen  danfcn,  nid)t  aber 
roiderfprecben  follen. 

Henriette.  Sieb,  ̂ ^^  roundcrlid)  du  biftl  Qüas  mar 
mein  QDiderfprud)  anders,  als  ein  5)anP?  Qlnd  roie  fonnte 

id)  micb  nad)drü(flid)er  bedangen,  als  roenn  id)  den  unoer« 

dienten  Cobfprud)  auf  deinen  'Xbeopban  3urü(ffd)ob?  — 
Cifette.  Sie  \)at  red)tl 
Juliane.  Q^ein,  fic  l^at  nid)t  red)t.  ̂ enn  eben  diefes 

oerdrofe  mid).  JKufe  fie  auf  einem  fo  findifd)en  ̂ u&  mit 
mir  umgeben?  Sabc  fie  mid)  nid)t  dadurd)  für  ein  Beines 
fpielendes  3Hddd)en  an,  das  ju  ibr  gefugt  b^tte:  ̂ eine 
Puppe  ift  die  fd)önfte;  und  dem  fie  alfo,  um  es  nid)t  böfe 
3U  mad)en,  antroorten  müfete:  Qlein,  deine  ift  die  fd)önfte? 
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Cifette.  Tlnn  bat  fie  xt6)ü 

Henriette.  O!  gcb,  du  bift  eine  artige 'Kicbterin.  ̂ aft 
du  fd)on  Dcrgcffcn,  dofe  du  mir  beute  ongebörft? 

Cifette.  ̂ efto  fcbärfer  eben  toerde  id)  gegen  Sie  fein, 
damit  id)  nid)t  parteiifd)  laffe. 

Juliane.  ©Ittubc  mir  nur,  dafe  Id)  beffere  €igenfd)aften 

an  einer  JHannopcrfon  ju  [cbdQen  roeife,  olo  feine  ©eftalt. 

'ilnd  ee  ift  genug,  dafe  id)  diefe  bcffern  Cigenfd)aften  an 

dem  Xbcopban  finde.  Sein  ©eift  — 

Henriette,  '^on  dem  ift  ja  nid)t  die  Qfvcde.  Jetjt  fömmt 
ee  auf  den  Körper  an,  und  diefer  ift  an  dem  Xbeopban 

fd)öner,  du  magft  jagen,  roao  du  roillft.  Adraft  ift  beffer 

geroacbfen:  gut;  er  bot  einen  fd)öncrn  !Ju&:  id)  b^be  nid)t9 

daroidcr.  Aber  lü&  uns  auf  dae  ©cfid)t  fommen.   
Juliane.  So  ftücfroeife  b^be  id)  mid)  nid)t  eingelaffen. 

Henriette.  Vao  ift  eben  dein  gebier.  —  QDae  für  ein 
Stol3,  loao  für  eine  Q!)crad)tung  aller  andern  bli(ft  nid)t 

dem  Adraft  oue  jeder  ̂ Hienel  ̂ u  roirft  ee  Adel  nennen; 

aber  müd)ft  du  ee  dadurd)  fd)ön?  ̂ mfonft  find  feine  ©c» 

fid)te3Üge  nod)  fo  regelmäßig:  fein  ©igenfinn,  feine  Cuft 

3um  Spotten  bat  eine  geroiffe  ̂ alte  bineingebrad)t,  die  ibm 

in  meinen  Augen  red)t  b^ßlid)  läßt.  Aber  id)  mill  fie  ibm 

geroiß  b^tauobringen:  laß  nur  die  ̂ littcrroocbcn  erft  oorbci 

fein.   5)ein  Tbeopban  bingegen  bot  dae  licbeneroür* 
dtgfte  ©cfid)t  oon  der  Qüelt.  ©e  bctrfcbt  eine  ̂ reundlid)» 

feit  darin,  die  fid)  niimale  oerlcugnet.   
Juliane.  Sage  mir  dod)  nur  nicbto,  roae  id)  ebenfogut 

bemerft  \)Qhc,  ale  du.  Allein  eben  diefe  feine  ̂ reundlid)« 
feit  ift  nicbt  foroobl  dae  ©igentum  feinee  ©efid)to,  ale  die 

^olge  feiner  Innern  9^ube.  X>k  Sd)önbeit  der  Seele  bringt 

oud)  in  einen  ungeftalteten  Körper  Q'veije;  fo  roie  ibre  ̂ äß* 
llcbfcit  dem  Dortrefflicbftcn  Q3aue  und  den  fd)önften  ©licdcrn 

deefelben,  i<^  roeiß  nid)t  mae  eindrücft,  dae  einen  unjuer' 
Gärenden  QDerdruß  erroedfet.  QDenn  Adraft  cbcnder  fromme 

Jllann  roöre,  der  Xbeopban  ift ;  roenn  feine  Seele  oon  eben« 
fo  göttlicben  Strablen  der  QDabrbeit,  die  er  fid)  mit  ©eroalt 
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3U  oerEennen  bejtrebet,  crlcud)tct  toare:  fo  roürdc  er  ein 
Cngel  unter  den  7Rtn\d)tn  [ein;  da  er  je^t  faum  einJUcnfd) 
unter  den  3Hcnfd)en  ift.  3ürne  n((^t,  Henriette,  dQ§  ((^  fo 
oerdd)tUd)  oon  ibm  rede.  Qücnn  er  in  gute  §ände  fallt, 
fonn  er  nod)  alles  das  roerden,  was  er  je^t  nid)t  ift,  roeil 
er  es  nie  bot  fein  rooUen.  Seine  begriffe  oon  der  G}^ve, 
oon  der  natürlidjcn  ̂ illigfeit  find  oortrefflid)   

.Henriette  (fpöttifd)).  Ol  du  mad)ft  ibn  oud)  gar  3u  febr 

berunter.  —  —  Aber  im  Crnfte,  fann  id)  nid)t  fugen,  dajj 
du  mid)  nunmebr  für  das  Seine  fpielcnde  3Tlädcben  an» 
ficbft?  3d)  raog  jo  nii^t  oon  dir  feinetroegen  3ufriedenge» 
ftellt  fein.  Cr  ift,  roie  er  ift,  und  lange  gut  für  mid).  ̂ u 
fprad)ft  oon  guten  fänden,  in  die  er  fallen  mü&te,  wenn 
nod)  roas  aus  ibm  werden  follte.  ̂ a  er  in  meine  nunmebr 
gefallen  ift,  roird  er  roobl  nid)t  anders  werden.  3Tiid)  nod) 
ibm  3U  rid)ten,  roird  mein  einsiger  Kunftgriff  fein,  uns  das 

£eben  erträglid)  3u  mai^cn.  Q'Iur  die  oerdrie|Blid)en  Ge« 
fid)ter  mu§  er  ablegen;  und  da  werde  id)  ibm  die  ©efid)ter 
deines  Xbeopbans  3um  3Hufter  oorfd)lagen. 

Juliane.  Sd)on  wieder  Xbeopban,  und  feine  freund' 
lid)en  ©efid)ter? 

ßifett«.  Stillei  JKamfell   

Swetter  Auftritt 

Xbcopban.  Juliane.  Henriette.  Cifette. 

Henriette  (fpringt  dem  Xbcopban  entgegen).  Kommen  Sk 

do(^,  Xbeopban,  fommen  Siel  —  —  Können  Sie  wobl 
glauben,  dafe  id)  3\)xe  Partei  gegen  meine  Sd)wefter  bobe 

buken  muffen?  <Semundern  Sie  meine  Qlneigennü^igfeit. 
3(^  bobe  Sie  bis  in  den  ̂ immel  erboben,  da  icb  dod) 
weife,  dafe  idf  Sie  nid)t  bekomme,  fondem  dafe  Sic  für 
meine  Sd)roefter  beftimmt  find,  die  3^xcn  Qüert  nid)t  fennet. 
Renten  Sie  nur,  fie  bebauptet,  dafe  Sie  feine  fo  fd)öne 
Perfon  oorftellten,  als  Adraft.  3d)  weife  nid)t,  wie  fie  da© 
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bebaupten  Fann.  Od)  fcb«  <lod)  den  Adraft  mit  den  Rügen 

einer  <Derllcbten  an,  dae  (ft,  (d)  mad)e  mir  ibn  nod)  3cbn» 
mal  fcböner,  olo  er  (ft,  und  gleicbtoobl  geben  Sie  ibm, 
meines  ̂ edünFene,  nid)to  nad)-  Sie  fprid)t  iwav,  auf  der 

Seite  dee  ©elftee  bitten  Sie  mebr  Q)or)üge;  ober  rooe 

rolffen  mir  grauen jimmer  denn  oom  Geifte? 

Juliane.  I>le  Sd)roäQerinI  Sie  Fennen  fie,  Tbeopban: 

glauben  Sie  ibr  nid)t. 

Xbeopban.  3d)  ibc  nid)t  glauben,  fcbönfte  Juliane? 

QDarum  roollen  Sic  mid)  nid)t  in  der  glücFÜcben  QJbet» 

3eugung  laffcn,  dafe  Sie  fo  oorteilbaft  oon  mir  gefprod)«! 

baben?   3d)  danFc  3bnen,  angenebmfte  Henriette,  für 
ObreQ)erteidigung;  id)  danFeObuen  umfooiclmebr,  Je  ftärFer 

id)  felbft  überfübret  bin,  dafe  Sie  eine  fd)led)te  Sad)e  boben 

oerteidigen  muffen.  Allein   
Henriette.  Ol  Tbeopban,  oon  3\)ntn  oerlonge  id)  ee 

n(d)t,  do^  Sie  mir  Ted)t  geben  f ollen.  Ce  ift  eine  andere 

geroiffe  Perfon   
Juliane.  Caffen  Sie  diefer  andern  Perfon  ©ered)tigFeit 

toiderfabren,  Xbeopban.  Sie  werden,  boffe  id),  meine  ©e« 

flnnungen  Fennen   
Xb«opba"-  ©cb«n  5ie  nid)t  mit  mir,  ale  mit  einem 

fremden  um,  licbfte  Juliane.  '3raud)en  Sie  Feine  ©in» 
lenFungen;  id)  roürde  bei  jeder  näbem  QBeftimmung  oer« 

lieren.   *Bei  den  '33üd)em,  in  einer  engen  ftaubigtcn 
Studierftube,  oergi&t  man  dee  Körpers  febr  leicbt;  und  Sie 

miffen,  der  Körper  mu^  ebenforoobl  bearbeitet  roerden,  ole 

die  Seele,  roenn  beide  diejenigen  Q[)ollFommenbeiten  erbalten 

follen,  deren  fie  fäbig  find.  Adraft  ift  in  der  großen  QDelt 
cr309en  morden;  er  bot  alles,  mos  bei  derfelben  beliebt 

mad)t  — 
Henriette.  Qlnd  roenn  es  aud)  !?ebltr  fein  follten.   
Xb«opban.  QDenigftens  bobe  id)  diefe  RnmcrFung  nid)t 

mad)en  roollen.   Aber  nur  Geduld  1  ein  großer  QDer« 
ftand  Fann  diefen  ̂ cblem  nid)t  immer  ergeben  fein.  Adraft 

roird  das  Kleine  derfelben  endlid)  einfeben,  roeld)es  fid)  nur 
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aU3ufcbr  durd)  das  £ccre  oerrSt,  das  ffe  (n  unfern  §er3en 
3urü(f laffen.  Od)  bin  feiner  Qlmfcl)r  fo  geroife,  dofe  id)  il)n 

fd)on  im  ooroue  darum  liebe.   QDic  glücflid)  rocrdcn 
Sie  mit  il)m  leben,  9lü(flid)e  Henriette! 

Henriette.  So  edel  fprid)t  Adraft  niemals  oon  3l)n«n, 

^l)eopl)an.   
Juliane.  Abermals  eine  red)t  garftige  AnmerEung,  meine 

liebe  Sd)roeftcr.   QDas  fud)ft  du  damit,  da&  du  dem 

■Jbeopban  diefcs  fagft?  Cs  ift  alle3eit  beffer,  roenn  man 
es  nid)t  roeij^,  roer  üon  uns  übel  fprid)t.  3)ie  Kenntnis 
unferer  Q)erleumder  roirft  aud)  in  dem  gro&mütigften  §er3en 
eine  Art  uon  Cntfemung  gegen  fie,  die  il)re  Ausföbnung 
mit  der  beleidigten  Perfon  nur  nod)  fd)n)erer  mad)t. 
^beopban.  Sie  ent3ü(fen  mid),  Juliane.  Aber  fürdjten 

3k  nid)tsl  Cben  darin  foll  über  ?ur3  oder  lang  mein 

■Jriumpb  beftel)en,  dafe  id)  den  mid)  je^t  t)erad)tenden 
Adraft  beffer  oon  mir  3u  urteilen  ge3roungen  babe.  QDürde 

fd)  aber  nid)t  diefen  gan3en  'Jriumpl)  3ernid)ten,  roenn  id) 
felbft  einigen  ©roll  gegen  il)n  f äffen  roollte?  Qftod)  bot  er 
fid)  nid)t  die  3)Iübe  genommen,  mid)  näber  fennen  3u 
lernen.  Q!)ielleid)t,  dafe  id)  ein  3Hittel  finde,  ibn  da3u  3u 

oermögen.   Caffen  Sie  uns  nur  fe^t  daoon  abbred)en; 
und  erlauben  Sie,  da^  id)  einen  meiner  näd)ften  93luts* 

freunde  bei  3bnen  anmelden  darf,  der  fid)  ein  Q3ergnügen 
daraus  gemad)t  bot/  nii4)  \)^^^  3^  überraf(^en.  — 

Juliane.  Cinen  Anocrroandten? 
Henriette.  Qlnd  roer  ift  es? 
Xbeopban.  Araspe. 
Juliane.  Araspe? 
Henriette.  Gi!  das  ift  fa  oortrefflid)!  Quo  ift  er  denn? 
^beopbon.  Cr  roar  eben  abgeftiegen,  und  bat  mir  oer« 

fprod)en,  unDer3Üglid)  nad)3ufolgen. 
Henriette.  Qüeife  es  der  Papa  fd)on? 

■^bcoFbatt-  54)  gloube  nid)t. 
Juliane.  Qlnd  die  ©rojgmama? 

Henriette.  Komm,  Sd)roefterd)enl  diefe  fröblid)e  Q'lad)» 
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rld)t  muffen  loir  (bncn  3ucrft  bringen.   5)u  bift  dod) 
nld)t  böfc  auf  mid)? 

Juliane.  Quer  Pann  auf  dld)  böfe  fein,  Sd)me(d)ler(n? 
Komm  nuri 

Tbeopban.  Crlaubcn  Sit,  dafe  id)  ibn  \)[tv  erroarte. 

Henriette.  Q3rln9en  Sie  Ibn  ober  nur  bald,  ̂ ören  Siel 

X)rlttcr  Auftritt 

^b'opbon-  Cifettc. 

Cifette.  Od)  bleibe,  f)txx  Tbeopban,  um  Ob"««  nod) 

ein  Beine©  gro&ee  Kompliment  ju  mad)cn.  QPübrbaftigl 

Sie  find  der  glü(flicbfte  3Ttann  oon  der  Qüeltl  und  roenn 

^err  Cifidor,  glaube  id),  nod)  3roei  Tödjter  bättc,  fo  roürden 
fie  dod)  alle  oicre  in  Sie  oerliebt  fein. 

Xbeopban.  QDle  oerftebt  Cifene  do8? 

Cifette.  3d)  oerftebe  ee  fo:  da^  roenn  ee  alle  oicre  fein 

roürden,  ee  jcQt  alle  3roei  fein  muffen. 

Xbeopban  (löd)elnd).  9^od)  dutiBerl 

Cifette.  Dae  fagt  Obr  Cäd)eln  nid)t.  —  QDenn  Sie  ober 
rolrHld)  3bre  QDerdienfte  felbft  nid)t  Fennen;  fo  find  Sie 

nur  defto  liebeneroerter.  Juliane  liebt  Sie:  und  das  gebt 

mit  red)ten  X)ingen  3u,  denn  fie  foll  Sie  lieben.  'Tluv  fd)ade, 
dafe  ibre  Ciebe  fo  ein  gor  oemünftigeo  Anfeben  bat.  Aber 

roae  foll  id)  3U  ̂enrienen  fagcn?  ©eroi^  fie  liebt  Sie  aud), 

und  rooe  dae  Q!)er3roeifeltfte  dabei  ift,  fie  liebt  Sie  —  ouo 

Ciebe.  —  QDenn  Sie  fie  dod)  nur  olle  beide  aud)  b^iroten 
könnten  I 

Tbcopbon,  Sie  meint  es  febr  gut,  Cifette! 

Cifette.  Ja,  roabrbaftigl  alsdann  follten  Sie  mid)  nod) 

obendrein  bcbalten. 

Xbeopban.  Q^od)  befferl  Aber  Id)  febe,  Cifette  bat 

Q)erftand   
Cifette.  QDerftand?  Auf  das  Kompliment  rocife  id),  leidet! 

n(d)t6  3u  antworten.  Auf  ein  onders:  Cifette  ift  fd)ön,  babe 111 



Id)  tDol)l  ungcfäb^  antroorten  lernen:  Ult'm  £)evv,  Sie  fd)er» 
3en.  3d)  roei^  nid)t,  ob  fid)  dicfe  Antwort  bieb^r  and)  fd)i(ft. 

^beopbon.  Obne  '^rnftandel   Cifette  fann  mir 
einen  ̂ ienft  er3ci9en,  roenn  fic  mir  ibre  roabre  Ilteinung 
oon  Julianen  entdeift.  3d)  bin  geroife,  do^  fie  oud)  in  ibren 
3Hutma§ungen  nid)t  weit  oom  ̂ k\c  trejfen  wird.  Co  gibt 

geroiffc  ̂ ingc,  roo  ein  3^rauen3immerauge  immer  fd)Qrfer 
fiebt,  a\&  bundert  Augen  der  JTtannsperfonen. 

Cifette.  Q)er3roeifelt!  diefe  Crfabrung  tonnen  Sie  roobl 

nimmermcbr  aus  ̂ üd)em  böten.   Aber,  roenn  Sie 
nur  ad)t  auf  meine  Qleden  gegeben  bitten;  id)  babe  Obnen 
bereits  meine  roabre  JUeinung  oon  Julianen  gefagt.  Sagte 
id)  3bnen  nid)t,  dafe  mir  ibre  Ciebe  ein  gar  3u  oernünftiges 

Anfeben  3U  b^ben  fd)eine?  ̂ arin  liegt  alles,  roas  id)  da* 
oon  den?e.  Überlegung,  Pflid)t,  oor3üglid)e  Sdiönbeiten  der 

Seele   Ob^ien  die  QDabrbeit  3u  fagen,  gegen  fo  cor» 
trcfflid)e  QDorte,  in  einem  roeiblid)en  3nundc,  mog  ein  Cieb* 
bober  immer  ein  roenig  mifetrauifd)  fein.  Qlnd  nod)  eine 

Heine  Q3eobad)tung  geboret  b^b^t:  diefe  nämlid),  da§  fie 
mit  den  fd)önen  QDorten  rocit  fparfamer  geroefen,  als  £)evx 
Tbeopban  allein  im  §aufe  roor. 

■Jbßopbcin.  Geroi§? 
Cifette  (nad)dem  fie  ibn  einen  Augenblick  angefebcn).  ̂ err 

'Jb^opbfl'^J  Öcrr  "Xbeopbanl  Sie  fagen  diefes  ©eroife  mft 
einer  Art,   mit  einer  Art,  — 
^b^opbo"'  3Tlit  roas  für  einer  Art? 
Cifette.  Jol  nun  ift  fie  roieder  roeg.  ̂ ie  JTlannsper» 

fönen  I  die  JTiannsperfonenl  Qlnd  roenn  es  aud)  gleid)  die 

allerfrömmften  find   5)od)  id)  roill  mid)   nid)t  irre 
mod)en  laffen.  Seit  Adraft  im  ̂ aufe  ift,  roollte  idf  fagen, 
fallen  3roifd)en  dem  Adraft  und  Julianen  dann  und  roann 
<BlicPc  oor  — 

Xbeopbon.  <BlicPe?  —  Sie  beunrubiget  mid),  Cifette. 
Cifette.  Qlnd  das  Q3eunrubigen  üönncn  Sie  fo  rubig 

ausfpred)en,  fo  rubig   Jo,  ̂li(f e  fallen  3roifd)en  ibnen 

oor;  Q3U<fe,  die  nid)t  ein  £)aav  anders  find,  als  die  '©liefe, 
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die  dann  und  roonn  3ro(fd)en  THamfcll  Henrietten  und  dem 

Dierten  oorfullcn   
Tbeopban.  QUae  für  einem  olerten? 

Cifette.  QDerden  Sie  nid)t  ungebaltcn.  QDenn  (d)  Sie 

gleid)  den  oierten  nenne,  fo  find  Sie  elgcntlid)  dod)  in  aller 
Abfid)t  der  erfte. 

il)«opban  W*  "f""  'ZDorte  beifeite).  5)le  Sd)laucl  — 
  Sie  befd)dmt  micb  für  meine  ̂ ^eubegierde,  und  id) 

babc  €•  oerdient.  Olicbtedeftoroeniger  ober  irret  Sie  fid), 

Cifette;  geroaltig  irret  Sie  fid)   
Cifette.  O  pfuil  Sie  mad)ten  mir  oorbin  ein  fo  ortigco 

Kompliment,  und  nunmebr  gereuet  ee  Sie  auf  einmal,  mir 

eo  gemad)t  3U  baben.  —  Od)  müfete  gar  nid)t6  oon  dem 

<Z)erftande  befitjen,  den  Sie  mir  beilegten,  roenn  id)  mid) 

fo  gar  geroaltig  irren  follte.   
Tbeopbon  (unrubig  und  serftreut).  Aber  roo  bleibt  er 

denn?   

Cifette.  IHein  Q)erftand?  —  QDo  er  roill.  —  So  oiel  ift 
gcrolfe,  dafe  Adraft  bei  Henrietten  3lemlicb  fd)lcd)t  ftebt,  fo 

febr  fie  fid)  aud)  nad)  feiner  QDeife  3U  rid)ten  fd)cint.  Sie 

Pann  allee  leiden,  nur  gering  gefd)äQt  3U  roerden,  Fann  fie 

nid)t  leiden.  Sie  roei^  ee  all3uroobl,  für  mao  une  Adraft 

anficbt:  für  nid)t8,  alo  ©cfd)öpfd)en,  die  auo  feiner  andern 

Abfid)t  da  find,  ale  den  THännem  ein  QDergnügen  3U  ma» 
d)en.  Qlnd  dae  ift  dod)  febr  nid)teroürdig  gedacbtl  Aber 

da  fann  man  feben,  in  roae  für  gottlofe  Orrtümcr  die  un« 

gläubigen  Ccute  ocrf allen.   Q^u?  Hören  Sie  mir  nid)t 

mebr  3u,  £)cvx  Ib^opbon?  QPie  fo  3erftrcut?  role  fo  un« 
rubig? 

"I  b  <  0  P  b  Q  n-  3d)  rocife  nid)t,  roo  mein  QDetter  bleibt  ?   
Cifette.  Cr  roird  ja  roobl  fommen.   
Tbeopban.  Od)  muf(  Ibm  roir(lid)  nur  roieder  entgegen* 

gebn.   Adieu,  Cifette! 
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Q)(ertcr  Auftritt 

Clfette. 

.  5)06  b^ife«  ̂ 4)  ̂"'^3  cibgcbrod)cn !  —  Cr  tuird  do(^  ni(^t 
ocrdnc&lid)  gctoorden  fein,  dafe  id)  ibm  ein  tuenig  auf  den 
3al)n  füblte?  Vdö  braoe  3Hännd)enl  3d)  roill  nur  gerne 
fet)en,  roas  nod)  daraus  werden  roird.  Od)  gönne  il)m  roiröid) 
allee  ©utes,  und  roenn  es  nad)  mir  geben  foUte,  fo  roüJBte 

id)  ld)on,  roao  id)  töte.  —  (3ndcm  fie  fid)  umfielt.)  Quer 
?ömmt  denn  da  den  ©ang  beroor?  —  Sind  die  es?  —  Cin 
Paar  allerliebfte  Schlingel!  Adrafts  Jobann,  und Xbeopbans 
TKartin:  die  roabren  Bilder  ibrcr  Ferren,  oon  der  bdfe« 
lidjen  Seite!  Aus  ̂ reigeifterci  ift  jener  ein  Spi^bube;  und 

aus  3^r6mmig?eit  diefer  ein  5)umm?opf.  3d)  mu&  mir  dod) 

die  Cuft  ma^en,  fic  3U  bebordien.  (Sie  tritt  jKrQif.) 

fünfter  Auftritt 

Cifette,  bolb  oerftecEt  bititet  einet  Sscne.  Jobann.  IHartin. 

Jobann.  QDas  ii^  dir  fage! 
JRartin.  X>u  raufet  mid)  für  fcbr  dumm  anfeben.  3)cin 

§err  ein  Atbeift?  das  glaube  fonft  einer!  Cr  ficbt  Jo  ous, 

roie  id)  und  du.  Cr  bot  §ände  und  3^üfee;  er  bot  das 
7Ran\  in  der  Q3reite  und  die  QZafe  in  der  Cdnge,  roie  ein 

3JIenfd);  er  redt,  roie  ein  JTienfd);  er  ifet,  roie  ein  3Kenfd): 
  und  foll  ein  Atbeift  fein? 
Jobann.  Qlun?  find  denn  die  Atbeiften  feine  3Henfd)en? 
3)Iartin.  3)Ien[d)en?  £)ai  ba!  ba!  ̂ un  \)öxz  idt,  dafe 

du  felber  nid)t  roeifet,  roas  ein  Atbeift  ift. 
Jobann.  ̂ \xm  §cnCer!  du  roirft  es  roobl  beffer  roiffen. 

eü  belebre  dod)  deinen  unroiffenden  9Zäd)ften. 

JRartin.  ̂ ör'  jul  —  Cin  Atbeift  ift  —  eine  Q3rut  der 
£)ö\k,  die  fid)/  wie  der  Teufel,  taufendraal  oerftellen  fann. 

Q3ald  ift's  ein  Uftiger  3^ud)8,  bald  ein  roilder  ̂ är;   

bald  ift's  ein  Cfel,  bald  ein  Pbi^ofopb;   bald  ift's  ein 114 



^und,  bold  ein  unocrfcbämtcr  Potte.  Kur3,  eo  Ift  ein  Qln» 
tler,  dae  fd)on  lebendig  bei  dem  Satan  In  der  r)ölle  brennt, 

  eine  Peft  der  Crde,   eine  abfd)culii-|)e  Kreatur, 

  ein  Q)lel),  doo  dummer  Ift,  ole  ein  '^Dleb;   ein 
ScelenFannlbol,   ein  Antld)rlft,   ein  fd)red?llci)e6 

Qlngcbcuer    

Jobann.  Co  bot  'öotfofüfee:  nld)t?  3njcl  ̂ ömer?  einen 

Scbn)an3?   

JHartln.  Dae  fann  roobl  fein.   Co  Ift  ein  QüecbfeU 

balg,  den  die  ̂ ölle  durd)   durd)  einen  unjücbtlgen 
Q3eifcblaf  mit  der  QDeiebcit  dlefcr  QUclt  erscugt  bot;   

ee  Ift   ja,  fleb,  dae  ift  ein  Atbeift.  So  b^t  ibn  unfer 
Pfarr  abgemalt;  der  Fennt  Ibn  aue  großen  QSücbern. 

Jobann.  Cinfältlger  Scböpe!   Sieb  mid)  dod)  ein» 
mal  an. 

^Hartln.  9Iu? 

Jobnnn.  QDao  ftcbft  du  an  mir? 

JHartln.  9^ld)te,  nie  roae  Id)  3ebnmal  beffer  an  mit 

feben  Fann. 

Jobnnn.  ̂ Indeft  du  denn  etroae  Crfd)re(flid)ee,  etroae 

fibfd)eulid)e6  an  mir?  Q3ln  Id)  nld)t  ein  3Henfd),  roie  du? 

^aft  du  Jemale  gcfcbcn,  dofe  Id)  ein  3^ud)e,  ein  Cfcl,  oder 
ein  Kannlbal  gcioefen  roörc? 

JJIortln.  Den  Cfcl  la&  Immer  roeg,  roenn  leb  dir  ant» 

Worten  foll,  rote  du  gerne  roillft.  —  Aber,  roarum  fragft 
du  dae? 

Jobonn.  Quell  Id)  felbft  ein  Atbeift  bin;  dae  Ift,  ein 
ftarFer  ©eift,  role  ee  JcQt  Jeder  ebrlld)er  Kerl  nad)  der  lUode 

fein  mu&.  Du  fprlcbft,  ein  Atbeift  brenne  lebendig  in  der 

^ölle.  9Zunl  rled)e  einmal:  rlcd)ft  du  einen  *3rand  an  mir? 
^Harttn.  Drum  eben  bift  du  Feiner. 

Jobann.  Od)  märe  Feiner?  Tue  mir  nld)t  die  Sd)ande 

an,  daran  3U  3roeifeln,   oder   Dod)  roabrbaftig,  dae 
JHilleiden  ocrbindert  mid),  böfe  3U  roerden.  Du  bift  3U  be» 
Qagen,  armer  Sd)clml 
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QDod)e  das  tncifte  ̂ rinPgcld  gcfncgt  bat.  (Gt  greift  in  die 

Xofdje.)  X>u  bi[t  ein  lüdcrlid)er  Teufel,  du  Dcrfauf Jt  olke   
}ot)ann.  Cafe  [tccfen!  Od)  rede  oon  einer  gan}  andern 

Armut,  Don  der  Armut  deo  ©eijteo,  der  fid)  mit  lauter 

elenden  'Brocf en  des  Aberglaubens  ernähren,  und  mit  lauter 
armfeligcn  Cumpen  der  X)umml)eit  Heiden  mufe.  —  Aber  fo 
gel)t  es  eud)  Ceuten,  die  ibr  nid)t  roeitcr,  als  böd)ften8 
oier  IRcilen  bi"ter  den  Q3a<fofen  Eommt.  QDenn  du  ge» 

reifet  rodreft,  roie  id)   
Ulartin.  Gereift  bift  du?  Cafe  boren,  roo  bift  du  ge« 

roefen? 

Jobann.  3d)  bin  geroefen  —  in  ̂ ranfreidj   
JHartin.  On  3^ranEreid)?  IRit  deinem  §erm? 
Jobann.  Ja,  mein  f)err  mar  mit. 
3Kartin.  Va&  ift  das  Cand,  roo  die  ̂ rauBofen  roobneti? 

< —  So  roie  id)  einmal  einen  gefeben  b^be,  —  das  roar  eine 
fd)nurrige  Kröte !  3n  einem  Augenblicfe  fonnte  er  fid)  fieben» 
mal  auf  dem  Abfa^c  b^rumdreben,  und  da3u  pfeifen. 

Jobann.  Ja,  es  gibt  grofee  ©eiftet  unter  ibnen!  Od) 
bin  da  erft  red)t  Qug  geroorden. 

JTlartin.  §aft  du  denn  aud)  5^ranfreid)'fd)  gelernt? 
Jobann.  3^ran3Öfifd),  roillft  du  fugen:  —  oollEommen. 
JHartin.  Ol  rede  einmall 

Jobann.  ̂ as  roill  id)  roobl  tun.   Quelle  heure 
est*il,  maraut?  Lc  pere  et  la  mere  une  fille  de  coups  de 
bäton.  Comment  coquin?  Diantre  diable  carogne  ä  vous 
servir. 

3Hart{n.  3)a8  ift  fdjnafifd)!  ̂ nd  das  3eug  können  die 

Ceute  da  oerfteben?  Sag'  einmal,  roas  biefe  das  auf  deutfd)? 
Jobann.  Jal  auf  deutfd)!  Vu  guter  Quarre,  das  läfet 

fid)  ouf  deutfd)  nid)t  fo  fagen.  Solcbe  feine  ©edanfen 
fönnen  nur  franjöfifd)  ausgedrückt  roerden. 

IRartin.  X)er  '^U^l   QIu?  roo  bift  du  roeiter  gc* 
roefen? 

Job  an n.  QDeitcr?  On  ©ngland   

3Kart'.n.  On  ©ngland?   Kannft  du  aud)©ngländ'fd)? 
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Jobann.  Qüqo  rocrdc  Jd)  nfcbt  Wnncn? 

JJIartin.  ̂ prld)  dod)l 

Jobann.  ̂ u  mu^t  roiffen,  ee  (ft  eben  n>(e  doe  ̂ ron* 

3Öfifcbe.  Ce  (ft  franjöfifd),  ocrfteb  mid),  auf  engl(fd)  aiio» 

gefprocben.  QDaa  börft  du  dir  dran  ob?   Od)  roill  dir 
gan3  andre  ̂ inge  fagen,  roenn  du  mir  jubören  roiUft. 

^inge,  die  (brcogleid)cn  nld)t  baben  muffen.  3"ni  Cyempel, 

auf  unfern  oorigen  PunPt  3U  fommcn:  fei  Pein  9^arr,  und 

glaube,  dag  ein  Atbelft  fo  ein  fcbrecPlid)  ̂ Ing  Ift.  Cln 

ßtbeift  ift  nid)te  roelter,  ole  ein  Dlenfd),  der  Feinen  Oott 

glaubt.   
3)^0 rt In.  Keinen  Oott?  Jel  dae  Ift  ja  nod)  olel  ärger I 

Keinen  Gott?  Qüae  glaubt  er  denn? 

Jobann.  Qlicbte. 
}}tartln.  Vais  (ft  roobl  eine  mäcbtige  JTIübe. 

Jobann.  Cil  3Hübel  QX)cnn  aud)  nid)t6  glauben  eine 

3nübe  roärc,  fo  glaubten  Id)  und  mein  ̂ err  geroife  ollee. 

QPir  find  gcfcbioornc  feinde  aiieo  dcffcn,  roao  JHübe  mad)t. 

5)er  iTlcnfd)  (ft  (n  der  QDclt,  oergnügt  und  luft(g  ̂ u  leben. 

5)(e  ̂ rcudc,  dae  Cad)cn,  dae  Kurtificren,  da©  Saufen  f(nd 

fe(ne  Pflidjtcn.  Vit  Ulübe  (ft  dicfen  Pfl(d)ten  bin^erÜd); 

olfo  ift  ee  aud)  notmendig  fe{ne  Pflicbt,  d(c  7)l\\\)c  3U 

flieben.  —  —  S(eb,  dae  mar  e(n  Sd)lufe,  der  mebr  ©rund» 
l(d)C0  entbält,  aU  die  gan3e  Q3(bel. 

31lart(n.  3d)  roollt'e.  Aber  fage  m(r  dod),  roaa  bat  man 
denn  in  der  QDelt  obne  THüb^? 

Jobann.  Allee  roae  man  erbt,  und  roao  man  erbc(ratet. 

3He(n  ̂ err  erbte  oon  fc(nem  Q)ater  und  oon  3nje(  re(cben 

Q)cttem  fe(ne  Seinen  Summen;  und  id)  mug  i\)m  dae 

3eugnl6  geben,  er  bat  ftc,  ale  ein  braocr  Kerl,  durdjgc» 

brad)t.  JcQt  bcfömmt  er  ein  reld)  JHädel,  und,  roenn  er 

Bug  ift,  fo  fängt  er  ee  toieder  on,  roo  er  ee  gelaffen  bat. 

Seit  einiger  3clt  Ift  er  mir  3roar  gan3  aue  der  Art  ge« 
fd)lagcn;  und  Id)  fcbe  roobl,  aud)  die  ̂ rc(gc(ftere(  ble(bt 

n(d)t  Qug,  roenn  f{e  auf  d(e  ̂ re(te  gebt.  VoA)  (d)  ro(ll  (bn 

fd)on  ro(edcr  in  Gang  bringen.   ^nd  bore,  JTIartin, 
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((^  roill  audj  dein  ©lücP  machen.  3d)  bQt)e  einen  Einfall; 
aber  id)  glaube  nid)t,  da^  i6^  il)n  andere  b)oI)1  oon  mir 

geben  ?ann,  als   bei  einem  ©lafe  QDcin.  ̂ u  Qimpertft 
Dorl)in  mit  deinen  Xrin?geldern;  und  geroife,  du  bift  in 
©efal)r,  feine  mebr  ju  bekommen,  roenn  man  nid)t  fiebt, 
da§  du  fie  da3u  anroendeft,  rooju  fie  dir  gegeben  rcerden. 
3um  Xrinfcn,  guter  3Kartin,  3ura  Trinken:  darum  b^i&ßn 

es  "STrinfgelder.   
QKartin.  Still!  §crr  Jobann,  ftilll  —  5)u  bift  mir  fo 

nod)  Qlcoanfdje  [(^uldig.  §abe  id)  didj  nid)t  jenen  Abend 

nur  nod)  frei  gebnlten?  —  —  ̂ od),  la&  einmal  boren! 
roas  ift  denn  das  für  ein  ö\ü£,  das  \6^  oon  dir  3U  boffen 

babe? 
Jobann.  §6re,  roenn  mein  §err  b^ir^tet,  fo  mufe  er 

nod)  einen  «Bedienten  onnebmen.   Cinc  Kanne  QDein, 
fo  follft  du  bei  mir  den  Q)or3ug  baben.  ̂ u  oerfauerft  dod) 
nur  bei  deinem  dummen  Sd)roar3rocPc.  ̂ u  follft  bei  Adraften 
mebr  £obn  und  mebr  ̂ reibeit  b^ben;  und  id)  roill  did) 
nod)  obendrein  3U  einem  ftarfen  ©eifte  mad)en,  der  es  mit 
dem  Teufel  und  feiner  ©ro^mutter  aufnimmt,  roenn  nur 
erft  einer  roäre. 

3Kartin.  QDas?  roenn  erft  einer  roäre?  ̂ 0!  bo!  Oft  ea 
nid)t  genug,  da§  du  feinen  ©Ott  glaubft?  roillft  du  nod) 
da3u  feinen  Xeufcl  glauben?  O!  male  ibn  nid)t  an  die 
QDand!  ©r  läfet  fid)  nicbt  fo  lange  benimbudeln,  roie  der 
liebe  ©Ott.  ̂ er  liebe  ©Ott  ift  gar  3U  gut,  und  lacbt  über 

einen  fold)en  "Tiarren,  roie  du  bift.  Aber  der  Teufel   
dem  lauft  gleid)  die  £au8  über  die  Ccber;  und  damod) 

fiebt's  nid)t  gut  aue.  —  QZein,  bei  dir  ift  fein  Auebalten: 
id)  roill  nur  geben.   
Jobann  (bält  ib«  3urfi<f).  Spi^bube!  Spi^bube!  dcnfft 

du,  da&  id)  deine  5treid)e  nicbt  merfe?  X)\i  fürd)teft  dicb 
mebr  für  die  Kanne  Qüein,  die  du  geben  follft,  als  für  den 

Teufel.  §alt!   Od)  fann  did)  aber  bei  dem  allen  un« 
raöglid)  in  dergleid)en  Aberglauben  fte(f  en  laffen.  Qlberlege 

dir'e  nur:   ^er  Teufel   der  Teufel   £)a\ 
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1)qI  bol   "^In^i  <l'f  fömmt  e«  n{d)t  läcberllcb  oor?  Jcl 
fo  lad)e  dod)l 

IKortin.  Qücnn  Pein  Teufel  roäre,  roo  ?dmen  denn  die 

bin,  die  ibn  auolacben?   X)ürauf  anlroorte  mir  ein» 
malt  den  Knoten  bei^  mir  aufl  Siebft  du,  da^  id)  aud) 

iDci^,  rote  man  eud)  Ceute  3ufd)anden  mad)en  mu^? 

Jobann.  Gin  neuer  3rrtum(  *21nd  roie  fannft  du  fo  un» 
gläubig  gegen  meine  Qüorte  fein?  Co  find  die  Auofprüd)e 
der  QDeltroeiobeit,  die  OraPel  der  QDemunftI  Co  ift  bc 

roiefen,   fage  id)  dir,  in  <Bücbem  ift  eo  beroiefen,   dofe  ee 
rocder  Teufel  nod)  f)ölle  gibt.   Kennft  du  'Baltbofam? 
Ce  mar  ein  berübmter  Q3ä(fer  in  Rolland. 

DIartin.  Qüao  gebn  mid)  die  'BäcPer  in  Rolland  an?  QDer 
roci^,  ob  fie  fo  gute  Prejeln  ba(f en,  roie  der  \)kv  an  der  C<f e. 

Jobann.  Ci!  dae  roar  ein  gelebrter 'Bdcfer!  Seine  bc» 
3auberte  QUclt   b«l  —  dao  ift  ein  QSud)!  3Hein  f)err 
bat  eo  einmal  gelefen.  Kur3,  id)  oerroeife  did)  auf  dao  Q3ud), 

fo  roie  man  mid)  darauf  oerroiefen  but,  und  roill  dir  nur  im 

QDertrauen  fügen:  Der  mu&  ein  Od)fe,  ein  'Xindoieb,  ein 

altee  Qüeib  fein,  der  einen  Teufel  glauben  Pann.  Soll  id)  dir'e 
3ufd)roören,  da§  feiner  ift?  —  Od)  roill  ein  ̂ undefott  fein! 

lllartin.  PabI  der  Sd)rour  gebt  roobl  mit. 

Jobann.  9Zun,  fieb,   id)  roill,  id)  roill   auf 
der  Stelle  oerblinden,  roenn  ein  Teufel  ift. 

(Cifctte  fpringt  gefd)rotnde  bintec  der  S3ene  beroor,  und  b^lt  ibm 
rü^rodrte  die  Augen  3U,  .indem  fie  dem  Tl^artin  3ugleid)  roinft.) 

JHartin.  Dae  rodre  nod)  roae;  aber  du  roei^t  fd)on, 
da^  dae  nid)t  gefd)iebt. 

Jobann  (öngftlid)).  Ad)l  QHartin,  ad)l 

JKartin.  Qüae  ift'e? 
Jobann.  JKartin,  roie  roird  mir?  QDie  ift  mit,  BZartin? 
JTlartin.  Tlu?  roae  baft  du  denn? 

Jobann.  Seb'  id)  —  oder   ad)!  da&  ©ott   
JllartinI  3Tiartinl  roie  roird  es  auf  einmal  fo  Q^ad)t? 

inartin.  Qllad)t?  QDao  roillft  du  mit  der  9^acbt? 

Jobann.  nd)l  fo  ift  ee  nld)t91ad)t?  ̂ ülfel  3JIartin,öülfe! 
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IHartin.  QDq6  denn  für  §ülfe?  Qüqs  fcblt  dir  denn? 
Jobonn.  Ad)!  id)  bin  blind,  id)  bin  blind!  Cs  liegt  mir 

ouf  den  Augen,  auf  den  Augen.   Ad)l  id)  3ittere  am 

gQn3cn  £eibe   
IRortin.   QSlind  bift  du?   V\x   wirft  fo  nid)t?   

QDnrte,  id)  will  did)  in  die  Augen  fd)lagen,  daJB  das  3^euer 
berauöfpringt,  und  du  follft  bald  fel)en   

Jobann.  Acb!  ̂ 4)  bin  gcftraft,  id)  bin  geftraft.  Qlnd  du 

tannft  meiner  nod)  fpotten?  §ülfe!  3nartin,  §ülfc!   

(Cr  fällt  auf  die  Knie.)  3d)  roill  mid)  gern  befeb''enl  Ad)l 
toas  bin  id)  für  ein  Q3öfen)id)t  geroefen!   

Cifette  (tt)eld)e  plö^lid)  geben  Id&t,  und,  indem  fie  betoor» 
fpringt,  ibm  eine  Obrfcige  gibt).  2)u  Sd)lingell 

3nartin.  $a!  bo!  ba! 

Jobann.  Ad)l  id)  ?ommc  miedet  3U  mir.  (Dndera  er  auf* 
ftcbt.)  Sie  Q^abenaas,  Cifettel 

Cifette.  Kann  man  cud)  Hundsfötter  fo  ins  ̂ o<f8born 
lagen?  £)a\  \)ü\  bo' 

3Tlartin.  Kraut  lad)e  id)  mi(^  no(^  darüber.  §a!  ba!  b^! 

Jobann.  Cod)t  nur!  lad)t  nur!   9br  feid  roobl 
albern,  wenn  ibr  dcuEt,  dafe  icb  es  nid)t  gemer?t  bflbe.  — 
(Q3eifeitc.)  3)as  Q3li^mädel,  roas  fie  mir  für  einen  Sd)recf  ob» 
gejagt  bot!  3d)  mufe  mid)  miedet  erbolen.  (©ebt  langfom  ab.) 

3)Urtin.  ©cbft  du?  Ol  ladjt  ibn  dod)  aus!  Je!  lad)' 
Sie  dod),  Cifettdien,  lad)*  Sie  dod)!  ̂ a!  ba!  ba!  ̂ as  bat 
Sie  oortrefflid)  gemad)t;  fo  fd)6ne,  fo  fd)öne,  icb  tn6d)te 

Sie  glei(^  Hüffen.   
Cifette.  O!  geb,  geb;  dummer  JTlartin! 

3Tlartin.  Komm'  Sie,  roirQid)!  id)  will  Sie  3U  QDeine 
fübren.  3d)  roill  Sic  mit  der  Kanne  QDein  traktieren,  um 

die  mid)  der  Sd)urEe  prellen  roollte.  Komm'  Sie! 
Cifette.  ̂ as  feblte  mir  nod).  3d)  roill  nur  geben,  und 

meinen  3Hamfells  den  Spafe  er3äblen, 

3Kartin.  Jo,  und  id)  meinem  ̂ errn.  —  5)cr  mar  obge» 
fübrt!  der  mar  abgefübrt! 

Cnde  des  sroeiten  Auf3uged. 
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Dritter  Rufsug 

Crfter  Auftritt 

7l)copl)an.  Acaepc. 

firoepe.  QDoe  (d)  ̂ wtn  fogc,  inc(n  Kebcr  QDctter.  Dae 

QDergnügen  Sie  )U  überfallen,  und  die  ̂ Begierde  bei  O^rer 

Q[)erbindung  gegenrodrtig  ̂ u  fein,  find  freilid)  die  oornebm* 
ften  Olrfadjen  meiner  An^erPunft ;  nur  die  einjigcn  find  ee 

n{d)t.  3d)  l)atte  den  Aufentbalt  des  Adraft  endlid)  auegc 

tundfdjoftet,  und  ee  roar  mir  fcbr  lieb,  auf  dicfe  Art,  roie 

man  fagt,  jroei  QDürfe  mit  einem  Steine  3u  tun.  Die 

QDed)fcl  dee  Adraft  find  oerf allen;  und  id)  l)obe  nid)t  die 

geringfte  Cuft,  il)ni  aud)  nur  die  allerQeinfte  Q^ad)fid)t  3a 

gönnen.  3d)  erftaune  imav,  il)n,  roeldjes  (d)  mir  nimmer« 
mebr  eingebildet  b^tte,  in  dem  ̂ aufe  3\)xi6  fünftigen 

Scbroicgeroatere  3U  finden;  ibn  auf  eben  demfelben  ̂ u^e, 

ol©  Sie,  'Xbeopban,  \)iex  ju  finden:  aber  gleid)roobl,   
und  roenn  ibn  dae  Sd)i(ffol  aud)  nod)  näber  mit  mir  oer* 

binden  fonnte,   
Xbeopban.  3cb  bine  Sie,  liebfter  Q)etter,  beteuern  Sie 

nfcbts. 

Araepe.  QParum  nid)t?  Sie  roiffen  roobl,  Tbeopban, 

id)  bin  der  3Kann  fonft  nid)t,  roclcber  feine  Sd)uldner  auf 

eine  graufame  Art  ju  drücfen  fabig  roäre.   

■Jbeopban-  Das  roei^  id),  und  dcfto  eber   
Araope.  ̂ ier  roird  Fein  Defto  eber  gelten.  Adraft, 

diefer  ̂ onn,  der  fid),  auf  eine  ebenfo  abge[d)macfte  ale 
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nid)lofc  Art,  oon  andern  3Kcnfd)en  ju  unter[d)etden  fu(i)t, 

oerdicnt,  dQJB  man  ibn  aud)  roieder  oon  andern  3Tten[d)en 

unterfd)eide.  Cr  ntujs  die  QDorredjte  nid)t  genießen,  die  ein 

cbrli4)er  3Hann  feinen  elenden  QIäd)ften  fonft  gern  geniejsen 

läfet.  Cinem  fp6ttifd)cn  ̂ reigeifte,  roeld)er  uns  lieber  das 

Cdelfte,  TOQS  TOir  befi^en,  rauben,  und  uns  alte  Hoffnung 

eines  fünftigen  glü(f feligern  Cebens  3U  nid)te  mad)en  möd)te; 

uergilt  man  nod)  lange  nid)t  ©leic^es  mit  ©leid)em,  roenn 

man  ibm  das  gegenwärtige  Ceben  ein  roenig  fauer  mad)!. 

  3d)  roeiJB,  es  ift  der  le^te  3to%,  den  id)  dem  Adraft 

oerfe^e;  et  wird  feinen  Kredit  nidjt  roieder  bcrftellen  fönncn. 

Ja,  id)  rooUte  mid)  freuen,  roenn  id)  fogar  feine  §eirat 
dadurd)  rü(fgängig  raad)en  tonnte.  QDenn  mir  es  nur  um 

mein  Geld  3U  tun  roäre:  )o  fel)en  Sie  roobl,  dafe  td)  diefe 

§eirat  lieber  roürde  befördern  \fc\^tn,  roeil  er  dod)  roobl 
dadurd)  roieder  etroos  in  die  §ände  bekommen  roird.  Aber 

nein;  und  follte  id)  bei  dem  Konfurfe,  roeld)er  entfteben 

mufe,  aud)  gan3  und  gar  ledig  ausgeben:  fo  roill  id)  ibn 
dennod)  auf  das  Äufeerfte  bringen.  Ja,  roenn  id)  alles  roobl 

crrodge,  fo  glaube  id),  ibm  durd)  diefe  ©raufamfeit  nod) 
eine  QDobltat  3U  erroeifen.  Sd)led)tere  ̂ mftände  roerden 

ibn  oielleid)t  3U  ernftbaften  Qlberlegungen  bringen,  die  er 

in  jeinem  QToblftande  3U  mad)en,  nid)t  roert  gebalten  bat; 

und  üielleid)t  ändert  fid),  roie  es  faft  immer  3U  gefd)eben 

pflegt,  fein  Cbara?ter  mit  feinem  ©lücfe. 

'Jb^opba«'  ̂ 4)  babe  Sie  ausreden  laffen.  3d)  glaube 
Sie  roerden  fo  billig  fein,  und  mid)  nunmebr  aucb  \)6vzn. 

Araspe.  Sos  roerde  id).  —  Aber  eingebildet  batte  icb 
mir  es  nid)t,  da^  id)  an  meinem  frommen  Q)etter  einen 
QDcrteidigcr  des  Adrafts  finden  follte. 

'Xbeopbuu.  3d)  bin  es  weniger,  als  es  fd)einet;  und 
es  ?ommen  \)kx  fo  oiel  ̂ mftände  3ufammcn,  da&  id)  roeiter 

faft  nid)t8,  als  meine  eigne  Sad)e  füb^en  roerde.  Adraft, 

roie  id)  feft  über3eugt  bin,  ift  non  derjenigen  Art  ̂ rei» 
geifter,  die  roobl  etroas  QSeffercs  3U  fein  nerdicnten.  Cs  ift 

üud)  febr  begreifli^),  da&  man  in  der  Jugend  fo  etroas 
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9le(d)fam  toider  QDillen  rocrden  fonn.  TTtan  (fc  ee  ab<r 

olodann  nur  fo  lange,  ble  der  QDcrftand  ju  einer  geroiffen 

Q'selfe  gelangt  ([t,  und  f(d)  dae  oufroallende  Gcblüte  ab» 
gefüblt  bot.  Auf  dicfcm  fritifd)en  Punfte  ftebt  jetjt  Adrofl; 

aber  nod)  m(t  roanfendem  *Ju^e.  Cin  Heiner  Qüind,  eJn 

^aud)  fann  il)n  wieder  Ijcrabftürjen.  5)a8  ̂ ^nglücf,  das 
Sie  ibra  droben,  roürde  (bn  betäuben;  er  würde  fid)  einer 

n)ütenden  QDer5roeiflung  überlaffen,  und  *ilrfad)e  3U  b^ben 
glauben,  fid)  um  die  Q^eligion  nid)t  3U  beFümmern,  deren 

ftrenge  flnbänger  fid)  fein  'BedenFen  gemacbt  bänen,  ibn 
3ugrunde  ju  r(d)tcn. 

Araepe.  3)ü6  ift  etroao;  aber   

Xbeopban.  <3lein,  für  einen  JHann  oon  Obrer  5)enFung8* 
art,  llcbfter  Q)ctter,  mufe  diefee  nid)t  nur  etroas,  fondem 

fcbr  Diel  fein.  Sie  boben  die  SQ6:)t  oon  diefer  Seite  nod) 

nid)t  betradjtet;  Sie  b^ben  den  fldraft  nur  ale  einen  oer» 

lernen  31^ann  angefeben,  an  dem  man  jum  "^berfluffe  nod) 
eine  defpcrate  Kur  roagen  muffe.  Rue  diefem  ©runde  ift 

die  ̂ eftigfcit,  mit  der  Sie  roider  ibn  fpradjen,  3U  ent» 

fdjuldigcn.  Cerncn  Sie  ibn  aber  durd)  mid)  nunmebr  un» 

parteiifcber  beurteilen.  Cr  ift  in  feinen  *Xeden  je^t  roelt 
einge3ogener,  olo  man  mir  ibn  fonft  bcfd)rieben  bat.  QDenn 

er  ftreitet,  fo  fpottet  er  nid)t  mebr,  fondern  gibt  fid)  olle 

JJIübe,  Gründe  Dor3ubringcn.  Cr  fängt  an,  auf  die  'Be* 
rocife,  die  man  tbm  entgegenfe^t,  3U  antroortcn,  und  Id) 

babe  C8  gan3  dcutlid)  gemerkt,  da^  er  fid)  fd)ämt,  roenn 

et  nur  b^lb  darauf  ontroorten  Fann.  3^rcilld)  fud)t  er  diefe 
Sd)ara  nod)  dann  und  mann  unter  da»  Q!)eräd)tlicbe  eince 

Sd)impfroort6  3U  oerftecFen;  aber  nur  Geduld  I  ee  ift  fd)on 

oiet,  da§  er  diefe  Sd)impfn)ortc  niemale  mebr  auf  die  \fti» 

ligcn  Sad)en,  die  man  gegen  ibn  oerteidiget,  fondem  blo^ 

ouf  die  QDerteidigcr  fallen  läfet.  Seine  Q)erad)tung  der  'Keli» 
gion  lofet  fid)  allmablid)  in  die  Q!)erad)tun9  derer  auf,  die 
fie  lebten. 

Araepe.  Oft  dae  roabr,  "Xbeopban? 
Tbeopbon.  Sie  toerden  Gelcgenbcit  baben,  f(^  felbft 
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daoon  ju  ubcrscugen.  —  Sie  rocrdcn  ixoax  boren,  da^  diefe 
feine  Q)crad)tun9  der  ©eiftUd)en  raid)  je^t  am  meiften  trifft; 
allein  id)  bitte  Sie  im  oorotis,  nid)t  empfindlicher  darüber 

3u  toerden,  als  id)  fclbft  bin.  3d)  l)ibe  es  mir  feft  oor» 
genommen,  ibn  nid)t  mit  gleicher  3Hün3e  3u  be3ablcn; 
fondem  ibm  oielmebr  feine  ̂ reundfd)aft  ab3U3n)ingen,  es 
mag  oud)  foften,  roas  es  roill. 

Araspe.  QDenn  Sie  bei  pcrfönlid)en  QSeleidigungen  fo 

großmütig  find   
^b^^Pban«  Stille!  mir  mollen  es  Beine  ©ro^mut nennen. 

Cs  ?ann  Cigennu^,  es  ?ann  eine  Art  oon  C\)vgtii  fein, 
fein  QDorurteil  oon  den  ©liedern  meines  Ordens  durd)  mid) 
3ufd)anden  3U  mad)en.  Cs  fei  aber,  mos  es  wolle,  fo  roei§ 
id)  docb,  da&  Sie  oiel  30  gütig  find,  mir  darin  im  QDege 

ju  fteben.  Rdraft  toürde  es  gan3  geroi^  für  ein  abgeEar« 
tetes  Spiel  b^lten,  wenn  er  fäbe,  da^  mein  Q)etter  fo 
fd)arf  binter  ibm  drein  rodre.  Seine  QDut  würde  ein3ig  auf 

mid)  fallen,  und  er  roürdc  mid)  überall  als  einen  Qlieder* 
träd)ti9en  ou6[d)reien,  der  ibm,  unter  taufend  Q)erfid)e» 
rungen  der  ̂ reundfd)aft,  den  Sold)  ins  §er3  gefto&en  bobe. 

9d)  roollte  nid)t  gerne,  da&  er  die  Cjeempel  oon  bdm« 
tü(fifd)en  Pfaffen,  roie  er  fie  nennt,  mit  einigem  Scheine 
der  QDabrbeit  aud)  durd)  mid)  oermebren  fönnte, 
Araspe.  Cieber  Q)etter,  das  roollte  id)  nod)  taufendmal 

rocniger,  als  Sie.   
^beopban.  erlauben  Sie  alfo,  da§  id)  3\)mn  einen 

Q)orfd)lag   tue:   oder  nein;   es  roird   oielmebr   eine 
<8itte  fein. 

Araspe.  Qlur  obne  Qlmftände,  QDetter.  Sie  roiffen  Ja 

dodj  roobl,  da&  Sie  mid)  in  Obrer  £)ax\d  boben. 

■Xbeopbau.  Sie  follcn  fo  gütig  fein  und  mir  die  Q!Ded)fel 
ausliefern,  und  meine  ̂ e3ablung  dafür  annebmen. 

Araspe.  "^nd  3bre  Q3e3ablung  dafür  annebmen?  ̂ ei 
einem  §aare  bitten  Sie  mid)  böfe  gemad)t.  QDas  reden 
Sie  oon  QScsablung?  QDenn  id)  Obncti  au(^  nid)t  gefagt 
bdtte,  da&  es  mir  je^t  gar  md)t  um  das  Geld  3U  tun 
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mixt:  fo  follten  Sit  dod)  loenigftene  loiffen,  da^  da»,  roao 

meine  ift,  aud)  Obre  ift. 

Tbeop^an,  3d)  erfenne  meinen  Q)etteT. 

Araepe.  'und  id)  erfonnte  i\)n  foft  n(d)t.  —  JTZeln  ndd)« 

fter  'Slutdfreund,  mein  cinjlger  Crbe,  fiet)t  mid)  al»  einen 
fremden  an,  mit  dem  er  l)<^ndeln  fonn?  Ondeni  er  fein 

'rafd)enbuct)  b"ou»jiebi.)  f)ier  find  die  <2Dcd)fel(  Sie  find 
Obre!  macben  Sie  damit  man  Obnen  gefällt. 

Xbeopban.  Aber  erlauben  Sie,  liebfter  Q)etter:  id)  merde 

nid)t  fo  frei  damit  fd)alten  dürfen,  menn  id)  fie  nid)t  ouf 

die  gebörige  Art  an  mid)  gebracbt  b<^be. 

Araepe.  QDclcbee  ift  denn  die  gebörige  Art  unter  uno, 

nenn  ee  nid)t  die  ift,  da^  id)  gebe,  und  Sie  ncbmen?  — 
—  X)od)  damit  id)  alle  Obre  Skrupel  bebe:  mobil  Sie 
follen  einen  9\eoer6  oon  fid)  ftellcn,  da^  Sit  die  Summe 

diefer  QDed)fel  nad)  meinem  Tode  bei  der  Crbfd)aft  nid)t 

nod)  einmal  fodern  rooUen.  (Cäd)elnd.)  QlDundcrlicbcr  QDenerl 

feben  Sie  denn  nid)t,  da§  id)  meiter  nid)t8  tue,  ale  auf 

Abfd)lüg  bejuble?  — 

Xbeopban.  Sie  oerroirren  mid)   
Araepe  (der  nod)  die  QDed)(el  in  fänden  bat).  l?affen  Sie 

mid)  nur  die  QDifd)e  nid)t  länger  b^ltcn. 

Tbeopbon.  Olebmen  Sie  unterdeffen  meinenden?  do« 

fär  an. 
Araepe.  QDae  für  oerlome  QDortel  (Ondem  er  fid)  um* 

(iebt.)  Ste(fen  Sie  \)\xniq  ein;  da  fömmt  Adraft  felbft. 

Sroeiter  Auftritt 

Adraft.  7b<opbon.  Araepe. 

Adraft  (erftaunend).  .^immeli  Araepe  \fltxl 

Xbcopban.   Adraft,   id)  b^be   dae  QDergnügen,   Obnen 
in  dem  §errn  Araepe  meinen  QDener  oorjuftellen. 

Adraft.  QDie?  Araepe  Obr  Q)ener? 
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Aroepe.  O!  roir  fennen  einonder  fd)on.  Cs  ijt  mir  an* 
genehm,  ̂ crr  Adraft,  Sit  \)kx  3U  fcl)cn. 

Adrajt.  Od)  bin  bereits  die  ganje  Stadt  nac^  3l)nen 
durcl)9erQnnt.  Sie  toiffcn,  toie  wir  miteinander  fte^en,  und 
id)  rooUte   Obnen  die  3Ttül)e  erfparen,  mid)  auf3ufud)en. 

Aroepe.  Cs  roöre  nid)t  nötig  geroefen.  QDir  rooUen  oon 
unferer  Sadje  ein   andermal  fpred)en.  Xbeop^on  bot  ce 

ouf  fid)  genommen.   
Adraft.  Xbeopban?  £)a\  nun  ift  es  Qar.   
arbeopbon.  QDas  ift  Qar,  Adraft?  (Q^ubig.) 

Adraft.  Obre  3=alfd)beit,  Ob«  Cift   
Xbeopban  (3um  flcospe).  QDir  \)a\tzn  uns  ju  lange 

bier  auf.  Cifidor,  lieber  QDetter,  wird  Sie  mit  Sd)mer3en 

erroarten.  Crlauben  Sie,  da§  id)  Sie  3u  ibm  fübre.  — 
(3um  Adraft.)  3)arf  id)  bitten,  Adraft,  dafe  Sie  einen  Augen» 
blicP  \ficx  Der3{eben?  3df  roill  den  Araspe  nur  betauf  be* 
gleiten;  id)  toerde  gleid)  roieder  biet  fein. 
Araspe.  QDenn  id)  Obnen  raten  darf,  Adraft,  fo  fein 

Sie  gegen  meinen  QDetter  nid)t  ungcred)t.   
Xbeopban.  Cr  wird  es  nid)t  fein.  Kommen  Sie  nur. 

(Xbcopbon  und  Araspe  geben  ab.) 

dritter  Auftritt 

Adraft. 

('Bitter.)  Qflein,  geroiJB,  icb  werde  es  aud)  nid)t  fein!  Cr 
ift  unter  allen  fcinesgleidjen,  die  id)  nod)  gekannt  böbe, 
detboffensroürdigftel  ^iefe  Öered)ti9feit  roill  id)  ibm  roider» 
fabrcn  laffen.  Cr  bot  den  Araspe  ausdrücflid)  meinetwegen 
kommen  laffen:  das  ift  unleugbar.  Cs  ift  mir  aber  dod) 

lieb,  daJB  id)  ibm  nie  einen  redlid)cn  Kröpfen  ̂ Bluts  3u* 
getrauet,  und  feine  füfeen  Q^edcn  )edcr3eit  für  das  gebalten 

babe,  was  fie  find.   
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QDferter  nuftritt 

Adtaft  Johann. 

Jol)ann.  O^un?  l)<iben  Sie  den  Araepe  gefunden? 

ßdraft.  Ja.  (Q^od)  bintr.) 

Jol)ann.  Gc^t'e  gut? 
Adraft.  QDortreffUd). 

Jot)ann.   Od)  l)ättc  ee  iljtn  oudj  raten  wollen,  da^  er 

die  gerinqfte  Sd)n)ier(gPeit  gemad)t  bottel   Qlnd  er 
l)at  dod)  fd)on  wieder  feinen  Rbfd)led  genommen? 

Adraft.  Q)er3ieb  nur:  er  roird  uns  gleid)  den  unfrigen 

bringen. 

Jobann.  Cr  den  unfrigen?  —  QDo  ift  Aroepe?  — 

Adraft.  <3cira  Cifidor. 
Jobann.  Araope  beim  Cifidor?  Araspe? 

Adroft.  Ja,  ̂ bcopbane  QDetter. 

Jobann.  QDas  frage  id)  nad)  deo  QTarren  Q5etter?  3cb 

meine  Araepen.   
Adraft.  ̂ en  meine  id)  oud). 

Jobann.  Aber   
Adraft.  Aber  fiebft  du  denn  nid)t,  dafe  id)  rufend  roerden 

möd)te?  Qüae  plagft  du  mid)  nod)?  ©u  börft  ja,  dafe 
^bcopban  und  Araope  Q3ettern  find. 

Jobann.  3""^  crftenmal  in  meinem  Ceben.   QDcttem? 

Ci!  defto  bcffcr;  unfere  Qüed)fel  bleiben  alfo  in  der  3^reund» 
fd)aft,  und  Obf  neuer  £)txx  Scbroager  roird  dem  alten  §ecm 

QDetter  fd)on  jureden   

Adraft.  Du  3)ummFopfl  —  Ja,  er  roird  ibm  3urcdcn, 
mid)  ohne  7iad)fid)t  unglücFlid)  ju  mad)en.  —  ̂ ift  du 
denn  fo  albern,  eo  für  einen  SufoH  anjufebcn,  da&  Araope 

bier  ift?  Slcbft  du  denn  nid)t,  dafe  eo  Xbcopban  mu^ 

erfabren  boben,  roie  id)  mit  feinem  QDetter  ftebe?  da§  er 

ibm  Q'Iad3rid)t  oon  meinen  Qlmftönden  gegeben  bot?  da^ 
er  ibn  gejroungen  b^t,  über  ̂ ale  über  Kopf  eine  fo 

meite  9^eife  3u  tun,  um  die  Gelegenbeit  ja  nid)t  3u  ocr« 

füumen,  meinen  9^uin  on  den  'Xag  in  bringen,  and  mir 
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dadurd)  die  le^te  3uflucl)t,  die  Gunft  des  Cifidors,  3U 
t)ernid)ten? 

Jo^inn.  Q)erdamtnt!  toie  gel)en  mir  die  Augen  ouf! 
Sic  l)Qben  rcdjt.  Kaon  iö)  Cfel  denn,  roenn  oon  einem 

Gciftlid)en  die  Qlede  ift,  nid)t  gleid)  auf  das  AUerbos* 
Vjaftefte  fallen? —  £)a\  roenn  id)  dod)  die  5d)roar3rö(fe  auf 
einmal  3u  Puloec  ftampfen  und  in  die  2uft  fd)ie&en  tonnte! 
QDas  für  Streidie  )^ahtn  fie  uns  nid)t  fd)on  gefpieltl  ̂ er 

eine  l)at  uns  um  mand)es  Taufend  ■J'aler  gebcad)t:  das 
mar  der  e^rroürdigc  ©cmal)l  Ol)rer  lieben  Sd)roefter.  3)er 

andere    

Adraft.  Ol  fange  nic^t  an,  mir  meine  "^Hn fälle  oorju» 
jdblen.  3d)  will  fie  bald  geendigt  fel)en.  Alsdann  roill  id) 
es  dod)  abroarten,  roas  mir  das  ©lü(f  nod)  ncl)mcn  ?ann, 
mann  id)  nid)ts  meljr  \)ohe. 

Jol)ann.  QDas  es  O^nen  no(^  nebmen  fann,  roann  Sic 
nichts  mebr  baben?  ̂ as  roill  i6^  S^^mn  gleid)  fagen:  Tfli^ 
roird  es  Obnen  alsdann  nod)  nebmen. 

Adraft.  3d)  oerftebe  did),  ̂ olun?cl  — 
Jobnnn.  QDerfd)roenden  Sie  3\)xen  3°!^«  nid)t  an  mir. 

§ier  ?ömmt  der,  an  roeld)em  Sie  ibn  beffer  onroenden 
fönnen. 

fünfter  Auftritt 

Xbeopbon.  Adraft.  Jobann. 

'3rbeopbon.  Od)  bin  wieder  b>et,  Adraft.  Gs  entfielen 
3bnen  oorbin  einige  QDorte  oon  S^alfi^b^it  und  £ift.   

Adraft.  Q3ef(^uldigungen  entfallen  mir  niemals.  QDenn 

id)  fie  oorbringe,  bringe  id)  fie  mit  QDorfa^  und  Qlber* 
legimg  oor. 

l^b^opbQtt'  ̂ '^ct  eine  näbcre  GrHärung   
Adraft.  ̂ ie  fodern  Sie  nur  oon  fi(^  felbft. 
Jobonn  Uie  crftcn  QDorte  beifeite),  .^ier  mu^  id)  bc^ctr. 

  Ja,  ja,  ̂err  Xbeopbon!  es  ift  fdjon  befannt,  dajj  3bnen 
mein  £)zvv  ein  5)orn  in  den  Augen  ift. 
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tbeopban.  ßdroft,  boten  S(e  ee  (bm  bcfoblcn,  an 
Obrer  Stelle  ju  antroortcn? 

Jobann.  So?  aud)  meine  Q[)erteldi9ung  roollcn  Sie  Ibm 

nlcbt  gönnen?  3cb  rolll  dod)  [eben,  roer  mir  ocrbleten  foU, 
mid)  meines  ̂ erm  onjunebmen. 

^b«opban.  Caffen  Sie  ee  Ibn  do<b  feb««/  ßdraft. 
Rdra^.  Scbroclgl 

Jobann.  3d)  follte  — — 
Adroft.  9Iocb  ein  QDortI  (Probend.) 

ttbeopban.  9^unmcbr  darf  Id)  die  ̂ Itte  um  eine  näbere 

CrGarung  dod)  roobl  roledcrbolen?  3d)  roelfe  fle  mir  [elbft 

nid)t  }u  geben. 

Ad r oft.  CrSären  Sie  fld)  denn  gerne  ndbcr,  ̂ beopban? 

Xbeopban.  JTilt  Q)cr9nügen,  (obald  es  oerlangt  rolrd. 

Adraft.  Cll  fo  fagen  Sie  mir  dod),  roao  roolltc  denn 

Araepe,  bei  öelegenbcit  dcffcn,  roaa  Sie  fd)on  rolffen, 

mit  den  QDorten  fagen:  'Xb'opbnn  bat  ee  auf  fld)  ge« 
nommcn? 

Xbeopban.  darüber  foUte  fld)  Araepe  elgentlld)  er« 
Haren,  ̂ od)  Id)  fann  eo  an  feiner  Statt  tun.  Cr  roolltc  fagen, 

dafe  er  mir  Obre  QI)ed)fel  jur  Q3eforgung  übergeben  bobc. 
Adraft.  Auf  3br  Anliegen? 

Xbcopban.  3)ae  Faun  roobl  fein. 

Adraft.  *^nd  roao  bobcn  Sie  befd)loffen,  damit  3u  tun? 

■Jb^opban.  Sie  find  3bnen  ja  nod)  nld)t  oorgeroiefen 
morden?  Können  roir  etroao  befd)lle^en,  ebe  rolr  rolffcn, 
roao  Sie  darauf  tun  roollcn? 

Adraft.  Kable  Auoflud)tl  3br  QDcttcr  rocife  ee  löngft, 
roae  Id)  darauf  tun  Fann. 

Xbcopban.  Cr  roel^,  da^  Sie  Ibnen  Cenüge  tun  können. 

Qlnd  find  Sie  alodann  nld)t  auseinander? 

Adraft.  Sie  fponen. 

Xbeopban.  3cb  bin  nld)t  Adraft. 

Adraft.  ScQcn  Sic  aber  den  ̂ a\\,   und  Sic  Fönncn 

Ibn  fld)cr  fc^en,   da&  Id)  nld)t  Imftandc  roarc  3U  bc» 
3ablcn:  roae  babcn  Sie  alodenn  befd)loffen? 
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Xbeoptjcin.  3n  diefcm  3^aUe  ift  nod)  nfd)t8  befd)loffcn. 
Adroft.  Aber  vdqs  dürfte  befd)loffen  roerden? 

'J'beopbün.  ̂ 08  fömmt  auf  Araspen  an.  T>o6)  follte 
(d)  meinen,  dafe  eine  ein3ige  QDorftellung,  eine  ein3ige  l)öf« 

Ud)e  Q3itte  bei  einem  JKanne,  roie  Araspe  ift,  oiel  quo» 
rid)ten  fönne. 

Jobann.  Qlad)  dem  die  Obrenbldfer  find.   
Adraft.  3Tlufe  i(^  es  nod)  einmal  fagen,  dafe  du  fd)roc{» 

gen  foUft? 

"Xbeopboti.  3d)  roürde  mir  ein  roabres  *3[)ergnügen 
mad)en,  wenn  id)  3bi^en  duv6)  meine  Q)ermittelung  einen 

Beinen  5)ienft  dabei  er3e{gen  fdnntc. 

Adraft.  Qlnd  Sie  meinen,  da&  id)  Sie  mit  einer  de» 

mutigen  3Hiene,  mit  einer  fried)enden  CiebEofung,  mit  einer 

niedertrdd)tigen  Sd)mei(^elei  darum  crfudjen  folle?  Qtein, 

fo  roill  id}  Obre  Ki^elung  über  mid)  nicbt  oermebren. 

QDenn  Sie  mid)  mit  dem  ebrlid)ften  ©efid)te  oerfid)ert 

batten,  Obr  möglid)fte8  3U  tun,  fo  würden  Sie  in  einigen 
Augcnblicfen  mit  einer  roebmütigen  Stellung  roieder?oraracn, 

und  ee  bedauern,  dafe  3bre  angeroandte  UTübe  umfonft 

fei?  QDie  roürden  fid)  Obre  Augen  an  meiner  Q)ern)(rrung 
toeiden! 

Tbeopban.  Sie  rooUen  mir  alfo  feine  ©clegenbeit  geben, 

das  ©egenteil  3U  beroeifen?   Cs  foU  Ob^^^  ̂ ^^  «i« 
QDort  foften. 

Adraft.    9Zein,  aud)  diefes  QDort  roill  id)  nid)t  oer» 

liercn.  5)enn  fur3,   und  ̂ icx  boben  Sie  meine  ndbere 

Crödrung:  —  —  Araspe  roürde,  obne  Obr  Anftiften, 
nid)t  bi^b^t  gekommen  fein.  Qlnd  nun,  da  Sie  Obre 

3nine,  mid)  3U  fprengen,  fo  roobl  angelegt  bitten,  follten 
Sie  durd)  ein  ein3ige8  QDort  fönnen  beiuogen  roerden,  fie 

nid)t  fpringen  3U  laffen?  Rubren  Sic  Obr  fdjönes  QDerf 
nur  aus. 

'J'beopbfln.  Od)  erftaune  über  Obren  QDerdacbt  n{d)t. 
Obre  ©emütsart  \)al  mid)  ibn  oorberfeben  laffen.  Aber 

gleid)roobl  ift  es  geroi^,  da&  id)  ebenforoenig  gemußt  babe, 
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da|3  Araope  3l)r  Gläubiger  fe(,  olo  Sic  gerouf^t  beben,  da^ 
er  mein  QDetter  ift. 

Adroft.  Ce  roird  fidj  jeigcn. 

Xbcopban.  3"  3brem  Q)crgnügen,  boffe  id).  --  Reitern 
Sic  3br  Geficbt  nur  auf,  und  folgen  Sie  mir  mit  30  der 

©efellfcbaft.   
Adroft.  Od)  roill  f(c  nid)t  roieder  feb«n. 

^b^opbon-  *2Da8  für  ein  Cntfd)lu&l  Obren  ̂ ^rcund, 
31)rc  Geliebte   

Adroft.  Qüird  mir  wenig  foftcn,  3u  oerioffen.  Sorgen 

Sic  ober  nur  nid)t,  do^  es  eber  gefcbcben  foll,  ole  bis 

Sie  befriediget  find.  3d)  roill  3bren  Q)erluft  nid)t,  und  fo* 

glcid)  nocb  dao  IcQte  3Hincl  oerfucbcn.  — 

Tb«opban-  'Bleiben  Sie,  Adroft.   €e  tut  mir  leid, 
do^  id)  Sie  nicbt  gleid)  den  Augenblick  oua  oller  3brer 

^nrube  geriffen  bobc.   Ccmen  Sic  meinen  QDetter  beffer 

fennen,  (indem  er  die  <ZDed)fcl  ben)or3iebt.)  und  glouben  Sie 
geroi^,  roenn  Sic  fdjon  oon  mir  doe  Allcmid)toroürdigftc 

dcnFen  roollen,  da^  roenigftens  er  ein  3Hann  ift,  der  3bre 

^ocbodjtung  oerdient.  Cr  roill  Sic  nid)t  ondcre,  olo  mit 

dem  forglofcften  Gefid)te  feben,  und  gibt  3bnen  deerocgen 

3bte  QDcd)fel  b^ct  5urürf.  (Cr  r«ld)t  fie  ibm  dar.)  Sic  feilen 

fic  fclbft  fo  lange  oerroabrcn,  bio  Sic  ibn  nod)  3brer  <33e» 
quemlid)?eit  deerocgen  befriedigen  Fönnen.  Cr  glaubt,  do^ 

fie  ibm  in  3bren  fänden  ebenfo  fid)cr  find,  olo  unter  feinem 

eigenen  Sd)loflc.  Siebabcndcn9\ubm  einee  ebrlid)en  JKannce, 
TDcnn  Sic  fd)on  den  QRubm  einee  frommen  nid)t  b^bcn. 

Adroft  (ftuQig,  indem  er  dee  "Xbcopbane  ̂ and  3urü(fftd^t). 
3T?it  roao  für  einem  neuen  3^ollftri<fe  droben  Sie  mir? 

Vie  QDobltaten  cince  3^eindeo   
Tbeopbon.  Qlntcr  diefem  feinde  oerfteben  Sic  mid); 

rooe  ober  b^t  Aroope  mit  3brcm  O^ffc  3u  tun?  Cr  ift  ce, 

ni(^t  i^,  der  3bnen  diefe  geringfd)QQige  Qüobltot  er3eigcn 

roill;  roenn  ondere  eine  ormfeligc  GefälligPeit  diefen  QfZomcn 

oerdient.  —  QDoo  überlegen  Sie  nod)?  ̂ ier,  Adroft I  ncbmcn 
Sic  3brc  ̂ ondfcbriftcn  3uräcCI 
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Adroft.  3d)  roiU  mid)  tt)ol)l  dafür  l)utcn. 

Xl)eopban.  Od)  bitte  Sie,  laffcn  Sic  mid)  nid)t  unoer« 
rid)tcter  Sad)c  3u  einem  3Kanne  3urü(ffommen,  der  ee  mit 
O^tten  gen)i§  redlid)  meinet.  Cr  würde  die  Sd)uld  feines 
oerQd)teten  Anerbietens  auf  mid)  fd)ieben.  (3ndem  er  it)m  die 
QH)ed}fel  aufs  neue  dQrrcid)t,  teijßt  fic  il)m  Johann  aus  der  §and.) 

Jobonn.  £)al  \fa\  mein  -0«^,  in  roeffen  fänden  find 
die  Qüecbfel  nun? 

■^Tbeopban  (geloffcn).  3n  den  deinigcn,  obnc  3'^2if^l' 
3mraer  beroabre  fie,  anftatt  deines  ̂ errn. 

Adraft  (gebt  roütcnd  auf  den  "Sedientcn  los),  infamer! 
es  ?oftet  dein  Ceben   
^beopbon.  Qlicbt  fo  bi^i9;  Adraft. 
Adraft.  X)en  Augenbliif  gib  fie  ibm  jurücf!  (Cr  nimmt 

[ie  ibm  rocg.)  6eb  mir  ous  den  Augen! 

Jobonn.  Q^un,  roabrbnftig!   
Adraft.  QDo  du  nod)  eine  3)tinute  oet3iebft   (Cr 

ftöfet  ibn  fort.) 

Scd)fter  Auftritt 

■Jb^opban.  Adraft. 

Adraft.  3d)  mufe  micb  fd)dmen,  ̂ b^opbon;  ̂ d)  gloubc 
aber  nicbt,  da§  Sie  fo  gar  roeit  geben,  und  mid)  mit  meinem 

bedienten  oermengen  werden.   Qlebmen  Sie  es  3urücf, 
roas  man  3bnen  rauben  roollte.   
^b^opböu.  Cs  ift  in  der  §and,  in  der  es  fein  foU. 
Adraft.  Qtein.  3d)  oerad)te  Sie  oiel  3U  febr,  als  da§ 

(d)  Sie  abbalteu  foUte,  eine  niederträd)tige  Tat  3U  begeben. 
^b^opbon.  Sas  ift  empfindlid)!  (Cr  nimmt  die  QDed)fel 

3urü(f.) 
Adraft.  Cs  ift  mir  lieb,  daf5  Sie  midf  nld)t  ge3roungen, 

fie  Obnen  oor  die  3^üfee  3U  werfen.  QDenn  fie  toieder  in 
meine  $ände  3urü(ffommen  foUen,  fo  werde  id)  anftän« 
digere  3Kittel  da3u  finden.  Jinde  id)  aber  feine,  fo  ift  es 
132 



ebendae.  Sit  tperdcn  fid)  freuen,  tn(d)  3U9runde  3U  r(d)ten, 

und  id)  roerde  mid)  freuen,  Sie  oon  gan3em  ̂ er3en  \)a\\tn 

3U  fönnen. 
^b«opban.  Ce  find  dod)  loirBid)  Obre  QDed)fel,  Adroft? 

(Ondcm  er  fic  auffdildgt  und  ibm  3cigt.) 

Qdroft.  Sie  glauben  etroa,  dQ&ld)fie  leugnen  roerde?  —  — 
Tbeopban.  X>ae  glaube  id)  nid)t;  (d)  roiU  blo^  0en)i§ 

fein.  (Cr  3«"«ifet  fie  gleicbgüUig.) 

ndraft.  QUao  mad)en  Sie,  "^beopban? 
'Xbeopban.  9^{d)te.  (3ndcm  er  die  Sta(fcn  in  die  Ssenc 

roirft.)  Od)  oernid)te  eine  Q^icbteroürdigFeit,  die  einen  TKann, 

loie  Adraft  ift,  3U  fo  Beinen  Q^cden  oerleiten  tann. 

Ad  ruft.  Aber  fie  geboren  nid)t  3bnen.  — 
^b^opbon*  Sorgen  Sie  nid)t;  id)  tue,  iDoe  (d)  oerant* 

tDorten  Punn.   Q3eftebct  3bt  Q)erdQd)t  nod)?  (Gebt  ab.) 

Siebenter  Auftritt 

Adraft. 

(Siebt  Ibm  einige  Rugcnblicfe  nod).)  Wao  für  ein  JHannl 

Od)  \)Qht  taufend  aus  feinem  Stande  gefunden,  die  unter 

der  Caroe  der  ̂ ciligFeit  betrogen;  aber  nod)  feinen,  der 

ee,  roie  diefer,  unter  der  Coroe  der  Großmut,  getan  böttc. 

  Cntroeder  er  fud)t  mid)  3U  befd)ämen,  oder  3U  ge» 
roinnen.  Keines  oon  beiden  foU  ibm  gelingen.  Od)  b^be 

mid),  3U  gutem  Glü«fe,  auf  einen  b'cfigcn  QDed)fler  be« 

fonnen,  mit  dem  id),  bei  bcffcrn  ̂ mftanden,  ebcmale  QDer» 
Pcbr  \)ant.  Cr  roird  boffcntlid)  glauben,  da&  id)  mid)  nod) 

(n  ebcndcnfclbcn  befinde,  und  roenn  das  ift,  mir  obne  An» 
ftand  die  nötige  Summe  oorfd)ic^en.  Od)  roill  ibn  aber 

deeroegen  nid)t  3um  Q3od?e  mad)en,  über  deffen  ̂ örner  id) 

aus  dem  Q3runncn  fpringe.  Od)  b^be  nod)  liegende  Gründe, 

die  id)  mit  QDorteil  oerfaufen  Fann,  roenn  mir  nur  3^'^ 

jeloffen  roird.  Od)  mu&  ibn  ouffud)en.   
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Ad)tet  Auftritt 

Henriette.  Adcoft. 

Henriette.  QDo  fte(fcn  Sic  denn,  Adraft?  Tflan  bat 
fd)on  jroanjigmal  nad)  3\)mn  gefragt.  Ol  fd)ämen  Sie  fid), 

da§  i(^  Sie  3U  einer  '^zit  fud)en  mufe,  do  Sie  mid)  fud)en 
follten.  Sie  fpielen  den  Cb^ittotin  3u  scitig.  5)od)  getroft! 
DieUeid)t  fpielen  Sie  dafür  den  QDcrliebten  alsdann,  roann 
i^n  andre  nid)t  mel)r  fpielen. 

Adraft.  Urlauben  Sie,  2)Iademoifelle ;  id)  babe  nur  no(^ 
ctroas  Nötiges  aufecr  dem  §aufe  3u  bcforgcn. 

Henriette.  ODas  tonnen  Sie  je^t  Qlötigers  ju  tun 
baben,  als  um  mid)  3U  fein? 

Adraft.  Sie  fd)er3en. 

Henriette.  3d)  fd)er3e?  —  Vüq  roar  ein  allerliebftce 
Kompliment! 

Adraft.  3d)  mad)e  nie  roel(^e. 

Henriette.   QDas   für   ein   mürrifc^es   ©efid)tl   
QDiffcn  Sie,  dajß  mir  uns  über  diefe  mürrifd)en  Gefid)ter 
3anfen  rocrden,  nod)  ebe  uns  die  Xrauung  die  Erlaubnis 
da3U  erteilt? 

Adraft.  QDiffcn  Sie,  dafe  ein  fold)er  Cinfall  in  3btem 
3Hunde  nid)t  eben  der  artigfte  ift? 

.^enricttc.  Q)ielleid)t,  roeil  Sic  glauben,  da§  die  leid)t» 
finnigen  Cinföllc  nur  in  3brcm  3Kunde  roobl  laffen?  Qlntcr« 
deffen  b^ben  Sic  dod)  roobl  fein  Prioilegium  darüber? 

Adraft.  Sic  mad)cn  3bre  X)inge  oortrcffUd).  Cm  3=raucn« 
3immer,  das  fo  fertig  antworten  fann,  ift  febr  oicl  roert. 

Henriette,  ©as  ift  roabr;  denn  mir  fd)n)ad)en  QDcrf» 
3cuge  roiffen  fonft  den  3Tiund  am  allcnDcnigften  3u  gebraud)en. 

Adraft.  QDollte  Oottl 
Henriette.  3br  trcuber3ige8  Qüollte  ©ott!  bringt  mid) 

3um  Cad)cn,  fo  fcbr  id)  aud)  böfe  fein  rooUte.  3d)  bin 
fcbon  roieder  gut,  Adraft. 

Adraft.  Sic  feben  nod)  einmal  fo  rci3cnd  aus,  roenn 
Sie  böfe  fein  rooUen;  denn  es  tömmt  dod)  feiten  meiter 
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damit,  qIo  bio  jur  Crnftboftlgfcit,  und  diefe  Idfet  Obrem 
6efid)te  um  \o  o(el  fcl)dner,  je  fremder  fie  (n  demfelben 

i[t.  €ine  beftdndiije  ̂ KunterFeit,  ein  immer  anbaltendee 
Cäcbeln  mird  unfcbmacfbaft. 

Henriette  (ernftboft).  Ol  mein  guter  i)txx,  rocnn  da» 

3br  !Jall  Ift,  id)  rolll  eo  Obncn  fcbmocfbaft  genug  mücbcn. 

ßdraft.  3cb  rooUte  roünfcben,   denn  nod)  b^be  icb 

Obnen  nidjte  oorjufcbrelben,   
f)enriette.  ̂ Icfee  Qlod)  ift  mein  G\üd.  Aber  roae 

roollten  Sie  denn  roünfcben? 

Adroft.  Da^  Sie  fid)  ein  Qein  roenig  mcbr  nad)  dem 

CjEcmpel  Obrer  ölteften  ̂ HadcmcifcUe  Scbmcfter  ricbten 

möcbten,  3d)  ocrlauge  nicbt,  dufe  Sie  ibre  gQn5e  fittfume 

Art  an  fid)  nebmen  follen;  roer  roei^,  ob  fie  Obncn  fo  on» 

ftcbcu  roürde?   
Henriette.  StI  die  Pfeife  oerrät  dae  ̂ olj,  moraue  fie 

gefd)nittcn  ift.  Caffen  Sie  dod)  boren,  ob  meine  da3u  ftimmt? 
Adraft.  Od)  bore. 

Henriette.  Co  ift  red)t  gut,  da^  Sie  auf  dae  Kapitel 
oou  Cjfempeln  gekommen  find.  Od)  \)a\>t  Obncn  aud)  einen 

Qeinen  Q)ero  daraus  oorjupredigen. 

Adraft.  QDao  für  eine  Art  fid)  auo3udrü(fenl 

Henriette.  §um!  Sic  denken,  roeil  Sie  nid)to  oom  Pre» 
digcn  b^lten.  Sie  roerden  finden,  da^  id)  eine  Ciebbaberin 

daoon  bin.   Aber  \)özen  Sie  nur:   (On  feinem  oorigen 

tone.)  Od)  lüollie  roünfcben,   denn  nod)  babe  id)  Obnen 

nid)to  Dor3ufd)reibcn,   

Adraft.  '^nd  roerden  ee  oud)  niemale  b^ben. 
Henriette.  }a  fol  —  Streicbcn  Sie  alfo  das  roeg.  — 

—  Od)  roollte  roünfcben,  da^  Sie  ficb  ein  Bein  roenig  mcbr 
nacb  dem  Cjeempel  dee  ̂ errn  Tbeopbane  bilden  möcbten. 

Od)  Dcrlange  nid)t,  dafe  Sie  feine  gan3e  gefällige  Art  an 

fid)  nebmen  follen,  roeil  id)  nicbto  Q.lnmöglid)eo  ocrlangen 

mag;  aber  fo  etroae  daoon  roürde  Sie  um  ein  gut  Teil  er* 

trüglicbcr  müd)en.  tiefer  'Xbcopban,  der  nacb  ̂ eit  ftrengern 
örundfäQeu  lebt,  aU  die  Orundfä^e  eineo  geroiffen  3^rei' 
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geiftcs  find,  ift  aUe3cit  aufgeräumt  und  gcfprQd)ig.  Seine 
Tugend,  und  nod)  fonft  etroos,  worüber  Sie  aber  lad)en 

werden,  feine  Frömmigkeit   £ad)en  Sie  nid)t? 
Adraft.  £a[fcn  Sie  fid)  nid)t  ftören.  Qleden  Sie  nur 

weiter.  3d)  will  unterdeffen  meinen  ©ang  oerric^ten,  und 

gleid)  roieder  \)\tv  fein,  (©e^t  ab.) 
Henriette.  Sie  dürfen  nid)t  eilen.  Sie  fommen,  roonn 

Sie  fommen:  Sie  werden  mid)  nie  wieder  fo  treffen.  — 
QI)eld)e  ©robl)eit!  Soll  id)  mict)  wol)l  darüber  er3ürnen? 
—  3d)  will  mid)  befinnen.  (©cl)t  auf  der  andern  Seite  ab.) 

Cnde  des  dritten  Aufsuge. 
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QDiertcr  HufsuQ 

Crfter  Auftritt 

Juliane.  Henriette.  Clfettc. 

Henriette.  Sage  roae  du  roiUft;  fein  QSetragen  ift  nid)t 

3U  entfd)uliii9cn. 

Juliane.  5)aoon  roürde  fld)  alsdann  erft  urteilen  laffen, 
roann  id)  aud)  feine  Gründe  gehört  l)ätte.  Aber,  meine 

liebe  ̂ enricne,  roillft  du  mir  rool)l  eine  Seine  [d)n)cftcrlid)e 

Crmabnung  nidjt  übelnehmen? 

Henriette.  Dae  fann  id)  dir  nid)t  ooraue  fagen.  ̂ enn 

fie  dabin  ab3ielen  (olUe,  roobin  id)  mir  einbilde   
Juliane.  Jo,  toenn  du  mit  deinen  Cinbildungen  da3U 

Fömmft   
Henriette.  Ol  id)  bin  mit  meinen  Cinbildungen  red)t 

roobl  3ufricden.  Od)  fann  ibncn  nid)t  nad)[agen,  da§  fie 

mid)  jemale  fcl)r  irre  geführt  l)<itten. 

Juliane.  QDae  meinft  du  damit? 

Henriette.  3Hufe  man  denn  immer  etroas  meinen?  ̂ u 

roei^t  jo  roobl,  Henriette  fd)roaQt  gerne  in  den  Xag  b^^cit^r 

und  fie  erftaunt  alle3eit  fclber,  roenn  fie  t>on  obngefäbr 

ein  PünFtd)en  trifft,  rocld)C8  daö  PünFtd)en  ift,  doe  mon 

nid)t  gerne  treffen  loffen  möd)te. 

Juliane.  9lun  bore  einmal,  Cifettel 

Henriette.  Ja,  Cifctte,  lafe  uns  dod)  boren,  roae  das  för 

eine  fd)rocftcrlid)e  Crmabnung  ift,  die  fie  mir  erteilen  roill. 

Jultone.  3d)  dir  «ine  Crmabnung? 
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Henriette.  3Kid)  deud)t,  du  fprQd)ft  daoon. 
Juliane.  3d)  roürdc  fcl)r  übel  tun,  wenn  id)  dir  das 

©eringfte  fagen  rooUte. 

Henriette.  0(  id)  bitte   
Juliane.  Caj^  mid)l 

Henriette.  2)ie  Crraabnung,  Sd)n)ejterd)en!   
Juliane.  X>u  oerdienft  fie  nid)t. 
Henriette.  So  erteile  Sie  mir  obne  mein  QDerdicnft. 
Juliane,  ̂ u  roirft  mid)  böfe  mad)en. 

Henriette,  "^nd  id),   id^  bin  es  fd)on.  Aber  denEe 
nur  nid)t,  dafe  id)  ee  über  did)  bin.  Od)  bin  ee  über  nie« 
manden,  als  über  den  Adraft.  Qlnd  mos  mid)  unoerföbn» 
lid)  gegen  ibn  mad)t,  ift  diefes,  da&  meine  Sdjroefter  feinet» 
roegen  gegen  mi(^  ungered)t  roerdcn  mufe. 

Juliane.  Q)on  roeld)er  Sd)n)efter  fprid)ft  du? 

Henriette.  Q)on  n)eld)cr?   oon  der,  die  (d)  ge* 
babt  bobe. 

Juliane.  §abe  id)  did)  jemals  fo  empfindlid)  gefebent 

—  ̂ u  roeiJBt  es,  Cifette,  roas  id)  gefagt  bobe. 
Cifctte.  Ja,  das  roeife  id);  und  es  mar  roirflid)  weiter 

nid)ts,  als  eine  unfd)uldige  Cobrede  auf  den  Adraft,  on 
der  id)  nur  das  ausjufe^cn  b^tte,  da§  fie  3Kamfcll  £)cn' 
rietten  eiferfüd)tig  mad)en  mufete. 

Juliane.  Cine  Cobrede  auf  Adraften? 
Henriette.  3Tiid)  eiferfüd)tig? 

£ifette.  Qflid)t  fo  ftürmifd)!   So  gebt's  den  Ceuten, 
die  mit  der  QDabrbeit  gerade  durd)  roollcn:  fie  macben  es 
niemanden  rcd)t. 

Henriette.  3Tlicb  eiferfüd)tig?  Auf  Adraften  eiferfüd)« 
tig?  3d)  roerde,  oon  b^ute  an,  den  Fimmel  um  nid)t6  in» 
brünftiger  aufleben,  als  um  die  Crrettung  aus  den  -öönden 
diefes  3Hanncs. 

Juliane.  3d)?  eine  Cobrede  auf  Adraften?  3ft  das  eine 
Cobrede,  roenn  id)  fagc,  da§  ein  3Hann  einen  I^üq  nid)t 
toie  den  andern  aufgeräumt  fein  fann?  QDenn  id)  fage, 
daJB  Adraften  die  QSitterfcit,  worüber  meine  Sd)roefter  Sagt, 
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n(d)t  notfirlid)  ift,  und  da^  fie  ein  jugefto^ener  Q3erdru^ 

bei  (bin  muffe  erregt  Ijaben?  Qücnn  Id)  fage,  daß  ein  JHonn, 

roie  er,  der  fid)  mit  finfterm  Q'Zad)den(en  oiclleid)t  nur  3U 
fel)r  befd)ö|tiget   

gioeiter  auftritt 

ndraft.  Juliane.  Henriette.  Cifcttc. 

Henriette.  Rio  roenn  Sie  gerufen  rodren,  fldraft!  Sie 

oerliefeen  mid)  oorbin,  unljöflid)  genug,  mitten  in  der  Cr» 

bebung  deo  'Xb't'PbQne ;  aber  dae  bindert  mid)  nid)t,  da^  id) 
3bnen  nid)t  die  QDiederbolung  Obrer  eigenen  an3ubören 

gönnen  foUte.  —  Sie  feben  fid)  um?  Qlad)  Obrer  Cob« 
tednerin  geroife?  Od)  bin  eo  nid)t,  roabrbaftig!  id)  bin  ee 

nicbt;  meine  Sd)roefter  ift  ee.  Cine  Q3etfd)n)efter,  die  Cob* 

rednerin  eineo  ̂ reigeifteel  QDao  für  ein  QDiderfprud) !  Cnt« 

roeder  Obre  ̂ ScFebrung  mufe  oor  der  'Türe  fein,  Adroft; 
oder  meiner  Scbroefter  QDerfübrung. 

Juliane.  QDie  ouogelaffen  fie  nieder  ouf  einmal  {ft. 

Henriette.  Sieben  Sie  dod)  nid)t  fo  bölsem  dal 

Adroft.  Od)  nebme  Sie  3um  B^UQ«"»  fd)önfte  Juliane, 
roie  oeröcbtlid)  fie  mir  begegnet. 

f)enriette.  Komm  nur,  Cifettel  mir  roollen  fie  allein 

laffcn.  Adraft  braud)t  obne  3roeifel  unfere  ©egenroart  roeder 

ju  feiner  5)anf)agung,  nod)  3U  meiner  Q)erQagung. 
Juliane.  Cifette  foU  bier  bleiben. 

Henriette.  Q^cin,  fie  foU  nid)t. 

Cifette.  Sie  roiffen  roobl,  id)  gebore  b«ute  JKamfell 

Henrietten. 

Henriette.  Aber  bei  dem  allen  fieb  did)  cor,  Sd)roefterl 

Qüenn  mir  dein  "Xbeopban  aufftö^t,  fo  follft  du  feben, 
roae  gefd)iebt.  Sie  dürfen  nid)t  dcnfcn,  Adraft,  da^  id) 

diefee  fage,  um  Sie  cifcrfücbtig  3U  mad)en.  Od)  fable  ee 

in  der  Tat,  da^  id)  anfange,  Sie  3U  baffen. 
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Adraft.  Ce  mdd)te  Ol)ncn  aud)  [d)rocrUd)  gelingen,  mld) 
elferfüd)tig  3U  mad)en. 
Henriette.  O!  das  roäre  oortrcffUd),  roenn  Sie  mir 

l)terinne  gleid)  waren.  Alsdann,  erft  alsdann  würde  unfre 

Cbß  eii^ß  i^ed)t  glü<fUd)e  Q\)z  werden.  Streuen  Sie  fii^, 
Adraft!  wie  oerdd)tli(^  wollen  wir  einander  begegnen!  — 

—  ̂ u  willft  ontworten,  Sd)wefter?  Qlun  i[t  es  3cit.  ̂ ort, 
Cifettcl 

5)ritter  Auftritt 

Adraft,  Juliane. 

Juliane.  Adraft,  Sie  werden  Geduld  mit  il)r  \iahin 

muffen.  —  Sie  oerdient  es  aber  aud);  denn  Sie  l)at  das 
befte  £)zxi  oon  der  QDelt,  fo  oerdäd)tig  es  il)re  3"n9«  3« 
mad)en  fud)t. 

Adraft.  All3ugütige  Juliane!  Sie  l)Qt  dos  ©lücP,  3l)re 
Sd)wefter  yi  fein;  aber  wie  fd)led)t  mad)t  fie  fid)  diefee 
©lücf  3unu^e?  3d)  entfd)uldige  jedes  ̂ rauen3immer,  das 

ol)nc  mer?lid)e  5^ct)ler  nid)t  \)at  aufwad)fen  fönnen,  weil 
es  ol)ne  Cr3iel)ung  und  ̂ cifpiele  l)Qt  aufwad)fen  muffen; 

aber  ein  3^rauen3immcr  3U  entfd)uldigcn,  das  eine  Juliane 
3um  JKufter  gcl)abt  ̂ ut,  und  eine  Henriette  geworden  ift: 
bis  dabin  langt  meine  £)öf\id)ldt  nid)t.   

Juliane.  Sie  find  aufgebradjt,  Adraft:  wie  könnten  Sie 
billig  fein? 

Adraft.  3d)  weife  nid)t,  was  id)  je^o  bin;  ober  id)  wei§, 
da§  id)  aus  Cmpfindung  rede.   

Juliane.  X)ie  3U  beftig  ift,  als  dafe  fie  longe  onbalten 
follte. 

Adraft.  So  propbe3eien  Sk  mir  mein  Qlnglü(f. 

Juliane.  QDie?  —  Sie  oergeffen,  in  was  für  QDerbin« 
düng  Sie  mit  meiner  Sd)wefter  fteben? 

Adroft.   Ad)!   Juliane,  warum  mufe  id)  3bnen  fogen, 
dofe  id)  ?ein  £)exi  für  3bre  Sc^wefter  bobe? 
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JuKane.  Sit  erfcbredfcn  nild).   
Adroft.  ̂ nd  (d)  bobc  Obnen  nur  nod)  d(e  QcCnfte  Hälfte 

oon  dem  gefagt,  toae  id)  3l)nen  fogen  mu^. 

Juliane.  So  erlauben  Sie,  dafe  id)  mir  die  gröfere  er» 
fpare.  (Sie  roill  fortgeben.) 

Rdroft.  QlUobin?  Od)  böttc  Obnen  meine  QDcrdnderung 

cntdecft,  und  Sie  roolltcn  die  ©runde,  die  mid)  do3u  be» 
wogen  b^ben,  nicbt  anbörcn?  Sie  roollten  mid)  mit  dem 

Q)erdad)te  oerlaffen,  da§  id)  ein  unbeftöndiger,  leld)tfinnigcr 

^lanergeift  fei? 

Juliane.  Sie  irren  fid).  9lid)t  id);  mein  Q)ater,  meine 

Sd)roefter,  boben  allein  auf  3bre  Q'^ed)tfcrtigungen  ein  ̂ td)t. 
ndraft.  Allein?  Ad)   

Juliane.  £)Qhcn  Sie  mid)  nid)t  länger  — 
Adraft.  Od)  bitte  nur  um  einen  Augenblick.  Vex  grö&tc 

QDerbrccber  roird  gebort   

Juliane.  Q)on  [einem  Q'\id)ter,  Adraft;  und  (d)  bin  Obr 
O^icbter  nicbt. 

Adraft.  Aber  icb  bcfd)roöre  Sie,  es  jc^t  fein  ju  roollen. 

Obr  Q)atcr,  fd)önfte  Juliane,  und  Obre  Scbroefter  roerden 

mi(^  oerdammen,  und  nid)t  rid)ten.  Obnen  allein  troue  icb 

die  Q3illig(eit  3U,  die  mid)  berubigen  Fann. 

Juliane  (beifeite).  Od)  glaube,  er  beredet  micb,  ib"  on» 

jubören.   Q^un  mobil  fo  fagen  Sie  denn,  Adraft,  roae 
Sie  roider  meine  Scbmefter  fo  eingenommen  bot? 

Adraft.  Sie  felbft  \)at  micb  roider  fid)  eingenommen. 

Sie  ift  ju  roenig  ̂ rauen3immer,  nie  dafe  id)  fie  alo  grauen« 
jimmer  lieben  fönnte.  QDcnn  ibre  Cineamente  nid)t  ibr 

Öefcblecbt  beftärften,  fo  würde  man  fie  für  einen  peröei« 
deten  milden  Jüngling  bitten,  der  3U  ungefd)i(ft  rodre, 

feine  angenommene  QRolle  3U  fpielen.  QDas  für  ein  THund» 
roerfl  Qlnd  roae  mu&  e0  für  ein  Geift  fein,  der  diefen 

^und  in  Q3efcbäftigung  erbült!  Sogen  Sie  nid)t,  da§  oieU 

leicbt  TUwnd  und  ©eift  bei  ibr  roenig  oder  Feine  QDerbin» 

düng  miteinander  b<iben.  ̂ efto  fd)limmer.  J)iefe  Qlnord» 
nung,  da  ein  jedee  oon  diefen  3roei  Stücfen  feinen  eignen 
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QDeg  \)ä\t,  tnacl)t  yx>ax  die  QDcrgebungcn  einer  fold)cn 

Perfon  roeniger  [traf bat;  allein  fie  Dernid)tet  a\i6)  alles 
©Ute,  roae  diefe  Perfon  nod)  ctroa  an  fid)  boben  fann. 

QDenn  \\)vz  beij^enden  Spöttereien,  il)re  nad)teiligen  An» 
merfungen  desroegen  3U  überfel)en  find,  roeil  fie  es,  toic 

man  3U  reden  pflegt,  nid)t  fo  böfe  meinet;  ift  man  nid)t 

berechtiget,  aue  eben  diefem  Grunde  dasjenige,  roae  fie 

9^ül)mlid)e8  und  Q)erbindlid)e8  fagt,  ebenfalls  für  leere 

^öne  an3ufeben,  bei  roeld)en  fie  es  Dielleid)t  nidjt  fo  gut 

meinet?  OTie  fann  man  eines  Art  3U  denfen  beurteilen, 

roenn  man  fie  nid)t  aus  feiner  Art  3U  reden  beurteilen 

foll?  Qlnd  roenn  der  Sd)lu|5  oon  der  Q'^ede  auf  die  ©e» 

finnung  in  dem  einem  3^alle  nid)t  gelten  foll,  warum  foll 
er  in  dem  andern  gelten?  Sie  fprid)t  mit  dürren  QDorten, 

dafe  fie  mid)  3U  boffcn  anfange;  und  id)  foll  glauben,  da& 

fie  mi(^  nod)  liebe?  So  werde  id)  aud)  glauben  muffen, 

dafe  fie  mid)  baff«/  ̂ ^^^  f^«  f^^Se«  roird,  dafe  fie  mid)  3U 
lieben  anfange. 

Juliane.  Adraft,  Sie  betrad)ten  ibrc  Seinen  Qlerfereien 

3U  ftrenge,  und  Derroed)feln  ̂ alfd)beit  mit  Übereilung.  Sie 
Eann  der  le^tern  des  Xages  bundertmal  fd)uldig  werden; 
und  oon  der  erftern  dod)  immer  entfernt  bleiben.  Sie  muffen 

es  aus  ibren  Taten,  und  nid)t  aus  ibren  Q^eden,  erfabrcn 

lernen,  dafe  fie  im  ©runde  die  freundfd)aftlid)fte  und  3art» 
lid)fte  Seele  bat. 

Adraft.  Ad)l  Juliane,  die  Q^eden  find  die  erften  Anfange 

der  "Taten,  ib^e  demente  gleid)fam.  Qüie  fann  man  oer» 
muten,  dafe  diejenige  Dorfid)tig  und  gut  bandeln  werde,  der 
CS  nid)t  einmal  gewöbnlid)  ift,  üorfid)tig  und  gut  3U  reden? 

3bte  3unge  ocrfcbont  nichts,  aud)  dasjenige  nid)t,  was  ibr 

das  §ciligfte  oon  der  QDelt  fein  follte.  Pflid)t,  Tugend,  An» 

ftändigfeit,  Ql^eligion:  alles  ift  ibrem  Spotte  ausgefegt.   
Juliane.  Stille,  Adraft!  Sie  follten  der  le^te  fein,  der 

diefe  Anmcrfung  mad)te. 

Adraft.  QDiefo? 

Juliane.  QDiefo?  —  Soll  id)  aufrid)tig  reden? 
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Rdroft.  Ale  ob  Sic  andere  reden  Mnnten.   
}  u  1  i  0  n  e.  QDie,  n>enn  doe  ganje  Q3etragen  meiner  Sd)n)efter, 

i\)x  Q3cftrebcn  leld)tfinn(9cr  )u  fd)c(nen,  ole  fle  ift,  iljre  ̂ e» 
gierde  Spönereien  3U  [agen,  fid)  nur  oon  einer  geroiffen 

3eit  \)tx\d)vithtnl  QDie,  wenn  diefe  geroiffe  3eit  die  3eit 

Ob«»  ̂ ierfeino  roore,  Adroft? 
Adraft.  Wao  fagen  Sie? 

Julione.  Od)  roill  nid)t  fogen,  dofe  Sie  ibr  mit  einem 

b6fen  Cxcmpel  oorgegangcn  roaren.  Allein  n)03U  oerleitet 

une  nid)t  die  ̂ Begierde  3U  gefallen?  Qüenn  Sie  3\)ve  Ge« 

finnungen   aud)  nod)  roeniger  geäußert   bitten:   und 

Sie  b^ben  fie  oft  deutlid)  genug  geäußert:   fo  roürde 
fie  Henriette  dod)  erraten  b^iben.  ̂ nd  fobald  fie  dicfelben 

erriet,  fobald  roor  der  Sd)lu^,  fid)  durd)  die  Annebmung 

gleid^er  Gefinnungen  bei  Obnen  beliebt  ju  mad)en,  für  ein 

lebboftee  3Hödd)en  febr  natürlid).  Qllollen  Sie  roobl  nun  fo 

graufam  fein,  und  ibr  dasjenige  ale  ein  Q)erbrcd)en  anrcd)nen, 
wofür  Sie  ibr,  ale  für  eine  Sd)meid)elei,  danFen  folltcn? 

Adraft.  Od)  danfe  niemonden,  der  Bein  genug  ift,  meinet' 

roegen  feinen  CborciFtcr  3U  oerlaffen;  und  derjenige  mad)t 

mir  eine  fd)lcd)te  Sd)meid)clei,  der  mid)  für  einen  Toren 

bdlt,  n)eld)em  nid)te  ole  feine  Art  gefalle,  und  der  über' 
all  gern  Heine  Kopien  und  oerjüngte  Abfd)ilderungen  oon 

fid)  fclbft  feben  möd)te. 

Juliane.  Aber  ouf  diefe  Art  toerden  Sie  menig  Pro* 

fclyten  macben. 
Adraft.  QPae  denFen  Sie  oon  mir,  fcbönfte  Juliane? 

Od)  Profelgten  mad)en?  QRafendee  ̂ ntemcbmenl  QDem 

babe  id)  meine  ©cdanPen  jemale  anfcbroa^en  oder  auf- 

dringen roollen?  Co  folltc  mir  leid  tun,  fle  unter  den  Pöbel 

gebrad)t  3U  roiffen.  Qüenn  id)  fie  oft  laut  und  mit  einer 

gerolffen  ̂ cftigFcit  nerteidiget  \faht,  fo  ift  ee  in  der  Ab» 

fid)t,  mid)  3U  red)tfcrtigen,  nid)t,  ondere  3U  überreden,  ge« 

fd)eben.  QDenn  meine  IHeinungen  3U  gemein  roürden,  fo 

roürde  id)  der  erfte  fein,  der  fie  oerlic^e,  und  die  gegen« 
feitigen  annäbme. 
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JuUonc.  Sie  fud)cn  olfo  nur  das  Sonderbare? 

Adroft.  Qflcin,  nid)t  das  Sonderbare,  fondern  blofe  das 

Qral)re;  und  id)  fann  nicl)t  dafür,  roenn  fenea,  leider!  eine 

3^ol9e  Don  dicfem  ift.  Cs  ift  mir  unmöglid)  3u  glauben, 
da&  die  QDat)rl)eit  gemein  fein  fönne;  cbenfo  unmöglid), 

ols  3U  glauben,  daj^  in  der  gan3en  QDelt  auf  einmal  Tag 

fein  fönne.  Sas,  roas  unter  der  Geftalt  der  *2üal)rbeit 
unter  allen  QDölfem  berumfd)leid)t,  und  aud)  oon  den  ̂ löd» 
finnigfteu  angenommen  wird,  ift  geroife  feine  QDabr^eit,  und 

man  darf  nur  getroft  die  £)and,  fie  3U  entöeiden,  anlegen, 

fo  roird  man  den  fd)eufelid)ftcn  3rrtum  nagend  oor  fid) 

ftcl)?n  fel)en. 

Juliane.  QDie  elend  find  die  3Kenfd)en,  und  roCe  un» 
gcred)t  ibr  Sd)öpfer,  roenn  Sie  red)t  b^ben,  Rdraft!  Cs 

mufe  cntroeder  gar  feine  QDabrbeit  fein,  oder  fie  mu§  oon 

der  'Sefdjaffcnbeit  fein,  dafe  fie  uon  den  meiftcn,  ja  uon 
ollen,  roenigftens  im  roefentlid)ften,  empfunden  roerden  fann. 

Adraft.  Cs  liegt  nid)t  an  der  QDabrbeit,  da&  fie  es 

md)t  roerden  fann;  fondern  an  den  3Renfd)en.   QDir 
follen  glü(flid)  in  der  QDelt  leben;  da3u  find  roir  erfd)affen; 

da3u  find  roir  ein3ig  und  allein  erfd)affen.  So  oft  die  QDabr» 
beit  diefem  großen  Cnd3roc(fe  binderlid)  ift,  fo  oft  ift  man 

oerbunden,  fie  beifeite  3u  fe^en;  denn  nur  roenig  ©eifter 
fönnen  in  der  QDabrbcit  felbft  ibr  ö\ü£  finden.  3Han  laffe 

daber  dem  Pöbel  feine  Orrtümer;  man  laffe  fie  ibm,  roeil 

fie  ein  ©rund  feines  ©lü(fes  und  die  Stü^e  des  Staates 

find,  in  roeld)em  er  für  fid)  Sid)erbeit,  Olbcrflufe  und  ̂ reude 

findet.  3bm  die  Q^cligion  nebmen,  b^i&t  ein  roildcs  Pferd 

auf  der  fetten  QDeide  losbinden,  das,  fobald  es  fid)  frei 

füblt,  lieber  in  unfruchtbaren  QDäldern  berumfcbroeifen  und 

JTlangel  leiden,  als  durd)  einen  gemdd)lid)en  ̂ ienft  alles, 

roas  CS  braud)t,  erroerben  roill.  —  Dod)  nicbt  für  den  Pöbel 
alkin,  aucb  nod)  für  einen  andern  Teil  des  menfd)lid)en 

Öcfd)led)t8  mufe  man  die  "^Xeligion  beibebalten.  3=ür  den 
fd)önften  Teil,  meine  id),  dem  fie  eine  Art  oon  S^zvdt, 
roie  dort  eine  Art  oon  Squi"^  ̂ ft.  ̂ a©  Q^eligiöfe  ftebet 
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der  rocibllcbcn  Q3efd)cldenl)e(t  \t\)t  toobl;  e»  gibt  der  Sd)ön» 

beit  ein  geroifle»  edles,   gefet^tce  und  fd)mad)tendee  TXn» 

feben   

Juliane,  galten  Sie,  ßdraftl  Sie  erroeifen  meinem  öt» 

fd)led)te  ebcnforocnig  C^rc,  olo  der  'Xellgion.  Jenre  fe^en 
Sie  mit  dem  Pöbel  in  eine  Klaffe,  fo  fein  aud)  31)«  Qüen« 
düng  mar;  und  diefe  machen  Sie  aufe  böcbfte  3U  einer 

Art  Don  Sct)minfe,  die  dae  ©eräte  auf  unfern  7tad)ttifd)en 

oermebrcn  Fann.  Tlein,  ßdrafti  die  Q^cligion  ift  eine  3icrde 

für  alle  JHenfcbcn;  und  mufe  ibre  roefentlid)fte  3i«tde  fein. 

nd)l  Sie  oerPennen  fie  aue  Stolse;  aber  oue  einem  falfd)en 

Stoljc.  QDao  Fann  unfre  Seele  mit  erbabencm  'Segriffen 
füllen,  ale  die  QReligion?  ̂ nd  worin  Fann  die  Scbönbeit 

der  Seele  andere  befteben,  ale  In  folcben  Q3egriffen?  (n 

würdigen  Q3egriffen  oon  ©Ott,  oon  une,  oon  unfern  Pflid)ten, 

Don  unfcrer  Q3eftimmung?  QDae  fann  unfer  ̂ er3,  diefen 

SammelplaQ  oerdcrbter  und  unrubiger  Ceidenfd)aften,  mebr 

reinigen,  mebr  berubigcn,  ale  eben  diefe  *iKeligion?  QDae 
Fann  une  im  Clende  mebr  oufricbten,  ale  fie?  QDoe  fann 

une  3u  mabren\  3Henfd)en,  3U  beffem  bürgern,  3U  auf« 

ricbtigcm  3^rcunden  madjen,  ale  fie?   ^aft  fcbäme 
(d)  mid),  Rdraft,  mit  Obncn  fo  emftlid)  3U  reden,  ©e  ift 

der  Ion  obne  S^eifel  n(d)t,  der  Obnen  an  einem  grauen« 

3immcr  gefüllt,  ob  3bnen  gleid)  der  entgegengefe^te  eben« 
foroenig  3U  gefallen  fd)einet.  Sie  konnten  allee  diefee  aue 

einem  beredtem  ̂ unde,  aue  dem  ̂ unde  dee  Tbeopbane 

QDiectet  Auftritt 

{Henriette.  Juliane.  Adroft 

Henriette  (bleibt  on  der  S3ene  bord)end  fteben).  StI 

Adraft.  Sagen  Sie  mir  nld)t6  oom^beopban.  CinODort 

oon  3bnen  ̂ at  mebr  *3lad)dru(f,  ale  ein  ftundenlangee  ©e« 
plärre  oon  ibm.  Sie  roundem  fid)?  Kann  ee  bei  der  lRa&)t, 

die  eine  Perfon  über  mid)  b^ben  mu^,  die  id)  ein3i9  liebe, 
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die  id)  anbete,  anders  fein?   Jo,  die  id)  liebe.  —  X)a8 
QDort  ift  bin!  es  i[t  gefagtl  3d)  bin  mein  ©ebeimnis  los, 
bei  deffen  QDer[d)roeigun9  id)  inid)  eroig  gequdlet  bdtte,  oon 

deffen  Cntdecfung  id)  aber  darum  nid)t8  mebr  boffe.  — 
—  Sie  entfärben  fid)?   

Juliane.  QDas  b^be  id)  gebort?  Adraft!  — 
Rdraft  (indem  er  niederfällt).  Caffen  Sie  mid)  es  Obnen 

ouf  den  Knien  3ufd)roören,  da§  Sie  die  QDabrbeit  gebort 

baben.  —  Od)  liebe  Sie,  fd)önfte  Juliane,  und  roerde  Sie 
eroig  lieben.  Qtun,  nun  liegt  mein  §er3  Qar  und  aufge» 
decPt  üor  3buen  da.  ̂ Imfonft  roollte  id)  mi(^  und  andere 
bereden,  dafe  meine  öleidigültigfeit  gegen  Henrietten  die 
QDirEung  an  ibr  bemerkter  nachteiliger  Cigenfd)aften  fei; 
do  fie  dod)  nid)t8,  ols  die  Qüirfung  einer  f(^on  gebun» 

denen  *?leigung  roar.  Ad) !  die  liebensroürdige  Henriette  bot 
Dielleid)t  feinen  andern  S^ebler,  als  diefen,  da§  fie  eine 
nod)  liebensroürdigere  Sd)roefter  bat.   

Henriette.  *BraDo!  die  Ssene  mu^  id)  den  Xbeopban 
unterbrecben  laffen.   (6ebt  ob.) 

3^ünftcr  Auftritt 

Juliane.  Adraft. 

Adraft  (indem  er  göbHng  aufftcbt).  QDer  fprad)  Yfitvl 
Juliane.  Hi"^™^^'  ̂ ^  ̂ ^^  £)zx[xktxznQ  Stimme. 
Adraft.  Ja,  fie  roar  es.  QDas  für  eine  9Zeugicrde!  was 

für  ein  QDorroi^l  Qlein,  nein!  id)  bobe  nid)ts  roiderrufen; 

fie  bflt  alle  die  3^ebler,  die  id)  ibr  beigelegt,  und  nod) 
roeit  mebrere.  3d)  fönnte  fie  nid)t  lieben,  und  roenn  id) 
aud)  fj^on  oollBommen  frei,  ooUfommen  9leid)gültig  gegen 
eine  jede  andere  roäre. 

Juliane.  QDas  für  QDerdrufe,  Adraft,  werden  Sie  mir 

3U3iebenl 
Adraft.  Sorgen  Sie  nid)t!  3d)  roerde  Obnen  allen  diefen 

QDerdrufe  durd)  meine  plö§lid)eentfernung  3U  erfparen  roiffen. 
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Juliane.  5)urd)  Ob«  Cntfemung? 

Ad r oft.  Ja,  fie  ift  fcft  bcfchloffcn.  IRtint  <21mftdnde  find 

oon  der  'Bcfcbaffcnbcit,  da^  id)  die  Güte  Cifidoro  mi&« 

braud)en  roürde,  roenn  id)  länger  bliebe.  '21nd  aber  dlefee 
roill  id)  lieber  meinen  nbfd)ied  nebmen,  ale  ibn  beFommen. 

Juliane.  Sie  überlegen  nid)t,  roae  Sie  fagen,  ßdraft. 

QDon  roem  follten  Sie  ibn  befommcn? 

ßdraft.  3d)  fenne  die  "Däter,  fcbönfte  Juliane,  und  Penne 
oud)  die  Ibeopbane.  Crlouben  Sie,  da&  id)  mid)  nid)t 

näbcr  erfldren  darf.  Ad)  I  rocnn  id)  mir  fd)mcid)eln  fönnte, 

dafe  Juliane   34)  foQ«  nid)t6  rociter.  3d)  roill  mir  mit 

Feiner  'ilnm6gHd)Fcit  fd)mcid)cln.  Q^cin,  Juliane  Pann  den 

Adraft  nid)t  lieben;  fie  muß  ibn  baff«"-   

Juliane.  3d)  baff«  niemanden,  Adraft.  — 
Adraft.  Sie  baff«»^  mid);  denn  biet  'ft  Raffen  ebcndae, 

roao  Q^id)tUeben  i|'t.  Sie  lieben  den  Xbeopbon.   £)al 
bier  Pömmt  er  felbft. 

Secbfter  Auftritt 

7bcopb<>i*>  Adraft  Juliane. 

Juliane  (beifeite).  QDoe  roird  er  fagen?  roae  roerde  id) 
antworten? 

Adraft.  3d)  Pann  mir  ee  einbilden,  auf  roeffen  Anftiften 

Sie  b«tPommen.  Aber  roao  glaubt  fie  damit  )u  geroinnen? 

TRid)  3U  ncrroirren?  mid)  roieder  an  fid)  3U  3ieben?   
QDie  roobl  Idfet  ee  3bnen,  Xbeopban,  und  3btcm  cbrroür» 

digen  CbaraPtcr,  das  QDcrP}cug  einer  roeiblicben  Ciferfud)t 

)u  fein!  Oder  Poromen  Sie  gar,  mid)  3ur  Q'^ede  3u  fcQcn? 
3cb  roerde  3bnen  alle©  gefteben;  i«i)  roerde  nod)  ftol3  dar» 

ouf  fein. 

Tbeopban.  QDooon  reden  Sie,  Adraft?  3d)  oerftebe 
Pein  QDort. 

Juliane.  Crlauben  Sie,  dafe  id)  mid)  entferne.  Xbco» 

pban,  id)  fd)meid)le  mir,  da§  Sie  einige  ̂ od)ad)tun9  für 
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mid)  l)Qben;  Sie  toerden  ?c(nc  ungercd)te  Auslegungeii 

machen,  und  toenigftenö  glauben,  dafe  id)  meine  Pflid)t 

fenne,  und  dofe  [ie  mir  3u  ̂eilig  Ift,  [ie  aud)  nur  in  ©e» 
donCcn  ju  oerle^en. 

'Xbeopban.  QDcrjieben  Sie  dod).  —  QDae  follen  diefe 
Qledcn?  3d)  Derjtet)e  Sie  [o  roenig,  als  id)  den  Adraft  oer* 
ftanden  \)ahe. 

Juliane.  Cs  ift  mir  lieb,  dajä  Sie  aus  einer  unfd)uldigcn 

Kleinigkeit  nid)t6  mad)en  roollen.  Aber  laffen  Sie  mid)  — 
—  (©et)t  ab.) 

Siebenter  Auftritt 

Adraft.  Xl)eopl)an. 

XbeopbQn.  3\)xc  ©eliebte,  Adraft,  fd)i(fte  mid)  l)ier» 
l)er:  Od)  würde  l)ißr  nötig  fein,  fagte  fie.  3d)  eile,  und 
befomme  lauter  Q^dtfel  3U  \)övzn. 

Adraft.  JReine  ©cliebtc?   Cil  toie  fein  b^ben  Sie 
diefee  angebracht  I  ©en)i§,  Sie  fonnten  ̂ \)vc  Q)orn)ürfe 

nid)t  fürser  faffen. 

'J^bcopban-  3Keine  QDorroürfe?  QDos  bobe  id)  3bnen 
denn  Dor3un)erfen? 

Adraft.  Quollen  Sie  etroo  die  Q3eftätigung  aus  meinem 

2Hunde  boren? 

"Xbeopbon.  Sagen  Sic  mir  nur,  roas  Sie  beftdtigcn 
roollen?  3d)  ftebe  gan3  erftaunt  ̂ itx.   

Adraft.  ̂ as  gebt  3u  roeit.  QDeld)e  friedjende  QDer* 

ftellung !  Vod)  damit  fie  3bnen  endlid)  nid)t  3U  fauer  wird, 

fo  roill  id)  Sie  mit  ©eroalt  3roingen,  fie  ab3ulegen.   
Ja,  es  ift  alles  roabr,  roas  3bnen  Henriette  bii^terbrad)t 

bat.  Sie  roar  niederträd)tig  genug,  uns  3U  beborc^en.  — 

3d)  liebe  Julianen,  und  babe  ibr  meine  Ciebe  geftanden.  — 
Xbeopbfln.  Sie  lieben  Julianen? 
Adraft  (fpöttifd)).  ̂ nd  roas   das  Sd)limmfte  dabei  ift, 

obne  den  Xbeopbon  um  Crlaubnis  gebeten  3U  b^ben. 
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Tb«opban.  Stellen  Sit  f(cl)  deeroegcn  5ufrUden.  Sie 

bübcn  nur  eine  febr  Heine  Formalität  übergangen. 

Adraft.   Obre   ©elaffenbelt,   Tbeopban,   Ift   bl«r  "'«bt» 

Q3cfondero.  Sie  glauben  Obrer  Soeben  geroi^  5U  fein,   
Q\nd  ad)!  rocnn  Sie  ee  dod)  roeniger  roörenl  QDenn  (d) 

dod)  nur  mit  der  gerlngften  QDabrfcbelnllcbfelt  blnjuf«^«» 

könnte,  da&  Juliane  aud)  mld)  liebe.  QDoo  für  eine  QDol» 
luft  follte  mir  dao  CrfcbreJen  fein,  da«  fld)  In  3brem  ©e» 
fld)te  oerraten  roürdel  QDao  für  ein  Cabfal  für  mld),  menn 

Id)  Sie  feuf5en  b<5rte,  wenn  Id)  Sie  3lttem  fabe!  Wit 

loürde  Id)  mld)  freuen,  roenn  Sie  Obre  ganje  QDut  an  mir 

auolaffen,  und  mld)  ooller  Q)er3melflung,  id)  n>ei§  n{d)t 

iDobln,  Derroünfd)cn  müßten! 

Xbcopbon.  So  fönnte  Sie  roobl  ?eln  ©lücP  ent3Ü(fen, 
roenn  ee  ntd)t  durd)  dae  Qlnglü(f  elnee  andern  geroür3t 

würde?   3d)  bedaure  den  Rdraftl  t>le  Clebe  mufe  alle 

tbre  oerderbllcbe  ̂ tad)t  an  Ibm  oerfcbmendet  b<iben,  roell 

er  fo  unanftändlg  reden  lann. 

Adraft.  QDobll  an  dlefer  IRitnt,  an  dlefer  QDendung 

erinnere  Id)  mld),  vom  Id)  bin.  Ce  Ift  roabr,  id)  bin  3br 

Sd)uldner,  Tbeopbon:  und  gegen  feine  Sd)uldner  b<it  man 

doe  9^ed)t,  immer  ein  loenig  gro§  3U  tun;  —  —  dod) 
Geduld!  id)  boffc  t9  nld)t  lange  mebr  30  fein.  Ce  bot 

fld)  nod)  ein  ebrlld)er  lHann  gefunden,  der  mld)  aus 

dlefer  *2)erlegenbelt  reiben  rolll.  3d)  roelfe  nld)t,  reo  er 
bleibt.  Seinem  Q!)crfpred)en  gemä^,  \fant  er  bereit»  mit 

dem  ©elde  b'^^  ('in  follen.  3d)  roerde  roobltun,  roenn  icb 

Ibn  \)o\t. 
^b'opbon-  Aber  nod)  elnOüort,  Adraft.  3d)  rolll  3bnen 

mein  ganjeo  ̂ erj  entdecken.   
Adraft.  5)iefe  CntdccPung  roürde  mld)  ntd)t  febr  be« 

luftigen.  3d)  gebe,  und  bald  roerde  Id)  3bnen  mit  einem 

fübncm  Gefid)te  unter  die  Augen  treten  fönnen.  (Oebt  ob.) 

Xbeopban  (oUcin).  Qlnblegfamer  ©elfti  ̂ oft  i)er3roelfle 

Id)  an  meinem  ̂ nternebmcn.  Alle«  ift  bei  ibm  umfonft. 

Aber   roao    roürde    er   gefagt    baten,    roenn   er    mir   '^tit 
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gelaffcn  bätte,  i^n  für  fein  ©cftändnls  mit  einem  ondern 

dbnlid)en  ©eftdndniffe  3U  be3Qblen?   Sie  fömmt. 

Ad)ter  Auftritt 

Henriette.  Cifettc.  "Xbeopban. 

Henriette.  "Sinn?  Xbeopban,  \)ahc  id)  Sie  n{d)t  3u 
einem  artigen  Anblicfe  oerbolfen? 

^bcopbnn.  Sie  find  leiditfertig,  fd)öne  Henriette.  Aber 
n)Q6  meinen  Sie  für  einen  Anblitf  ?  Kaum  da&  id)  die  §aupt» 
fad)e  mit  lRü\)c  und  Qlot  begriffen  bobe. 

Henriette.  O  fcbadcl  —  Sie  famen  alfo  3U  langfam? 
und  Adraft  lag  ni(^t  mebr  uor  meiner  Sd)n)efter  auf  den 
Knieen? 

^bcopbött«  -So  bat  er  uor  ibr  auf  den  Knieen  gelegen? 
ßifette.  Ceider  für  Sie  olle  beide I 

Henriette.  Qlnd  meine  Sd)n)cfter  ftand  da,   id) 

fann  ee  3bnen  nid)t  befd)reiben,   ftand  da,  faft,  ale 
tuenn  fie  ibn  in  diefer  unbequemen  Stellung  gerne  gefeben 
bütte.  Sic  dauern  mid),  ̂ bcopban'   

■J^bcopban.  Soll  id)  Sie  oud)  bedauren,  mitleidiges Kind? 

Henriette.  3Hid)  bedauren?  Sk  follen  mir©lü(f  roünfdjen. 
Cifettc.  Aber  nein;  fo  etroas  fd)reit  um  Q^adjcl 

Xbeopban.  Qlnd  roic  meint  Cifette  denn,  da§  man  fid) 
r5d)cn  Eönne? 

Cifettc.  Sic  roollcn  fid)  alfo  dod)  räd)en? 
Xbeopbun.  Q)ielleid)t. 

Cifettc.  '^nd  Sie  fid)  aud),  3namfcll? 
Henriette.  Q!)ielleid)t. 

Cifettc.  ©uti  das  find  3roei  Q)icllcid)t,  womit  fid)  ctroae 
anfangen  Id^t. 

Xbeopbon.  Aber  es  ift  nod)  febr  ungeroi^,  ob  Juliane 
den  Adraft  roieder  liebt;   und  rocnn  dicfee   uid)t   ift,    fo 
mürde  id)  3U  3eitig  auf  Q^ad)c  dcnfen. 
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Cifettc.  Ol  d(e  cbrIftUcbe  Seelei  9tun  überlegt  fie  erft, 

da^  man  fid)  nid)t  röchen  foU. 

tbeopban.  QHd)t  [o  fpöttifd),  Clfettel  Co  roürde  \)itr 

Don  einer  fcl)r  unfd)uldigcn  9\ad)e  die  Q'vede  fein. 
f)enriette.  ̂ ae  meine  id)  aud);  oon  einer  fel)r  un« 

fd)uldigen. 
Cifette.  QDcr  leugnet  dao?  oon  einer  fo  unfd)uldigen, 

dafe  man  fid)  mit  gutem  ©croiffen  darüber  beratfd)lagen 

Fann.  §ören  Sie  nur!  3bre 'Xad)e,  §err  Xbeopban,  roöre 
eine  männlid)e  9^ad)e,  nid)t  roabr?  und  Ob«  ̂ Qd)e,  IHam» 
feil  Henriette,  märe   eine  n)eiblid)e  Q^acbe:   eine  männUd)e 

Qvacbe  nun,  und  eine  roeibllcbe  Q^ad)e   Jal  loie  bringe 
id)  roobl  das  ̂ ing  red)t  gefd)eut  b^nim? 

Henriette,  ̂ u  bift  eine  Qlärrin  mitfamt  deinen  Ge« 

fd)lcd)tem. 

Cifette.  Reifen  Sie  mir  dod)  ein  roenig,  ̂ err  ̂ b^O' 

pbon.   QDoe  meinen  Sie  doju?  QDenn  jroei  Perfoncn 
einerlei  Qücg  geben  muffen,  nid)t  roabr?  fo  ift  es  gut, 

dafe  diefe  3roei  Pcrfonen  einander  ©efellfcbaft  leiftcn? 

Xbeopban.  Jaroobl;  aber  oorausgefeQt,  da§  diefe  itod 
Perfoncn  einander  leiden  fönnen. 

Henriette,  ©ae  mar  der  PunftI 

Cifette  (beifeite).  QDill  denn  feineo  anbeigen?  3cb  mu& 

einen  ondem  3'pf^^  foffen.   C0  ift  fd)on  roabr,  roae 
f)txx  ̂ b^^Pb«^*^  Dorbin  fagte,  dag  es  nämlid)  nod)  febr 

ungctoig  fe(,  ob  ̂ amfcll  Juliane  den  Adraft  liebe.  Od)  fe^e 

fogar  bln3u:  Ce  ift  nod)  febr  ungeroig,  ob  £)tvc  ßdraft 
UZamfell  Julianen  roirflid)  liebt. 

Henriette.  O  fd)n>eig,  du  unglü(flid)e  ßi^'iflc^n.  C0 

foll  nun  ober  geroig  feini 
Cifette.  ̂ ie  ̂ Hanneperfonen  be?ommen  dann  und  roonn 

gerolffe  Anfälle  oon  einer  gcroiffcn  roctterrocndifd)en  KranP» 

beit,  die  aue  einer  geroiffen  Qlberladung  dee  ̂ er3cne  ent« 

fpringt. 
Henriette.  Aue  einer  Überladung  dco  ̂ ersene?  Sd)dn 

gegeben  I 
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Ctfctte.  3d)  roill  %mn  glddj  fagcn,  idqö  dae  b"&t. 
So  tüie  £eute,  die  fid)  den  JlTagcn  überladen  bob^n,  md)t 
cigentUd)  niebr  roiffcn,  roae  il)nen  fd)me(ft,  und  mae  ibnen 
nid)t  fd)rae(ft:  fo  gel)t  ee  au(^  den  £eutcn,  die  fid)  das 
§cr3  überladen  })Qhex\.  Sie  roiffen  felbft  nid)t  me^r,  auf 
n)cld)e  Seite  das  überladene  .Öer3  binb^^Qt/  und  da  trifft 
es  fid)  denn  roobl,  da^  Seine  Errungen  in  der  Perfon  dar* 

ous  entfteben.   £)Qhe  id)  nid)t  red)t,  §err  "Xbeopban? 
Xbeopban.  3d)  roill  es  überlegen. 
Cifette.  Sie  find  freilid)  eine  roeit  beffere  Art  oon 

3Kann8perfonen,  und  id)  bulte  Sie  für  all3UDorfid)tig,  als 

dajä  Sie  3\)v  £)txi  fo  überladen  follten.   Aber  roiffen 
Sie  roobl,  roas  id)  für  einen  Cinfall  b^be,  roie  roir  gleid)* 
roobl  biuter  die  QDabrbeit  mit  dem  £)cvtn  Adraft  und  der 
3Tlamfell  Juliane  kommen  rooUen? 

Xbeopbon.  Qlun? 
Henriette,  ©u  roürdeft  mid)  neugierig  mad)en,  roenn 

(d)  nid)t  fd)on  biuter  der  QDabrbeit  rodre.   
Cifette.  Qüie?  roenn  roir  einen  geroiffen  blinden  ßdrm 

mad)ten? 
Henriette.  QDas  ift  das  roieder? 
Cifette.  Cin  blinder  Cärm  ift  ein  Cdrm  roobinter  n{d)t8 

ift;  der  aber  dod)  die  ©abe  bot,  den  3^eind   3U  einer 
geroiffen  Aufmerffamteit  3U  bringen.   3um  Cjeempel: 
Qlra  3U  erfabren,  ob  3Hamfell  Juliane  den  Adraft  liebe, 
mü^te  fid)  §err  Xbeopban  in  jemand  anders  oerliebt 
ftellen;  und  um  3U  erfabren,  ob  Adraft  3Tlamfell  Julianen 
liebe,  müßten  Sie  fid)  in  jemand  anders  oerliebt  ftellen. 

Qlnd  da  es  nun  nid)t  laffen  roürde,  roenn  fid)  £)ew  'X^to* 
pban  in  micb  oerliebt  ftellte,  nod)  oiel  roeniger,  roenn  Sie 
fid)  in  feinen  3Hartin  oerliebt  ftellen  roollten:  fo  rodre, 
?ur3  und  gut,  mein  Q^at,  Sie  ftellten  fid)  beide  ineinander 

oerliebt.   Od)  rede  nur  oon  Stellen;  merken  Sie  roobl, 
roas  id)  fage !  nur  oon  Stellen ;  denn  fonft  f önnte  der  blinde 

Cdrm  auf  einmal  Augen  Ericgen.   Qtun  fagen  Sic  mir 
beide,  ift  der  Anfd)lag  nidjt  gut? 
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tb«opban  (belfeite)    <2Do   (d)   nlc^t  gebe,   fo  rofrd   fle 
nod)  macbcn,  dofe   id)  tnid)   rocrdc   crEldren   muffen.   

©er  Rnfcblag  ift  fo  fd)litnm  nld)t;  ober   

Cifette.  Sie  foUen  fid)  ja  nur  ftcllcn.  — 
Tbeopban.  Vao  Stellen  eben  ift  ee,  mao  mir  dabei 

nicbt  gefällt. 

Cifette.  Qlnd  Sie,  JHamfcU? 

Henriette.  36)  bin  aud)  Feine  Ciebboberin  com  Stellen. 

Cifette.  Q3eforgen  Sie  beide  etroa,  da^  Sie  es  3u  notür' 

lid)  mad)en  möd)tcn?  —  QDoo  fteben  Sie  fo  auf  dem 

Sprunge,  ̂ enr  Xbeopbon?  QDqo  fteben  Sie  fo  in  öe» 

donfcn,  JKamfell? 

Henriette.  Obl  gebt  ̂ ^  ̂ ^^*  ̂ "  tneinem  Ceben  dae 

erftemal. 

Xbeopban.  3d)  mufe  mid)  auf  einige  nugenblicfe  be- 

urlauben, fd)önfte  Henriette.  — 
Cifette.  Ce  ift  nidjt  nötig.  Sie  follen  mir  roobrbaftig 

nid)t  nacbfagen,  da^  id)  Sie  roeggeplaudect  b^be.  Kommen 

Sie,  3Kamfelll   
Henriette.  Ce  ift  aud)  mabr,  dein  piaudem  ift  mand)« 

mal  red)t  drgcrlid).  Komml   Tbcopban,  foll  id)  fagen, 
da^  Sie  nid)t  lange  rocg  fein  rocrden? 

^beopbon»  QDenn  id)  bitten  darf.   

(Henriette  und  Cifette  geben  ouf  der  einen  Seite  ab.  3ndem 

Xbcopbon  auf  der  andern   obgebcn  n>iU,  begegnet  ibm  der 
QDecbfler.) 

Oleuntet  Auftritt 

Xbeopban.    5)er  QX)ed)flet. 

X)er  *2!Ded)fler.  Sie  roerden  oerjeiben,  mein  ̂ err.  3d) 
möd)te  nur  ein  QDort  mit  dem  ̂ erm  Hdraft  fpred)en. 

^b'opban.  €ben  je^t  ift  er  auegegangen.  QDollen  Sie 

mir  ee  auftragen?   

:Der  QÜecbflcT.  QDenn  id)  fo  frei  fein  darf.   Cr 
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\}at  eine  Summe  ©eldcs  bei  mir  oufnebmen  roollen,  die 
id)  ibm  aud)  anfangs  oerfprad).  3d)  bibe  aber  nunmcljr 

*^cdenflid)Feiten  gefunden,  und  idf  fomme,  ee  ibm  wieder 
übsufagen:  das  ift  es  alles. 
Xbeopban.  ^edenflidjtciten,  mein  ̂ err?  QDas  für 

<23edenflid)feiten?  dod)  roobl  feine  oon  feiten  des  Adraft? 
^er  QDcd)fler.  QDarum  nidit? 
Xbeopban.  Oft  er  ?ein  QTlann  oon  Kredit? 
^er  QI)ed)fler.  Kredit,  mein  §err,  Sic  werden  roiffen, 

roos  das  ift.  3T?an  ?ann  beute  Kredit  b^ben,  obne  geroife 
3U  fein,  dajä  ̂ (^^  ib^  morgen  bobcn  wird.  3d)  böbc  feine 

je^igen  Qlmftdnde  erfabrcn.  — 
Xbeopbon  (beifeite).  3d)  muJB  mein  3nöglid)fte8  tun, 

da^  diefc  nid)t  ousfommen.   Sie  muffen  die  falfi^en 
erfabren  b^ben.   Kennen  Sie  mid),  mein  §err?  — 

5)er  QDed)fler.  Q)on  Pcrfon  nid)t;  oieUeid)t,  mann  id) 

3\)vzn  Flamen  böten  foUtc.   
C?bßopbön.  XbßopbQU. 
Ser  QDed)fler.  Cin  QUaraCy  oon  dem  id)  alleseit  das 

<Beftc  gebort  b^be. 
Xbcopban.  QDenn  Sie  dem  §errn  Adroft  die  ocrlangte 

Summe  nid)t  auf  feine  '^nterfd)rift  geben  wollen,  tooUen 
Sic  es  roobl  ouf  die  meinige  tun? 

Set  QDcd)fler.  IRit  QDcrgnügen. 

Xbeopban.  .^aben  Sie  alfo  die  ©ütc,  mid)  auf  meine 
Stube  3u  begleiten.  3d)  will  Obnen  die  notigen  Q)erfid)c» 
rungen  auöftcUen;  wobei  es  blo^  darauf  anFommen  wird, 
diefc  Q3ürgfd)aft  oor  dem  Adraft  fclbft  gebeim  30  bülten. 

X>er  Qr)ed)ner.  Q)or  ibm  felbft? 

"Srbcopban.  Allerdings;  um  ibm  den  Q)ctdru§  über 
Obr  3KiJ3trauen  3U  erfparen.   

5)er  QDcd)flcr.  Sie  muffen  ein  großmütiger  3^rcund  fein. 
Xbeopban.  Caffen  Sic  uns  nid)t  langer  ocr3icbcn. 

(©eben  ab.) 
Cndc  des  oierten  Auf3ugee. 
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fünfter   Auf3ug 

Crftcr  Auftritt 

^ct<ZDed)fUc,  oon  dec  einen  Seite,  und  oon  der  andern  ßdraft 

Adraft  (oor  fi4)).  3d)  l)abe  meinen  ̂ ann  n(d)t  finden 

Fönnen.    

©erQDed)[ler  (oor  f id)).  So  loffe  id)  ce  mir  gefallen.   

Adraft.  Aber  fieb  da!   Cil  mein  f)tvx,  finde  id) 
Sie  b'cr?  5o  find  mir  obne  3njeifel  einander  fcblgcgangen? 

X)er  QDecbfler.  Ce  ift  mir  lieb,  mein  §err  Adraft,  dafe 
id)  Sie  nod)  treffe. 

Adraft.  Od)  babe  Sie  in  Obrer  QDobnung  gefud)t.  ©ie 

Sad)e  leidet  feinen  Auffd)ub.  Od)  Fann  mid)  do4)  no4)  ouf 
Sie  oerlaffen? 

3)er  QDecbfler.  «Tlunmebr,  ja. 
Adraft.  Qlunmebr?  QDao  roollen  Sie  damit? 

^cr  QDed)fler.  Qflid)t8.  }o,  Sie  fönnen  fid)  auf  mid) 
oerlaffen. 

Adraft.  3&t  roill  nid)t  boffen,  dag  Sie  einiges  TRi^» 
trauen  gegen  mid)  b<iben? 

5)er  QDed)flcr.  Om  geringften  nid)t. 

Adraft.  Oder,  dag  man  Obnen  elnigee  bcisubringen  ge« 
fud)t  bat? 

5)er  QDed)fler.  Tiod)  oiel  meniger. 

Adraft.  QDir  b^ben  bereite  miteinander  3U  tun  gebabt, 
und  Sie  follen  mid)  oud)  künftig  ole  einen  ebrlid)cn  3T{ann 

finden. 
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Vex  QDed)flcr.  3d)  bin  ol)ne  Sorgen. 
Adroft.  Cs  liegt  meiner  Cbre  daran,  diejenigen  3U 

fd)anden  3u  mad)en,  die  bo6t)aJt  genug  find,  meinen  Kredit 
3U  fd)raälern. 

3) er  QDed)fler.  3d)  finde,  dafj  man  das  Gegenteil  tut. 
Adraft!  Ol  fagen  5ie  das  nid)t.  3d)  roeife  rool)!,  dajj  id) 

meine  S^einde  babe  — 
^erQDed)fler.  Sic ^oben  aber  aud) 3l)^e freunde.   
Adroft.  Auf 6  l)öd)fte  dem  Qltamen  nad).  Od)  würde  aue* 

3ulad)en  fein,  roenn  id)  ouf  fie  red)nen  rooUte.   Qlnd 
glauben  Sic,  mein  £}en,  da§  es  mir  nid)t  einmal  lieb  ift, 
da^  Sic,  in  meiner  Abroefenbeit,  l)i«t  iti  diefem  §aufe  ge* 
roefen  find? 

5)er  Qüec^fler.  Qlnd  es  mu§  3\)mn  dod)  lieb  fein. 
Adraft.  Cs  ift  3iDar  das  §au8,  3U  roeld)em  id)  mir  nid)ts 

ols  ©Utes  oerfeben  foUte;  ober  eine  geroiffe  Perfon  darin, 

mein  £)tvc,  eine  geroiffe  perfon   Od)  roei§,  id)  würde  es 
empfunden  boben,  roenn  Sic  mit  derfelben  gefprod)en  bitten. 
^er  QDed)flcr.  Od)  b^b^  eigentlid)  mit  niemanden  ge» 

fprod)en;  diejenige  Perfon  aber,  bei  roeld)er  id)  mid)  nad) 
Obnen  erkundigte,  b^t  die  größte  Crgebenbeit  gegen  Sic 
be3cugt. 

Adraft.  Od)  tonn  es  Obnen  roobl  fagen,  roer  die  Perfon 
ift,  Dor  deren  Übeln  QIad)rcde  id)  mid)  einigermaßen  fürd)tc. 
Cs  roird  fogar  gut  fein,  roenn  Sic  es  roiffen,  damit  Sic, 
roenn  Obnen  nüd)teilige  ©inge  oon  mir  3U  Obren  fommen 
folltcn,  den  Qlrbeber  fennen. 

^cr  QDed)fler.  0(^  roerde  nid)t  nötig  baben,  darauf 

3u  boren. 
A  d  r  a  ft.  Aber  Aod}   ITlit  einem  QDorte,  es  ift  Tbeopbon. 
3)er  Q!Ded)fler  (crftount).  Xbeopban? 

Adraft.  }a,  Tbeopban.  Cr  ift  mein  ̂ eind   

^er  QDed)flcr.  Tbeopban  Obr  3^eind? 
Adraft.  Sie  erftounen? 

5)er  QI)ed)fler.  '?lid)t  obne  die  größte  Qlrfad)e.  — 
Adraft.  Obnc  ßroeifel  roeil  Sie  glauben,  daß  ein  TRann 
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Don  feinem  Stande  n(d)t  ondere,  OI0  großmütig  und  edet 

fein  fönne?   

^er  QDecbfler.  Mein  $err   
Od r oft.  Cr  ift  der  9cfübrlld)fte  £)eud)lcr,  den  (d)  unter 

feineo9leid)cn  nod)  jemale  gefunden  l)abe. 

Der  Qüed)fler.  ̂ ein  ̂ err   
fidroft.  Cr  roeife,  dofe  (d)  ibn  fenne,  und  gibt  fid)  dabtr 

olle  JKübe,  mid)  5U  untergraben.   

5)er  QDecbfler.  3d)  bine  Sie   
Adraft.  QDenn  Sie  etroa  eine  gute  ̂ Tleinung  oon  il)m 

baben,  fo  irren  Sie  fid)  fe^r.  QDielleicbt  jroar,  dafe  Sie  i^n 
nur  oon  der  Seite  feines  QDermögeno  fcnnen;  und  roider 

dicfco  b^be  id)  nid)t8:  er  ift  reid);  aber  eben  fein  Qleid)» 
tum  fd)afft  ibm  ©elegcnbeit,  auf  die  allerfeinfte  Art  fd)aden 

3U  Fönnen. 
5)er  Qüecbfler.  QDa«  fogen  Sie? 

Adraft.  Cr  wendet  unbefcbreiblid)e  9\änFe  an,  mid)  auo 

diefem  ̂ aufe  3U  bringen;  Q^dnCe,  denen  er  ein  fo  unfd)ul« 
digee  Anfeben  geben  (ann,  da^  id)  felbft  darüber  erftaune. 

Der  Q!Ded)fler.  Dae  ift  3u  argl  Cänger  fann  id)  durd)' 
aus  nid)t  fcb^eigen.  TTZein  ̂ err,  Sie  bintc^g^b^n  fid)  auf 

die  erftaunlid)|te  Art   
Adraft.  Od)  mid)? 

Der  QDed)fler.  Tbeopban  fann  das  unm6glid)  fein, 

roofür  Sie  ibn  auegeben,  .^örcn  Sie  alleol  3d)  Farn  \)itv 

ber,  mein  Obnen  gegebenes  QDort  miedet  5urücfe3unebmen. 

3d)  \)axxe  oon  fieberer  §and,  nid)t  00m  Xbeopban,  Qlm» 
ftände  pon  Ob"«"  erfabren,  die  mid)  da3u  nötigten.  3d) 

fand  ibn  \fiiT,  und  id)  glaubte,  es  ibm  obne  Sd)roierigFeit 

fogen  3U  dürfen  — 

Adraft.  Dem  Tbeopban?  Wit  roird  fid)  der  <2Iicder. 
träd)tige  gefiQelt  b<il>cnl 

Der  QDed)fler.  GeFiQelt?  Cr  bot  auf  das  nad)drü(f« 

lid)fte  für  Sie  gefprod)en.  Qlnd  Fur5,  menn  id)  3bnen  mein 

crftes  QDerfprecben  b^lte,  fo  gefd)iebt  es  blo^  in  ̂ etrod)» 
tung  feiner. 
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Adroft.  3n  ̂ ctroditung  feiner?  —  Wo  bin  id)? 
^er  QDed)fler.  Cx  bat  mir  fd)riftlid)e  QDerficberungen 

gegeben,  die  id)  als  eine  QBürgfdjaft  für  Sie  anfcben  fonn. 
Sroor  bat  er  mir  es  3ugleid)  oerbotcn,  jemanden  das  ©e» 

ringfte  dacon  3U  fagen:  ollein  id)  fonnte  es  unmöglid)  on« 

boren,  dafe  ein  red)tfd)affener  3Kann  fo  unfd)uldig  oerldftert 
roürde.  Sie  Eonncn  die  oerlangte  Summe  bei  mir  abbolen 
laffen,  mann  es  Obnen  beliebt.  Qlur  werden  Sie  mir  den 

©efallen  tun,  und  fid)  nid)t8  gegen  ibn  raerEen  laffen.  €r 

be3eugte  bei  dem  gansen  Handel  fo  oiel  Rufrid)tig?eit  und 

^reundfd)aft  für  Sie,  dafe  er  ein  Qlnmenjd)  fein  müjgte, 
wenn  er  die  QDerftcllung  bis  dabin  treiben  fönnte.  —  Ceben 
Sie  mobil  (©ebt  ab.) 

Sroeiter  Auftritt 
Adraft. 

  QDas  für  ein  neuer  Streid) !  —  3d)  f ann  n{d)t 
roieder  3u  mir  felbft  fommen!   Ce  ift  nid)t  aus3u« 

balten!  —  Q)erad)tungen,  'Seleidigungen,  —  Beleidigungen 
in  dem  Gegenftande,  der  ibra  der  liebfte  fein  mu§:   

alles  ift  umfonft;  nid)ts  roill  er  füblen.  QDas  Eann  ibn  fo 

ocrbdrten?  3)ie  Bosbeit  allein,  die  'Begierde  allein,  feine 
Q^ad)e  reif  roerden  3u  laffen.   QDen  follte  diefcr  TRann 
nid)t  binter  das  Cid)t  fübren?  Od)  roei&  nid)t,  roas  id) 

dcnfen  foll.  Cr  dringt  feineOüobltaten  mit  einer  Art  auf 

  Aber  oerroünfd)t  find  feine  QDobltaten,  und  feine 
Art!  Qlnd  roenn  aud)  feine  Sd)langc  unter  diefen  QSlumen 

löge,  fo  roürde  id)  ibn  dod)  nid)t  anders  als  baffen  fönnen. 
Raffen  roerde  id)  ibn,  und  roenn  er  mir  das  Ceben  rettete. 

Cr  bot  mir  das  geraubt,  roas  f oftbarer  ift,  als  das  £eben: 

das  §cr3  meiner  Juliane;  ein  Q^aub,  den  er  nid)t  erfe^en 

fann,  und  roenn  er  fid)  mir  3U  eigen  fcbenüte.  X)od)  er 

roill  ibn  nid)t  erfe^en;  id)  did)te  ibm  nod)  eine  3u  gute 

JKeinung  an.   
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dritter  Auftritt 

Xt)eopban.  Adtaft. 

^bcopban.  3n  XDe\d)tx  b^ftigen  ̂ eroegung  treffe  id) 

Sie  abcrmal,  Adroft? 

Adraft.  Sic  ift  3br  QDerf. 

Xbeopbdn.  So  mufe  fie  einca  oon  denen  QDerfen  (ein, 

die  roir  alodann  roider  unfern  QDillen  b^roorbringen,  roann 

roir  un«  am  meiften  nad)  ibrera  ©egenteile  beftreben.  Od) 

roünfcbe  nid)t0,  ole  Sie  rubig  3U  feben,  damit  Sie  mit 

foltern  Q3lute  oon  einer  Socbc  mit  mir  reden  fönnten,  die 
une  beide  nid)t  näber  angeben  fonn. 

Adraft.  Q^icbt  roobr,  ̂ b^opbon?  ee  (ft  der  \)6A)\teövad 

der  £ift,  roenn  man  olle  feine  Streid)e  fo  ju  fpielen  mei^, 

da§  die,  denen  man  fie  fpielt,  felbft  nid)t  roiffen,  ob  und 

roae  für  QDorroürfe  fie  une  mad)en  follen? 

Xbeopban.  Obne  3n)cifel. 

Adrofi.  Qüünfcben  Sie  fid)  6läcP:  Sie  baben  diefen  ©rod 

erreid)t. 

^b<opb<^n.  QDae  foll  doe  miedet? 

Adraft.  3d)  ocrfprad) 3bn<n  oorbin,  die  berou&ten*2Ded)fel 
3U  bejablen  —  (fpöttifd).)  Sie  werden  ee  nid)t  übclncbmen, 
ee  fann  nunmcbr  nid)t  fein.  3A)  will  3bnen,  anftott  der 

jerriffenen,  andere  Qllecbfel  fd)reiben. 
Tbeopban  (in  ebendem  Xone).  Co  ift  roabr,  id)  b^be 

fie  in  feiner  andern  Abfid)t  jerriffen,  ole  neue  oon  3bnen 

ju  bekommen.  - 
Adraft.  Co  mag  3bre  Abfid)t  gemefen  fein,  oder  nid)t: 

Sie  follen  fie  bobcn.  —  QDolltcn  Sie  ober  nidjt  etroo 
gern  erfabrcn,  roorum  (d)  fie  nunmebr  nid)t  be3ablen 
fann? 

Xbeopbon.  9^un? 

Adraft.  QDeil  id)  die  <Bürgfd)aften  nJd)t  Heb«. 
Xbeopban.  t)ie  Q3ürgfd)aften? 

Adraft.  Ja;  und  roeil  id)  3brer  Q'\cd)tcn  nid)te  geben 
mag,  roae  id)  aue  3brer  Cinfen  nebmen  mü^te. 
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^beopban  Cbcifeite).  ̂ cr  QDcdjfler  l)Qt  mir  md)t  reinen 

ülund  gehalten! 
Adroft.  Sic  t>erftel)en  mid)  dod)? 

Xl)eopl)Qn.  3d)  fann  es  nic^t  mit  özvoi^lfdt  fagen. 

Adroft.  Od)  gebe  mir  alle  Tflü\)t,  3l)"2n  auf  feine  QDeife 

verbunden  3U  fein:  mu&  es  mid)  alfo  nid)t  oerdrielßen,  dajj 

Sic  mid)  in  den  Q)erdad)t  bringen,  ob  ob  id)  es  gleid)n)ol)l 

ju  fein  Qlrfad)e  l)ättc? 

':?l)eopl)an.  3d)  erftgunc  über  Obre  6cfd)i(f lid)Ecit,  olles 
ouf  der  fcl)limmftcn  Seite  3U  betrachten. 

Adroft.  ̂ nd  roie  Sic  gebort  b^bcn,  fo  bin  id)  über 

die  Obrige  erftount,  diefe  fd)limme  Seite  fo  oortrefflidj  3U 

terbergen.  Qlod)  roeife  id)  felbft  nicfet  cigcntlid),  mos  id) 
dooon  denfen  foU. 

"^beopbon.  QDcil  Sie  dos  Qflatürlicbfte  dooon  nit^t 
denken  roollen. 

Adroft.  tiefes  QZatürlid)fte,  meinen  Sie  oiclleic^t,  rodre 

dos,  wenn  id)  dnd)tc,  do&  Sie  diefen  Sd)ritt  ous  ©rofemut, 
ous  QDorforge  für  meinen  guten  Qlomen  getan  bitten? 

Allein,  mit  Crloubnis,  ̂ itx  roärc  es  glei<^  das  Qlnnotürlidifte. 

Xbeopban.  Sie  boben  dod)  mobl  rcd)t.  X)enn  roie  loorc 
CS  immer  möglid),  dofe  ein  3Hann  oon  meinem  Stondc  nur 

bolb  fo  menfd)lid)e  öefinnungen  b^ben  Cönnte? 
Adroft.  CaffenSic  uns  Obren  Stand  einmal  beifeitc  fc^en. 

^b^opban.  Sollten  Sic  dos  roobl  fönnen?  — 
Adroft.  öefe^t  olfo,  Sic  rodren  feiner  non  den  Ceuten, 

die,  den  CboroBter  der  S^römmigfcit  3U  bebouptcn,  ibre 
2eidenf(^aften  fo  gebeim,  als  möglid),  \)ü\tcn  muffen;  die 

onfangs  aus  QDoblftond  bßu4)cli^  lernen,  und  endlid)  die 

$eud)elei  ols  eine  3roeite  Qflotur  beibebolten;  die  nod)  ibrcn 

©rundfd^en  oerbunden  find,  fid)  ebrlid)er  Ceute,  roeld)C  fic 
die  Kinder  der  QDelt  nennen,  3U  ent3ieben,  oder  roenigftens 

ous  feiner  ondern  Abfid)t  Umgang  mit  ibnen  3U  pflegen, 

ols  aus  der  niederträd)tigen  Abfid)t,  fic  ouf  ibre  Seite  3U 

Icnfen;  gefegt,  Sie  rodren  feiner  oon  diefen:  find  Sie  ni(^t 

roenigftens  ein  ITtcnfd),  der  Q3elcidigungen  empfindet?  "^nd 
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auf  einmal  alle»  (n  allem  3U  fagen:   Sind  Sie  nid)t 
ein  Ciebbaber,  iT)eld)er  Ciferfud)!  füblen  mufe? 

tl)«opbQn-  C»  'ft  ̂ ^^  angencbnt,  do§  Sie  endUd)  auf 
diefcn  Punft  berauefommcn. 

Adraft.  Q)crmuten  Sie  aber  nur  n(d)t,  dafe  td)  mit  der 

geringften  TTZöfeigung  daoon  fpred)en  werde. 

Xbeopban.  So  roill  id)  ee  oerfucben,  defto  raebrere  da» 
bei  3U  braud)cn. 

Adraft.  Sie  lieben  Julianen,  und  id)  —  id)  —  roae  fud)e 

(d)  lange  nod)  Qüorte?  —  3d)  baff«  Sie  roegen  diefer  Ciebe, 
ob  id)  gleid)  fein  Q\ed)t  auf  den  geliebten  Gegenftand  bobe; 

und  Sie,  der  Sie  ein  0\ed)t  darauf  baben,  feilten  mid), 

der  id)  Sie  um  diefee  QRccbt  beneide,  nid)t  aud)  baff«"? 

tbcopbon.  ©cn)i&,  td)  follte  nid)t.  —  Aber  kffen  Sie 
uno  dod)  dae  Q^ecbt  unterfud)en,  doe  Sie  und  id)  auf 

Julianen  baben. 
Ad r oft.  QDenn  diefee  Qved)t  auf  die  StdrPe  unfcrcr  Cieb« 

onEdme,  fo  würde  id)  ee  Ob"«"  t)ielleid)t  nod)  ftreitig  mad)cn. 

Co  ift  Obr  ©lü(f ,  da&  ee  auf  die  Cinroilligung  eines  Q)ater8, 

und  auf  den  ©eborfam  einer  'Xod)ter  an?öramt.   
^l)eopban.  hierauf  roill  id)  ce  durd)au8  nid)t  anfonf 

mcn  laffen.  3)ie  Ciebe  allein  foll  Q^id)ter  fein.  Aber  merfen 

Sie  roobl,  nid)t  blofe  unfere,  fondem  oomebmlid)  die  Ciebe 

derjenigen,  in  deren  QSefiQ  Sie  mid)  glauben.  QDenn  Sie 

tnid)  überfübren  können,  da^  Sie  oon  Julianen  roieder 

geliebet  werden   
Adraft.  So  wollen  Sie  mir  oielleid)t  3bre  Anfprüd)« 

abtreten? 

^b«opban.  So  mufe  id). 

Adraft.  QDie  böbn'f4)  Sie  mit  mir  umgeben!   Sie 
find  Obrer  Sad)en  geroife,  und  überseugt,  dafe  Sie  bei  diefer 

^Xodomontade  nid)to  aufe  Spiel  feQen. 
Xbeopban.  Alfo  (onnen  Sie  mir  ee  n(d)t  fagen,  ob 

Sie  Juliane  liebet? 

Adraft.  QlDenn  id)  ee  könnte,  würde  id)  wobl  unterlaffen, 
Sie  mit  diefem  QDor3uge  3U  peinigen? 
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'Itbcopbati.  Stille!  Sic  mod)en  fid)  unmcnfd)lid)er,  ab 
Sic  find.   Qlun  tuobll  fo  toill  id),  —  id)  roill  es  3l)ncn 
fogcn,  dQJB  Sie  Juliane  liebt. 

Adraft.  QDae  fagen  Sic?   5)ocb  faft  batte  id)  über 
das  £nt3Ü(fende  diefct  Q)cr[id)cvung  oergeffen,  aus  roeffcn 
JTlundc  id>  fic  b^rc.  0^ed)t  fo !  ̂bßopbon,  red)t  fo !  3Kan 
mufe  über  feine  feinde  fpotten.  Aber  rooUcn  Sie,  dicfe 
Spotterei  oollfommen  3U  mad)en,  mid)  nicbt  aud)  oerficbern, 
doJS  Sie  Julianen  ni(^t  lieben? 

'^tbeopbon  (octdtiefelid)).  Cs  ift  unmoglid),  mit  ̂ b^en 
ein  oernünftiges  QDort  3U  fpred)en.  (Cr  toill  roeggeben.) 

Adroft  Cbcifeite).  Cr  roird  3ornig?  —  Quarten  Sie  dod); 
Xbeopban.  QDiffcn  Sic,  dafe  die  erfte  oufgcbrad)te  3Tlienc, 
die  id)  endlid)  oon  3\)ncx\  febe,  mid)  begierig  mad)t,  diefes 
Dcrnünftige  QDort  3U  boren? 

"Tbeopbon  (sornig).  Qlnd  roiffen  Sie,  dafe  id)  endlid) 
Obtcs  fd)impflid)en  Q3etragens  überdrüffig  bin? 

Adroft  (beifeitc).   Cr  mad)t  Crnft.  — 

■^bcopbcin  (nod)  sornig).  Od)  roill  mid)  beftreben,  dafe 
Sie  den  Xbeopban  fo  finden  follen,  als  Sie  ibn  fid)  üor» 
ftellen. 

Adraft.  Q)er3ieben  Sie.  3d)  glaube  in  3\)xtm  Xro^e 

mebr  Aufnd)tig?eit  3U  feben,  als  id)  jemals  in  Obrer  freund« 
lid)feit  gefeben  b^be. 

■Jb^opban.  QDunderbarer  3Hcnfd) !  3JtuJ3  manfid)Obnen 
gleid)  ftellen,  muJ3  man  ebenfo  ftol3,  cbenfo  argroöbnifd), 
cbenfo  grob  fein,  als  Sie,  um  Obr  elendes  QDertraucn  3U 
geroinnen? 

Adraft.  Od)  roerde  Obnen  diefe  Sprai^c,  ibrcr  Qteuigfeit 
roegen,  ocrgeben  muffen. 

'X\fzox>\)CLn.  Sie  foll  Obnen  alt  genug  rocrden! 
Adraft.  Aber  in  der  "^at   Sie  mad)cn  mid)  oollcnds 

oerroirrt.  JTlüffen  Sie  mir  ̂ inge,  roorauf  alle  mein  QDobl 
ankommt,  mit  einem  fröblid)^«  öefid)te  fagen?  Od)  bitte 
Sie,  fagen  Sic  es  jc^t  nod)  einmal,  roas  id)  oorbin  für 
eine  Spötterei  aufnebmen  mu^te. 
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'Tbeopbon.  QDenn  id)  ce  \age,  glauben  S(e  nur  nid)t, 
da^  CO  um  Obretrolllcn  g<fd)icbt. 

ndraft.  ©eftomebr  roerde  (d)  m(d)  darauf  oerlaffen. 

Xbeopbon.  Aber  obne  mid)  3U  unterbrecben :  dae  bitte 

Adraft.  <Xeden  Sic  nur. 
Xbcopbon.  Od)  rolll  Obnen  den  Sd)lüffel  3U  dem,  rooe 

Sie  \)6xtn  foUen,  gleid)  ooraue  geben,  llteine  Steigung  bot 

mid)  nid)t  rocnigcr  betrogen,  ale  Sie  die  Obrige.  3d)  fenne 

und  beroundcre  alle  die  Q3ollfommenbeiten,  die  Julianen 

3«  einer  '^itxdt  ibre«  ©efd)led)t6  mad)en ;  ober  —  id)  liebe 
fie  nicbt. 

Adraft.  Sie   
Tbeopbon.  Ce  ift  gleid)oiel,  ob  Sie  ee  glauben  oder 

nid)t  glauben.   Od)  b^be  mir  JHübe  genug  gegeben, 
meine  §od)ad)tung  (n  Ciebe  3u  oerroandeln.  Aber  eben  bei 

diefer  Q3emübung  \)aht  id)  ©clegenbeit  gebabt,  ee  oft  febr 

deutlid)  3U  merfen,  dafe  fid)  Juliane  einen  äbnlid)en  '^mang 
ontut.  Sie  roollte  mid)  lieben,  und  liebte  mid)  nid)t.  ©ae 

^er3  nimmt  feine  Gründe  an,  und  roill  in  diefem,  roie  in 

andern  StücPcn,  feine  'ilnabbängig?eit  oon  dem  QDerftande 
bebaupten.  IHan  ?ann  ee  tyrannifieren,  aber  nid)t  3mingen. 

Qlnd  roae  b'lft  «o,  fid)  felbft  3um  3Tidrtyrer  feiner  QJber» 

legungen  3U  mad)en,  wenn  man  geroife  roeife,  da&  mon  feine 

Q3erublgung  dabei  finden  Eann?  Od)  erbarmte  mid)  alfo 

JuUanene,   oder  otelmebr,  id)  erbarmte  micb  meiner 

felbft :  id)  unterdrückte  meine  roacbfende  Q'Ieigung  gegen  eine 
ondre  Perfon  nid)t  länger,  und  fabe  ee  mit  QDergnägen 

da^  aud)  Juliane  3u  obnmad)tig  oder  3U  nad)febend  mar, 

der  ibrigen  3U  roiderfteben.  ̂ iefc  ging  auf  einen  IRann, 
der  ibrer  ebenfo  unroürdig  ift,  ale  unmürdig  er  ift,  einen 

freund  3U  b^ben.  Adraft  roürde  fein  ©lücP  in  ibren  Augen 

längft  geroabr  geroorden  fein,  menn  Adraft  gelaffen  genug 

märe,  ricbtige  ̂ licfe  3U  tun.  Cr  betrad)tet  allee  durd)  dae 

gefdrbte  dae  feiner  oorgefa^ten  UZeinungen,  und  ollee 

obenbin;  und  roürde  roobl  oft  lieber  feine  Sinne  oerlcugnen 
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ab  feinen  QDal)n  aufgeben.  ODeil  Juliane  i^n  Uebeneroürdig 
fond,  tonnte  id)  mir  unmöglid)  einbilden,  dafe  er  fo  gar 
oerderbt  fei.  Od)  fann  auf  7Ritxt\,  es  beiden  mit  der  beften 
Art  bei3ubringen,  da§  fie  mid)  nid)t  ab  eine  gcfäbrlid)e 

Minderung  anfeben  follten.  Od)  fam  nur  je^t  in  diefer  Ab» 
fid)t  bi«bcr;  allein  liefe  mid)  Adraft,  obne  die  fd)irapflid)ften 
Abfd)re(fungcn,  dorauf  fommen?  Od)  roürde  ibn,  obne  ein 
weiteres  QDort,  oerbffen  b^ben,  roenn  i4»  mid)  nid)t  nod) 
derjenigen  Perfon  roegen  gejroungen  b^tte,  der  id),  oon 
©rund   meiner   Seelen,   alles   gönne,   roae   fie   fid)   felbft 

roünfd)t.   3Tiebr  \}ahz  id)  ibm  nicbt  ju  fügen.  (Cr  roill 
fortgeben.) 

Adraft.  QDobin,  Xbcopban?   Qlrteilen  5ie  am 
meinem  Stillefd)n)cigcn,  roie  grofe  mein  Crftaunen  fein  muffe! 

—  Co  ift  eine  menfd)li(^e  Sd)road)beit,  fid)  dasjenige  leid)t 
fiberreden  ju  laffen,  roas  man  b^ftig  roünfd)t.  Soll  id)  ibr 
nad)\fCingml  foll  i(^  fie  unterdrücfen? 

"Xbeopbau.  Od)  roill  bei  Obrer  Überlegung  nid)t  gegen» 
roartig  fein.   

Adraft.  QDebe  dem,  der  micb  auf  eine  fo  graufame  Art 
auf3U3icbcn  denfti 
Xbeopban.  So  rödje  mid)  denn  Obre  marternde  Qln» 

geroifebcit  an  Obncnl 
Adraft  (beifeite).  Je^t  roill  id)  ibn  fangen.   Quollen 

Sie  mir  nod)  ein  QDort  erlauben,  Xbeopban?   Qüie 
tonnen  Sie  über  einen  3nenfd)en  3ümen,  der  mebr  aus 

Crftounen  über  fein  Olütf,  ab  aus  3Kifetrauen  gegen  Sie, 

jroeifelt?   

■Jb^opban.  Adraft,  id)  roerde  mid)  fd)ämen,  nur  einen 
Augenbli(f  gesümt  3U  b^ben,  fobald  Sie  oemünftig  reden 
roollen. 

Adraft.  QDenn  es  roabr  ift,  dafe  Sie  Julianen  nid)t 
lieben,  roird  es  nid)t  nötig  fein,  dafe  Sie  fid)  dem  Cifidor 
entdccPen? 

^b^opbQti.  Allerdings. 
Adraft.  Qlnd  Sie  find  es  roirJlid)  gefonnen? 
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Xbcopbon.  Qlnd  3tDar  je  c\)et,  je  lieber. 
ndraft.  Sit  rooUen  dem  Cifidor  fagen,  da^  Sie  Julianen 

nid)t  lieben? 
Xbcopbon.  QDae  fonft? 
Adro^.  X)o^  Sie  eine  andere  perfon  lieben? 
Tbeopban.  QDor  ollen  fingen I  um  ibm  durcbaue  Feine 

Qlrfad)e  3U  geben,  Julianen  die  rüd?gängige  QDerbindung  3ur 
£aft  3u  legen. 

Adroft.  QDoIUen  Sie  roobl  alles  diefee  gleid)  je^o  tun? 

Xbeopbon.  ©leid)  jeQo?  — 
fidra^  (beifeite).  Qflun  \)aht  id)  ibnl  —  Ja,  gleid)  je^o. 
Xbeopbon.  QDolUen  Sie  aber  aud)  roobl  ebendiefen 

Schritt  tun?  QDollten  aud)  Sie  dem  Cifidor  mobl  (agen, 
do§  Sie  Henrietten  n{d)t  liebten? 

Adraft.  3d)  brenne  oor  Q)erlangen. 
Tbeopban.  Qlnd  da§  Sie  Julianen  liebten? 
Adraft.  Sroeifeln  Sie? 

"Xbeopban.  Tlun  mobil  fo  fommen  Sic 
Adraft  (beifcite).  Cr  roill?  — 
^bcopban.  9lur  gefd)mindl 
Adraft.  ̂ überlegen  Sie  es  red)t. 

Xbeopban.  "^Ind  roao  foU  id)  denn  nod)  überlegen? 
Adraft.  <Ilod)  ift  ee  3eit.   
Tbcopban.  Sie  b^lten  fid)  felbft  auf.  9lur  fort!  — 

(Ondem  et  Dorongeben  n>iU.)  Sie  bleiben  3urücP?  Sie  fteben 
in  ©edanFcn?  Sie  febet»  mid)  mit  einem  Auge  an,  dae  Cr» 

ftaunen  oerrdt?  QDao  foU  dael  — 
Adroft  (nod)  einet  Beinen  Poufe).  XbeopbanI   

^beopbon.  9Iun?   <23in  id)  nlcbt  bereit? 
Adraft  (gerübrt).  Xbeopbonl   Sie  find  dod)  roobl 

ein  ebrlid)er  IHonn. 
Xbcopb<^n-  ̂ ^<  kommen  Sie  je^t  darauf? 
Adraft.  QDie  id)  je^t  darauf  fomme?  Kann  id)  einen 

ftdrfem  Q3eroeie  oerlongen,  do^  3bnen  mein  ©läcF  nid)t 
gleicbgültig  ift? 

Xb<opb<in.  Sic  ernennen  diefee  [ebr  fpöt  —  aber  Sie 
165 



ernennen  ce  dod)  nod).   Cicbftcr  Adraft,  id)  mufe  Sie 
umarmen.   

Adraft.  3d)  fd)ärae  mi(^   laffen  Sic  mid)  allein; 
id}  roill  3l)i^cn  bald  folgen.   

Xl)eopl)on.  3d)  werde  Sie  nid)t  allein  laffen.  —  3ft  es 
möglid),  dafe  i(^  3\fxzn  Abfd)eu  gegen  mid)  übcrrounden 
babe?  Sa&  id)  ibn  durd)  eine  Aufopferung  überrounden 
babe,  die  mir  fo  roenig  ?oftet?  Ad)!  Adraft,  Sie  roiffcn 
nod)  nid)t,  wie  eigennü^ig  id)  dabei  bin;  id)  roerde  oiel» 
leid)t  alle  3bre  §od)ad)tung  dadurch  wieder  oerlieren:  — 
—  3d)  liebe  Henrietten. 

Adraft.  Sie  lieben  Henrietten?  Hitn^i^l!  fo  können  mir 
ja  ])izx  nod)  beide  glü(fli(b  fein.  QDarum  boben  mir  uns 
ni(^t  eber  eröären  muffen?  O  Xbeopban!  Tbeopban!  id) 

tDürde  3\fvt  gan3e  Auffübrung  mit  einem  andern  Auge  an« 
gefeben  böben.  Sie  loürden  der  Q3itter?eit  meines  Q)erda(^ts, 
meiner  QDorroürfe  nid)t  ausgefegt  geroefen  fein. 
Xbeopbon.  Keine  Cntfd)uldigungen,  Adraft!  QDorurteile 

und  eine  unglü(flid)e  Ciebe  find  sroei  Stü(fe,  deren  eines 
f(^on  biti^cid)ct,  einen  3Rann  ju  etwas  gans  anderm  3U 

mad)en,  als  er  ift.   Aber  was  oerroeilen  mir  ̂ icv 
länger? 

Adraft.  Ja,  'X^eo^\)an,  nun  laffen  Sie  uns  eilen.   
Aber  wenn  uns  Cifidor  3un)ider  roäre?   QDenn  Juliane 
einen  andern  liebte?   

Ctbeopban.  ̂ 'affen  Sie  2Kut.  £)icx  fömmt  Cifidor. 

QDierter  Auftritt 

Cifidor.  Xbeopbon.  Adcoft. 

Cifidor.  3bt  feid  mir  feine  Ceute!  Soll  id)  denn  beftandig 
mit  dem  fremden  Q)etter  allein  fein? 
^b^opban.  QDir  waren  gleid)  im  begriff  3U  Obncn  3U 

kommen. 

Cifidor.  QDas  bobt  ibr  nun  wieder  3ufammen  gemad)t? 
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geftritten?  Olöubt  mir  dod)  nur,  aue  dem  Streiten  fömmt 

nid)t8  bcrauo-  3br  babt  alle  beide,  olle  beide  bobt  ibr  red)t. 

  3um  Cjeempel:  (5um  Xb«opban.)  ̂ cr  fpricbt,  dieODer» 

nunft  ift  fcbroacb;  und  der  (jum  ndraft.)  fpricbt,  die  QDemunft 

Ift  itavt  Jener  beroeifct  mit  [tarfcn  Gründen,  dofe  die  Q)er« 
nunft  f(i)n)Qd)  ift;  und  dlefer  mit  fd)n)ad)en  ©runden,  dafe 

fie  ftarf  ift.  Kömmt  dae  nun  nid)t  auf  eine  bcraue?  fcbmad) 

und  ftar?,  oder,  ftarf  und  fd)n)od):  rooe  ift  denn  da  für 
ein  Qlnterfcbeid? 

Xbeopban.  Crlauben  Sie,  mir  boben  jeQt  weder  oon 

der   Storüe,   nod)   oon   der  Scbro5d)e   der   QDemunfl   ge« 

fprod)en   

Cifidor.  *7lun!  fo  mar  ee  t)on  etwas  andcrm,  dae  eben» 

foroenig  3U  bedeuten  bot.  —  QDon  der  ̂ retbcit  etroa:  Ob 
ein  bungriger  Cfel,  der  3roifcben  itoti  Q3ündeln  £)t\x  ftebt, 
die  einander  oollfornmen  gleid)  find,  dae  Q)ermögen  b^t, 

oon  dem  erften  oon  dem  beften  3U  freffen,  oder,  ob  der 

efel  fo  ein  Cfcl  fein  mu§,  dafe  er  lieber  oerbungert?   
Adraft.  Aud)  daran  ift  ni(i)t  gedad)t  morden.  QDir  be« 

fd)äftigten  une  mit  einer  Sacbe,  bei  der  dae  QDomebmfte 

nunmebr  auf  Sie  anfömmt. 

Cifidor.  Auf  mid)? 

^beopb(in.  Auf  Sie,  der  Sie  unfer  gonsee  GlücP  in 

fanden  boben. 
Cifidor.  Ol  ibr  roerdet  mir  einen  Gefallen  tun,  menn 

ibr  ee  fo  gefd)roind,  ale  möglid),  in  eure  eignen  ̂ dnde 

nebmt.  —  Obr  meint  dod)  roobl  dae  ©lücP  in  5ifd)bein» 
r6d?en?  Si^on  lange  b<^be  (d)  ee  felber  nid)t  mebr  gern 

bebaltcn  roollen.  5)enn  der  JTIcnfd)  ift  ein  JHenfd),  und 

eine  Jungfer  eine  Jungfer;  und  Glü(f  und  ©lue  roie  bald 

brid)t  doel 

'7b<«)pb<^n-  ̂ (^  roerden  seitlebene  n{d)t  dankbar  genug 
fein  können,  da^  Sie  une  einer  fo  naben  Q)erbindung  ge* 
roftrdiget  boben.  Allein  ee  ftöfet  fid)  nod)  an  eine  febr  grofee 

Sd)roierig?eit 

Cifidor.  QDae? 
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Adraft.  An  eine  Sd)n)ieci9Be(t,  die  unmoglid)  Dorau83U' 
feben  roar. 

£ifidor.  Qflu? 

"Sr^eopban  und  A  d  r  a  ft.  QDir  muffen  3bnen  geftcben   
Cifidor.  Alle  beide  jugleid)?  ODoe  wird  dos  fein?  3d) 

mufe  eud)  ordentli(^  oeimebmen.   QDae  gefteben  Sie, 

^b^opbQtt^   
Xbeopboti.  3d)mu§3bnen  gefteben,  —  dafe  id)  Julianen 

nicbt  liebe. 

Cifidor.  Q!li(i)t  liebe?  babe  id)  red)t  gebort?  —  Qlnd 
roas  ift  denn  Obr  Öeftändnis,  Adraft?   

Adroft.  3d)  mufe  3bnen  gefteben,   dafe  id)  §cn* 
tietten  nid)t  liebe. 

Cifidor.  Qflid)t  liebe?  —  Sie  ni<^t  lieben,  und  Sie  nid)t 
lieben;  das  Eann  unraöglid)  fein!  3br  Streitföpfe,  die  ibr 
nod)  nie  einig  geroefen  feid,  folltet  je^o  3um  erften  7Ra\t 
einig  fein,  da  es  darauf  anfömrat,  mir  den  Stubl  oor  die 

Türe  3u  fc^en?   Ad)l  ib'^  f4)ci^3t,  nun  mcrfe  id)'8  erft. 
Adraft.  QDir?  fcbersen?  — 
Cifidor.  Oder  ibr  müfet  nid)t  Qug  im  Kopfe  fein.  3br 

meine  'J6d)ter  nid)t  lieben?   die  3Rädel  meinen  fid)  die 
Augen  aus  dem  Kopfe.   Aber  marum  denn  ni(^t? 
rocnn  id)  fragen  darf.  QDas  feblt  denn  Julianen,  dafe  Sie 

fie  nid)t  lieben  fönnen? 
Xbcopbon.  3bnen  dieODobrbeit  3u  gefteben,  id)  glaube, 

da&  ibr  §er3  felbft  für  einen  andern  eingenommen  ift. 
Adraft.  Qlnd  ebendiefes  oermute  id)  mit  Grunde  aud) 

oon  Henrietten. 
Cifidor.  §o!  bo!  dabinter  mufe  id)  fommen.   Cifettef 

bei  Cifettel   3br  feid  olfo  roobl  gar  eiferfud)tig,  und 
roollt  nur  droben? 
^b^opbun.  Proben?  da  mir  3brer  Güte  je^t  am 

nötigften  böben? 
Cifidor.  £)e  dal  Cifettel 
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fünfter  Auftritt 

Clfette.  CJfidot.  tbcopbon.  Rdtoft. 

Cifette.  £)iix  bin  td)  ja  [d)on!  QDao  glbt'o? 
Cifidor.  Sage,  fie  fallen  gleid)  b<tfommen. 
Cifette.  Wtx  denn. 

Cifidor.  Q3ddel  börft  du  nicbt? 

Cifctte.  3Heine  Jungfern? 

Cifidor.  9^ragft  du  nod)? 

Cifette.  ©leid)  roill  id)  fie  bolen.  (andern  fie  wieder  umt 

Pebrt.)  Kann  id)  ibnen  nid)t  ooroue  fagcn,  roae  fie  bier  follen? 

Cifidor.  Q^cin! 
Cifette  (gebt  und  (dmmt  roieder).  Q!Denn  fie  mid)  nun 

ober  fragen? 

Cifidor.  OTirft  du  geben? 

Cifette.   Od)   geb-   (Kömmt  roieder.)  Co  ift  roobl 
etroao  QDid)tige6? 

Cifidor.  36)  glaube,  du  2Jtaulaffe,  roillft  ee  eber  roiffen, 
olo  fie? 

Cifette.  9lur  focbtel  (d)  bin  fo  neugierig  nid)t. 

Sed)fter  Auftritt 

Cifidor.  Xbeopban   Adtaft. 

Cifidor.  3br  b*ibt  n^id)  auf  einmal  ganj  oerroirrt  ge« 
mad)t.  ̂ od)  nur  Geduld,  id)  roill  doe  ̂ ing  fd)on  roieder 

in  feine  QDege  bringen.  Vao  roäre  mir  gelegen,  roenn  id) 

mir  ein  Paar  andere  Sd)roicgerföbne  fud)en  müfetel  3bf 

roaret  mir  oleid)  fo  red)t,  und  fo  ein  Paar  befomme  id) 

nid)t  roieder  jufammen,  roenn  id)  mir  fie  oud)  beftellen  lie^e. 

Adraft.  Sie  fid)  andre  Sd)roiegerföbne  fud)en?   
QDae  für  ein  ̂ nglücF  droben  Sie  une? 

Cifidor.  3bf  rooUt  dod)  roobl  nid)t  die  IHädel  beiraten, 

obne  fie  3u  lieben?  Va  bin  id)  aud)  euer  Wiener. 

Tbeopbon.  Obne  fie  3U  lieben? 
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Adraft.  QDer  fagt  das? 
Cifidor.  QDas  l)abt  il)t  denn  fonft  gefogt? 
Adraft.  3d)  bete  Julianen  on. 
Cifidor.  Julianen? 
Xbeopban.  3d)  liebe  Henrietten  mel)r,  als  mid)  felbft 

Cifidor.  Henrietten?  —  Qlpl)!  QDird  mir  dod)  auf  ein« 
mal  gan3  wieder  leid)te.  —  3ft  dos  der  Knoten?  Alfo  ift 
C8  weiter  nid)t6,  als  dafe  fid)  einer  in  des  andern  feine 
Ciebfte  oerliebt  t)Qt?  Alfo  rodre  der  ganse  piunder  mit 
einem  Xaufd)e  gut  3u  mad)en? 

Xbeopban.  '^it  gütig  find  Sic,  Cifidor! 
Adraft.  Sie  erlauben  uns  alfo   
Cifidor.  QDas  will  id)  tun?  Cs  ift  dod)  immer  beffer, 

ibr  taufd)t  oor  der  Hod)3elt,  als  dafe  ibr  nad)  der  ̂ od)« 
jeit  taufd)t.  QDenn  es  meine  Töchter  3ufrieden  find,  id) 
bin  es  jufrieden. 

Adraft.  QDir  fdjmeicbeln  uns,  da|3  fie  es  fein  werden. 
  Aber  bei  der  Ciebe,  Cifidor,  die  2k  gegen  uns  jeigen, 
?ann  id)  unmöglid)  anders,  id)  mu§  3bnen  no(^  ein  ©e» 
ftdndnis  tun. 

Cifidor.  Qtod)  eins? 
Adraft.  Od)  roürde  nid)t  red)tfd)offen  bandeln,  wenn  id) 

3bnen  meine  Qlmftändc  oerbeblte. 
Cifidor.  QDas  für  Qlmftände? 
Adraft.  STicin  QDcrmögen  ift  fo  gefi^molsen,  da^  id), 

wenn  id)  alle  meine  Sd)ulden  bcjable,  nid)ts  übrig  be« 

balte. 
Cifidor.  Ol  fd)roeig  dod)  daoon.  ̂ Q^^  id)  fd)on  nad) 

deinem  Q)crmögcn  gefragt?  Od)  roeife  fo  roobl,  dafe  du  ein 
lotfrer  3ßif*9  QCtoefen  bift,  und  alles  durd)gebrad)t  b^ft; 

aber  eben  deswegen  will  id)  dir  eine  'Xod)ter  geben,  da» 
mit  du  dod)  wieder  etwas  b^ft-   ^"^^  ft»ll«J  da  find 
fie;  lafet  mid)  mad)cn. 
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Siebenter  Auftritt 

Julione.  ̂ entiettc.  Cifette.  Cifidor.  Zbcop^on.  ndcaft. 

Ci fette,  öier  bringe  id)  fie,  ̂ err  Cifidor.  TDir  find 

t)öd)ft  begierig,  )u  roiffen,  rooe  Sie  jo  befeblen  babcn. 

Cifidor.  Scbt  freundlid)  quo,  THüdcbenel  id)  roill  cud) 

etroae  ̂ röblidjce  melden:  JHorgen  foU'e  rid)tig  roerden. 
7RQ6)t  eud)  gefaxt  I 

Cifette.  ODoe  foU  rid)tig  rocrden? 

Cifidor.  ̂ ür  did)  wird  nickte  mit  xi6)Üq.  —  Caftig, 

JKädcbene!  §od)3elt(  £)odfitU\  —  <3Iu?  3br  febt  fa  fo 
bormberjig  quo?  QDae  fcblt  dir,  Juliane? 

Juliane.  Sie  foUen  mid)  alle3eit  geborfam  finden,  aber 

nur  diefeemal  mufe  id)  3bn«n  oorftellen,  dajj  Sie  mid)  über- 

eilen würden.   ^immel!  morgen? 
Cifidor.  Qlnd  du,  Henriette? 

Henriette.  3d),  lieber  §err  QDater?  id)  roerde  morgen 

front  fein,  todfterbenefranfl 

Cifidor.  Q!)erfd)ieb  es  immer  bie  übermorgen. 

Henriette.  Co  fonn  nid)t  fein.  Adraft  roei^  meine  Qlr« 

jad)en. 
Adraft.  3d)  roeife,  fd)önfte  Henriette,  do§  Sie  mid) 

l)affen. 

Tbeopbon.  "^Ind  Sie,  liebfte  Juliane,  Sie  roollen  ge- 
borfam fein?   QDie  nal)e  fd)eine  id)  meinem  ©lücPe 

3U  fein,  und  roie  roeit  bin  id)  Dielleid)t  nod)  dooon  ent- 

fernt! —  Tilit  roae  für  einem  ©efid)te  foU  id)  es  Obn^i^ 
fügen,  da^  id)  der  Cbre  Obrer  ̂ and  unroert  bin?  da§  id) 
mir  bei  aller  der  ̂ od)ad)tung,  die  id)  für  eine  fo  oolU 

fommcne  Perfon  \)tqex\  mu§,  dod)  nid)t  getraue,  dasjenige 

für  Sie  3U  empfinden,  moe  id)  nur  für  eine  ein3ige  Perfon 

in  der  QDclt  empfinden  roill. 

Cifette.  ̂ 00  ift  ja  roobl  gar  ein  Korb?  Co  ift  nid)t 

«rloubt,  da^  aud)  2Tianneperfonen  roeld)e  aueteilen  roollen. 

:§urtig  alfo,  Juliand)en,  mit  der  Sprad)e  b^rauel 
Xbeopbun.  9Zur  ein  eitles  5rauen3immer  fönnte  meine 
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CrflSrung  beleidigen;  und  id)  roeife,  da§  Juliane  über  fold)e 

Sd)it)ad)l)eitcn  fo  toeit  ergaben  ijt,   

Juliane.  Ad)  '^beopbottJ  ̂ 4)  bore  ee  fd)on:  Sie  }^ahtn 
yx  fd)arfe  ̂ licPe  in  mein  §er3  getan.   

Adraft.  Sie  find  nun  frei,  fd)önfte  Juliane.  3d)  Ifoibe 

3\)nen  fein  "BeEcnntnie  weiter  ab3ulegen,  als  das,  roeldjes 
id)  3bn^'^  bereits  abgelegt  bobc.   QDas  foll  id)  boffen? 

Juliane.  Ciebfter  Q)ater!  —  Adraft!  —  ̂ beopbonl  — 

Sd^toefter!   
Cifctte.  Qlun  merfe  id)  alles.  Gefd)n)ind  tnufe  das  die 

©co^mama  erfahren.  (Cifette  läuft  ob.) 
Cifidor  (yx  Julianen).  Siebft  du,  3Hädd)en,  was  du  für 

3cug  angefangen  b^ft? 
Tb^opban.  Aber  Sie,  liebfte  Henriette,  tuas  meinen 

Sie  bic'^Sti'?  3ft  Adraft  nid)t  ein  ungetreuer  £iebbaber? 
Ad)!  roenn  Sie  Obre  Augen  auf  einen  getreuem  werfen 
TDoUten!  QDir  fprac^en  t)orl)in  oon  ̂ ad^e,  uon  einer  im* 

fd)uldigen  Q^ad)e   
Henriette,  ̂ opl  Xl)eopban:  id)  räd)e  mid). 
Cifidor.  ̂ ein  bedöd)tig,  Henriette!  ̂ aft  du  f(^on  die 

Kranfbcit  auf  morgen  oergeffen? 

Henriette,  ©uti  3d)  laffe  mid)  uerleugnen,  wenn  fie 
foramt. 

Cifldot.  Seid  ibr  aber  nid)t  TOunderlid)es  Q)olt!  3d) 

mollte  jedem  3U  feinem  Q^otfe  egales  3^utter  geben;  aber 
\d)  febe  roobl,  euer  ©efd)macP  ift  bunt,  ̂ er  3^romme  follte 
die  fromme,  und  der  Cuftige  die  £uftige  baben:  QZid)ts! 

der  3^romrac  loill  die  Cuftige,  und  der  Cuftige  die  fromme. 

Ad)ter  Auftritt 

3^tau  Pbilone  mit  Cifetten,  und  die  QDottgen. 

^rauPbilane.  Kinder,  roas  bore  id)?  Oft  es  moglid)? 
Cifidor.  Ja,  3Hama;  id)  glaube,  Sie  roerden  nid)t  da* 

roider  fein.  Sie  roollen  nun  einmal  fo   
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^tauPblUne.  ad)  follte  datoider  fein?  ©Irfe  Q^tr- 
ändrung  ift  mein  QDunfd),  meinöcbct  gcroefen.  Ad)l  Adraft, 

ad)l  Henriette,  für  cud)  \)ahi  (d)  oft  gejittcrti  3br  toürdet 

ein  un9lü(flid)e8  Paar  geroorden  fein!  3\)v  braud)t  beide 

einen  öeföbrten,  der  den  QDeg  beffer  fennet,  ole  Ibr. 

Tbeopban,  Sie  b^ben  Idngft  meinen  Segen;  aber  roollen 

Sic  mcbr  ab  dlefen,  wollen  Sie  oud)  den  Segen  dee  fi)immclo 

baben,  fo  jleben  Sie  eine  Perfon  qub  Henrietten,  die  Obrer 

wert  ift.  Qlnd  Sie,  Rdroft,  Id)  babc  Sie  roobl  fonft  für 

einen  böfen  JKonn  gebalten;  dod)  getrofti  roer  eine  fromme 

Perfon  lieben  fann,  raufe  felbft  fd)on  balb  fromm  fein.  3d) 

oerlaffe  mid)  fcinetroegen  ouf  did),  Juld)en.   QDor  allen 
fingen  bringe  Ibm  bei,  roacfem  Ceuten,  red)tfcbaffnen  ©eift» 

lid)en,  nicbt  fo  oeräd)tlid)  3u  begegnen,  ale  er  dem  Tbeo' 

pban  begegnet.   

Adraft.  Ad)l  ITladame,  erinnern  Sie  raid)  an  mein  ̂ ^n* 
rcd)t  nid)t.  ̂ Immell  menn  Id)  mld)  überall  fo  irre,  ale  leb 

mi(^  bei  Obn«"/  Xbeopban,  geirret  babe:  roae  für  ein  JJtenfd), 

rooö  für  ein  abfd)euUd)er  D^cnfd)  bin  id)l   

Cifidor.  Habe  id)'e  nid)t  gefagt,  dafe  ibr  die  beften 
freunde  raerden  müfet,  fobald  ale  ibr  Sd)n)dger  feid?  ̂ ae 

ift  nur  der  Anfang! 

"Xbeopban.  Od)  roiederbole  ee,  Adraft:  Sie  find  bcffet, 
ole  Sie  glauben;  beffer,  ale  Sie  jeitber  baben  fd)elnen  roollen. 
^rau  Pbilane.  9Iunl  aud)  dae  ift  mir  ein  Troft  3u 

boren.   Ou«"  Cifidot.)  Komm,  mein  Sobn,  fübrc  mid). 
^ao  Steben  roird  mir  3U  fauer,  und  oor  Freuden  b^be 

id)  eo  gon3  oergeffen,  dafe  id)  Araepen  allein  gelaffen. 

Cifldor.  Ja,  roabrbaftlgl  da  glbt'e  roae   3U  ersdblen! 
Kommen  Sie,  IHama.   Aber  feinen  Xaufd)  roeiterl 
feinen  Xaufd)  roeiterl 

Cifctte.  Q!Die  übel  ift  unfereinee  dran,  dae  nicbte  3U 

toufd)en  bt^tl 

Cndc  dee  ̂ rcigcifte. 
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Der    S  d)  a  ̂  

C!n  Cuftfplel  In  einem  Aufjuge 

Q)etfettl9et  im  Jabre  1730 



Pecfonen 

Ccandet 

Stalcno,  Ccandece  Q)orraund 

Pbüto,  ein  Alter 
Anfelmue 
£clio,  des  Anfelmue  Sobn 

anaetatill,  des  Celio  bedienter 

ein  Präger 

5)ie  Ssene  ift  auf  der  Strafet 



Crftev  AnftcUt 

Ceandcr.  Statcno. 

StoUno.  Cd  Ceander,  fo  jung,  und  Cr  bot  ̂ 4)  f4)on 

ein  m&dd)tn  Quogcfeben? 

Ceander.  X)ae  roird  dem  ̂ Iädd)en  eben  Heb  fein,  da^ 

i(b  jung  bin.  ̂ nd  roie  jung  denn?  QDenn  id)  nod)  ein* 
mal  fo  alt  märe,  fo  Pdnnte  id)  fd)on  Kinder  b<tben,  die  fo 

alt  mären,  ale  id). 

Staleno.  "^nd  das  7Rädd)en  foll  id)  3l)m  3ufrcien? 
Ceander.  Ja,  mein  lieber  £)evx  QDormund,  roenn  Sie 

molken  fo  gut  fein. 

Staleno.  Cieber  ̂ err  QDormundl  dae  l)(>be  id)  longe 

nid)t  gebort!  QDenn  Sie  molken  fo  gut  fein!  QDie  b<5flid) 

man  dod)  gleid)  »üird,  roenn  man  oerliebt  ifti   Aber 
rooe  ift  eo  denn  für  ein  2Ttädd)en?  dao  \^at  Cr  mir  ja 

nod)  nid)t  gefagt. 
Ceander.  Cin  allerliebftee  THädcben. 

Staleno.  $at  fie  ©eld?  QDa«  friegt  fie  mit? 

Ceander.  Sie  ift  die  Sd)6nbek  felbft;  und  unfcbuldig 

dobei,   fo  unfd)uldig,  als  id). 
Staleno.  Sprid)t  fie  aud)  fd)on  oon  Kindern,  die  fie 

baben  fönnte?   Aber  fagc  Cr  mir,  roae  friegt  fie  mit? 
Ceander.  QDenn  Sie  fie  febcn  follten,  Sie  roiJrden  fid) 

felbft  in  fie  oerlieben.  Cin  rundee,  nollco  ©c(id)t,  dao  aber 

gar  nid)to  Kindifd)ee  mcbr  })at\  ein  Cemäcbfe,  roie  ein 

Ko\)x   

Staleno.  *ilnd  roae  friegt  fie  mit? 

Ceander.  <^ie  ein  Q<^obr  fo  gerode.  Qlnd  dobei  nicbt 
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Ijager;  ober  aud)  nid)t  dicP e.  Sic  tolffcn  tool)!,  §crr  QDonnund, 
beides  mu&  nic^t  fein,  tocnn  ein  ̂ rauenjimmer  [d)6n  fein  foll. 

jStaleno.  Qlnd  roae  friegt  fie  mit? 

Ceander.  Sie  roeife  fid)  3U  tragen,  ab!  auf  eine  ßrt, 

Uebfter  £)zxx  Staleno,  auf  eine  Art   Qlnd  id)  t>er[id)re 
Sie,  fie  b<it  nid)t  tan3en  gelernt;  es  ift  i^r  natürlid). 

Staleno.  Qlnd  roas  friegt  fie  mit? 
Ceander.  QDenn  i\)x  ©efid)te  aud)  das  fd)6nfte  gan3 

und  gar  nid)t  todre,  fo  würden  fie  dod)  fd)on  i\)xz  7Ra» 
nieren  3U  der  angenebmften  Perfon  unter  der  Sonne  mad)en. 
3d)  Eann  nid)t  begreifen,  roer  fie  ibr  mu&  geroiefen  bobcn. 

Staleno.  Ol  fo  \)öxe  Cr  dod)l  Qflad)  ibrer  Ausftcucr 

frage  id);  roas  ?riegt  fie  mit? 
Ceander.  Qlnd  fpred)en   fprcd)en  ?ann  fie  roie  ein 

Cngel   Staleno.  Qüas  Stiegt  fie  mit? 
Ceander.  Sie  werden  fcbroerlid)  mebr  QDerftand  und 

Tugend  bei  irgend  einer  Perfon  ibces  ©efd)led)ts  ontreffen, 

als  bei  ibr   
Staleno.  ©ut!  alles  gut!  aber  roas  ?riegt  fie  mit? 

Ceander.  Sie  ift  über  diefes  aus  einem  guten  Ge* 
fd)led)te,  ̂ err  Q)ormund;  aus  einem  febr  guten  Gefd)led)te. 

Staleno.  3)ie  guten  ©efd)led)ter  find  nid)t  oll3eit  die 

reid)ften.  QDas  ?riegt  fie  mit? 
Ceander.  3d)  ̂ ahe  ocrgeffen,  3bnen  nod)  3U  fagen,  da§ 

fie  aud)  febr  fd)6n  fingt. 
Staleno.  3"ro  ̂ enterl  laffc  ©r  mid)  nid)t  eine  Sad)e 

bundertmal  fragen.  3d)  roill  oor  allen  fingen  roiffen,  roas 

fie  mitkriegt?   
Ceander.  QDabrbaftig !  (d)  b^be  fie  felbft  nur  geftem 

abends  fingen  boren.  QDie  wurde  id)  besauberti 
Staleno.  Ab!  ©r  mufe  Seinen  QDormund  nid)t  3um 

Qlarren  baten.  QDenn  ©r  mir  feine  Antwort  geben  will: 

fo  pacPe  ©r  fid)/  und  laffe  ©r  mid)  meinen  ©ang  geben. 
Ceander.  Sie  find  fa  gar  böfe,  allcrliebfter  §err  QDor« 

mund.  3d)  wollte  Obnen  eben  3bre  Jrage  beantworten. 
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Staleno.  <3Iunl  fo  tu'  CrV 
Ce ander.  *2Dae  roor  Ob«  ̂ roje?  Ja,  td)  bcfCnne  m(d): 

Sie  fragten,  ob  f(e  eine  gute  fjouebolterin  fe(?  Ol  eine 

unDer9lcid)lid)e  I  3d)  roeife  geroife,  fie  roird  ibrem  JHanne 

jobraue  jabreln  3U  "Xoufendcn  erfparen. 
Staleno.  Vao  roäre  nod)  etroao;  ober  ee  roar  dod)  aud) 

nld)t  das,  roaa  id)  3bn  fragte.  3d)  fragte,   oerftcbt 
Cr  denn  fein  ̂ eutfd)?   ob  [ie  reid)  ift?  ob  fie  eine 

gute  Ruefteuer  mitbefömmt? 
Ceonder  (ttourig).  Cine  Auefteuer? 

Staleno.  Ja,  eine  Auefteuer.  QDae  gilt'e,  darum  b^t 
f(d)  dae  Junge  §errd)en  nod)  nid)t  befümmert?  O  Jugend, 

0  Jugend!  da^  dod)  die  teicbtfinnige  Jugend  fo  roenig  nacb 

dem  AUemotroendigften  fragt  I  —  Q^un  I  roenn  Cr  ee  nod) 
nid)t  roei^,  roae  Sein  3nQdd)en  mitFriegen  foU,  fo  gebe  Cr, 
und  erfundige  Cr  fid)  oorber.  Aledann  können  mir  mebr 

oon  der  Sad)e  fpred)en. 

Ceander.  ̂ ae  fönnen  mir  gletd)  je^o,  roenn  ee  3})nen 

nid)t  3uroider  ift.  Od)  bin  fo  leid)tfinnlg  nid)t  geroefen,  fon« 
dem  \)aht  mld)  allerdlnge  fd)on  damad)  erkundiget. 

Staleno.  So  rocife  Cr'e,  roae  fie  mitfriegt? 
Ceonder.  Auf  ein  £)aaT. 
Staleno.  Qlnd  roieoiel? 

Ceander.  Al^uoiel  ift  ee  nld)t   
Staleno.  Cil  roer  oerlangt  denn  all^uoiel?  QDae  red)t 

(ftl  Cr  bot  iö  felber  fd)on  genug  ©eld. 

Ceander.  Ol  Sie  find  ein  Dortrefflid)cr  JKann;  mein 

lieber  £)txv  QDormund.  Ce  ift  roabr,  id)  bin  reid)  genug, 

dafe  id)  ibr  fd)on  diefen  PunFt  überfcben  Fann. 

Staleno.  Oft  ee  roobl  fo  die  ̂ ölfte  oon  Seinem  Q)er« 

mögen,  roae  dae  }Hädd)en  mitfriegt? 
Ceander.  5)ie  f)dlfte?  Q^ein,  doe  ift  ee  nid)t. 
Staleno.  Va»  Drittel? 

Ceander.  Aud)  roobl  nid)t. 

Staleno.  Dae  QDicrtel  dod)? 

Ceander.  Sd)roerlid). 
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Stalcno.  Qflu?  das  TXdftc\  mu§  es  dod)  tüol)l  fein? 
Alsdann  rodren  es  ein  paar  taufend  Xälerd)en,  die  beim 
Anfange  einer  QDirtfd)aft  nur  allzubald  roeg  find. 

Ceander.  3cb  b^be  3t)nen  fd)on  gefagt,  da§  es  nid)t 
üiel  ift,  gar  nidjt  üicl 

Staleno.  Aber  nid)t  oiel  ift  dod)  etroae.  QDieoiel  denn? 

Ceandcr.  Qüenig,  §crr  QDormund. 
Staleno.  QDie  wenig  denn? 

Ccander.  QDenig   Sic  roiffen  ja  felbft,  rooe  man 
roenig  nennt. 

Staleno.  *3lur  l)etau8  mit  der  Sprad)el  ̂ as  Kind  mu§ 
dod)  einen  Qlamen  b^ben.  ̂ rü^e  Cr  dod)  das  Qüenige 

mit  Sob^^tt  aus. 

Ce ander.  5)a8  QDenige,  ̂ err  Staleno,  ift   ift  gar 
nid)t8. 

Staleno.   Gar  nicbts?  Ja  nun!  da  bat  Cr  rcd)t;  gar 

nidjts  ift  roenig  genug.   Aber  im  Cnifte,  Ccander: 
fd)ämt  Cr  fid)  nid)t,  auf  fo  eine  Xorbeit  3u  fallen,  ein 

Jnädd)en  fid)  3ur  3^rau  ausjufeben,  die  nid)ts  bat? 
2eandcr.  QDas  fagen  Sie?  Qlicbts  bat?  Sie  bot  alles, 

roas  3U  einer  üoll?ommenen  ^rau  gebort;  nur  fein  ©eld 

bat  fie  nid)t. 
Stoleno.  ̂ as  ift,  fie  bot  alles,  roas  eine  Dollfommcne 

3^rau  mad)en  könnte,  roenu  fie  nur  no«i)  das  bdtte,  roas 
eine  nollfommene  3^rau  mad)t.   Stille  daoon!  3d)  mu^ 
beffer  einfcben,  roas  3\)m  gut  ift.   Aber  darf  man 
denn  roiffen,  roer  diefe  fdjöne,  liebensroürdige,  galante  ̂ ett« 

lerin  ift?  roie  fie  bei&t?  — 
Ceander.  Sie  oerf findigen  fid),  £)tvv  Staleno.  QDenn 

es  nad)  QDerdienften  ginge,  fo  roürden  roir  alle  arm,  und 
diefe  Bettlerin  roürde  allein  reid)  fein. 

Staleno.  So  fage  Cr  mir  ibren  *3lamcn,  damit  id)  fie 
anders  nennen  fann. 

Ceander.  Kamilla. 
Staleno.  Kamilla?  ̂ od)  roobl  nid)t  die  Sd)roefter  des 

lüderlic^cn  Celio? 
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Ceahder.  Cben  die.  3br  7)attx  foU  der  rcd)t|d)affenfte 

Jltanu  oon  der  QDclt  fein. 

Staleno.  Sein,  oder  geroefen  fein.  Ce  find  nun  bereite 

neun  Jaljre,  dafe  er  oon  l)ier  roegreifete;  und  fd)on  feit 

oler  Jahren  b^t  i^o"  "'4)^  die  geringfte  *7lQd)rid)t  oon  iljm. 
Wer  roei^,  roo  er  modert,  der  gute  Anfelmuel  Co  ift  für 

ibn  Qud)  cbcnfo  gut.  ̂ enn  rocnn  er  rolcderPommcn  follte, 

und  foUtc  feben,  roie  ee  mit  feiner  Familie  ftünde,  fo  müfete 

er  fid)  dod)  3u  Xode  grämen. 

Ce ander.  So  b^ben  Sie  ibn  roobl  gekannt? 

Staleno.  Qüae  follte  td)  nicbt?  Cr  mar  mein  ̂ er3ene' 

freund. 

Ceander.  Qlnd  Sie  roollen  gegen  feine  Xod)ter  fo  grau* 

fam  fein?  Sie  roollen  mid)  oerbindctn,  fie  roieder  in  ̂ m» 
ftdnde  3u  fcQen,  die  tbrcr  roürdig  find? 

Staleno.  Ceander,  roenn  €r  mein  Sobn  roäre,  fo  roollte 

(d)  nid)t  ein  Qüort  daroider  reden;  aber  fo  ift  Cr  nur  mein 

31Iündel.  Seine  91eigung  fönnte  fid)  in  reifem  Jabren  än- 

dern, und  roenn  Cr  aledann  dao  fd)6ne  ©efid)t  fatt  roäre, 
dem  der  bcfte  ̂ ad)dru(f  feblt,  fo  roürde  alle  Sd)uld  auf 

mid)  fallen. 

Ceander.  QDie?  meine  Q^eiguug  follte  fid)  ändern?  id) 

follte  aufboren,  Kamillen  3u  lieben?  id)  follte   
Staleno.  Cr  foll  warten,  bie  Cr  Sein  eigner  §err  roird; 

alsdann  (ann  Cr  macben,  roas  Cr  roill.  Ja,  roenn  da»  2Käd« 
d)en  nod)  in  den  Qlmftänden  roäre,  in  roeld)en  fie  ibr  QDater 

oerllefe;  roenn  ibr^Bruder  nid)t  alleo  durd)9ebrad)t  b^tte; 
roenn  der  alte  Pbilto,  dem  Anfelmue  die  ßufficbt  über  feine 

Kinder  anocrtraute,  nid)t  ein  alter  Q3etTieger  geroefen  roäre : 

geroi^,  id)  roollte  felbft  mein  moglid)fte8  tun,  da§  Fein  an« 

drer,  als  Cr,  die  Kamilla  bekommen  follte.  Aber,  da  das 

nicbt  ift,  fo  babe  (d)  ni«i)t8  damit  3U  fcbaffen.  ©ebe  Cr 

nad)  ̂ aufe. 

Ceander,  Aber,  Uebfter  f)err  Staleno,  — 
Staleno.  Cr  bringt  Seine  Sd)meid)elei  3U  unnü^en  Koften. 

Was  id)  gefagt  bobe,  bobe  id)  gefagt.  Od)  roollte  eben  3um 
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alten  Pbrtto  geben,  der  fonft  mein  guter  freund  (jt,  und 

ibm  den  Xejet  wegen  feines  "Betragens  gegen  den  £elio 
lefcn.  Qlun  \)at  er  dem  lüderlid)en  ̂ urfdjen  aud)  fogar 
das  ̂ au8  abgekauft,  das  Ce^te,  roas  die  £eutd)en  nod) 

batten.  X^as  ift  3U  toUl  das  ift  uno  er  antra  ortUd)  I   

©eb'  Cr,  £eander;  b^lt^  ̂ ^  ̂ ^^  ̂ '4)t  langer  auf.  Allen* 
falls  fönnen  mir  3u  ̂ aufe  mebr  daoon  fpred)en. 

Ceander.  3n  der  Hoffnung,  da^  Sie  gütiger  werden  ge« 
finnt  fein,  roill  id)  geben.  5ie  fommcn  dod)  bald  3urü(f? 

Stoleno.  Q3ald. 

3«>e(ter  Auftritt 
Staleno. 

Cs  bringt  freilid)  nid)t8  ein,  den  Ceuten  die  Qüabrbcit 

3U  fagen,  und  ibnen  ibre  fd)led)ten  Streidje  uor3urü(fen; 
man  mad)t  fie  fid)  meiftenteils  dadurd)  3U  feinden.  Aber 

mag's  I  3cb  will  den  IJtann  nid)t  3um  freunde  bebalten, 
der  fo  roenig  ©eroiffen  bot.   §dtte  id)  mir's  in  Croig« 
feit  oorgeftelltl  Vzx  Pbilto,  der3Jtann,  auf  den  id)Sd)löffer 

gebaut  bdtte   £)a\  da  Cöramt  er  mir  eben  in  den 

QHurf.   

X>ritter  Auftritt 

Pbilto.  Staleno. 

Staleno.  Outen  Tag,  §err  pbilto. 

Pbilto.  Ci  fieb  da!  §err  Staleno  1  Qüie  gebt'e,  mein 
olter,  lieber,  guter  3^reund?  QDo  roollten  Sie  ̂ inl 

Staleno.  3d)  roar  eben  im  Q3egriff,  3U  3\fnen  3U  geben. 

Pbilto.  3"  mir?  das  ift  ja  oortrefflid).  Kommen  Sie, 
id)  ?cbre  gleid)  wieder  mit  um. 

Staleno.  Cs  ift  nid)t  nötig,  rocnn  id)  Sie  nur  fpred)e; 
es  ift  mir  gleid)oiel,  ob  es  in  3\fvem  §aufe,  oder  auf  der 
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©äffe  9efd)(ebt.  3d)  rotll  fo  lieber  unter  freiem  ̂ Immel 

m(l  3bnen   reden,   um   cor   dem  flnftecfen  f(d)rer  ju  fein. 

Pbllto.  TOüB  roollen  5le  mit  Obrem  Anftccfen?  «Bin 
id)  feitdem  oon  der  Peft  befallen  morden,  ale  id)  Sie  nid)t 

gcfeb«"  b<ibe? 

Staleno.  QDon  nod)  etrooe  Scblimmem,   ole  oon  der 

Peft.   O  Pbilto,  Pbiltol  Sind  Sie  der  ebrlicbe  PbiUo, 
den  die  Stadt  biober  nod)  immer  unter  die  rocnigen  THünner 

oon  altem  Sd)rot  und  Korne  gesdblt  bat? 

Pbilto.  ̂ 06  ift  ja  ein  t>ortrefflid)er  Anfang  3U  einer 
Strafpredigt.  QDie  Umt  id)  3U  der? 

Staleno.  QDao  für  3cug  roird  oon  Ob^en  in  der  Stadt 

9efprod)enl  Cin  alter  Q3etrieger,  ein  Ceutcfd)inder,  ein  Q3lut« 

igel,  —  dae  find  nod)  Obre  beften  Cbi^entitcl, 
Pbilto.  JHcine? 
Staleno.  Ja,  Obre. 

Pbilto.  X)a8  ift  mir  leid.  Aber  roae  ift  3u  tun?  man 

mu§  die  Ceute  reden  laffen.  Od)  fann  es  niemanden  oer* 
roebren,  dae  ?iad)teiligfte  oon  mir  3U  denfen,  oder  3U 

fpred)en;  genug,  roenn  id)  bei  mir  über3eugt  bin,  da^  man 
mir  unred)t  tut. 

Staleno.  So  faltfinnig  find  Sie  dabei?  So  Faltfinnig 

mar  id)  nid)t  einmal,  ale  id)  eo  borte.  Aber  mit  diefer 

Gelaffenbeit  find  Sie  nod)  nid)t  gercd)tfcrtiget.  IRan  ift  oft 

gelaffen,  roeil  man  bei  fid)  fein  'Kedit  3U  b^ben  füblt,  boftig 
und  aufgebrad)t  3U  fein.   Q)on  mir  follte  jemand  fo 
reden  I  Od)  drebte  dem  erften  dem  beften  den  ̂ alo  um. 

Allein,  id)  glaube  aud)  nid)t,  da^  id)  jemale  durd)  meine 

Handlungen  Gelegenbeit  da3u  geben  mürde. 

Pbilto.  Kann  id)  denn  endlid)  erfabren,  roorln  doeODer* 
brecbcn  beftebt,  daa  man  mir  fd)uld  gibt? 

Staleno.  So?  Sie  muffen  mit  Obrem  ©eroiffcn  fd)on 

oortrefflid)  3U  Q^ande  fein,  dafe  ee  Obnen  nicbt  felbft  gleid) 

beifällt.  —  Sagen  Sie  mir,  mar  Anfelmue  Obr  freund? 
Pbilto.  Cr  mar  ee,  und  ift  ee  nod),  fo  roeit  mir  aud) 

je^t  ooneinander  find.  QDiffen  Sie  denn  nid)t,  da^  er  mir 
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bei  feiner  Abreife  feinen  Sobn  und  feine  Tod)ter  3ur  Auf» 
fid)t  onoertraute?  ^ürdc  er  dos  getan  baben,  roenn  er 

mi4)  ni4)t  für  feinen  rcd)tfd) offnen  3=reund  gebolten  böttc? 
Stoleno.  ̂ u  cbrlid)er  Anfelmus,  wie  boft  du  did)  be» 

trogen! 

Pbilto.  3d)  denfe,  er  foll  fid)  nid)t  betrogen  baben. 
Stoleno.  9Zid)t?  Qlu,  nn!  roenn  id)  einen  Sobn  bntte, 

den  id)  gern  in  dos  ouJBerfte  Q)erderben  rooUte  gebrod)t 
roiffen,  fo  roürde  id)  ibn  gons  geroi§  oud)  3bter  Auffielt 

onoertrouen.  —  Cr  ift  ein  fd)c!ne8  3^rüd)td)en  geworden, der  Celiol 

Pbilto.  Sie  legen  mir  je^t  etrooe  3ur  Coft,  roooon  Sie 
mid)  felbft  fonft  oUeseit  freigefprod)cn  boben.  Celio  bot  olle 
feine  lüderlid)en  Auefcbroeifungen  obne  mein  QDorroiffen  be» 
gongen;  und  roonn  id)  fie  crfubr,  fo  roor  es  fd)on  3U  fpdt, 
ibnen  oorsubeugen. 

Stoleno.  Alles  dos  gloube  id)  nun  nid)t  raebr;  denn 
3br  le^ter  Streid)  oerrdt  3\txe  Körte. 

Pbilto.  QÜ08  für  ein  Streid)? 

Stoleno.  An  roen  bot  denn  Celio  fein  §ou8  oerfouft? 
Pbilto.  An  mid). 
Stoleno.  Qüillfomraen,  AnfelmusI  Können  Sie  dod)  nun 

auf  der  ©offe  fd)lofen.   Pfui,  Pbilto  l 

Pbilto.  Od)  bobe  die  dreitoufend  "I^oler  dofür  rid)tig 
be3oblt. 

Stoleno.  Qlm  denOHomen  eines  ebrlid)en  3)Zonnc8  rid)tig 
los  3U  roerdcn. 

Pbilto.  £)ätte  id)  fie  denn  nid)t  be3oblcn  follen? 
Stoleno.  O!  ftellcn  Sie  fi4)  nid)t  fo  olbern.  Sie  botten 

gor  nid)t8  oon  dem  Cclio  foufen  follen.  Cinem  fold)en 
3Jtenfd)en  3U  ©elde  oerbelfen,  bei&t  dos  nid)t  dem  Qüobn» 
roi^igen  ein  JHeffer  in  die  ̂ onde  geben,  roorait  er  fid)  die 
©urgel  obfd)nciden  fonn?  Reifet  dos  nid)t  öemeinfd)oft 
mit  ibm  mod)en,  um  den  ormen  ̂ oter  obne  ̂ ormber3ig» 
feit  3U  ruinieren? 

Pbilto.  Aber  Celio  broud)te  dos  ©eld  3ur  böd)ften  Qlot: 
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er  mu^te  fid)  mit  einem  Teile  deofclben  oon  einem  fd)impf' 
l{d)en  Oefdngniffe  loomad)en.  ̂ nd  toenn  td)  das  ̂ aue 

nid)t  gcPauft  bättc,  [o  Ijdnc  eo  ein  andrer  gcfauft. 

Staleno.    Andre    bitten    mögen  tun,  roao  fie  gerooUt 

bdtten.   Aber  cnt)d)uldigen  Sie  fid)  nur  nid)t;  man 
fiebt  Obre  roabre  ̂ lr[ad)e  dod).  Duo  ̂ üuod)en  ift  etioa 

nod)  oiertaufcnd  Taler  roert;  um  dreitaufend  mar  ee  3u 

ocrfaufen,  und  3U  dem  Profitd)en,  dad)tcn  Sie,  bin  id)  der 

7lüd)fte.  3d)  liebe  dae  ©eld  dod)  aud);  aber  feben  Sie, 

Pbilto,  eber  tuollte  id)  mir  dicfe  meine  red)te  £)and  ab« 

bauen  laffcn,  alo  fo  eine  *7liederträd)tigfeit  begeben,  und 
menn  id)  fd)on  eine  Million  damit  3u  geroinnen  roü^te. 

Kur3  oon  der  Sa(^c  3U  kommen:  meiner  3^rcundfd)aft  find 
Sie  quitt. 

Pbilto.  Qlun  roabrbaftigt  Staleno,  Sie  legen  mir'©  au^er« 
oidentlid)  nabe.  3d)  glaube  roirHid),  Sie  bringen  eo  durd) 

Obre  Sd)mäbungen  nod)  fo  roeit,  dajj  id)  Obncn  ein  ©c* 

beimnio  oertraue,  roeld)C6  fein  Jltenfd)  auf  der  QDelt  fonft 

oon  mir  erfabren  bötte. 

Staleno.  QDae  Sie  mir  oertrauen,  darum  laffen  Sit 

fid)  nid)t  bange  fein.  Co  ift  bei  mir  fo  fid)er  aufgcboben, 
ab  bei  Obnen. 

Pbilto.  Seben  Sie  fi(^  einmal  ein  roenig  um,  da^  uno 

niemand  bebord)t.  Seben  Sie  recbt  3ul  ©ucft  aud)  niemand 

bier  auo  den  ̂ enftern? 

Staleno.  ̂ ao  mu^  fa  roobl  ein  red)t  gebeimee  ©e« 

beimnie  fein.  Od)  febe  niemanden. 

Pbilto.  Qlun,  fo  boren  Sie.  Qlod)  an  eben  dem  Tage, 

ole  Anfelmus  roegreifete,  30g  er  mid)  beifeite,  und  fübrte 

mtd)  an  einen  geroiffen  Ort  in  feinem  f)aufe.  „Od)  babe  dir," 
fprad)  er,  „mein  lieber  Pbilto,  nod)  eine  3U  entdecken.  £)\ev 

in  diefem   "  Quarten  Sie  ein  Qein  bifed)en,  Staleno;  da 
febe  id)  jemanden  gebn,  den  roollen  mir  erft  corbci  laffen.  — 

Staleno.  Cr  ift  oorbei. 

Pbilto.   „Öier,"  fprad)  er,  „in  diefem  ©croölbe,  unter 
einem  oon  den   "  Stille!  dort  fömmt  cinee   
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Staleno.  Cs  Ift  ja  ein  Kind. 

Pl)ilto.  Kinder  find  neugierig! 
Staleno.  Cs  ift  weg. 

Pbilto.  „^ntcr  einem  oon  den  Pflafterfteinen,"  fprad) 

er,  „babe  id)   "  Va  lauft  fd)on  wieder  was.   
Staleno.  Co  ift  fo  nidjte,  als  ein  ■öu'^^i' 

Pbilto.  Cr  bot  aber  dod)  Obren!   »^abe  id)," 
fpracb  er,  (indem  er  fid)  oon  B^it  3u  S^it  furd)tfQm  umficbet.) 

„eine  Beine  *Barfd)aft  ocrgraben." 
Staleno.  QDae? 

Pbilto.  St!  QDer  roird  fo  etroas  3roe{mal  fagcn? 
Staleno.  Cine  Q3arfd)aft?  einen  Sd)aQ? 

Pbilto.  Jo  dod)!   QDenn  ee  nur  nid)t  jemond  ge- 
bort bat. 

Staleno.  Q)ielleid)t  ein  Sperling,  der  uns  über  dem 

Kopfe  weggeflogen. 

Pbilto.  „Ocb  babe,"  fubr  er  fort,  „lange  genug  daron 
gefpart,  und  mir  ee  b^tslid)  fauer  werden  laffen.  Od)  reife 

je^o  weg;  id)  laffe  meinem  Sobne  fo  oiel,  da&  er  leben 

?ann;  mebt  darf  id)  ibm  aber  aud)  feinen  geller  laffen. 
Cr  bat  allen  Anfa^  yi  einem  lüderlid)en  3nenfd)en,  und 

je  mcbr  er  boben  roürde,  defto  mebr  roürde  er  oertun.  Qüas 
bliebe  alsdann  für  meine  Xo«i)ter  übrig?  Od)  mufe  mid) 

auf  alle  ̂ dlle  gefaxt  mad)en;  meine  Q^eife  ift  roeit  und 

gefdbrlid);  wer  roeife,  ob  id)  miederfomme?  QDon  diefer 

Q3arfd)aft  alfo,  foll  fo  und  fo  oiel  für  meine  Kamille  3ur 

Auefteuer,  wenn  ibr  etroa  untcrdeffen  eine  gute  ©elegen« 
beit  3U  beirate'^  oortdme.  3)a8  übrige  foll  meinSobnbaben; 
aber  nid)t  eber,  als  bis  man  es  gerolfe  roeife,  da^  id)  tot 
bin.  <23i8  dabin,  bitte  id)  did),  Pbilto,  mit  Tranen  bitte 

(d)  did),  tncin  lieber  3=reund,  la&  den  Celio  nid)t8  daoon 
merfen;  fei  aud)  fonft  gegen  alle  oerfd)roiegen,  damit  er  es 

etroa  nid)t  oon  einem  dritten  erfdbrt."  3d)  oerfprad)  meinem 

3=reunde  alles,  und  tat  einen  Sd)rour  darauf.   QZun 

fagen  Sie  mir,  Staleno,  als  id)  borte,  da&  Celio  das  §au8, 
eben  das  ̂ aus,  worin  die  Q3arfd)aft  ©erborgen  ift,  mit 
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oller  ©etoolt  ocrPoufen  roolltc:  fogcn  Sie  mir,  roae  foUte 

(d)  tun? 

St  ölen  o.  QDae  b<5r'  Cd)?  'Bei  meiner  Treul  doe  JXng 
bcVömmt  dod)  rool)!  ein  ander  Anfcben. 

pi)ilto.  CeKo  \)ane.  dao  ̂ aue  on|d)la9en  laffen,  ole  (d) 
eben  ouf  dem  Cande  mar. 

5taleno.  ̂ üI  \)a\  der  QDolf  batte  gemerkt,  dofe  d(e 

^unde  n(d)t  bei  der  §erde  rodren. 

Pbilto.  Sie  können  fid)  einbilden,  da§  (d)  n{d)t  n>en(0 

erfd)ra?,  ale  id)  roieder  in  die  Stadt  Pam.  Ce  toor  ge« 

fd)el)en.  Sollte  id)  nun  meinen  3^reund  oerraten,  und  dem 
läderlid)en  Celio  den  Sd)a^  an3ei9en?  Oder  follte  id)  dae 

^oue  (n  fremde  £)ar\de  Fommen  laffen,  aue  roeld)en  es  oieU 
leid)t  Anfelmue  nimmermehr  roiedcrbefommen  bötte?  ̂ en 

Sd)a9  n)eg3unebmen,  dae  ging  gar  nid)t  an.  TRit  einem 

QDorte,  id)  fab  feinen  andern  Q^at,  ah  dae  ̂ aue  felber 

3U  kaufen,  um  foroobl  dae  eine,  ale  dae  andere  3u  retten. 

Rnfelmue  mag  nunmcbr  b^utc  oder  morgen  fommen:  id) 

fann  Ibm  beidee  rid)tig  überliefern.  Sie  feben  ja  roobl,  da& 

id)  dae  gekaufte  ̂ aue  nid)t  einmal  braud)e.  3d)  b^be  Sobn 

und  "Xocbter  b«tau63ieben  laffen,  und  ee  fefte  oerfd)loffen. 
Ce  foll  niemand  roieder  blneinf ommen,  ale  fein  red)ter  £)evc. 

3d)  fabe  ee  T)oraue,  da§  mid)  die  Ceute  oerleumden  roür* 

den;  aber  id)  roill  dod)  lieber  eine  fur3e  3«it  weniger  ebr» 
lid)  fd)cinen,  ole  ee  in  der  Tot  fein.  Q3in  id)  nun  nod)  in 

3b«n  Augen  ein  alter  <Betrieger?  ein  <Blutigel?  — 
Staleno.  Sie  find  ein  ebrlid)er  THonn,  und  id)  bin  ein 

Qlarr.  —  t>a^  die  Ceute,  die  ollen  piunder  roiffen  roollen, 

und  fid)  mit  *7lad)rid)ten  fd)leppen,  roooon  dod)  rocder  Kopf 
nod)  Scbroon3  roobr  ift,  bei  dem  genfer  rodren!  Qüoe  für 

3eug  bflben  fie  mir  nid)t  oon  Obnen  in  die  Obren  gefegt  I  — 
Aber  roorum  roor  id)  aud)  fo  ein  alter  Cfel,  und  glaubte 

e«7  _  Qlebmen  Sie  mir'e  nid)t  übel,  Pbilto,  id)  bin  3a 
boftig  geroefen. 

Pbilto.  Od)  nebme  nid)te  übel,  wobei  id)  eine  gute  Ab» 
fic^t  febe.  3IIein  ebrlid)er  Q^ome  ift  3bnen  lieb  geroefen; 187 



und  das  erfreut  mid).  Sie  toürden  fid)  oicl  darum  be?üm» 

mcrt  b^ben,  toenn  Sie  nid)t  mein  3^reund  todren. 
Staleno.  öcroife,  id)  bin  gans  böfe  auf  mid). 
Pbilto.  ei  md)t  dod)! 
Staleno.  3d)  bin  mir  red)t  gram,  daß  id)  mir  nur 

einen  AugenblifJ  etroae  Qlnred)te8  oon  3\)ncn  l)abe  ein» 
bilden  ?önnen! 

Pl)ilto.  Qlnd  id)  bin  3l)i^en  red)t  gut,  dafe  Sie  fo  fein 

offenber3ig  gegen  mi(^  geroefen  find.  Gin  3=rcund,  der  uns 
alles  unter  die  Augen  fagt,  was  er  Rnftöfeigea  an  uns  be- 

merkt, ift  je^t  febr  rar;  man  mu§  ibn  nid)t  oor  den  Kopf 
flogen,  und  roenn  er  aud)  unter  3el)n  3Kalen  nur  einmal 
ted)t  baben  folltc.  THeinen  Sie  es  nur  ferner  gut  mit  mir. 

Staleno.  Vas  bei&«  ̂ 4)  do4)  tiod)  gcrcdt,  wie  man 

reden  foll!  Topl  toir  find  3^reunde,  und  roollen  es  immer 
bleiben. 

pt)ilto.  Xopl   §aben  Sie  mir  fonft  nod)  etroas 

ju  fagen?   
Staleno.  3d)  roüfete  ni(^t.   X)od)  ja.  (beifeite.)  QDiel* 

leid)t  ?onn  id)  meinem  IRündel  eine  unoerboffte  S^reude 
mad)en. 

Pbilto.  QDas  ift'e? 
Staleno.  Sagten  Sie  mir  nid)t,  dafe  ein  "J^eil  der  oer« 

borgenen  Q3arfd)aft  3ur  Ausfteuer  für  Jungfer  Kamillen 

follte? 

Pbilto.  Ja. 
Staleno.  QDie  bod)  belauft  fid)  roobl  der  Teil? 

Pbilto.  Auf  fed)staufend  Taler. 
Staleno.  Vae  ift  nid)t  fd)limm.  Qlnd  menn  fid)  nun 

etroa  eine  anfebnlid)e  Partie  für  die  fed)6taufend  Taler   
für  Jungfer  Kamillen,  toollte  id)  fagen,  fände:  bitten  Sic 

mobl  Cuft,  Ja  da3u  3u  fagen? 
Pbilto.  QDenn  fie  anfebnlid)  rodre,  die  Partie;  toarum 

nid)t? 

Staleno.  Suva  Cjserapel,  mein  JHündel?  Qüas  meinen 
Sie? 
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Pbllto.  QDa«?  der  Junge  £)cxx  Ceandet?  bot  det  e(n 

Auge  ouf  fie? 
Stoleno.  OTobl  beide.  Cr  (ft  fo  oetgafft  (n  ffe,  dofi 

er  [ie  lieber  beute  als  morgen  näbme,  und  rocnn  |'(c  oud) 
notfend  3u  (hm  föme. 

Pbilto.  Va&  lafet  mir  Clebe  fe(nl  OTabrbaftfg,  ̂ ert 

Stalcno,  Obr  1)orfd)lag  ift  n(d)t  )u  ocrod)ten.  Qüenn  es 

Obr  Crnft  ift   
Stoleno.  Tfltln  oölllger  Crnftl  3d)  werde  ja  n(d)t  bei 

fed)6taufend  talern  fd)er3en? 

Pbilto.  Ja!  aber  roill  denn  aud)  Kamille  Ceandern  baben? 

Staleno.  Qüenlgftene  rolll  er  fle  bobcn.  Qüenn  3roan3ig» 

taufend  Xaler  fecbotaufend  Taler  beraten  roollen,  fo  roerdcn 

ja  die  fe(i)fe  ntdjt  narrlfd)  fein,  und  den  3roan3lgcn  einen 
Korb  geben.  Dao  3Hüdd)en  rolrd  ja  roobl  3äblen  fönnen. 

Pbilto.  Od)  glaube,  roenn  aud)  Anfelmuo  beute  rolcder» 

fämc,  dafe  er  felbft  feine  'rod)tcr  nicbt  bcffer  3u  oerforgen 
roünfd)en  fönnte.  Gut!  id)  ncbmc  alleo  über  mld).  Vit 

Sache  foU  rid)t(g  fein,  £)en  Stalcno. 

Staleno.  QDcnn  die  fed)otaufend Taler  rld)tigfind.   
Pbilto.  Ja,  oer3roclfeltl  nun  fällt  mir  erft  die  größte 

Sd)n)icrig?eit  ein.   IHü&te  denn  Ceander  die  fed)8« 
taufend  Taler  gleid)  mitbekommen? 

Staleno.  Cr  müfete  eben  nld)t;  aber  aledann  mügte  ec 

eben  aud)  nld)t  Kamillen  gleld)  boben. 

Pbilto.  *7lun  fo  geben  Sie  mir  dod)  einen  guten  QRat. 
Vao  Geld  ift  oerborgen;  roenn  id)  ee  bcroorfriege,  roo  foll 

id)  fugen,  daß  id)  ee  bcrbefommen  babe?  Soll  id)  die  QDabr« 

belt  fagcn:  fo  rolrd  Cello  Cunte  rled)en,  und  fid)  nid)t  auo» 
reden  laffen,  da^  da,  roo  fed)6taufend  Taler  gelegen,  nicbt 

nod)  mebr  liegen  Fönnte.  Soll  leb  fogen,  da^  leb  das  Geld 
oon  dem  JTlelnigcn  gebe?  Duo  roill  leb  aucb  nld)t  gem.  Vit 

Ceute  roürden  dod)  nur  einen  neuen  Anla&,  mlcb  3u  oerleum» 

den,  darauö  ncbmen.  „Pbilto,"  fpräcben  fie  Dielleid)t,  „roürde 
fo  freigebig  nid)t  fein,  roenn  Ibm  nicbt  fein  Gerolffen  fugte, 

dafe  er  die  armen  Kinder  um  gar  3U  oielee  betrogen  bobe." 
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Staleno.  Vas  (ft  alles  ma\)x. 
Pbilto.  Qlnd  dal)er  meinte  id)  eben,  do^  ee  gut  roSte, 

roenn  es  mit  der  Ausfteuer  Jo  lange  bleiben  tonnte,  bis 
Anfelmus  roiederfdme.  Sie  ift  Ceandern  dod)  geroife  genug. 

Staleno.  £cander,  roie  gefügt,  würde  fid)  nid)t8  daraus 

mad)en.  Aber,  mein  lieber  Pbilto,  id),  der  id)  fein  QDor» 
mund  bin,  b^be  mid)  für  die  Übeln  Qflad)reden  ebenforool)l 

in  ad)t  ju  nehmen,  als  Sie.  „Ja,  ja!"  roürde  man  murmeln: 
„der  rcid)c  3Kündel  ift  in  guten  fänden  I  Jc^t  wird  il)ra  ein 
armes  3nüdd)en  angefangen,  und  das  arme  7Rädd)cn,  um 
danfbar  3U  fein,  wird  aud)  fd)on  roiffcn,  roie  es  fid)  gegen  den 
Q)ormund  oerbalten  mufe.  Staleno  ift  fd)lau;  Qled)nungen, 

roie  er  für  Ceandem  ju  führen  bat,  find  fo  leid)t  nid)t  ab* 
3ulegen.  Cine  Q)orfpred)erin,  die  il)rem  3Kanne  die  Augen 

3ubält,  roenn  er  nad)feben  roill,  ift  dabei  nii^t  übel."   
3^ür  fold)e  Gloffen  bedanke  id)  mi(^. 

Pbilto.  Sie  büben  red)t.  — Aber  roie  ift  die  Sad)e  nun 
on3ufangen?  Sinnen  Sie  dod)  ein  bi§d)en  nad).   

Staleno.  Sinnen  Sie  nur  aud)  nad).  — 

Pbilto.  QDie  roenn  mir   
Staleno.  Qlun? 

Pbilto.  Qlein,  das  gebt  nid)t  an. 

Staleno.  §örcn  Sie  nur:  id)  däd)tc   X)as  ift  oud) 
md)ts. 

Pbilto.  Könnte  man  nid)t — l  jugleid),  nad)dcm  fie  einige 
Staleno.  3Han  müfete   i  AugenblicEe  nad)gcdad)t. 
Pbilto.  QDas  meinten  Sic? 
Staleno.  QDas  roollten  Sie  fugen? 

Pbilto.  Q^eden  Sie  nur   
Staleno.  Sagen  Sie  nur   
Pbilto.  3d)  roill  3\)vz  Gedanfen  erft  boren. 
Staleno.  Qlnd  id)  3bre.  3Keine  find  fo  rcd)t  reif  nod) 

nid)t.   
Pbilto.  Qlnd  meine   meine  find  roieder  gor  roeg. 
Staleno.  Sd)ade!  Aber  ©eduldl  meine  fangen  eben  an 

3U  reifen.   ^un  find  fle  reif! 
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pi)Jlto.  Vao  (ft  gut! 

Stalcno.  QDic  rocnn  mit,  für  efn  gutee  trfnfgeld,  einen 

Kerl  auf  die  Seite  frlcgten,  der  fred)  genug  roäre,  und 

THundtoerf  genug  \)änt^  3el)n  Cügen  In  einem  Atem  }u 

fogen? 
pt)llto.  QDao  fönnte  une  der  b<lN"? 

Staleno.  Cr  müfete  fld)  oerQelden  und  oorgeben,  dafe 

er,  (d)  roelfe  nld)t  quo  n>eld)em,  loelt  entlegenen  Conde 

fäme   

Pbllto.  Qlnd   

Staleno.  'Jlnd  da^  er  den  Anfelmue  ge[prod)en  \)Qht   

Pbllto.  Qlnd   

Staleno.  'ilnd  dafe  Ibm  Anfelmue  Q3rlefe  mitgegeben 

\füht,  einen  on  feinen  Sobn,  und  einen  an  Sie.   
Pbllto.  ̂ nd  roae  denn  nun? 
Staleno.  Scben  Sie  denn  nod)  nld)t,   roo  Id)  b'"QU» 

»dl?   3n  dem  Q3rlefe  an  feinen  Sobn  mü^te  fteben, 

dafe  Anfelmue  fo  bald  nod)  nld)t  3urü(f  Fommen  Fönne,  dafe 
Cello  unterdeffen  gute  QDirtfd)aft  treiben  und  dae  Seine 

fein  jufommenbalten  folle,  und  mcbr  fo  dergleid)en.  3n 

Obrem  Q3rlefe  aber  müfete  fteben,  da^  Anfelmue  dae  Altec 

feiner  Xod)ter  überlegt  b^be,  da^  er  fle  gerne  oerbeiratet 
rolffen  möd)te,  und  dafi  er  Ibr  })itx  fo  und  fo  olel  )ur 

Aueftattung  fd)lcfe,  Im  ̂ all  fle  eine  gute  Gclcgenbelt  fln» 
den  follte. 

Pbllto.  ̂ nd  der  Kerl  mü^te  tun,  ole  ob  er  dae  ©cid 

3Ut  Aueftattung  mltbräd)te?  ntd)t? 
Staleno.  }a  frellld). 

Pbllto.  Dae  gebt  rolrHld)  an!   Aber  rote  denn, 
roenn  der  Sobn  die  f)and  dee  QDotere  3U  gut  Fennt?  QDle, 

wenn  er  fld)  auf  fein  Siegel  beflnnt? 

Staleno.  Ol  da  glbt'e  taufend  Auoflüd)te.  3Had)en  Sie 
fld)  dod)  nld)t  unjeitige  Sorge!   Od)  bcfinne  mld)  alle» 
Toelle  auf  jemanden,  der  die  ̂ oWt  red)t  melfterlld)  rolrd 

fplelen  ?önncn. 

Pbllto.  Je  nun!  fo  geben  Sie,  und  reden  dae  Q'Iötlge 
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mit  ibm  ab.  Od)  roill  fogleid)  dos  ©cid  3urcd)tc  legen,  und 
CS  lieber  unterdeffen  oon  dem  3Tieini9en  nebmen,  bis  id) 
CS  dort  fid)er  ousgroben  ?ann. 

Staleno.  Tun  Sie  das!  tun  Sie  das!  3n  einer  bolben 
Stunde  foll  der  Xlann  bei  3bnen  [ein.  (©cbt  ab.) 

Pbilto  (allein).  Cs  ift  mir  ärgerlid)  genug,  dafe  id)  in 

meinen  alten  "J^agen  nod)  fold)e  Kniffe  braud)en  mufe,  und 
3roar  des  lüderlid)en  Celios  roegen!   Va  fömmt  er 
ja  TOobl  gar  fclber,  mit  feinem  Anfübrer  in  allen  Sd)elm» 
ftütfen?  Sie  reden  3icmlid)  emftlid);  obne  3w>ßifel  tnujs  fie 
ein  ©laubiger  wieder  ouf  dem  Korne  baben.  (Xritt  ein  roenig 

3utü<f.) 

QDicrter  Auftritt 

Celio.  IHaefariU.  Pbilto. 

Celio.  Qlnd  das  rodre  der  gan3e  Q^eft  oon  den  drei« 
taufend  Xalcrn?  (Cr  säblt.)  S^^ne,  3man3ig,  dreifeig,  oiersig, 

funfsig,  fünf  und  funf3ig.  Q'lid)t  mcbr,  als  fünf  und  fünf» 
3ig  Xalcr  nod)? 

SRastarill.  ©s  fömmt  mir  felbft  faft  unglaublid)  oor. 

£affcn  Sie  mid)  dod)  3dblen.  (Celio  gibt  ibm  dos  ©cid.) 

3ebnc,  3n)an3ig,  dreifeig,  oier3ig,  fünf  und  oier3ig.  Jo  roabr» 
baftig ;  nod)  fünf  und  t)ier3ig  Taler,  und  nid)t  einen  geller 
mcbr.  (©r  gibt  ibm  das  ©cid  roicder.) 

Celio.  ̂ ünf  und  Dicr3ig?  fünf  und  funf3ig,  roillft  du 

fagen. 
3)Ia8?ariU.  O!  id)  boffc  rid)tigcr  ge3ablt  3u  b^ben, 

als  Sie. 

Celio  (nad)dcm  et  oor  fid)  gcsäblt).  £)a\  ba!  §err  Tafc^en« 
fpieler!  Sie  b^ben  3^xc  §ände  dod)  nid)t  3um  Sd)ubfa^e 

gebrad)t?  TRit  ©rlaubnis   
3Ka8?arill.  QDas  befeblen  Sie? 

Celio.  3bre  £)and,  §err  3Ka8farill   
:nas?arill  O  pfui! 
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CeKo.  Od)  bitte   
lHoof ariU.  Q^(d)t  dod)l  Od)   mufe  mid)  (d)amen  — 
CcKo.  Sd)ämen?  dae  tDdre  ja  gan)  cttoae  9^euee  für 

d((^.  _  _  Ol)ne  ̂ mftände,  Sd)urFe,  n>e(fc  mir  deine 

£)and   
31^08? 0 rill.   Od)  fage  Obnen  Jo,    ̂ crr  Cclio,   id)  mu& 

mid)  fd)ämcn;  denn  roo^rbaftig   id)  bobe  mid)  b«ute 
nod)  nid)t  gen)afd)en. 

Celio.  ̂ 0  haben  roir'el  ̂ rum  ift  ee  ja  m6\)\  fein 
QDunder,  dofe  allee  an  dem  Sc^mu^e  Geben  bleibt.  (Cr 
mad)t  ibm  die  £)ani  ouf,  und  findet  die  OoIdftQcfe  3roifd)en  de« 

Ringern.)  Siebft  du,  roae  die  <Xeinlid)Peit  für  eine  nötige 
Tugend  ift.  TRan  follte  did)  bei  einem  ̂ aare  für  einen 

Spi^buben  bolten,  und  du  bift  dod)  nur  ein  Scbroein.   
Aber  im  Crnft.  QDenn  du  oon  jeden  funfsig  Talern  deine 

3ebn  Xaler  Q^abatt  genommen  baft»  fo  find  oon  den  drei' 

taufend  Xalern   lofe  febcn   nid)t  mebr,  nie  fed)0» 

bundert  in  deinen  *3eutel  gefallen. 
2na6?arill.  Q3liQl  man  follte  eo  faum  glauben,  da§ 

ein  QDerfd)roender  fo  gut  red)nen  fönntel 

Celio.  Qlnd  dod)  febe  id)  nod)  nid)t,  roie  die  Summe  b^^* 

auefommen  foU.   Q3eden?e  dod),  dreitaufend  Xalcr  I  — 

IHoöf  orill.  teilen  fid)  bald  ein.   Crftlid)  auf  den 

auegcöagten  QDed)fel  — 
Celio.  ̂ ae  mad)t  es  nod)  nid)t. 

ITlaefarill.  Obrer  Jungfer  Scbroefler  3ur  <2!Dirtfd)aft — 
Celio.  Oft  eine  Kleinigkeit. 

3na8?arlll.  5)em  ̂ erm  Stiletti  für  Auftem  und  ito« 

lienifd)e  QDeine   
Celio.  QDarcn  bindert  und  )n)an3i9  Taler.   

inaeParill.  Abgetragene  Cbrenfd)ulden  — 
Celio.  ̂ ie  roerden  fid)  aud)  nicbtoietboberbelaufenbaben. 

}Kae{arill.  Q'lod)  eine  Art  oon  Cbrenfd)ulden,  die  aber 
nid)t  bei  dem  Spiele  gemad)t  maren:   3roar  frcilid) 

aud)  bei  dem  Spiele!   der  guten,  ebrUd)en  ̂ rau  Celane 
und  ibren  gefälligen  Qllid)ten. 
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CeUo.  ̂ ort  übet  den  Punftl  ̂ Jüt  bindert  Toler  Pann 

mon  oiel  'Bänder,  oiel  S(i)uV)blättev,  oiel  Spieen  ?oufcn. 
3na8tQriU.  Aber  Obr  Scbneider   
Celio.  Oft  er  daoon  be3ablt  roorden? 
JKaef  orill.  Ja  fol  der  ift  gor  nod)  n(d)t  besoblt.  Qlnd 

id)-- 
ßcUo.  ̂ nd  du?  *3lun  frcilid)  roobl  niu§  (d)  auf  did) 

mebr,  ab  auf  den  QX)ed)fel,  mebr,  als  auf  den  ̂ errn  Stiletti, 

und  mebr,  als  auf  die  3^rau  £elane  red)nen. 
3Ha8?arill.  "Slein,  nein,  mein  §err!  —  und  id),  n>oUte 

(d)  fagcn,  id)  bin  aud)  nod)  nid)t  besablt.  3d)  b^be  meinen 
Cobn  ganjer  ficben  Jabr  bei  3\)ntn  fteben  laffen. 

£elio.  2)u  bflft  dafür  fieben  Jabr  die  Crlaubnia  gebabt, 
mid)  auf  alle  möglidje  Art  3U  betriegen,  und  did)  diefer 

Crlaubnis  au(^  fo  roobl  ju  bedienen  gcrou&t  — 
Pbilto  (der  ibnen  nöber  tritt).  ̂ a§  der  ̂ err  nod)  end» 

lid)  die  £iDerei  des  *Q3edienten  roird  tragen  muffen. 
3)ta8?arill.  QDelcbe  Propbeseiung!  3d)  glaube,  fie  fam 

oom  ̂ immcl?  (3ndem  er  fid)  umfiebt.)  £)al  bal  §err  Pbilto, 
fam  fie  oon  3bnen?  3d)  bin  3u  großmütig,  ab  da&  id)  Ob^en 

das  Sd)icffal  der  neuen  Propbeten  roünfd)en  follte.   
Aber  wenn  Sie  uns  3ugebört  boben,  fügen  Sie  felbft,  ift  es 

erlaubt,  da§  ein  armer  ̂ Bedienter  feinen  Cobn  für  fieben 

faure  Jabre    
Pbilto.  An  dem  öalgen  follteft  du  deinen  Cobn  finden. 
  §err  Celio,  id)  b^be  Db^^e"  ci"  QDort  3U  fagen. 

Celio.  "3lur  feine  QDorroürfe,  £)exx  Pbilto!  3d)  fann  fie 
toobl  ocrdienen,  aber  fie  Commen  3U  fpät. 

Pbilto.  §err  Ceander  bot  durd)  feinen  QDormund,  den 
§errn  Staleno,  um  3bre  Sd)roefter  anbalten  laffen. 

Celio.  Qlm  meine  Sdiroefter?  Vas  ift  ja  ein  großes  ö\ü£. 

Pbilto.  ̂ ^reilid)  roare  es  ein  ©lü(f ;  aber  es  ftö^t  fid) 
an  die  Ausfteuer.  Staleno  Y^at  es  nid)t  glauben  fönnen, 
dafe  Sie  alles  t)ertan  baben.  Sobald  idf  es  ibm  fagte,  nabm 
er  [eine  Anroerbung  wieder  3urücP. 

Celiö.  QDas  fagen  Sie? 
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Pbilto.  Od)  füge,  da&  Sic  3br€  Scbroeftcr  jugleld)  un» 
glüiflid)  9emad)t  t)<>ben-  ̂ o*  (^^mc  THädcben  mu^  durd) 

Obre  Scbuld  nun  fitjen  bleiben. 

^aefarill.  Q^id)t  durd)  feine  Sd)uld;  fondern  durd) 

die  Sd)uld  einee  alten  öeijbalfce.  QDenn  do(^  der  Geier 

alle  eigennüQige  <Z)ormündcr,  und  allee  n>ae  ibnen  dbnlid) 
f(cbt,  (indem  cc  den  PbiUo  anficbt)  boien  roolite.  2Hu§  denn 
ein  }nädd)en  Geld  \)Qhtn,  roenn  fie  die  ebrlid)e  ̂ vaw  eineo 

ebclid)en  IHonnee  fein  foU?  Qlnd  allenfalU  roü^te  id)  roobl, 

n>er  ibt  eine  Puefteuer  geben  Fönnte.  Ge  gibt  Ceute,  die 

febt  rooblfeÜ  Käufer  5U  Faufen  pflegen.  — 
Celio  (in  GedanFcn).  Kamilla  ift  dod)  toirGid)  unglüd?« 

Ud).  3\)t  Q3ruder  ift   ift  ein  '3Iid)t8roürdiger. 
IKaeFarill.  Sie  b^ben  ee  mit  fid)  felbft  au83umad)eu, 

roenn  Sie  fid)  fcbimpfen.  —  Aber  ̂ err  Pbilto,  ein  Seiner 
9Iad)fd)u^  Don  taufend  Xalern,  in  Anfebung  des  rooblfeilcii 

Kaufe.   

Pbilto.  fldieu,  Celio.  Sie  fd)einen  über  meine  <3^ad)rlcbt 
cmftbaft  geroorden  30  fein.  3d)  roiU  gute  Q3etrad)tungea 

nid)t  ftören. 

maefariU.  ^nd  aud)  felbft  Feine  gern  mad)en.  Q'lidjt 
roabr?  5)enn  fonft  Fönnte  der  Heine  Q^ac^fcbufe  einen  oor* 
ttefflid)en  Stoff  an  die  ̂ and  geben. 

Pbilto.  ̂ liaöFarill,  büte  did)  cor  meinem  9^ad)fd)u^. 

X>ie  JTiünje  möd)te  dir  nid)t  anfteben.   (©cbt  ob.) 
3KaeFarill.  Ge  mü^te  nid)teroiirdige  2)Iän3e  fein,  menn 

fie  n((^t  nenigftene  beim  Spiele  gelten  Fönnte. 

fünfter  Auftritt 

IHaaeacilL  Celio. 

StoeFariU.  Aber  roao  roird  denn  nun  dae?   So  eine 

foure  Tlliene  pflegen  Sie  jo  Faum  3U  mad)en,   menn  Sie 

bei  einem  mi^lid)en  Solo  die  Trümpfe  nad)3äblen.   

X)od)  n>ae  roetten  mir,  id)  n)ei§,  roae  Sie  denFen?   
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Cs  ift  dod)  ein  oerdammtct  Streld),  dcn?en  Sie,  dofe  meine 
Sd)tüefter  den  reid)cn  Ceonder  nid)t  bcfommen  foU.  QDie 

l)ätte  id)  den  neuen  Sd)roager  rupfen  wollen!  —  — 

£elio  (nod)  in  GedonCen).  ̂ öre,  IHosforill!   

^Kastorill.  9lun?  —  Abec  denfen  fann  id)  Sie  n\6^t 
boren;  Sie  muffen  reden. 

Celio.   QDillft  du  roobl  olle  deine  an  mir  oerübte 

^etri'egereicn  durd)  eine  einsige  red)tfd)affene  Tot  nieder 
gut  mad)en? 

JUaeCorill.  Cine  feltfame  i^roge!  3^ür  mos  fel)en  Sie 
mi(^  denn  on?  ̂ fir  einen  QBetrieger,  der  ein  red)tfd)affncr 

3Ttonn  ift,  oder  für  einen  rec^tfdiaffnen  TRann,  der  ein 
^etrieger  ift? 

Celio.  3Hein  lieber,  el)rlid)er  STZasforill,  id)  fel)e  did) 

für  einen  IRann  an,  der  mir  roenigftene  einige  taufend 

"^aler  leiten  fönnte,  wenn  er  mir  fo  oiel  leiben  wollte, 
als  er  mir  gcftoblen  bot. 

3Jla8?arill.  3)u  lieber,  ebrlid)er  Jnasforilll   Qlnd 
mos  roollten  Sie  mit  dicfen  einigen  taufend  Talern  mad)en? 

Celio.  Sie  meiner  Sd)n)efter  jur  Ausftcuer  geben,  und 

raid)  bet"fld>   "or  den  Kopf  fd)ic§en. 
3Ka6?oriU.  Sid)  oor  den  Kopf  fd)ie&en?   Ca  ift 

fd)on  roabr,  entlaufen  würden  Sie  mir  mit  dem  Gelde  ols« 

dann  nid)t.  Aber  dod)   (als  ob  ec  nad)dQd)tc.) 
Celio.  ̂ u  weifet  es,  Jllastarill,  ii^  liebe  meine Sd)mefter. 

Je^t  alfo  mufe  icb  das  Äufeerfte  für  fie  tun,  wenn  fie  nid)t 

Seitlebeno  mit  Qlnwillen  an  ibren  QSruder  den?en  foll.   

Sei  großmütig,  und  nerfage  mir  deinen  ̂ ciftand  nid)t.  — 
TRaoforill.  Sie  f äffen  mid)  bei  meiner  Sd)wdd)e.  3d) 

babe   einen   oerteufclten  £)ang   3ur  Grofemut,  und   übte 

brüdcrUd)e  Ci<be,  §crr  Celio,   wiröid)!  besaubert  mid) 

gan3.  Sie  ift  etmos  red)tCdlc6,  etwae  red)tSuperbeel   
Aber  Obre  Jungfer  Sd)wcfter  oerdient  fie  aud)\  gewi§!  Qlnd 

id)  febe  mid)  gedrungen  — 
Celio.  Ol  fo  lo§  did)  umarmen,  liebfter  3Tla8farill. 

Gebe  do(^  Gott,  dafe  du  mid)  um  red)t  oielee  betrogen 
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^oft,  damit  du  mir  red)t  olel  leiten  fannfti  ̂ dttc  id)  dod) 

nie  geglaubt,  da&  du  ein  fo  3ärtlid)e6  £)txi  bötteft.   

ßber  la&  b^ren,  roieoiel  Cannft  du  mit  leiben?  —  — 

jnaefatiU,  Od)  leibe  Obnen,  mein  ̂ ctx,  — 
Cello.  Sage  nlcbt:  mein  ̂ ert.  9Ienne  mid)  deinen  freund. 

Od)  roenigfteno  roill  did)  3eitleben»  für  meinen  einjigen, 

beften  freund  bolt««« 

31TaeEorlll.  Q3ebüte  der  ̂ »nimell  Sollte  Id),  einer  fo 

Reinen  nid)teroürdigen  ©efälligfeit  roegen,  den  fRefpett 

beifeite  fe^en,  den  Id)  %\\tn  fd)uldig  bin? 

Cello.  QDie?  JHaefarill,  du  bift  nld)t  allein  gro&mütig, 

du  bift  oud)  be[d)eiden? 

3)^a6?arill.  31tad)en  Sie  meine  Tugend  nld)t  fd)amrot. 

—  —  3d)  leibe  Obnen  alfo  ouf  jebn  Jabr   
Cello.  Auf  3ebn  Jabr?  Qlüelcbe  übcrmd&ige  ©ütel  Auf 

fünf  Jabr  ift  genug,  JKaoFarill;  auf  3roel  Jabr,  wenn  du 

roillft.  Ceibe  mir  nur,  und  fe^e  den  Xetmin  jut  <3e3ab» 
lung  fo  fur3,  ale  ee  dir  gefällt. 

3noe?artll  Qlun  roobl,  fo  leibe  Id)  Obnen  auf  fünf» 

3ebn  Jabr    
Cello.  Od)  raufe  dir  nur  deinen  OTlllen  laffen,  edelmütiger 

JKaofarill   

JHaefarill.  Auf  funf3ebi»  Jabr  leibe  icb  Obnen,  obne 

Onterefl'en  —  — 
Cello.  Obne  Ontereffen,  dae  gebe  id)  nimmermebr  ein. 

Od)  rolll,  roae  du  mir  leibeft,  nld)t  andere,  ale  3u  funf3lg 

Pro3ent   
3nae?arlll  Obne  alle  Ontereffen   
Cello.  Od)  bin  dann)ar,  ̂ Itaefarlll,  und  oler3l9  Pro3eat 

mufet  du  roenlgften«  nebmen. 

inaefarlll.  Obne  alle  Ontereffen.   
Cello,  ̂ enfft  du,  dafe  Id)  nlederträd)tig  genug  bin,  deine 

©Ute  3U  mi&braud)en?  QDillft  du  mit  dreißig  Pro3ent  3u« 
frieden  fein,  fo  roill  Id)  ee  ale  einen  Q3eroele  der  größten 
QlnclgennüQigtelt  anfeben. 

THaef arlll  Obne  Ontereffen,  fage  id).  — 
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CeUo.  Aber  (d)  bitte  didj,  JKasEorCU;  beden?c  dod) 

nur,  3roon3ig  Projent  nimmt  der  aUcrd)riftlid)fte  Jude. 

3Ko8farill.  TRit  einem  Qüorte,  ol)ne  Dntereffen,  oder  — 
Cclio.  Sei  dod)  nur   

3)Io8?ariU.  Oder  es  wird  qu6  dem  gonjen  ̂ orlcbn 
nid)t8. 

Celio.  }e  nun!  roeil  du  denn  deiner  3^reundfd)aft  gegen 
mid)  durd)QU0  feine  Sd)rQn?en  roilljt  gefegt  roiffen   

3TlQ8farill  O^ne  Ontereffen!   

Celio.  Ol)ne  3ntercffen!   id)  mufe  mid)  fd)5men! 
  Obne  3ntereffen  leibeft  du  mir  alfo  auf  funfjebn 
Jabr   tDos?  roie  oiel? 

JKasforill.  Obne  Ontereffen  leibe  id)  3\}ntn  nod)  ouf 

funf3cbn  }abr   die  1 75  ̂ oler,  die  id)  für  fieben  Jabre 
Cobn  bei  3bnen  ftebn  b^be. 

Celio.  QÜie  meinft  du?  die  175  toler,  die  id)  dir  fd)on 

fd)uldig  bin?   
3Ha8?arill  TRaAfcn  mein  gonses  QDermogen  ou8,  und 

id)  toill  fie  3bnen  ton  örund  des  §er3en8  gern  no(^  fünf« 

3cbn  Jobr,  obne  3nteref[en,  obne  Ontereffen  loffen. 

Celio.  Qlnd  dos  ift  dein  Crnft,  Sd)lingel? 

3Ra8?Qrill.  Sd)lingel?  ©os  Singt  |o  nid)t  ein  bi§d)en 
er?enntlid). 

Celio.  3<3Cf  febe  fd)on,  woran  id)  mit  dir  bin,  du  ebr» 

oergeffener,  nid)t6n)firdiger,  infamer Q)erfübrer,Q3etrieger. — 
3)tas?arill.  Cin  roeifer  3Iiann  ift  gegen  alles  gleid)« 

gültig,  gegen  Cob  und  ̂ adel,  gegen  Sd)me{d)elcien  und 

Sd)eltroorte.  Sie  boben  es  oorbin  gefeben,  und  feben  es 

jc^t. 
Celio.  TRit  mos  für  einem  ©efid)te  werde  id)  mid)  meiner 

Sd)n)efter  3eigen  ?önnen?   

JHasf  arill.  3Hit  einem  unDerfd)ömten,  roare  mein  Q'^at. 
3Han  bat  nie  etroas  Qlnred)tes  begangen,  fo  lange  man 

nod)  fclbft  das  £)cvi  bat,  es  3U  red)tfert{gen.  —  „Cs  ift  ein 
Qlnglütf  für  did),  Scbmefter,  id)  geftebe  es.  Aber  roer  fann 

fid)  bclfen?  Dd)  will  des  Todes  fein,  roenn  id)  bei  meinen 
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^erfd)n)endungen  femal»  daran  gedod)t  Yfaht,  da§  id)  da« 

Peinige  aud)   jugleic^  mit  Dcrfd)it)cndetc."   So  ettoae 
obngcfdbr  muffen  Sie  ibr  fagen,  mein  §err,   

Celio  (nocbdcm  er  ein  rocnig  nad)gedad}t).  Ja,  das  rodre 

nod)  das  Cin3ige.  3d)  roiU  es  dem  Staleno  felbft  cor* 

fd)lagen.  Komm,  Sd)urfe(   
3)Ta8?orill.  X)er  QDeg  nad)  dem  Krdnjcben,  in  n)cld)ce 

id)  Sie  begleiten  follte,  mein  ̂ err,  gebt  dabin. 

Cclio.  3"*"  'I^eufel,  mit  deinem  Krän3d)cnf   Aber 
Ift  dae  nid)t  ̂ ert  Staleno  felbft,  den  id)  b^«^  ?ommen  febe? 

Secbfter  nuftcttt 

Staleno.  Celio.  TnoefarilL 

ßeUo.  TRtln  ̂ err,  Id)  roollte  mir  eben  je^t  die  ̂ reibeit 

nebmen,  Sie  auf3ufud)en.  Od)  b^be  oom  ̂ errn  Pbilto  die 

gütigen  Gefinnungen  Sbree  THündele  gegen  meine  Sd)tDefter 

erfabrcn.  galten  Sie  mid)  nid)t  für  fo  oerroildert,  da§  e» 

mid)  nid)t  aufeerordentlid)  fd)mer3en  roürde,  wenn  fie  durc^ 

mein  Q3er[(^ulden  frud)ilo8  bleiben  follten.  Cs  ift  roabr, 

meine  Au8fd)roeifungcn  b^ben  mid)  entfe^lid)  betunter« 

gebrad)t;  allein,  die  mir  drobende  Armut  fcbrecft  mid)  rocit 

weniger,  OI0  der  Q)om)urf,  den  id)  mir  megen  einer  ge« 

liebten  Scbmefter  mad)en  müfete,  roenn  id)  nid)t  alles  ber» 

porfud)te,  dae  Qlnglücf,  dae  id)  ibr  durd)  meine  Xorbeit 

3uge3ogen,  fooiel  nie  nod)  möglid),  oon  ibr  ab3un>enden. 

überlegen  Sie  alfo,  £)exx  Staleno,  ob  dae  Anerbieten,  roel» 
d)eo  id)  je^t  tun  rnill,  einige  AufmerFfamFeit  oerdienen  Fann. 

Q3ielleid)t  ift  ee  Obnen  nid)t  unbeFannt,  da^  mir  eine  olte 

Pate  ein  fo  3iemlid)  betrdd)tl{d)ee  QDorroerF  in  ibrem  Xefta* 

mente  b'nterliefe.  ̂ iefce  bobe  id)  nod);  nur  da^,   roie 

Sie  leid)t  oermuten  Fönnen,   einige  Schulden  darauf 
baften,  deren  obngead)tet  ee  jäbrlid)  nod)  fo  oiel  einbringt, 
da^  id)  notdürftig  daoon  leben  Fönnte.  Od)  roill  ee  meiner 

Sd)roefter  mit  QDergnügen  abtreten.  Obr  3Hündel  bat  ©eld 
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genug,  da§  er  es  frei  maxien,  und  QnfebnUd)c  QDerbeffe» 
rungen,  deren  co  fäl)ig  i|t,  damit  oorncl)men  fonn.  Ce 

würde  olsdonn  ols  feine  unebene  Ausjteuer  onsufeben  fein, 

an  deren  JHangel,  roie  mir  ̂ err  pt)ilto  gefagt  bot,  Sic 
fid)  ein3ig  und  ollein  ftojgen. 

2no6?ariU  (fad)te  3um  Celio).  Sind  Sie  nid)t  Qug,  £)cn 
Celio?  - 

Celio.  Sd)n)cig! 

3noe?oriU.  3)a8  Cinsige,  rooe  3bnen  nod)  übrig  ift,  — 
£elio.  £)a\)z  i<i)  dir  Q!^ed)enfd)aft  3U  geben?   
2no8foriU.  Quollen  Sie  denn  b^rnod)  betteln  geben? 

Celio.  Od)  will  tun,  vom  id)  roill  — 

Staleno  (beifeite).  3d)  mer?e  fd)on.  —  Jaroobl,  ̂ crr 
Celio,  mufete  id)  mid)  on  den  gän3lid)en  3)tangel  der  Aue» 

fteuer  fto&en,  fo  gern  id)  aud)  fonft  diefe  §eirat  gefeben 

batte.  QDenn  ce  3)Qmn  olfo  mit  dem  getanen  Q)orfd)lage 
ein  Crnft  roäre,  fo  roollte  id^  mid)  roobl  nod)  bcfinnen. 

Celio.  Cs  ift  mein  oölliger  Crnft,  £)evv  Staleno. 

JTlastorill.  So  nebmen  Sie  dod)  ObtOöort  wieder  3urü<f ! 

Celio.  Qüirft  du   
JTlasfarill.  Zedenten  Sie  dod)  nur  — 
Celio.  Cflod)  ein  QDortI 

Staleno.  QDor  allen  S)ingen  aber,  ̂ err  Celio,  müßten 
Sie  mir  einen  Anfd)lag  uon  dem  QDorroerüc,  und  ein  ouf» 

richtiges  Q)er3eid)ni6  oon  ollen  Sd)ulden,  die  Sit  darauf 

baben,  geben.  Cbcr  lä§t  fid)  ni(^t8  fagen.   
Celio.  öut,  id)  mill  fogleid)  geben  und  beides  auffegen. 

—  QDann  ?ann  id)  Sie  wieder  fpred)en? 
Staleno.  Sie  werden  mid)  immer  3u  ̂ aufe  treffen. 
Celio.  Ceben  Sit  wobl  unterdeffen.  (©ebt  ab.) 

Siebenter  Auftritt 
Staleno.  IHoefariU. 

JllaetoriU  (bcifeitc).  Je^t  mufe  id)  ibm  wider  feinen 

QDillcn  einen  guten  5!)ienft  tun.  QDie  fange  icb'e  an?  Pft! 
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  Q3ct3(cb«n  5lc  dod)  nod)  einen  RugcnbUcf,  £)tfx  Sta» 

leno   

Stoleno.  QÜQ6  gibt'»? 
TRoofarill.  3d)  febe  S(e  für  e(nen  THonn  on,  der  eine 

tooblgemclnte  QDarnung,  roie  ee  fid)  gehört,  3u  fd)dQen  roei^. 

Staleno.  ̂ u  fiebft  mid)  für  dae  an,  n>ae  id)  bin. 

ITlaeForiU.  Qlnd  für  einen  THann,  n)eld)er  nid)t  glaubt, 

da^  ein  Q3edientcr  feinen  f)errn  eben  oerrate,  roenn  er  nic^t 

fiberall  mit  ibm  in  ein  ̂ om  blafen  roiU. 

Staleno.  Cl  freilid)  mu^  fic^  ein  Wiener  dee  Q3öfen, 

dae  fein  ̂ err  tut,  fo  roenig  ale  möglid)  teilhaftig  machen. 

  Aber  too3U  fagft  du  das?  §at  Celio  roider  mid)  etroae 
(m  Sinne? 

THaePariU.  Sein  Sie  auf  Obrer  §ut:  id)  bitte  Sie,  id) 

befd)ro(3re  Siel  ̂ ei  ollem  befd)n)öre  id)  Sie,  roao  Obnen  auf 

der  QDelt  lieb  (ft:  bei  der  QDoblfabrt  Obre©  IHündele; 

bei  der  Cbre  Obrer  grauen  ̂ aare. 

Staleno.  ̂ u  fpricbft  aud)  roirQid),  toie  ein ^efd)n)6rer. 

  Aber  roeeroegen  foU  id)  auf  meiner  ̂ ut  fein? 
^naefariU.  ^ee  Anerbietens  toegen,  dae  Obnen  Celio 

geton  bat. 
Staleno.  Qlnd  roiefo? 

JKaeParill.  Kurj,  Sie  und  Obr  3Hündel  find  oerlorne 

Ccute,  roenn  Sie  dae  QDorroerf  annebmen.  5)enn  erftlid) 

mu§  (d)  Obnen  nur  fügen,  da^  er  faft  ebenfooiel  darauf 

fd)uldig  ift,  ale  der  ganse  Q3enel  etroa  mert  fein  mag. 

Staleno.  Je  nuni  3HaoFarill,  roenn  ee  nur  faft  fo  oiel 

ift-- 
2naeSor(U.  Sd)on  red)t,  fo  Pdmmt  dod)  nod)  etroae 

dabei  behaue.   Aber  boren  Sie  nur,  roae  id)  nun  fagen 

roiU.  X)er  *Boden,  roorauf  dae  QDorroer?  liegt,  muß  glcid) 
die  Gegend  fein,  in  roeld)er  aller  ̂ lud),  der  jemals  über 

die  Crde  au8gefprod)en  roorden,  jufammengefloffen  (ft. 

Staleno.  3)u  erfd)rc<fft  mid).   
ITZoe  Ifarill.  QDenn  rund  berum  alle  9tad)bam  die  reid)fte 
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geboren,  dod)  ?aum  d(e  Ausfaot  roieder.  Alle  Jabrc  mad)t 

do8  Q)iel)jtcrben  die  Ställe  leer.  — 
Stoleno.  TRan  mufe  alfo  fein  Q)iel)  darauf  balten. 

IRastarlll.  ^ae  \)at  §err  Celio  oud)  gedad)t,  und  da« 

l)er  fd)on  langft  Sd)afe  und  ̂ Kinder,  Sd)roeine  und  Pferde, 
^übner  und  Tauben  oertauft.  Allein,  roenn  dae  QDiebfterben 

Beine  Od)fen  findet:   roae  meinen  Sie  roobl?   fo 
füllt  es  die  JHenfi^en  an. 

Staleno.  ̂ as  rodrel 

3}Ias?arill.  Ja  geroife.  Cs  IjQt  ?ein  Kncd)t  ein  b^lb 

Jal)r  da  ausgebalten,  und  roenn  er  aud)  eine  eiferne  Ge» 
fundbeit  gcbabt  bdtte.  ̂ ie  ftärBftcn  Kerb  bat  £)txx  Celio 

im  QDendifd)en  mieten  laffen;  aber  roas  bülf's?  das  ̂ rüb» 
fabr  ?am:  roeg  roaren  fie. 

Staleno.  Je  nun!  fo  mujs  man's  mit  den  Pommern  oer« 
fud)en.  ̂ as  find  £cute,  die  nod)  mebr  ausbalten  tonnen, 
als  die  QDenden;  Ceute,  roie  Klo§  und  Stein. 

jnasfarill.  Qlnd  der  Qeine  Q3ufd),  ̂ err  Staleno,  der 

3U  dem  QDorrocrfe  gebort  — 
Staleno.  Qtun?  der  <Bufd)? 
3Tla8?arill.  3m  gan3en  *Bufd)e  ift  ?ein  *^aum  anju« 

treffen,  in  den  es  nid)t  entweder  einmal  eingefd)lagen 

bdtte,   Staleno.  Cingef(i)lagen? 

THasfarill.  Oder  an  den  fid)  nid)t  einmal  jemand  ge» 
benft  bdtte.  Celio  ift  dem  ab[d)eulid)en  Q3ufd)e  aud)  fo 
gram,  dafe  er  ibn  nod)  alle  Tage  lid)ter  macben  Idfet.  Qlnd 
glauben  Sie  roobl,  dafe  er  das  £)o\i,  das  darinne  gefd)lagen 
wird,  fürs  balbe  ©eld  oer?auft? 

Staleno.  t>as  ift  fd)lecbt. 
3Tla8?arill.  £i!  er  mufe  roobl;  denn  die  Ceute,  die  es 

taufen,  und  brennen  roollen,  roagen  crftaunend  oiel.  ̂ ei 
einigen  bot  es  die  -Öfen  eingefcbmiffen,  bei  andern  einen 
fo  ftinFenden  ̂ ampf  oon  fid)  gegeben,  dafe  die  IRagd  oor 
dem  §erde  dem  Kod)e  obnmäd)tig  in  die  Arme  gefallen  ift. 

Staleno.  Aber,  XIasfarill,  lügft  du  roobl  nicbt? 
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2nao?ar(ll.  Od)  lüge  nld)t,  mein  f)trx,  roenn  (d)  3\}n«n 

foge,  dafe  Id)  gar  n(d)t  lügen  Pann.   Q\nd  die'7eid)e   
Stalcno.  Rud)  Tcld)e  bat  dao  QDonoerf? 

3110  6 fori II.  }al  obcrtcicbc,  In  rodeten  fid)  tncbr  JTZcn» 

fd)tn  erföuft  babcn,  ole  Kröpfen  QDoffcr  darinnc  find.  Qlnd 

da  (id)  alfo  die  ̂ ifd)«  oon  lauter  men[d)lld)«tn  Cuder  näbren, 

fo  fönncn  Sie  leld)t  dcnfen,  roae  dae  für  ̂Ifd)«  f«ln  mögen? 

Stoleno.  ©rofee  und  fette  Jii^t.   

THaef  arlU.  ̂ Ifd)«/  die  durd)  l^re  Q'Zabrung  IHcnfcben» 
oerftand  befommen  boten,  und  fld)  daber  gar  nld)t  mebr 

fangen  laffen;  ja,  roenn  man  die  Teld)e  ablöst,  fo  find  fle 

Derfd)n)unden.   ITlit  einem  QDorte,  ee  mufe  ?cin  QDlnPcl 
auf  der  gan3en  Crde  fein,  roo  man  allen  Sd)aden,  alle© 

^nglürf  fo  bäuf 9  ̂ ^^  fo  gcrolfe  antreffen  fönnte,  als  auf 
diefem  elenden  QDorroerfe.  ©ie  ©efd)ld)te  meldet  une  aud), 

und  die  f)iftorle  beftütlget  ee,   dafe  feit  drelbundert  und 

etlld)cn  fünfzig  Jabren,   oder  feit  oierbundert  Jabren, 
  fein  eln3lger  QBcfi^er  deefelben  eine©  natürllcben  Todes 

geftorben  fcl. 
Stalcno.  Au^er  die  ölte  Pote  dod),  die  ee  dem  Cello 

oermacbte. 

TTIoeforiU.  IRan  redet  nid)t  gerne  dooon;  ober  ouc^ 

die  alte  Pate   
Stoleno.  Q^un? 

}noePorill.  ^ie  ölte  Pate  roord  dee  Oflad)te  oon  einer 

fd)roar5en  Ka^e,  die  fle  immer  um  fld)  \)Qne,  erftlcf t.  Qlnd 
ee    ift   febr  roabrfd)clnlld),  febr  roabrfd)elnlld),   do^  dlefe 

fd)roar)e  KoQe   der  Teufel  geroefen  ift.   *2Dle  ee 
meinem  f)errn  geben  rolrd,  doe  roelfe  Gott.  Ulan  bat  Ibm 

propbc3elt,  da^  Ibn  ̂ lebe  ermorden  loürdcn,  und  Id)  mu§ 

ee  Ibm  nocbfogen,  da&  er  fld)  olle  IHübe  gibt,  dlefe  Propbc» 

jelung  3ufd)andcn  3U  mad)en,  und  die  X)iebe  durd)  eine 

großmütige  Rufopferung  fclnce  Q)ermögene  oon  fld)  ab» 

juroebrcn;  aber  glcic^roobl   
Stoleno.  Aber  glcldjroobl,  3naefarlll,  werde  id)  feinen 

Q)orfd)la9  onnebmen.   
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3Ka8fQr(ll.  Sie?   ©cl)cn  Sie  dod)!  das  werden 
Sie  nimmermebt  tun. 

Staleno.  Oeroi^,  id)  roerde  es  tun. 

JKaefarill  (beifeite),  ©er  ölte  3=ud)8! 
Stoleno  (bcifeitc).   QDie  id)  iV)n  martre,  den  Sd)elra! 

  Aber  dod),  3Ha8?ariU,  donte  id)  dir  für  deine  gute 
9lQd)rid)t.  Sie  fonn  mir  roenigftene  fo  oiel  nü^en,  dafe  id) 

meinen  3Hündel  das  QDorroer?  3n)Qr  nebmen,  aber  aud) 

gleid)  wieder  oerfaufen  laffe. 

3Has?arill.  Am  beften  wäre  ee,  Sie  gaben  fi(b  gar 

nid)t  damit  ob.  3d)  ̂ aht  Obnen  nod)  lange  nid)t  alles  er« 

3ablt   
Staleno.  QDerfpare  ee  nur;  id)  b^be  obnedem  Je^o  nid)t 

3eit.  Cin  andermal,  3Tla8?arill,  bin  id)  deinen  Poffen  toieder 

ju  ©ienften.  (©ebt  ob.) 

Ad)ter  Auftritt 
jnaeforill. 

Va6  mar  nid)t8l  QDor  id)  30  dumm,  oder  n>or  er  3tw 

öug?  Je  nun!  id)  werde  om  roenigften  dabei  oerlieren.  QDill 

fid)  Celio  oon  ollem  entblößen;  meinetwegen.  Cndlid)  fonn 

id)  eines  ̂ erm,  wie  er  ijt,  entbebren.  JKeine  Sd)äfd)en 

find  im  "Xreugen.  QDos  id)  nod)  für  ibn  tu',  tu'  id)  ou8 
3Ttitlciden.  Cr  ift  immer  eine  gute  .^aut  gewefen;  und  id) 

wollte  dod)  nid)t  gerne,  do^  er  es  am  Cnde  gor  30  fd)led)t 

bötte.  QJiorfd)!   £)ci\  dos  ift  fo  gor  ein  Q^eifender.  3(b 
dad)te,  id)  bdtte  wenig  genug  3U  tun,  um  mid)  um  fremde 
Ccute  bekümmern  3U  ?önnen.  Cs  ift  eine  fd)öne  Sat^z  um 

die  Qleubegierdel 

QUeunter  Auftritt 

Anfelmo.  Cin  Xrogcr.  2Haöfarill. 

Anfelmo.  3)em  ̂ immel  fei  2)an?,  dofe  i6^  endlid)  mein 

.^ous,  mein  liebes  ̂ ous  wiederfebet 
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maoforill  Sein  Qoue? 

Anfelmo  (3um  träger).  Sc^t  den  Koffer  \)itx  nur  nieder, 

guter  ̂ fcund.  Od)  rotll  ibn  fd)on  oollcnde  be«infcbaffcn 

loffen.  —  Od)  babe  Cud)  dod)  besohlt?   

©er  träger.  O  Jo,  ̂errl  o  jol   Aber   Obne 
3n>elfel  find  Sie  roobi  febr  oergnögt,  febr  freudig,  dofe  Sie 
wieder  3u  ̂ aufe  find? 

Anfelmo.  Ja  frcilid)! 

©er  Träger.  Od)  bab<  Ceute  gekannt,  die,  roenn  fie  febr 

freudig  roaren,  gegen  einen  oruien  Teufel  ein  übrigee  toten. 

  Q3e)ablt  baben  Sie  mid),  £)crv,  besablt  b^ben  Sie  mid). 

Anfelmo.  *3^un  dal  id)  toiU  aud)  ein  öbrigeo  tun. 
X)er  Träger.  Cil  eil  dae  ift  mir  dod)  lieb,  dafe  id) 

mid)  nid)t  betrogen  b^be;  id)  fabe  Sie  gleid)  für  einen 

fpendobeln  Mann  an.  Ol  id)  oerfteb'  mid)  drauf,  ©otl 

beBabl'el  (©«bt  ab.) 
Anfelmo.  €8  roill  fid)  niemand  oue  meinem  §aufe  feben 

laffcn.  Od)  mufe  nur  anHopfen. 
THaefariU.  ©er  TRann  ift  offenbar  unred)tl 

Anfelmo.  Cs  fiebt  rtid)t  anders  oue,  ob  ob  doe  gan3e 

^oue  ousgeftorben  roäre.  Gott  oerbüte.   
JUaeforill  (der  Ibm  nfib«  tri«)-  IHein  ̂ errl   Sie 

rocrden  oer3eiben   id)  bitte  um  QDergebung  —  (Ondera 

er  surücfprellt.)  ©er  <311qI   dae  ©eficbte  foUte  id)  fennen. 

Anfelmo.  Q!)er3eib' Cucb'e  der  liebe  ©Ott,  do§  Obr  nid)t 
Bug  feidl   QDao  roollt  Obc? 

JlZoeforill.  Od)  wollte   id)  roollte   
Anfelmo.  Qflun?  rooe  gebt  Obr  denn  um  mid)  bcrum? 

IHoeforill.  Od)  roollte   
Anfelmo.  Abfeben  Dielleid)t,  roo  meinem  Q3eutel  om 

bcftcn  bei3ufommen  roäre? 

JHoefarill.  Od)  irre  mid);  roenn  er  e«  roäre,  müfete  er 

mid)  fo  roobl  oud)  fennen.   Od)  bin  neugierig,  mein 

$err;  aber  meine  Qleubegierde  ift  feine  oon  den  unböf» 

lid)en,  und  id)   froge  mit  aller  Q3efd)eidenbeit,   roa» 
Sie  oor  diefem  ̂ oufe  3u  fud)en  baben? 
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Anfelrao.  Kerl!   Aber  Je^t  feb'  (d)  ibn  erjt  rcc^t 
an.  7Rq6   

IJIasEorill.  £)txv  An   

Anfelmo.  JKasEa   
2nQ8?Qrill.  Anfcl   

Anfelmo.  ilRaefanU  — 
TKasfarill.  §err  Anfelmo  — 
Anfelmo.  Q3ift  du  ee  denn? 

JKasEatill.  3d)  bin  es;  das  (ft  gemife.  Aber  Sie   
Anfelmo.  Ce  ift  fein  QDunder,  do^  du  jroeifelft,  ob  id) 

es  bin. 

^Hastatill.  Oft  es  in  aller  QDelt  möglid)?   Ad)l 
nid)t  dod)l  §err  Anfelmo  ift  neun  Jal)r  roeg,  und  es  märe 
Ja  roobl  wunderbar,  rocnn  er  eben  b^ute  roiederCommen 
follte?  QDarum  denn  eben  b^ute? 

Anfelmo.  3)ie  Jrage  fannft  du  alle  Tage  tun;  und  id) 
dürfte  alfo  gar  nid)t  roiederPommen. 

IRasfarill.  'Das  ift  roabri   Je  nun!  fo  fein  Sie 
taufendmal  roillfommen,  und  aber  taufendmal,  allerliebfter 

§err  Anfelmo.  —  ̂ xoat  am  Cnde  find  Sie  es  dod)  roob 

nid)t?  — 
Anfelmo.  Od)  bin  es  geroi§.  Antworte  mir  nur  ge» 

fd)roind,  ob  alles  nod)  toobl  ftebt?  Ceben  meine  Kinder 
nod)?  Celio?  Kamilla? 

JKasEarill.  Ja,  nun  darf  id)  roobl  nid)t  mebr  daran 

3roeifcln,  dajß  Sie  es  find.  —  Sie  leben,  beide  leben  fie  nod). 
  (beifeite.)  QDenn  er  das  übrige  dod)  oon  einem  an* 

dem  3uerft  erfabren  fönnte.  — 
Anfelmo.  ©ott  fei  3)anf I  dafe  fie  beide  nod)  leben.  Sie 

find  dod)  3U  §aufe?  —  ©efd)roind,  dafe  id)  fie  in  meine 
alten  Arme  fd)lie§en  tannl  —  Q3ringe  den  Koffer  nad), 
JKasfariU.   

3Tlasfarill.  QDobin,  £)zxv  Anfelmo,  roobin? 
Anfelmo.  3ns  ̂ aus. 
^Kasfarill.  3n  diefes  £)a\x9  ̂ iexl 
Anfelmo.  3n  mein  .^aus. 
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inoefardl.    Dae    roird   foglctd)   n(d)t  ang<b«n-  —  — 
(beifelte.)  ODoe  foU  (d)  nun  fügen? 

Anfelmo.  ̂ nd  roarum  n(d)t?   

JJIaofQrÜl.  Diefee  §Que,  ̂ crr  Rnfeimo   tft  oer» 

fd)lolfen.   
Anfelmo.  Q)crfd)loffen? 

jnaofardl.  Q)erfd)loff<n,  jo;  und  ivoav  —  roeil  niemand 
darinnc  roobnt. 

Anfelmo.  Qliemond  dadnne  roobnt?  QDo  roobnen  denn 
meine  Kinder? 

^Hoefürill.  §err  Cello?  und  Jungfer  Kamille?   

die  roobnen   roobnen  in  einem  andern  ̂ Quf«- 
Anfelmo.  Qflun?  5)u  fprldjft  Ja  fo  feltfam,  fo  rdtfeU 

boft   
TTIaeFarill.  Sie  roiffen  alfo  roobl  n{d)t,  roae  feit  ?ur3em 

Dorgefallcn  ift? 

Anfelmo.  QDie  fann  id)  ee  roiffen? 

TTtaeFarill.  Co   ift  roabr,  Sie  find  nid)t  3ugegen  ge* 

roefen;   und  in  neun  Jabrcn  fann  fid)  fcbon  etroao  oerdn* 

dert  bot«"«  "J^eun  Jabrl  eine  lange  3«^*'   Aber  ee 

ift  dod)  geroife  gan3  etroae  Cignee,   neun  Jabr,  neun 
gan3er  Jabr  rocg  fein,  und  eben  je^t  roieder  Poromen  I  QDenn 

dae  in  einer  Komödie  gefd)äbe,  jedermann  roürde  fügen: 

Co  ift  nid)t  roabrfd)einlid),  da^  der  Alte  eben  je^t  roieder 

fömmt.  ̂ nd  dod)  ift  ee  roabri  Cr  bot  eben  jetjt  roieder 

fommen  fönncn,  und  Pömmt  aud)  eben  jeQt  roieder.  — 
Sonderbar,  febr  fonderbarl 

Anfelmo.  O  du  oerdammter  Sd)roäQer,   fo  b^lte  niid) 

dod)  nid)t  auf,  und  fage  mir   
3HaoParill.  3d)  roill  ee  Ob^en  fügen,  roo  Obre  Kinder 

find.  3bre  Jungfer  'Jocbter  ift   bei  3\)xtm  ̂ erm  Sobn. 
  QXnd  Obr  §err  Sobn   

Anfelmo.  ̂ nd  mein  Sobn   

2TIoe?arill.  3ft  bi«r  auege3ogen,  und  roobnt   Seben 

Sie  bi«r»  in  der  Stra&e,  dae  neue  C(Fb<iue?   Va  roobnt 
3br  £)txx  Sobn. 
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Rnfclmo.  Qlnd  toacum  roo^nt  er  denn  nid)t  mcl)t  \)kvl 

£)icv  in  feinem  t)Qterlid)en  §aufe?   

3)Ia8f  orill.  Sein  oäterlid)e8  §au8  war  ibm  ju  grofe  — 

—  3U  Hein;  ju  leer   3U  enge. 
Anfelmo.  3^  gtofe,  3U  Sein;  3U  leer,  3U  enge.  QDoe 

l)eifet  denn  das? 
3HQ8Earill.  Je  nun!  Sie  werden  ee  non  \\)m  felbft  beffer 

boren  ?önnen,  roie  das  ollee  ift.   So  oiel  werden  Sie 
dod)  roobl  erfahren  baben,  daJB  er  ein  großer  ̂ andelemonn 
geworden  ift? 

Anfelmo.  3Kein  Sobn  ein  groj^er  ̂ andebmann? 

JJIasEarill.  Cin  febr  grofeerl  Cr  lebt,  fd)on  feit  mebr 

ölö  einem  Jobre,  oon  nid)t8  ab  com  Q)er?aufen. 

Anfelmo.  QDas  fagft  du?  So  wird  er  oielleid)t  3ur 

Qliederlage  für  feine  QDaren  ein  großes  §au8  gebraud)t 

büben? 
JKasfariU.  ©an3  red)t,  gan3  red)t. 

Anfelmo.  ̂ a8  ift  oortrefflid)!  3d)  bringe  aud)  QDaren 

mit;  foftbare  indifd)e  QDaren. 
3iTa8?arill.  3)a8  roird  an  ein  Q)er?aufen  geben! 

Anfelmo.  TRadft  nur,  JKasfarill;  und  nimm  den  Koffer 

auf  den  "Sucfel,  und  fübre  mid)  3U  ibm. 
3na8?arill.  ©er  Koffer,  §crr  Anfelmo,  ift  roobl  febr 

fcbroer.  Q)er3ieben  Sie  nur  einen  AugenblicP,  id)  will  gleid) 
einen  Träger  fd)affen. 

Anfelmo.  Vu  ?annft  ibn  felbft  fortbringen;  e8  find 

n(d)t8  al8  Skripturen  und  QDäfd)e  darinne. 

3Tia8Earill.  3d)  bobe  mir  den  Arm  le^tbin  ausgefallen.— 

Anfelmo.  ©en  Arm?  Vu  armer  "Jeufel!  So  geb  nur 
und  bringe  jemanden. 

3)Ia8?arill  (beifeite),  ©ut,  dafe  (d)  fo  roegfomme.  £)tn 

Celio!  §err  Celio!  was  werden  Sie  3U  der  QIad)rid)t  fügen? 

(Cr  gebt  und  Cömmt  toicdet  3urü(f.) 

Anfelmo.  Qflun?  bift  du  nod)  nid)t  fort? 

3Ra8farin.  Od)  mufe  Sie  wabrbaftig  nod)  einmal  on» 

feben,  ob  Sie  es  aud)  find. 
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Anfelmo.  Jel  fo  jtDcine,  du  Der3n>eifeltec  ßioeiflerl 

JKaePoriU  (im  fortgeben).  Ja,  ja,  er  Cft'e.   <3leun 
}obr  roeg  fein,  und  eben  je^t  roledcr  kommen  I 

Sebnter  Auftritt 

Anfclmo. 

X)a  mufe  (d)  nun  unter  freiem  ̂ ^i"*"*^  roarten?  Ce  (ft 

gut,  da^  die  Strome  ein  roenig  abgelegen  ift,  und  da^  mid) 
die  roenigften  met)r  Fennen  roerden.  Aber  gleid)rool)l  darf 

(d)  die  Augen  nid)t  febr  oon  meinem  Koffer  oerroenden. 

Od)  düd)te,  id)  feQte  mid)  darauf.   'Bald,  bald  roerde 
id)  nun  roobl  rubiger  fiQen  können.  Od)  b<i^c  tnir  ee  fauer 

genug  roerden  laffen,  und  Gefabr  genug  auogeftanden,  da§ 

id)  mir  fd)on,  mit  gutem  öeroiffen,  meine  legten  Tage  ju 

*Xaft«  und  ̂ reudentagen  mad)en  fann.  —  —  Jo  gen)i§, 
das  follen  fie  roerden.  Qlnd  roer  roird  mir  ee  oerdenFen? 

QDenn  id)  ee  nur  gan3  obenbin  überfd)lage,  fo  befi^e  id)  dod) 

—  (Cr  fprid)t  die  legten  QDotte  immer  fad)tet  und  fad)ter,  bio 
er  julc^t  in  bloßen  OedanCen  an  Ringern  s&b^t.) 

Cilfter  Auftritt 

9(ap«,  in  einer  fremden  und  fchfamcn  Kleidung.  Anfelmo. 

Q^ape.  IHan  mu^  allerlei  Perfonen  fpielen  Fönnen.  ̂ cn 

m6d)te  id)  dod)  feben,  der  in  diefem  Auf3uge  den  Trom« 

mclfdjläger  Q'^ape  erfennen  follte?  Od)  feb*  aue,  id)  roei§ 
felber  nid)t  wie;  und  foll   id)  roei&  fclber  nid)t  roae? 

Cine  närrifd)e  KommiffionI  Q'^drrifd)  immerbin;  genug,  da§ 
man  mid)  be3ablt.  —  —  ̂ ier  in  diefer  ©äffe,  bot  mit 
Staleno  gefugt,  foll  id)  meinen  THann  nur  auffud)en.  Cr 

TOobnt  nid)t  roeit  oon  feinem  oorigen  ̂ aufe;  und  dae  ift 

]a  fein  oorigee  ̂ aue. 
Anfelmo.  QDae  ift  dae  für  ein  Gefpenfte? 
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QUape.  QDic  mid)  die  Ccutc  anfeben! 
Anfelmo.  5)iefc  ̂ igur  raufe  in  das  öcfd)lcd)t  der  Pil3e 

geboren.  3)er  §ut  reicht  auf  ollen  Seiten  eine  \)a\ht  Clle 
über  den  Körper. 

Q^ops.  Guter  QDoter,  der  3l)r  raid)  fo  ongucft,  feid  3br 

roeniger  fremd  b^er,  toie  id)?   Cr  roill  nid)t  b<5ren. 
—  —  3Kein  §err,  der  Sic  auf  dem  Koffer  \fkv  fi^en, 
fönnten  Sie  mid)  roobl  allenfalb  3ured)te  weifen?  3d)  fud)e 
einen  jungen  3Henfd)en,  namens  Celio;  und  einen  Kablfopf 
Don  Obrer  Gattung,  namens  Pbilto. 

Anfelmo.  2clioi?  Pbilto?  —  (bcifcitc.)  So  b^ifet  ja  mein 
Sobn,  und  mein  alter  guter  freund.   

Q^aps.  QDenn  Sie  mir  die  QDobnung  diefer  Ceute  3eigen 
können,  fo  werden  Sie  bei  einem  3Kanne  ̂ an?  oerdienen, 
der  nid)t  ermangeln  wird,  3bre  §ciflid)?eit  an  allen  oier 
Cnden  der  QDclt  aus3upofaunen ;  bei  einem  Q^eifenden,  der 
fiebenraal  rund  um  die  QDelt  gereifet  ift:  einmal  3U  Sd)iffe, 

3n)eimal  auf  der  gefd)roinden  Poft,  und  oiermal  3U  9^u§e. 
Anfelmo.  ̂ arf  id)  nid)t  roiffen,  mein  £)zxv,  roer  Sie 

find?  tote  Sic  \)c\^cnl  oon  mannen  Sk  kommen?  was  Sie 
bei  genannten  Perfonen  3U  fud)en  b^ben? 

Qlaps.  5)a8  \)d^t  febr  oiel  auf  einmal  fragen.  QDorauf 

foll  id)  nun  3uerft  antworten?  QDenn  Sie  mid)  jedes  ins» 
befondere,  mit  der  geborigen  Art,  fragen  wollten,  fo  m6d)te 
id)  oielleid)t  darauf  ̂ efd)eid  erteilen,  ̂ enn  id)  bin  ge« 

fprdd)ig,  mein  §err,  febr  gefpräd)ig.   (beifeite.)  3d) 
Pann  wenigftcns  meine  Q^oUe  mit  ibm  probieren. 
Anfelmo.  Qlun  wobl;  mein  §err;  laffen  Sie  uns  bei 

dem  Kür3eften  anfangen.  QDie  ift  3br  Q'lame? 
Q^aps.  Q3ei  dem  Kür3eften?  allein  Q^ame?  Gefeblt! 

weit  gcfeblt! 
Anfelmo.  QDiefo? 
Q^aps.  Ja,  mein  guter,  lieber,  alter  £)exx,  id)  raufe  3bncn 

nur  fagen,   geben  Sie  mobl  Ad)tung:   QDenn 

Sie  gan3  früb,  fobald  der  'J'ag  anfängt  3U  grauen,  oon 
meinem  etften  Q'Iaraen  ausgeben,  und  geben  und  geben, 
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fo  ftorf,  mit  Sie  nur  !6nnen:  fo  vottxt  id),  da^  die  Sonne 

dod)  fd)on  untergegangen  fein  roird,  ebe  Sie  nur  den  An' 

fangobud)ftab(n  oon  meinem  legten  9^amen  3U  fel)en  be* 
fommen. 

ßnfelmo.  Cil  fo  braud)te  man  ja  roobl  gar  eine  Qa» 
teme  und  einen  Sd)nappfarf  3u  3br<ni  Tlamen? 

T^ape.  Hid)i  andere. 

Anfelmo  (beifeite).  J)er  Kerl  redtl  —  ßber  roa»  rooUen 
Sie  denn  bei  dem  jungen  Celio,  und  bei  dem  alten  Pbilto? 

Obne  groeifel  fteben  Sie  mit  dem  erftem  in  QDerfebr? 

Celio  foll  ein  großer  Koufmann  fein. 

*Xapo.  Cin  großer  Kaufmann?  das  id)  nid)t  roü&tel 
Qlein,  mein  §err;  id)  babe  blofe  ein  paar  Q3riefe  bei  ibm 

abzugeben. 

Rnfelmo.  ()a\  bo'  Aoifobriefe  Dielleld)t  oon  QDaren, 
die  an  ibn  abgegangen  find,  oder  fo  etroao. 

<Kape.  Q^id)t  fo  etroao.  —  Ca  find  <3riefe,  die  mir  fein 
QDater  an  ibn  mitgegeben  bat. 

Anfelmo.  QDcr? 

<Xapö.  Sein  QDatcr. 
Anfelmo.  Vzq  Celio  QDatet? 

<Xap6.  Ja,  de©  Celio  QDater,  der  je^t  in  der  fremde 
ift.   Cr  ift  mein  guter  freund. 

Anfelmo  (beifeite).  Jel  dae  ift  ja  gar,  mit  eb«n  3u 
melden,  ein  QBetrieger.  QDarte,  did)  roill  id)  Priegen.  3d) 

foll  ibm  Briefe  an  meinen  Sobn  gegeben  boben? 
O^ape.  Qüao  meinen  Sie,  mein  §crr? 

Anfelmo.  <3Iid)te.   Qlnd  fo  fennen  Sie  roobl  den 
QDoter  deo  Celio? 

9^ap8.  QDenn  id)  ibn  nid)t  Pennte,  roärde  id)  roobl 
Q3riefe  an  feinen  Sobn  Celio,  und  Briefe  an  feinen  freund 

Pbilto  oon  ibm  boten?   5)a,  mein  ̂ err,  ̂ itx  feben 
Sie  beide.   Cr  ift  mein  ̂ ersenö freund. 

Anfelmo.  Ob^  §er3en8freund?   Qlnd  roo  roar  er 
denn,  diefer  3br  $er3enefreund,  ale  er  Obnen  die  Q3riefe  gab? 

•Kap 8.  Cr  roar   er  roar   bei  guter  ©efundbeit. 911 



Anfelmo.  Vm  (jt  mit  üon  §ec3en  Heb.  Aber  too  toot 
er  denn?  roo? 

Qlope.  TRtin  §crr,  er  war   auf  der  Küfte  oon 
Pop^lngonien. 

Anfelmo.  Vae  geftet)'  Id)!   Va%  Sie  ibn  kennen, 
l)aben  Sie  mir  [d)on  gefügt;  ober  es  Derftcl)t  fid)  dod)  rool)l/ 
oon  Perfon? 

Q^ops.  3^reilid)  oon  Perfon.   §abe  id)  denn  nid)t 
fo  mcmd)e  3^lafd)e  Koproein  mit  ibm  QU8gcftod)cn?  und 
3n)ar  auf  dem  Orte,  roo  er  road)it.  —  Sie  roiffen  roobl, 
mein  ̂ err,  auf  dem  QDorgebirge  Kapua,  roo  fid)  in  dem 
dreifeigjäbrigen  Kriege  ̂ annibal  fo  ooU  foff,  dajä  er  nid)t 
oor  Qlom  gel)en  fonnte. 

Anfelmo.  Sie  befi^en  ©elel)rfam?eit,  roie  i^  \iövz. 
QRape.  So  etroas  fürs  .^aus. 
Anfelmo.  Können  Sie  mir  nid)t  fügen,  roie  er  au6fiel)t, 

des  Celio  QDater? 

Ol  ups.  QDie  er  ausfiebt?   Sie  find  febr  neugierig. 
^od)  id)  liebe  die  neugierigen  Ceute.   Cr  ift  ungcfäb^ 
einen  Kopf  größer,  als  Sie. 
Anfelmo  (beifeite),  ©as  gebt  gut!  id)  bin  abroefend 

grö&cr,  als  gegenroörtig.  —  Seinen  Qtomen  b^ben  Sie  mir 
nod)  nid)t  gefugt.  QDie  b^ifet  er? 

Qlaps.    Cr  b^i&t   oollEommen  roie  ein  ebrlicber 
3Tlann  \tzi^m  foll. 

Anfelmo.  Od)  möd)te  dod)  boren   
Qlaps.  Cr  beifet   er  beifet  nid)t  roie  feinSobn   

er  roürde  aber  beffer  getan  boben,  roenn  er  fo  bißfe^j   
fondern  er  b^i&t   dajä  did)l 
Anfelmo.  QlZun? 
Qlaps.  3d)  glaube,  id)  b^^e  den  Qlamen  oergeffen. 

Anfelmo.  2)en  Qlamen  eines  3^reundes?   

Ql^aps.  *3lur  Geduld!  je^t  läuft  er  mir  ouf  der  3ungß 
berum.  Qtennen  Sie  mir  docb  gefd)roind  einen,  der  etroa  fo 
Qingt.  Cr  fängt  fid)  auf  ein  A  an. 

Anfelmo.  Arnolf  oielleid)t? 
313 



Q^ape.  <?l(d)t  Arnolf. 
Anfelmo.  Anton? 

<XQp8.  aiid)t  Anton.  Ane  —  Anfo  —  Anfi   Afi   

Afinue.  9Ie(n,  n(d)t  Afinuo,  n(d)t  Afinue   C(n  oet* 

3roc(fclter  Q^amcnl  An  —  Anfcl   
Anfelmo.  Anfelmo  dod)  n)ol)l  n(d)t? 

9^ape.  Q^ed)tl  Anfelmo.  Va^  der  genfer  den  fd)ur» 
fifdjen  9Iamen  bolte! 

Anfelmo.  ©ae  (ft  n(d)t  freundfd)aftl((i)  9efprod)en. 

Q'iQpe.  Cii  roarum  bleibt  er  aud)  einem  3n>ifd)en  den 
3äl)nen  ftecfcn.  Oft  dae  freundfd)Qftlid),  roenn  man  fid)  fo 

lange  fud)en  Id^t?  ̂ aemal  roill  id)  ee  {l)m  nod)  oergeben. 

—  —  Anfelmo  1)'«6  «?  nld)t?  —  ©an3  red)tl  Anfelmo. 
QDfe  gefagt,  dae  le^temal  l)abe  (d)  {l)n  auf  der  Küfte  oon 

^apblagonien  gefprod)en,  und  3n>ar  in  dem  ̂ afen  GibraU 
tar.  Cr  roollte  nod)  den  Königen  oon  Gallipoli  einen  Qeinen 

<Befud)  abftatten.   
Anfelmo.  Den  Königen  oon  Öallipoll?  QDer  find  die? 

Qlape.  QDie,  mein  ̂ errl  Fennen  Sie  die  berühmten 

Q3rüder  nid)t,  roeld)e  über  ©allipoli  l)crrfd)en?  die  roelt« 
bekannten  Dardanellen?  Sie  reifcten  oor  einigen  3n)an3i9 

Jabren  in  Curopa  b«rum;  und  da  \)at  er  fie  Fennen  lernen. 

Anfelmo  (beifeite).  Die  Qlarrenepoffen  dauern  3U  lange. 

3d)  mufe  der  PauFe  nur  ein  Cod)  mad)en,  damit  td)  dod) 

erfabre,  woran  id)  bin. 
Ql^ape.  Der  §of  der  Dardanellen,  mein  ̂ err,  ift  einet 

oon  den  präd)tigften  in  gan3  AmedFa,  und  id)  roei^  gen>i§, 
mein  freund  Anfelmo  roird  dafclbft  febr  roobl  empfangen 

morden  fein.  Cr  mird  fobald  aud)  nid)t  roieder  megFommen. 

Qlnd  eben  deeroegen,  roeil  er  diefee  oorauefabe,  und  roeil 

er  rou^te,  da^  id)  geradee  QDegee  \iit[)tt  reifen  mürde, 

gab  er  mir  Q3riefe  mit,  um  die  Seinigen  toegen  feiner  langen 

Abroefenbeit  3U  berubigen. 

Anfelmo.  Dae  mar  febr  roobl  getan.  —  Aber  eine  mu§ 

id)  dod)  nod)  fragen   
Qf^ape.  Sooiel  ale  Obnen  beliebt. 
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Rnfdmo.  QDcnn  man  Obi^^n^  itiein  fondcrbarer  £)tw 
mit  dem  langen  Flamen  — 

Q^ope.  Gang  ift  mein  Qlame,  das  ift  roa^r;  abet  id) 
fübre  oud)  einen  gan3  Seinen,  n)cld;ec  gleid)fam  die  Quint» 
ef[en3  oon  dem  langen  ift. 
Anfelmo.  Vavf  i(^  ibn  roiffen? 
9^ap6.  Q^apsl 
Anfelmo.  Q^ape? 

Q^ape,  Ja,  Q^ape,  Obnen  3U  dienen. 
Anfelmo.  3d)  danfe  für  O^te  ̂ ienfte,  §err  Q^aps. 

<Rap8.  Qlaps  will  eigentlid)  fo  oiel  fagen,  als  der  Soljn 
deo  Q^ap.  Q^ap  ober  b^efe  tnein  QDatec;  und  mein  örofe» 
oatcr  Q^ip,  oon  n)eld)era  fid)  denn  mein  QDater  oud)  mand)= 
mol  Q^ipe  3U  nennen  pflegte:  fo  dafe  id)  mid)  gar  roobl, 
wenn  id)  mit  meinen  Abnen  problen  roolltc,  Qlips  Ql^aps 
nennen  könnte. 

Anfelmo.  Qflun  roobl,  §err  Q^ipe  Q^aps,  —  damit  id} 

wieder  auf  meine  3^rage  fomme:   QDenn  man  %mn 
Obren  3^reund  Anfelmo  fe^t  3eigte,  roürden  Sie  ibn  roobl 
roiedererfenncn? 

Q^ape.  QDenn  id)  meine  Augen  bebielte,  obne  3ro"fel. 
Aber  es  fd)eint,  ab  ob  Sie  ee  nod)  nicbt  glauben  roollten, 
doJB  (d)  den  Anfelmo  ?enne.  §ören  Sie  alfo  einen  ̂ eroeie 

über  alle  Q3eroeife.  Qlid)t  allein  Q3riefe  bat  er  mir  mitge» 
geben,  fondern  aud)  fed)8taufend  Taler,  die  id)  dem  §erm 

Pbilto  einböndigen  foll.  QDürde  er  das  roobl  getan  boben, 
roenn  id^  nid)t  fein  ander  3d)  rodre? 

Anfelmo.  Sed)6taufend  Xaler? 

•iRape.  3n  lauter  guten,  nollroid)tigen  5)u?aten. 
Anfelmo  (beifcitc).  Qlun  roei&  id)  faft  nidjt,  roas  id)  oon 

dem  Kerl  denfen  foll.  Gin  Q3etrieger,  der  ©eld  bringt,  das 
ift  ja  roobl  ein  febr  rounderbarcr  <Betrieger. 

Q^aps.  Aber,  mein  §err,  roir  plaudern  3U  lange.  3d) 
fcbe  roobl,  da§  Sie  mir  meine  Ceute  entroeder  nid)t  roeifen 
tonnen,  oder  nid)t  rooUen.   
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£)tvx  <Rap6,  dao  ©cid  bei  fid),   dao  3bn«n  Anfclmo  ge» 
geben  bot? 

Oflopo.  Ja.  Quorum? 

Anfelmo.  Qlnd  ee  (ft  gan3  gerolfe,  da&  3bnen  Anfelmo, 
dco  Cello  QDoter,  die  fed)6tau[end  toler  gegeben  bot? 

Q^ope.  ©an3  geroife. 

Anfelmo.  Je  nunl  fo  geben  Sie  mir  f(e  nur  roleder 

^err  Qf^ope. 
ORope.  QDae  foll  id)  3bnen  wiedergeben? 

Anfelmo.  t)le  fed)8tQufend  Toler,  die  Sie  oon  mir  be- 
kommen bobcn. 

Q^opo.  3d)  oon  3bnen  fed)otaufend  Taler  bekommen? 

Anfelmo.  Sie  fagen  ee  ja  fclbft. 

<Xap6.  QDae  fog'  id)?  -Sie  find   QDer  find  Sie 
denn? 

Anfelmo.  3d)  bin  eben  der,  der  §err  Q^apfen  fecbe« 
taufend  Taler  anoertrauet  b(it;  id)  bin  Anfelmo. 

Qllape.  Sie  Anfelmo? 
Anfelmo.  Kennen  Sie  mld)  nid)t?  Die  Könige  oon 

GalUpoli,  die  roeltbcrübmtcn  Dardanellen,  b^ben  die  Gnade 

gebabt,  raid)  eber  wieder  oon  fid)  3u  laffen,  ale  id)  ocr» 
mutete.  Qlnd  roeil  id)  denn  nun  felbft  da  bin,  fo  roill  id) 

dem  §errn  9\ape  fernere  JHübe  erfparen. 

Qf^apo  (beifeite).  Sollte  man  nld)t  fd)roören,   der  Blann 

märe  ein  grö^rer  ©auner,  alo  id)  fclbft!   
Anfelmo.  Q3cflnnen  Sic  ficb  nur  nid)t  lange,  und  geben 

Sie  mir  dae  Geld  wieder. 

<Qf^ape.  QDcr  follte  ee  denken,  do^  ein  olter  IHonn  nocb 
fo  fein  fein  könntet  Sobald  er  \iön,  da^  id)  ©cid  bei  mir 

babe:  b^f^)'  ̂ f^  <^  Anfelmo.  Aber,  mein  guter  Q)ater,  fo 

gefd)roind  Sie  fid)  anfelmifiert  b^ben,  fo  gefd)roind  roerden 
Sie  fid)  oud)  roieder  entanfclmifieren  muffen. 

Anfelmo.  Je  nunl  mer  bin  id)  denn,  menn  icb  nid)t  der 

bin,  der  id)  bin? 

Ö^ape.  QDae  gebt  dae  mid)  an'?  Sein  Sie  mer  Sie 
roollen,  menn  Sie  nur  nid)t  der  find,  der  id)  nid)t  roill, 
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dafe  Sit  fein  follcn.  Quorum  tooren  S(c  denn  n{d)t  gleicb 
anfangs  der,  der  Sie  find?  Qlnd  roarum  wollen  Sie  denn 
nun  der  fein,  der  Sie  nid)t  waren? 

Anfelmo.  Ol  fo  macl)en  Sie  dod)  nur  fort   
Q^ape.  QDae  foll  id)  madicn? 
Anfelmo.  TRiv  mein  öeld  wiedergeben. 

Q^ap6.  3nod)en  Sie  fid)  nur  weiter  feine  Qlngclegen« 
beit.  3d)  babe  gelogen.  Sos  ©eld  ift  niAft  in  t)ollwid)tigen 
X)uEaten;  fondern  es  ftcbt  blo§  auf  dem  Papiere. 

Anfelmo.  Q3ald  werde  id)  mit  dem  §errn  aus  einem 

andern  ̂ one  fpred)en.   3b^   foHt  in  allem  Cmfte 
wiffen,  £)ttv  Q^ips  Qlaps,  dafe  id)  Anfelmo  bin;  und  wenn 
Ob*^  "ii^c  ̂ ^^4)^  gleid)  die  Briefe  und  das  Geld  einböndiget, 
das  3}^x  oon  mir  bcfommen  ju  b^^ben  oorgcbt:  fo  will  id) 
gar  bald  fo  oiel  Ceute  3ufammcnrufen,  als  nötig  fein  wird, 
einen  fold)en  Q3ctrieger  feft3ubalten. 

Qlapo.  Sie  wiffen  alfo  gan3  obnfeblbar,  dafe  id)  ein  Q3e« 
trieger  bin?  und  Sie  find  gan3  obnfeblbar  §err  Anfelmo? 
So  \}ohe  id)  denn  die  G\tie,  mid)  dem  £)txvn  Anfelmo  3U 

empfeblen   
Anfelmo.  ©u  follft  fo  nid)t  wegkommen,  guter  freund! 

*Kap8.  Ol  id)  bitte,  mein  £)zvv   (3ndem  ibn  An« 
felrao  b^lten  will,  ftöfet  ibn  Q'^ape  mit  ©eroalt  oon  fid),  dajß 
er  rücfUngs  roicdec  auf  den  Koffer  3U  fi^cn  ?öramt.)  ©er  alte 
X)ieb  tonnte  wenigftene  einen  Auflauf  erregen.  Od)  will  dir 
fd)on  einen  fd)i(fen,  der  did)  beffcr  kennen  foll.  (öcbt  ab.) 

Anfelmo.  ©a  fi^e  id)  ja  nun  wieder?  QDo  ift  er  bin, 

der  Spi^bube?  QDo  ift  er  bin?   3d)  febe  niemanden. 

  <53in  i(^  auf  dem  Koffer  cingefd)lofen,  und  bot  mir 
das  ndrrifd)e  3eug  geträumt,  oder   5)en  ̂ enPer  mag 
es  mir  geträumt  bobenl   Od)  armer  JRannl  ©obinter 
ftetft  gan3  gewife  etwas;  gan3  gewijs  fte^t  etwas  dabinterl 
Qlnd  Xtasfarill?   3Ka8?arill  Pömmt  aud)  nid)t  wie» 
der?  Aud)  das  gebt  nid)t  rid)tig  3ul  aud)  das  nid)tl  — 
QDas  foll  id)  anfangen?  Od)  will  nur  gleicb  ̂ ^n  etften  den 

beften  rufen   £)c  da,  guter  freund,  b^  dal 
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3«>*Utct  Auftritt 

nnfclmo.   C(n  ondrcc  Xrdgcc. 

Vtx  'Xx&gtx.  QDoe  ftel)t  3U  Obren  Dicnften,  meinten? 
nnfelmo.  QUoUt  Ob^  Cud)  ein  gut  ̂ rinfgeld  oerdtenen, 

mein  freund? 

^er  Tröge T.  Vüb  toäre  roobl  meine  Sad^t. 

Anfelmo.  So  ncbmt  gefdjrolnd  den  Koffer,  und  bringt 

mid)  3U  dem  Kaufmann  Celio. 

^cr  "Träger.  3"  <lem  Kaufmann  Celio? 
Anfelmo.  Ja.  Cr  foll  da  in  der  Strafe,  in  dem  neuen 

Ccfbaufe  roobncn. 

^er  Träger.  Od)  Cenne  in  der  gan3en  Stadt  feinen 

Kaufmann  Celio.  On  dem  neuen  C<fbaufe,  da  unten,  mobnt 

jemand  gan3  andere. 
Anfelmo.  Ci  n{d)t  dod)t  Celio  mu^  da  mobnen.  Sonft 

bat  er  b^er  in  diefem  ̂ aufe  geroobnt,  melcbee  ibm  aud) 

gebort. 
^er  Träger.  9Iun  merfe  id)/  roen  Sie  meinen.  Sie 

meinen  den  lüderlid)en  Celio.  Ol  den  Fenn'  id)  mobil 
Anfelmo.  QDae?  den  lüderlid)en  Celio? 

^er  Träger.  Je  nul  die  gan3e  Stadt  nennt  ibn  fo; 

roarum  foll  icb  ib"  andere  nennen?  Sein  QDater  mar  der 

alte  Anfelmo.  ̂ ae  mar  ein  garftiger,  geisiger  ̂ ann,  der 

nie  genug  Kriegen  Fonnte.  Cr  reifete  oor  oielen  Jabren  bier 

roeg;  ©ott  roelfe,  roobin?  ̂ nterdeffen,  dofe  er  ficb'e  in  der 
fremde  fauer  merden  lä^t,  oder  roobl  gar  dorüber  fcbon 

ine  Grae  geblffen  b^t,  ift  fein  Sobn  b^er  guter  X)inge. 

^er  roird  3mar  nun  mobl  oud)  ollmäblid)  auf  die  ̂ efen 

gekommen  fein;  aber  ee  ift  fcbon  recbt.  Cin  Sammler  miU 

einen  Serftreuer  b^bcn.  Dae  ̂ äuecben,  b^re  id),  b^t  er 

nun  aud)  oerFauft   

Anfelmo.  QDae?  oerfaufl?   9Iun  ift'e  Qarl  Ad), 
du  oerroünfcbter  THaoFarill  I  —  Ad)  id)  unglü(flld)er  QDaterl 
©u  gottlofer,  ungeratner  Sobn! 

Der  Träger.  Cil  —  Sie  find  dod)  roobl  nid)t  gar  der 
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alte  Anfdmo  fclbec?  Qtcbtncn  Sic  mir'e  nid)t  übel,  roetin 
Sic  C8  find;  id)  \)ohc  Sic  toirflid)  ni(i)t  gcfannt.  Sonft  bötte 
id)  ee  toobl  bleiben  laffen,  Sie  einen  gorftigen,  gei3igen 
Tflavm  3u  nennen.  Ce  ijt  niemanden  on  die  Stirne  ge« 
fd)riebcn,  roer  er  ijt-  JJlögen  Sic  mid)  dod)  immcrl)in  das 
Xrinfgeld  nid)t  oerdiencn  laffcn. 

Anfelmo.  3\)x  follt  t&  oerdiencn,  guter  freund,  3|jr 
follt  es  oerdiencn.  Sagt  mir  nur  gcfd)roind:  3ft  es  roirSid) 
roQl)r,  da|5  er  das  §au8  ocrtaujt  \)atl  Qlnd  an  roen  ̂ at 
er  es  ocrfauft? 

^er  "STrSgcr.  ©er  alte  pi)ilto  l)at's  getauft. 
Anfelmo.  Pbilto?  —  O  du  ebrDcrgcJBner  2Kannl  3ft 

das  deine  3=reundfd)aft?  —  3d)  bin  oerratcn!  3d)  bin  oer» 
lorcnl  —  Cr  wird  mir  nun  alles  leugnen.   

5)er  Träger,  ©ie  Ccute  büben  es  il)m  übel  genug  aus» 
gelegt,  da§  er  fid)  mit  dem  Kaufe  abgegeben  \)at.  £)at  er 
nid)t  follen  in  3l)rer  Abroefenbcit  bei  3brem  Sol)nc  glcid)» 
fam  Q)ormundsftellc  ocrtrctcn?  Cin  fd)öncr  QDormund! 
das  b»efe  Jö  tDobl  den  Q3o<f  3um  ©drtner  fc^en.  Cr  ift 
alle  fein  Cebtage  für  einen  eigennü^igen  3Tlann  gebaltcn 
morden;  und  mos  ein  Qlabc  ift,  das  bleibt  roobl  ein  Qlabe. 

  5)a  eben  feb'  id)  ibn  fommcnl  3d)  roill  gern  mein 
Ctrin?geld  im  Stid)e  laffcn;  die  Ceutc  find  gar  3u  rounder» 
lid),  wenn  fic  boren,  da&  man  fie  fennt.  (©cbt  ab.) 

5)rei3cbnter  Auftritt 

Anfelmo.  Pbilto. 

Anfelmo.  QlnglücP  über  alle  Qlnglü(fe!  Komm  nur! 
Komm  nur,  du  QDcrräter! 

Pbilto.  3d)  mufe  dod)  feben,  roer  \fizx  das  £)exi  \)at, 

fi(^  für  den  Anfelmo  aus3ugebcn.   Aber  mos  febe  id)? 
Cr  ift  es  roiröid).   Cafe  did)  umarmen,  mein  liebfter 
S^reund!  So  bift  du  doAf  cndlid)  roieder  da?  öott  fei 
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toufendmal  gedanft.  —  Pber  roorum  fo  ocrdrüfelld)?  Kcnnft 
du  deinen  PblUo  nid)t  mcbr? 

nnfelmo.  Od)  roclfe  alleo,  Pbilto,  id)  rocife  allee.  3ft 

dae  ein  Streid),  toie  man  ibn  oon  einem  freunde  etioorlen 
?ann? 

Pbilto.  9Ild)t  «In  QDort  mebr,  Anfelmo.  3d)  b^re  fd)on, 

dafe  mit  ein  dienft fertiger  QDerleumder  3uoorgefommen  (ft. 

  ^ter  (ft  nid)t  der  Ort,  uns  roeitlouftiger  3U  erQdren. 
Komm  (n  dein  §qu8. 

Anfelmo.  3n  mein  §Que? 

Pbilto.  Jq;  nod)  Ift  es  da©  deine,  und  foll  roider  deinen 

<2DlUen  nie  eines  ondcm  werden.  Komm;  id)  b^be  3U  ollem 

eiüdP e  den  Scblüffel  bei  mir.  —  Obne  groelfel  Ift  diefcö 

dein  Koffer?  "Joffe  nur  an;  mir  rooUen  Ibn  felbft  bin«»"' 

3leben;  es  fiebt  uns  dod)  niemand.   

Rnfelrao.  Aber  meine  <3arfcbaft?   
Pbilto.  Aud)  dicfe  roirft  du  finden,  roie  du  fie  oerlaffen 

boft.  (Sie  geben  in  dae  ̂ aue,  nad)dem  fic  den  Koffer  nacb 

(id)  geaogen.) 

Q9ier3cbntcr  Auftritt 

CcUo.  2)Ue(ariU. 

maetatiU.  QHun?  boben  Sie  ibn  gefeben?  QDar  et 

ce  nicbt? 

Celio.  er  ift  es,  BlasfariUt 

JKosf  oriU.  *2Denn  nur  der  erfte  Cmpfang  oorüber  roörel 
Cello.  Qflie  b^be  Id)  meine  9Zid)ton)ürdigFeit  fo  lebbaft 

empfunden,  ols  eben  Je^t,  da  fic  mlcb  oerbindert,  einem 

QDater  freudig  unter  die  Augen  3U  treten,  der  mid)  fo  3drt« 

\ii)  geliebt  ̂ <xt.  QDas  foll  id)  tun?  Soll  id)  mid)  aus  feinen 

Augen  oerbannen?  oder  foll  id)  geben,  und  ibm  3U  ̂ufee 

fallen? 
^as!ariU.  Das  le^te  tougt  n(4)t  oicl;  aber  das  erfte 

taugt  gar  nicbte. 
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Cello.  Cflunl  fo  tüte  mir  dod)l  Qlenne  mir  tocnlgftene 

einen  Ql)orfprcd)er.   
3na6fQrill.  Cinen  QDorfpredjer?  eine  Perfon,  die  bei 

3l)i^em  QDatcr  für  Sie  fpred)en  foU?   3)en  §crrn  Stiletti. 

Cello.  <Bift  du  toll? 

3)Ias?arill.  Oder  —  die  3^rau  Cekne. 
Cello.  Q)erräterl 

3}Ia8?Qrill.  Vk  eine  oon  ibren  ̂ id)tcn.  — 
Cello.  3d)  bringe  did)  um! 

Snostarill.  Ja!  das  würde  oollends  eine  ̂ reude  für 

%ven  QDater  fein,  toenn  er  feinen  Sol)n  ab  einen  IRörder 

fände. 
Cello.  An  den  alten  Pbilto  darf  id)  mid)  nic^t  wenden. 

3d)  \}Qhc  feine  Cebren,  feine  QDamungen,  feinen  Q^at  all* 
juoft  Derad)tet,  ab  do§  1<^  auf  fein  gutes  Qüort  einigen 

Anfprud)  mad)en  tonnte. 
3Ka8?arill.  Aber  fallen  Sie  denn  gar  nidjt  auf  mid)? 

Cello.  Siel)  du  did)  nur  felbft  nad)  einem  Q)orfpred)cr  um. 

31X06 tarill.  Va&  bobe  id)  f(ton  geton;  und  der  find  Sie. 
Cello,  ad)? 

IJtaefarill.  Siel  und  jroar  jur  5)an?fagung,  dafe  id) 

Ol)tt«n  «i*^«"  Q!)orfpred)er  werde  gefd)afft  boben,  den  Sie 

In  alle  Cwig?elt  nid)t  beffer  finden  tonnen. 

Celio.  QDenn  du  das  tuft,  3na8Earill  — 
3n 0  8 Bari II.  Kommen  Sie  nur  bier  weg;  die  Alten  m6d)ten 

wieder  b^^ousEommen. 

Cello.  Aber  nenne  mir  dod)  den  Q[)orfpred)cr,  den  id) 

in  alle  Cwigfclt  nid)t  beffer  finden  tonnte. 

3na8tarill.  Kurs,  3br  Q)ater  foU  3br  Q)orfpre(bet  bei 

dem  ̂ erm  Anfclrao  fein. 

Celio.  ̂ ZDqs  bei&t  da8? 
3Ka8f  arill.  X)q8  b^i&t,  da§  Ic^  einen  Cfnfall  babe,  den 

id)  3bnen  \fitv  nid)t  fugen  tonn.  Qlur  fortl  (©eben  ab.) 
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^unfBcbntcc  Auftritt 

Anfelmo,  pi)(Uo,  n>cld)c  aue  dem  Qoufc  fommcn. 

Anfelmo.  QlunI  daa  ift  roabr,  Pbilto:  tin  getreuerer 

und  Hügrer  freund,  qIo  du  blft,  mufe  In  der  7Dch  n(d)t 

3U  finden  fein.  3d)  danPe  dir  taufendmal,  und  rooUte  toün« 
fd)en,  dofe  (d)  d(r  deine  X)(enfte  oergelten  fönnte. 

Pl)ilto.  Sie  find  Dergolten  genug,  roenn  fie  dir  ange« 
ncbm  find. 

Anfelmo.  3d)  roeife  ee,  da&  du  meinetwegen  olel  QDer» 
Icumdungen  boft  über  did)  muffen  ergeben  laffen. 

Pbilto.  QDae  tDollen  Q)erleumdungen  fagen,  roenn  man 

bei  fid)  überseugt  ift,  do^  man  fie  nid)t  oerdient  ̂ ahtl 

Aud)  die  Cift,  boffe  id),  mirft  du  gut  finden,  die  id)  roegen 
der  Auefteuer  braud)en  rooUte. 

Anfelmo.  Die  Clft  ift  oortrefflid)  erfonnen:  aber  nur 

ift  ee  mir  leid,  da^  aue  der  gan3en  Sad)e  nid)te  roerden 
tonn. 

Pbilto.  9licbt6  roerden?  QDarum  denn  nid)t?  Gut,  da§ 

Sie  l^ommen,  ̂ err  Stoleno. 

Sccbsebnter  Auftritt 

Stclcno.  Anfelmo.  Pbilto. 

Stoleno.  So  ift  ee  dod)  roabr,  da&  Anfelmo  endlid) 

roieder  do  ift?  QTillEommenl  roillfommenl 

Anfelmo.  Ce  ift  mir  lieb,  einen  ölten  guten  3^reund 
gcfund  roieder3ufeben.  Aber  ee  ift  mir  nicbt  lieb,  dofe  doo 

erfte,  roae  id)  ibm  fogen  mug,  eine  ab[d)lägige  Antroort 

fein  foU.  Pbilto  bot  mir  bint«rbrad)t,  rooe  für  eine  gute 

Abfid)t  Obr  JHündel  auf  meine  Tocbter  b^t.  Obne  ibn 

yx  fennen,  würde  id),  blofe  in  Anfebung  3\fvtv,  Ja  da5u 

fogen,  loenn  id)  meine  Tod)ter  nid)t  bereite  oerfprod)en 

bätte;  und  3roar  an  den  Sobn  cinee  guten  ̂ ^reundee,  der 
Dor  I?ur3em  in  Cngelond  oerftorben  ift.  3d)  b^be  ibm  nod) 

ouf  feinem  Todbettc  mein  QDort  geben  muffen,  do§  id) 
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feinen  3o\)n,  n)eld)er  ffd)  \fiex  oufbolten  foll,  aud)  ju  dem 
meinigen  mad)en  wolle.  Cr  l)at  mir  fein  QDerlongen  fogar 
fd)riftlid)  bii^terlaffen,  und  es  mu§  eine  oon  meinen  erften 
Q)errid)tungen  fein,  dofe  i4)  den  jungen  Ccander  ouffud)e, 
und  ibm  daoon  QZod)rid)t  gebe. 

Staleno.  QDen?  den  jungen  Ceander?  Je!  das  ift  ja 
eben  mein  JHündel. 

Anfelmo.  £eandcr  ift  %x  IHündel?  des  alten  Pandolfo 
Sobn? 

Staleno.  Ceandcr,  des  alten  Pandolfo  Sobn,  ift  mein 
JHündel 

Anfclmo.  Qlnd  eben  diefen  ßeonder  follte  meine  ̂ oc^tet 

baben? 
Pbilto.  eben  diefen. 

Anfelmo.  QDas  für  ein  glü(flid)et  SufoH!  §5ttc  id) 
mir  es  beffer  roünfd)en  fönnen?  Qtun  roobl,  id)  befrdftige 

alfo  das  QDort,  das  3bnen  Pbilto  in  meinem  Q'lamen  ge- 
geben bot.  Kommen  Sic;  damit  id)  den  lieben  JTlündel  bald 

febcn,  und  meine  Tod)ter  umarmen  fann.  Ad)!  roenn  id) 
den  ungeratnen  Sobn  nid>t  bdtte,  was  für  ein  beneidens« 
roürdiger  3Hann  ?önnte  id)  fein! 

Siebjcbntcr  Auftritt 

2na6?ariU.  Anfclmo.  Pbilto.  Staleno. 

Bios  Ca  rill.  Ad)l  Qlnglüdf,  unau8fpred)lid)es  Qlnglü^j 
Quo  werde  id)  nun  den  armen  §errn  Anfelmo  finden? 

Anfelmo.  3ft  das  nid)t  3nas?artll?  QDas  fagt  der  Spi^« 
bube? 

JKastarill.  Ad)!  unglücflid)er  QDater,  was  wirft  du  3u 
diefer  Qlad)rid)t  fagen? 

Anfelmo.  3^  was  für  einet  *3lod)rid)t? 
3JIas?arill.  Ad)!  der  bedauernswürdige  ßeliol 
Anfelmo.  Qlun?  was  ift  ibm  denn  widerfabren? 
JJtasfarill.  Ad)!  was  für  ein  trouriger  3uffll'! 
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Anfelrao.  JKaofariUI 

JlZoofarill.  T\d)\  roclcbc  trag(fd)e  «Begcbcnbcltl 
nnfelmo.  Xragifd)?  Angftige  mid)  n{d)t  länger,  Kerl, 

und  foge  roao  ce  (ft.   

OToePardl.  Ad)l  §err  Anfeimo,  3br  Sobn   

Anfelmo.  Q'Iun?  mein  Sol)n? 
maoFarlll.  Ale  (d)  (bm  %vt  glücFlicbe  AnFunft  ju 

melden  lam,  fand  (d)  tbn,  mit  untcrgeftüQtem  Arme,  im 

Cebnftuble  — 
Anfelmo.  Qlnd  in  den  legten  3ögen  oielleid)t?   
3TlQ8?Qrill.  ]a,  in  den  legten  ßügcn,  die  er  oue  einer 

unger[d)en  Q3outeille  tun  rooUte.  —  „freuen  Sie  fid),  f)err 

Celio,"  loaren  meine  QDorte,  „eben  jc^t  ift  3\)x  lieber, 

fcbnlid)  gen)ünfd)ter  QDatcr  roicdergeFommenl"  —  „QDaa? 
mein  Q)ater?"  —  ()iev  fiel  ibm  die  Q3outcille  oor  8d)rc(fen 
aue  der  ̂ and;  fie  fprang  in  StücPen,  und  die  Foftbare 

9Ieige  flofe  auf  den  ftaubigten  Q3oden.  „Qüae?"  fd)rie  er 
nod)mal8,  „mein  QDater  roiedergefommen?  QDie  roird  ee 

mir  nun  ergeben?"  —  //*2Die  Sie  ee  ocrdient  boben,"  fagte 
id).  Cr  fprang  auf,  lief  3u  dem  ̂ enfter,  doe  auf  den 

Kanal  gebt,  rife  ee  auf   
Anfelmo.  Qlnd  ftürste  fid)  ̂ ^etahl 

TRaQ^QxiW.  'ynd  fabe,  roae  für  QDetter  roäre.  —  „Öf 

fd)n)ind  meinen  3)egenl"   Od)  roolltc  ibm  den  ̂ egen 
nid)t  geben,  rocil  man  Cxempcl  b^t,  dafe  mit  einem  5)cgcn 

grofe  *Jlnglü(f   angerid)tet  morden.  —  „QDae  roollen  Sie 

mit  dem  ̂ egen,  f)ivx  Celio?"   »^alte  mid)  nid)t  auf, 
oder"  —  dae  Oder  fprad)  er  in  einem  fo  fürcbterlid)en 
Tone  aue,  dafe  id)  ibm  den  5)egen  oor  Sd)recFcn  gab.  Cr 

nabm  ibn,  und  — 
Anfelmo.  Qlnd  tat  fid)  ein  Ceidee? 

JHaetarill.  Qlnd   

Anfelmo.  Ad)l  id)  nnglücRicber  QDaterl  — 
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fldjt3ebntec  Auftritt 

Celio,  an  der  S3cnc.  ©ic  QDorigen. 

JJTaeforill  Qlnd  jtecPte  il)n  an.  „Komm,"  rfef  er, 
„3nQ8farill;  mein  QDater  wird  auf  mid)  3ürnen,  und  fein 
3orn  ift  mir  uncrtraglid).  3d)  roill  nid)t  länger  leben,  ol)ne 

ibn  3U  ocrföbnen."  Cr  ftürste  die  'J^rcppe  berab,  lief  fporen« 
ftreid)8  3um  §aufe  l)inous,  und  roorf  fid)  nid)t  weit  oon 
bier  —  (indem  ITlaeCarill  diefce  fagt,  und  Anfelmo  gegen  i^n 
gcEebct  ift,  fallt  il)m  Celio  auf  dec  andern  Seite  3U  ̂ü^en)  — 
—  3U  den  5ü§en  feines  Q)ater8.   

Celio.  Q)er3ciben Sie,  liebfter  Q)ater,  dafe  id)  durd)  diefes 
3nittel  Derfud)en  rooUen,  ob  Obr  §er3  gegen  mid)  noi^ 
einiges  JHitleids  fabig  ift.  ̂ as  Xraurigfte,  mos  Sie  meinet» 
wegen  beforgten,  gefd)iebt  gemife,  roenn  id),  obne  QDcr» 
gebung  uon  %nen  3U  erbalten,  oon  Ob«n  ̂ üfeen  auf» 
fteben  mufe.  3d)  benenne,  da&  id)  3brer  Ciebe  nid)t  roert 
bin,  aber  id)  roill  aud)  obne  diefelbe  nid)t  leben.  Jugend 

und  Qlnerfabrenbeit  fönnen  oieles  entfd)uldigen.   
Pbilto.  Ca&  did)  beroegen,  Anfelmo. 
Staleno.  Aud)  id)  bitte  für  ibn.  Cr  wird  fid)  beffem. 
Anfelmo.  QDenn  id)  das  nur  glauben  dürfte.  Steb  auf! 

9Iod)  roill  id)'s  einmal  t)erfud)en.  Aber  roo  du  nod)  einen 
lüderUd)en  Streich  mad)ft,  fo  babe  id)  dir  nid)t8  ocrgeben, 
und  die  Seinfte  Ausfdjroeifung,  die  du  roicder  begebft,  foll 
die  geroiffe  Strafe  für  olle  ondre  nac^  fid)  3ieben. 

JKasEarill.  X>as  ift  billig. 
Anfelmo.  ̂ en  nid)tsroürdigen  3na8farill  jage  nur  gUidf 

3um  genfer! 

JTlasParill.   ^as  ift  unbillig!   Sod)  jagen  Sit 
mid),  oder  bebalten  Sie  mid),  es  foll  mir  glcid)Diel  fein; 
nur  3ablen  Sie  mir  oorber  die  Summe  aus,  die  id)  3bnen 
fd)on  fieben  Jabr  gelieben  babe,  und  aus  ©rofemut  nod) 
3ebn  Jabr  leiben  wollte. 

Cnde  des  Sd)a^e8. 
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Abbandlungen 

0  o  n   dem 

roclncclld)cn    oder   rübtenden 

£  u  f  t  f  p  i  e  l  e 
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Neuerungen  mocben,  Fann  foroobl  dex  CboraFter  einee 

großen  ©eifte»,  ah  cince  Seinen  fein.  Jener  oerld^t  dae 

Alte,  roeil  ee  un3uldn9lid),  oder  gor  falfd)  ift;  diefer,  toeÜ 

ee  qU  ift.  QDq8  bei  Jenem  die  Cinfid)t  oeranlo&t,  oeranlo^t 

bei  diefem  der  C(fel.  ̂ ae  ©enie  roiU  mebr  tun  als  fein 

Q^orgänger;  der  Affe  des  ©eniee  nur  etrooe  andere. 

*33elde  laffen  fid)  nid)t  immer  auf  den  erften  ̂ \id  oon 
cinonder  unterfd)eiden.  ̂ old  mad)t  die  flatterhafte  Siebe 

3u  QDcränderungen,  da^  man  aue  ©efälligfeit  diefen  für 

jcnee  gelten  lö^t;  und  bald  die  l)ai^tnä(fige  Pedanterei,  da§ 

man,  ooll  unroiffenden  Stolseo,  jenee  ju  diefem  erniedriget, 

©enaue  Beurteilung  mu^  mit  der  lauterften  Qlnparteilid)* 
Feit  oerbunden  fein,  roenn  der  aufgeroorfene  Kunftrid)ter 

roeder  aue  roollüftigcr  '3^ad)f(d)t,  nod)  aus  neidifd)em  Cigen« 
dünfel  feblen  foll. 

5)iefe  allgemeine  Q3etrad)tung  findet  \fitv  qani  natürlid) 

ibren  Pla^,  da  id)  oon  den  Tleuerungen  reden  roill,  n>eld)e 

3U  unfern  Seiten  in  der  dramatifcben  X)id)tfunft  find  ge» 

mocbt  roovden.  QDeder  dae  Cuftfpiel,  nod)  dae  Xrauerfpiel, 
ift  daoon  oerfcbont  geblieben,  ©ae  erftere  bat  man  um 

einige  Staffeln  erbebet,  und  dae  ondre  um  einige  b^rob» 

gefegt,  ©ort  glaubte  man,  dafe  die  QDelt  lange  genug  in 

dem  Cuftfpiele  gelad)t  und  abgefd)moifte  Cafter  auoge3ifcbt 

babe;  man  fam  alfo  auf  den  ©infall,  die  QDelt  endlid) 

einmal  aud)  darinne  meinen  und  an  ftillen  Tugenden  ein 

edlee  QDergnügen  finden  3U  laffen.  ()itx  bielt  man  ee  für 

unbillig,  da&  nur  Q\cgcntcn  und  bob<  5tandeeperfonen  in 

une  S(brecten  und  Mitleiden  ermecPcn  follten;  man  fud)te 

fid)  alfo  aue  dem  TTTittelftande  Felden,  und  fd)nallte  ibnen 
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den  ttagifdjcn  Stiefel  an,  Cn  dem  man  fie  fonjt,  nur  (l)n 
läd)erlid)  ju  mQd)en,  gefeljen  batte. 

Vit  erfte  QDcrdnderung  brockte  dasjenige  \t^xv>ox,  roae 

feine  Anhänger  dae  rübrendeCuftfpiel,  und  feine  QDidet» 
fact)er  das  roeinerUd)e  nennen. 

Aus  der  3roeiten  QDeranderung  entftand  das  bürgerUd)c 
■J^raucrfpicl. 

Jene  ift  oon  den  ̂ ran3ofen  und  diefe  oon  den  Cng» 
ländern  gemad)t  worden.  3d)  wollte  foft  fagen,  dafe  fie 

beide  aus  dem  befondem  Qflaturelle  diefer  Q)dlEer  ent* 

fprungen  3U  fein  fd)einen.  2)er  9^ran3ofe  ift  ein  ©efd)6pf, 
das  immer  größer  fd)einen  roill,  als  es  ift.  ̂ er  Cngldnder 

(ft  ein  anders,  roeld)e8  alles  ©ro^e  3U  fid)  bctnieder3ieben 

roill.  ̂ em  einen  ward  es  oerdrüfelid),  fid)  immer  auf  der 

läd)erlid)en  Seite  oorgeftellt  3U  fel)en;  ein  bei«ili4)«^  ̂ b^^' 
9ei3  trieb  il)n,  feinesgleid)en  ous  einem  edcln  öefid)t8pun?te 

3U  3eigen.  X)em  andern  mar  es  drgerlid),  gekrönten  Häuptern 

oiel  Doraus  3U  laffen;  er  glaubte  bei  fid)  3U  f üblen,  dafe 

geroaltfame  Ceidenfdjaften  und  erbabnc  ©edanfen  nic^t 

mebr  für  fie,  als  für  einen  aus  feinen  3nitteln  rodren. 
2)iefc8  ift  oielleid)t  nur  ein  leerer  ©edan?e;  aber  genug, 

da§  es  dod)  roenigftens  ein  ©edanfe  ift.   3d)  roill 
für  diefesmal  nur  die  erfte  QDerönderung  3u  dem  ©egen» 
ftande  meiner  Q3etra(^tungen  mad)en,  und  die  ̂ Beurteilung 

der  3roeiten  auf  einen  andern  Ort  fparen, 

3d)  \faht  fd)on  gefagt,  dafe  man  ibr  einen  doppelten 

Qlamen  beilegt,  roeld)cn  id)  aud)  fogar  in  der  '5!lberfd)rift 
gebraucht  b^be,  um  mid)  nid)t,  durd)  die  blo§e  Anwendung 

des  einen,  fo  fd)led)troeg  gegen  den  Q3egriff  des  andern 

3u  erQdrcn.  3)a6  „roeinerlid)e  Cuftfpiel"  ift  die  Benennung 
derjenigen,  rocld)e  roider  diefe  neue  ©attung  eingenommen 

find.  34)  gloube,  obfd)on  nii^t  \)kti  fondern  anderwärts, 

das  QDort  „roeinerlid)",  um  das  fran3Öfifd)C  larmoyant 
au83udrücfen,  am  erften  gebraud)t  3U  boben.  Qlnd  id)  roü^te 

es  nod)  je^t  nid)t  beffer  3U  überfc^en,  wenn  anders  der 

fp6ttif(^e  QZebenbegriff,  den  man  damit  bot  oerbinden 
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tDoUen,  nid)t  oerloren  gt\)ti\  (oUtc.  TJlan  fiel)t  diefee  an 

der  jroeltcn  ̂ Benennung,  roo  ib«  Q)erte(dl9cr  (l)rc  Q'^ed)nung 
dübci  gefunden  b^ben,  i\)n  gün3l(d)  rocgjuloffen.  Cln  „rüb» 

rcndce  Cuftfplel"  lo&t  une  an  ein  [cbr  fd)öneo  QDcr?  denFen, 
do  ein  „n>einerlid)ee"  id)  roei§  nicbt  roae  für  ein  Qcine« 
^ngebeuer  3U  oerfprecben  fcbeinet. 

Aue  diefen  oerfd)iedcnen  ̂ Benennungen  ift  genugfom, 

glaub'  id),  ju  fcblie^en,  da^  die  Sacbe  felbft  eine  doppelte 
Seite  b<iben  muffe,  roo  man  ibr  bald  3U  oiel,  und  bald  3U 

roenig  tun  fönne.  Sie  mu^  eine  gute  Seite  bi^ben,  fonft 

roürden  fid)  nid)t  fo  oiel  fcböne  und  fcbarffinnige  Geifter 

für  fie  erHoren:  fie  mufe  ober  oud)  eine  fcbled)te  baben, 

fonft  roürden  fid)  andre,  die  ebenfo  fd)ön  und  fcbarffinnig 
find,  ibr  nid)t  roiderfeQen. 

QDie  Fann  man  alfo  roobl  fid)rer  bierbei  geben,  ale  da§ 

man  jeden  oon  diefen  "Teilen  \^öxtt,  um  fid)  atedann  ent* 
roeder  auf  den  einen,  oder  auf  den  andern  3u  fd)lagen,  oder 

aud),  roenn  man  lieber  roill,  einen  ̂ ittelroeg  3U  roäblen, 

auf  roelcbem  fie  fid)  geroifferma^en  beide  oereinigen  laffen? 

3um  guten  Glü<fe  finde  id),  foroobl  \}icv  ale  da,  3roei 

Spred)er,  an  deren  ©efcbicHicbFeit  ce  roabrbaftig  nid)t  liegt, 
roenn  fie  nicbt  beide  Q^ed)t  b^ben. 

Vtx  eine  ift  ein  ̂ ran3ofe  und  der  ondre  ein  ̂ eutfcber. 

Jener  oerdammt  diefe  neue  Gattung,  und  diefer  oerteidiget 

fie ;  fo  roabr  ift  ee,  da^  die  roenigften  Erfindungen,  an  dem 

Orte,  roo  fie  gemad)t  roerden,  den  meiften  S(bu^  und  die 
meifte  ̂ nterftü^ung  finden. 

X)er  3'ran3ofe  ift  ein  3JtitgUed  der  AFademie  oon  Q^od)elle, 

deffen  Q^ame  fid)  mit  den  <Bud)ftaben  7R.  V.  C.  anfängt. 
Cr  bot  ̂ etracbtungen  über  dae  roeinerlicb  Komifcbe  ge* 

fcbrieben,  roeld)e  bereite  im  Jabr  1749  Quf  fünf  Q3ogen 

(n  Qein  Oftao  b<^<iu(^9c^otn°icn  find,  ̂ ier  ift  der  oöllige 

"Titel:  R^flexions  sur  le  Comique'larmoyant,  par  Mr.  M. 
D.  C.  Tr&orier  de  France  et  Conseiller  au  Präsidial,  de 
rAcademie  de  la  Rodiellc/  adress^  k  M.  M.  Arcere 

et  Thylorier  de  la  m^ine  Acad«^mie. 

399 



5)et  ©eutfd)c  ijt  der  §r.  Prof.  öcUcrt,  toeldjer  im 

Jabt  1751  bei  dem  Antritte  feiner  Profcffur,  durd)  eine 

loteinifd)e  Abbandlung  Pro  Comoedia  commovente,  3u 

der  feierlichen  Antrittsrede  einlud.  Sie  ift  in  -Quart,  auf 
drei  Q3ogen  gedrucEt. 

3)ie  Qlegel,  dofe  man  dae,  roae  bereite  getan  ift,  nii^t 

nod)  einmal  tun  folle,  roenn  man  nid)t  geroife  roüJBte,  dafe 

mon  es  beffer  tun  roerde,  fd)eint  mir  fo  billig,  ab  bequem. 

Sie  allein  würde  mid)  dal)er  entfd)uldigen,  da§  id)  je^t 

gleid)  beide  Auffd^e  meinem  Cefer  überfe^t  oorlegen  will, 
roenn  diefes  QDcrfal)ren  eine  £ntfd)uldigung  braucl)te. 

3)Zit  der  Abbandlung  des  9ran3ofen,  die  man  alfo  3uerft 

lefen  wird,  bin  id)  ein  wenig  fransofifd)  nerfabren,  und 
beinabe  rodre  id)  nod)  fran3dfifd)er  damit  umgegangen.  Sic 

ift,  roie  man  gefeben  bot,  an  3roei  Qlebenraitglieder  der 

Akademie  3U  '3^od)elle  gerid)tet;  und  id)  bobc  es  für  gut 
befunden,  diefe  Anrede  durd)gdngig  3u  oerdndem.  Sie  bot 

t)erfd)iedenc  Quoten,  die  nid)t  oiel  fagen  roollcn;  id)  bobe 

alfo  die  arrafeligften  rocggeloffen,  und  beinabe  bdtten  fie 

diefes  Sd)icPfal  alle  gebabt.  Sie  bot  ferner  eine  Einleitung 

t)on  fed)8  Seiten,  und  aud)  diefe  bobe  id)  nid)t  überfe^t, 
roeil  id)  glaube,  dafe  fie  3U  oermiffen  ift.  Q3einabe  bdtte 

i(^  fogar  den  Anfang  der  Abbandlung  felbft  übergangen, 
roo  uns  mit  wenigen  die  gan3c  öefcbid)te  der  dramatifd)en 

^id)t?unft,  nad)  dem  Pater  'Brumoy,  er3äblt  roird.  ̂ od) 
roeil  der  Q)erfaffer  oerfid)ert,  da§  er  diefe  Sd)ritte  3urücP 

notroendig  b^be  tun  muffen,  um  defto  fid)rer  und  mit  defto 

mebt  Kräften  auf  feinen  eigentlid)en  Gegenftand  losgeben 

3u  tonnen,  fo  bobe  id)  alles  gelaffen,  roie  es  ift.  Seine 

Schreibart  übrigens  fd)metft  ein  wenig  nad)  der  „foftbaren" 
Art,  die  aud)  feine  Kleinigkeit  obne  Qüendung  fagen  will. 

Ocb  bobe  fie  größtenteils  muffen  beibebalten,  und  man 
roird  mid)  entfd)uldigen. 

Obne  weitre  QDorrede  endlid)  3ur  Abbandlung  felbft  ju 

kommen;  ̂ itv  ift  fiel 
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^etrad)tun9en 

Aber   dae    toeinerlid)    Komifct)e, 

aue  dem  ̂ ron3Öftfd)cn  dee  ̂ ccrn  TJl.  t>.  C. 

X)ie  „Scbaubübne  der  ©rl<d)cn",  doe  unftcrblid)«  QDerf 
dee  Pater  Q3ruinoy,  lebret  une,  da^  d(c  Komödie,  nad)' 
dem  f(e  [\)xt  brctteme  ©erüfte  oerloffen,  (br  Augenmcrf 

auf  den  Qlnterdd)t  der  ̂ Bürger,  (n  Anfebung  der  poUtifd)<n 

Angelegenb«lten  der  Q'^cgicrung,  gedd)tet  bobe.  3n  dem 
erften  Alter  der  Q3übne  griff  man  oiel  mcbr  die  Perfonen, 

ale  die  Cafter  an,  und  gcbraud)te  lieber  die  QDaffen  der 

Sotire,  ale  die  3öge  dee  Cäcberlid)en.  Jamale  roaren  der 

QDeltroeife,  der  <Kedner,  die  Obrigfelt,  der  ̂ eldberr,  die 
©Otter  felbft,  den  allerblutigften  Spöttereien  auegefe^t;  und 

allee,  obne  Qlnterfd)eid,  roard  dae  Opfer  einer  3^reibeit, 
die  feine  ©rcnsen  fannte. 

^ie  erftern  GcfeQe  fcbrönFten  diefe  unbändige  ̂ red)beit 

der  ̂ id)ter  einigermaßen  ein.  Sie  durften  fid)  nidjt  erFübncn, 

irgend  eine  Perfon  3u  nennen;  allein  fie  fanden  gar  bald 

dae  ©ebcimnie,  fid)  diefeo  %voanQ9  wegen  fd)adloe  )u 

balten.  Ariftopbanee  und  feine  3<^tgenoffcn  fd)ildcrten  unter 

geborgten  Flamen,  ooUfommcn  glcid)ende  Cbaraftere;  fo 

da§  fie  dae  QDergnügen  b<^^cti/  foioobl  ib^er  ©igenliebe, 
ole  der  Q3oebeit  der  3ufd)auer,  auf  eine  fcfnre  Art  ein 

©nüge  3U  tun. 
^oe  dritte  Alter  der  otb«nienfifd)en  Q3übne  mar  unend« 

lid)  weniger  frcd).  JHenander,  roelcber  dae  3JIufter  derfelben 

roard,  ocrlegte  die  S3ene  an  einen  eingebildeten  Ort,  roel» 
d)er  mit  dem,  roo  die  QDorftellung  gefcbab,  nid)t6  mebr 

gemein  \)atxt.  ̂ ie  Perfonen  roaren  gleid)falle  ©efd)öpfe 
der  Erfindung,  und  roie  die  Q3egebenbeiten  erdid)tet.  Q^eue 

©efe^e,  roeld)e  roeit  ftrenger  ale  die  erftern  roaren,  erlaubten 

dicfer  neuen  Art  oon  Komödie  nid)t  dae  ©eringfte  oon 

detn  3u  bebalten,  roae  fie  etroo  den  erften  Siebtem  Fonnte 

abgeborgt  baben. 
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feine  QDcrdnderung,  fondctn  begnügte  ffd),  ib»^  webr  oder 

TOenigcr  ?ned)tifd)  nQd)3uobmen,  nad)  dem  dae  ©enie  feiner 

ODerfaffcr  befd)ajfen  roar.  pioutue,  n)cld)er  eine  oortrejflidje 

Gabe  3U  fd)er3en  \)QtXt,  entwarf  alle  feine  Schilderungen 
oon  der  Seite  des  £äd)crUd)en,  und  rodre  weit  lieber  ein 

9Iad)eiferer  des  Ariftopbance  als  dee  3Henander8  geroefen, 

roenn  er  es  b^tte  roagcn  dürfen,  ̂ erens  roar  falter,  an» 
ftdndigcr  und  regelmäßiger;  feine  Sd)ilderungen  batten  mebr 

Qüabrbeit,  aber  roeniger  Ceben.  X>ie  Q^ömer,  fagt  der  Poter 
Q^apin,  glaubten  in  artiger  ©efellfd)aft  ju  fein,  mann  fie 

den  £uftfpiclen  diefes  ©id)ters  beiroobntcn ;  und  feine  Sdjerse 

find,  nad)  dem  Qlrteilc  der  3^rau  ̂ ader,  oon  einer  Ccid)tig« 
feit  und  Q3efd)eidenbeit,  die  den  Cuftfpieldicbtern  aller 

Jabrbunderte  3um  JKufter  dienen  fann. 

^ie  perfönlid)e  Satire  und  das  Cdd)erlid)e  der  Sitten 

mad)tcn  alfo  die  auf  einander  folgenden  Kenn3eicben  der 

öedid)te  t)on  diefen  oerfcbiedenen  Arten  des  Komifd)en  aus; 

und  unter  diefen  S^gzn  ein3ig  und  allein  fud)ten  die  Q)er« 

faffer  ibre  QJlitbürger  3U  beffern  und  3U  ergoßen.  5)od) 

diefe  lettre  Art,  roeld)e  fid)  auf  alle  Stände  erftretf  en  f  onnte, 
roard  nid)t  fo  roeit  getrieben,  als  fie  es  roobl  bötte  fein 

fönnen.  Qüir  boben  in  der  Xat  fein  Stücf,  weder  im  Grie« 

d)if<^en  nod)  im  Cateinifd)en,  dcffen  Gegcnftand  unmittelbar 
das  Jrauen3immer  fei.  Ariftopbanes  fübrt  3roar  oft  genug 

Qüeibsbilder  auf,  allein  nur  immer  als  ̂ Nebenrollen,  roeld)e 

feinen  Anteil  an  dem  £dd)erlid)en  boben;  und  aud)  alsdenn, 

roenn  er  ibnen  die  erften  Quollen  gibt,  roie  3um  G^empcl 

in  den  „Qlednerinnen",  fällt  dennocb  die  Kritif  auf  die 
JKannsperfonen  3urücP,  roeld)e  den  roabren  Gegenftand  feines 
Gedidjts  ousmad)en. 

Plautus  und  ̂ eren3  b^ben  uns  nid)ts  als  das  fd)änd» 

lid)e  und  feile  Geben  der  gried)ifd)en  Q3ublerinnen  oorgc« 
ftellt.  ̂ iefe  böfelid)^^  Sd)ilderungen  fönncn  uns  feinen 

rid)tigen  QSegriff  oon  der  bQUslid)en  Auffübrung  des  rö* 

mifd)en  3^rauen3immers  mad)en;  und  unfre  "Sleugierde  roird 
beftdndig  ein  für  die  Kritif  fo  roeitlduftiges  und  frud)t» 
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baree  ̂ eld  oemtiffen.  Die  Q^eucrn,  n>e\d)e  glüd? lieber  (oder 

foll  id)  Diclmebr  fagen,  oerroegener?)  roaren,  l)<^ben  fid)  die 

Bitten  deo  andern  Gefd)led)te  beffer  3U  nuQe  gemacht,  und 

ibnen  b<>ben  roir  ee  3U  danfen,  da^  ee  nunmehr  nid)t 

andere,  a\o  auf  gemeine  Qlnfoften  lachen  Fann. 

X)ao  Jat)rbundert  dee  Auguftue,  roeld)e&  faft  olle  Arten 

3ur  Q)oUFominenl)eit  brad)te,  lie^  dem  Jabrl)underte  Cudc* 

loige  dee  XIV.  die  Cbre,  die  Fomifcbe  DicbtFunft  bie  dabin 
3U  bringen.  Da  aber  die  Auebreitung  dee  Gefcbma(f  e  nur 

allmäbiicb  gefcbiebt,  [0  b<iben  roir  oorber  taufend  Irrtümer 

erfd)öpfcn  muffen,  ebe  roir  auf  den  beftimmten  Punft  ge' 
langt  find,  auf  n)eld)en  die  Kunft  eigentlid)  Fommen  mu^. 

Ale  unbebutfame  *?lacbabnier  dee  fpanifd)en  Oeniee  fucbten 
unfre  Q)äter  in  der  Q^eligion  den  Stoff  3U  Ibren  oerroegenen 

Crgd^ungen;  ibre  unüberlegte  Andad)t  unterftand  fid),  die 

alleroerebrungeroürdigften  öebeimniffe  3U  fpielen,  und  fd)eute 

fid)  nid)t,  eine  ungebeure  Q)ermifcbung  oon  Frömmigkeit, 

Auefd)rocifungen  und  Poffen  auf  die  öffentlid)en  *Bäbnen 
3U  bringen. 

hierauf  bemäd)tigte  fid),  3ufolge  einer  febr  roiderfinnigen 

Abn)ed)felung,  der  Gefd)macf  an  oerliebten  Abenteuern 

unfrer  S3ene.  IJlan  fabe  nid)to  ale  QRomone,  die  oue  einer 

^enge  Ciebebdndel  3ufammengefeQt  roaren,  fid)  auf  der« 
felben  oertuirren  und  3um  Crftaunen  entroicfeln.  Alle  dae 

3=abelbafte  und  Qlngloublicbe  der  irrenden  *Kitterfd)aft,  die 
3n)eifdmpfe  und  Cntfübrungen  fd)lid)en  fid)  in  unfre  Cuft« 

fpiele  ein;  dae  ̂ er3  mard  dadurd)  gefäbrlid)  angegriffen, 
und  die  Frömmigkeit  blatte  ̂ rfad)e,  darüber  unmillig  3U 
werden. 

Cndlid)  erfd)ien  ComeiUe,  n>cld)er  da3u  beftimmt  n>ar, 

die  eine  S3ene  fomobl,  ale  die  andre  berübmt  3U  mocben. 

„JJIelite"  bracbte  eine  neue  Art  oon  Komödie  beroor;  und 
diefee  Stücf,  it)el»i)ee  une  je^t  fo  fcbmad)  und  feblcrbaft 

fcbeint,  ftellte  unfern  erftaunten  QDoreltem  Sd)önbeitcn  dar, 
oon  roelcben  man  gan3  und  gar  nid)te  rou^te. 

^nterdeffen  mu^  man  docb  <<^ft  t>on  dem  „Cügner"  die 
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Cpod)e  der  guten  Komödie  rcd)ncn.  3)er  groj^e  Corneille, 

rocld)cr  den  Stoff  do3u  aus  einem  fpanifd)cn  Poeten  30g, 
Iciftetc  damit  dem  fran36fifd)cn  Xl)eatcr  den  allerroidjtigften 

^icnft.  Cr  eröffnete  feinen  Qflad)  folgern  den  QDeg,  durd) 
e{nfad)e  QDerroicflungen  3u  gefallen,  und  lehrte  die  finn* 
reid)e  Art,  fie  unfern  Sitten  gemafe  ein3urid)ten. 

Q)on  dem  „Cügner"  mu§  man  fogleii^  auf  den  3)Ioliere 
?oramen,  um  die  fran3öfif(^e  S3ene  auf  il)rer  Staffel  der 

QDoUfommenbeit  3U  finden,  tiefem  beroundemsroürdigen 

Sd)riftfteller  \)ahcn  mir  die  fiegenden  Cinfälle  3u  danfen, 

roeld)e  unfere  Cuftfpiele  auf  alle  europäifd)e  ̂ übnen  ge» 
brad)t  l)öben,  und  uns  einen  fo  befondern  Q)or3ug  oor  den 
Gried)en  und  Qlömern  geben. 

Qflunmebr  fobe  man  alle  Sd)önbeiten  der  Kunft  und  dee 

öenies  in  unfern  ©edid)ten  oerbunden:  eine  oernünftigc 

Ökonomie  in  der  Cinteilung  der  3^abel  und  dem  Jortgongc 
der  Handlung ;  fein  angebrad)te  3roifci)enfdlle,  die  Aufmer?» 
fam?eit  des  3ufd)fltier6  an3uf euren;  ausgeführte  Cl)ara?terc, 

die  mit  Qtebenperfonen  in  eine  finnreidie  Abfted)ung*)  ge« 
brad)t  waren,  um  den  Originalen  defto  mebr  Q)orfprung 

3u  geben,  ̂ ie  Cafter  des  §er3ens  wurden  der  Oegenftond 

des  \fo\)cr\.  Komifd)en,  n)eld)es  dem  Altertume,  und,  oor 

3Kolieren,  allen  Q)ölfern  Curopens  unbekannt  mar,  und 

eine  neue  erbabne  Art  ausmai^t,  deren  '2^ci3e  nad)  THofe» 
gebung  des  Qlmfanges  und  der  3drtlid)feit  der  Gemüter 

empfunden  werden.  Gndlid)  fo  fabe  man  aud),  in  der  oon 

den  Alten  nacbgeabmten  Gattung,  eine  auf  die  Sitten  und 

Handlungen  des  bürgerlicben  und  gemeinen  Cebens  fid)  be« 
siebende  QSeurteilung ;  das  Cuftige  und  Spafebofte  wurde 

aus  dem  Onnerften  der  Sad)e  felbft  genommen,  und  weniger 
durd)  die  QDorte  als  durd)  die  wabrbaftig  ?omifd)en  SteU 

lungen  der  Spiele  ausgedrücft. 

Q3ei  Crbli(fung  diefes  edeln  3^luges  ?onnte  man  natür« 
Ud)ermcife  nid)t  anders  denFen,  als  da&  die  Komödie  auf 

diefem  Grade  der  Q)ortrefflid)Feit,  weld)en  fie  endlid)  er» 
langt  botte,  fteben  bleiben,  und  da§  man  wenigftens  alle 
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JHübc  anrotndcn  roürd«,  n(d)t  oub  der  Art  3U  fd)lagen. 

Allein,  roo  find  die  ©efeQe,  die  ©croobnbeiten,  die  QDer» 
gleiche,  n>eld)e  dem  Cigenfinne  der  O^euigfeit  roiderfteben, 
und  den  öefd)mad?  dicfer  gebietrifc^en  Göttin  feftfe^en 

fönnten?  ̂ 06  Anfel)en  deo  IHoli^e,  und  nod)  mebr,  die 

Cmpfindung  des  QDabrcn,  nötigten  3n)ar  einigermaßen  oer» 

fd)iedne  oon  feinen  *3lQd)folgem,  in  feine  ̂ ufetopfen  3u 
treten,  und  laffcn  il)n  aud)  nod)  je^t  berühmte  Bd)dler 

finden,  ©od)  der  grö&te  Teil  unfrer  QDerfoffer,  und  felbft 

diejenigen,  n)eld)en  die  Q^otur  die  meiften  öaben  erteilet 

bot,  glauben,  dofe  fie  ein  fo  nü^licbe«  JJIufter  oerloffen 

Pönnen,  und  beftreben  fid)  um  die  QDette,  einen  9^amen 

}u  erlangen,  den  fie,  rocder  der  Q^acbabmung  der  Alten 

nod)  der  ̂ euent,  ju  danfen  bitten. 
Od)  roill  unter  der  JHenge  oon  9leuigPeiten,  die  fie  ouf 

unfre  S5ene  gebrad)t  b^ben,  nid)t0  oon  jenen  befondem 

Komödien  fogen,  roorinne  man  QDefen  der  Cinbildung  3ur 

roirQid)en  Perfon  gemad)t  und  fie  onftatt  diefer  gebraud)t 

bat:  eo  ift  diefee  ein  feienmäßiger  6efd)maf ,  und  nur  die 

Oper  bat  dae  Ql^ed)t,  fid)  ibn  3U3ueignen.  JX\xA)  oon  jenen 
Komödien  mill  id)  nid)t8  gedenfen,  morinne  die  fpi^ige 

Cebbaftigfeit  deo  öefpräd)8  onftatt  der  Q)erroicflung  und 

Handlung  dienen  muß;  man  bat  fie  für  nid)t8  als  für  feine 

3ergliederungen  der  Empfindungen  dee  ̂ er3ene,  und  für 

ein  Sufon^tnengefe^tee  aus  einfallen  und  Stroblen  der 
Cinbildungo?raft  an3ufeben,  n)eld)e8  gefd)i(fter  ift,  einen 

Q^oman  glän3end  3U  mad)en,  alo  ein  dramatifd)ee  Gedicbt 

mit  feinen  roabren  3i<fQten  au83upu^en.  3d)  rnill  mid)  oor« 

je^o  bloß  auf  diejenige  neue  Gattung  deo  Komifcben  ein* 
fd)ränfen,  roeld)er  der  Abt  5)c8fontaine8  den  ßunamen  der 

„tDe{nerlid)en"  gab,  und  für  die  man  in  der  'Xat  fd)n>erlid) 
eine  anftändigcre  und  gemäßere  Q3enennung  finden  roird*). 

©amit  man  mir  aber  nid)t,  ein  Unding  3U  beftreiten,  fd)uld 

geben  l^önne,  fo  muß  id)  b^^^  ̂ ^^  TJlajcimen  eines  Apolo« 

giften  der  „jndantde",*)  diefer  mit  9^ed)t  fo  berübmten 
Komödie,  oon  R>cld)er  i^  nod)  oft  in  der  i^olge  3U  reden 
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©elcgcnbeit  finden  roerdc,  c(nrü(fcn.  „QDarura  wollte  man/' 
fügt  er,  „einem  QDctfaffer  oerroebren,  (n  cbcndemfelben  QDer?e 

do8  3^einfte,  mos  das  Cuftfpiel  bot,  mit  dem  Q^übrendjten, 

was  dos  'J^rauerfpicl  darbieten  fonn,  3u  oerbinden?  C© 
tadle  diefe  Q)crmif(^ung,  roer  da  mill;  id),  für  mein  Teil, 
bin  febr  rool)l  damit  jufrieden.  ̂ ie  QDerdnderungen  fogar 

in  den  Crgö^ungen  lieben,  ift  der  ©efd)ma<f  der  Qlatur. 

  3Kan  gebt  oon  einem  Q)crgnügen  3U  dem  andern 
über}  bald  lad)t  man,  und  bald  meinet  man.  ̂ iefc  Gattung 

oon  Sd)aufp{elen,  roenn  man  roill,  ift  neu;  allein  fie  bot 

den  Beifall  der  QDemunft  und  der  Qlatur,  das  Anfcben 

des  fd)6nen  ©efd)led)t8  und  die  S^ftiedenbeit  des  Publi* 

fums  für  fid)." 
Q)on  diefer  Art  find  die  gcfdbrlid)cn  lila%mtn,  gegen 

die  i(^  mi(^  3U  fe^en  roage;  denn  man  mer^e  mobl,  da§ 
lAf  oon  einer  aufrid)ttgen  ̂ emunderung  des  Oenies  der 

QDerfaffer  durd)drungen  bin,  und  niemals  etroas  anders  als 
den  Oefd)raa<f  ibrer  QDerfe,  oder  oielmcbr  das  roeinerlid) 

Komifd)e  überbaupt  genommen,  angreife.  3d)  bobe  mir  be* 

ftandig  die  ̂ reibeit  oorbebalten,  den  liebensroürdigen  ̂ id)- 
tem  taufend  Cobfprücbe  3U  erteilen,  die  uns  durd)  fcbr 

roir9id)e  Sd)önbeiten  der  Ausfübrung,  durd)  die  Cntde<f ung 

oerfi^iedner  roabren  und  fid)  ausncbmenden  Schilderungen 

und  Cbara?tere,  durd)  die  blendende  QZeuigf  eit  ibrer  Starben* 
mifd)ung,  oft  dasjenige  3u  oerbergen  rou&ten,  was  an  dem 
Qüefentlicben  ibrer  ̂ abel  etroa  nid)tig  oder  feblcrbaft  fein 

tonnte,  ̂ as  ©enie  des  QDerfaffers  ftrablet  alle3eit  durd), 

und  ?ann  ibm,  obngead)tet  der  gebier  feines  Qüerfs,  ein 

gere(^tes  Cob  erroerbcn:  allein  die  gebier  feines  QücrPs 

ftrablen  gleid)fall6  durd),  und  können,  tro^  den  Q3e3aubrun' 
gen,  die  das  ©enie  des  QDerfmeifters  angebrad)t  bot,  mit 

©rund  getadelt  rocrden. 

Q'lad)dem  i(^  alfo  den  bod)ad)tung8roürdigcn  ©abcn  der 
Kfinftler  in  diefer  neuen  ©attung  ©ercd)tigfcit  roidcrfabren 

laffen,  fo  laj^t  uns  obne  ̂ urd)t  den  ©efd)ma(f  ibrer  Stücfe 

unterfu(^en,  und  gleid)  anfangs  feben,  ob  ibncn  das  Altern 
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tum  Q3e{fpiele  darbiete,  die  [ie  une  )ur  Q'(cd)tfcrt1gun9 
i^rer  QDal)!  entgegenfe^en  Fönnen. 

Ru8  dem  lcld)ten  Cntrourfe,  den  tolr  eben  Je^t  betTad)tet 

baben,  i[t  ee  Qar  und  deutlid),  dag  tl)nen  dae  9ded)i|d}c 

Xljeater  Feine  Odee,  die  mit  dem  roeinerlid)  Komifd)en  ono' 

logifd)  rodre,  geben  Fonnte.  ©ie  StücFe  dee  Ariftopbanee 

find  elgentlid)  faft  nichts,  alo  fatirifd)e  6efpräd)e;  und  aue 

den  Fragmenten  dee  ITtenandere  erl)eUet,  dog  aud)  diefer 

5)id)ter  blog  die  3^arben  dee  Cäd)erlid)en,  oder  derjenigen 
allgemeinen  KritiE  gebraud)t  \)aht,  meiere  mel)r  den  QDi^ 
erfreuet,  ale  das  öemüte  angreift. 

©ie  ßrt  und  QDeife  dee  lateinifd)en  T^eatere  ift  ebenfo 

roenig  für  fie.*)  Ce  ift  gan3  und  gar  nid)t  die  QDeid)» 
mad)ung  der  fersen,  die  piautue  3um  ©egenftand  feinet 

Cuftfpicle  geroäblt  bot.  Keine  ein3ige  oon  feinen  fabeln, 

Fein  einjtger  oon  feinen  3n'{f<i)«nfällen,  Fein  ein3iger  oon 

feinen  CbaraFtem  ift  da3u  beftimmt,  da&  mir  Tränen  dar» 

über  oergiefeen  follen.  Co  ift  roabr,  dag  man  bei  dem 

7eTen3  einige  rübrende  S3enen  findet;  3um  C^empel  die* 

jenigen,  roo  Pampbilue  feine  3ärtlid)e  ̂ Inrube  für  die 

©Igcerium,  die  er  oerfübrt  b^tte,  ouedrü(ft:  allein  die 

Stellung  eineo  jungen  uerliebten  ̂ enfd)en,  der  oon  der 

©b"  und  oon  der  Ceidenfcbaft  gleid)  ftarF  getrieben  wird, 

bot  gan3  und  gar  Feine  AbnlicbFeit  mit  den  Stellungen 

unfret  neuen  Originale.  TeTen3  findet  unter  der  ̂ and  be« 

n>eglid)e  Stellungen,  dergleicben  die  Ciebe  beftdndig  ben>OT* 

bringt;  und  er  drücFt  fie  aud)  mit  demjenigen  3^eucr  und 
mit  derjenigen  ungeFünftelten  Cinfalt  aue,  melcbe  die  9^atur 

fo  roobl  treffen,  und  auf  einen  geroiffen  PunFt  feftftellen. 

3ft  aber  diefee  der  GcfcbmacF  der  neuen  Sd)aufpielfd)reiber? 

Sie  roöblen,  mit  allem  Q3edad)t,  eine  traurige  Handlung, 

und  durd)  eine  natürlicbe  Folge  find  fie  b«n\ad)  oerbunden, 

ibren  oomebmften  Perfonen  einen  Flagenden  Ton  3U  gebeoi 
und  dae  Komifd)e  für  die  ̂ Nebenrollen  auf3ubebalten.  T>lt 

3roifd)cnfdlle  entfteben  blofe,  um  neue  Tränen  ocrgiefeen 

3u  laffen,  und  man  gebt  endlid)  aue  dem  Fomifcbcn  Sd)au« 
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fpiclc  mit  einem  oon  Sd)mec3  ebenfo  beQcmmten  ^crje, 

als  ob  man  die  „TRedza"  oder  den  „Tbgeft"  botte  auf* 
fügten  fel)en. 

Q3ei  den  Alten  alfo  fonncn  die  Qlrbeber  der  neuen  ©ot» 

tung  ibre  ööglicbe  QDeife  ni^Jt  gelernt  boben;  und  ibr 
Sieg  würde  nid)t  lange  ungeroife  bleiben,  roenn  er  non  ibrcn 

Q3eifpielen  abbinge,  oder  aud)  nur  oon  den  Q3eifpielen  der 

fran3Öfifd)en  Siebter,  roeld)e  bis  3u  Anfange  diefee  Jabr» 

bunderte  auf  unferm  Xbeater  gegldnat  boben.  ̂ er  3u» 

fammenflu§  fo  oieler  roii^tigen  Cjeempcl  fönnte  obne  Sroeifel 
eine  fiegende  Q!lber3cugung  oerurfad)cn;  gleid)n)obl  aber 
roill  id)  diefem  QDorteile  auf  einen  Augenbli(f  entfagen,  und 
unterfucben,  ob  diefe  neue,  mit  fomifd)en  und  Qäglicben 

3ügen  oerraifd)ten  Af3ente  genau  aus  der  Qflatur  bergebolet 

find.  3d)  räume  es  ein,  da§  der  widrige  ©ebraud),  dem 

man  3n)an3ig  Jabrbunderte  b^durd)  gefolgt  ift,  die  Q)cr» 

nunft  nid)t  aus  ibrem  <Ked)te  oerdringcn  ?ann,  und  dafe 
ein  oon  ibm  gebeiligter  3rrtum  deswegen  nid)t  aufbore, 
ein  3rrtum  3U  fein.  3d)  gebe  meinen  ©egnern  folglich  alle 

m6glid)e  Q3e(iuemUd)feit,  und  fie  ?önnen,  obne  ungered)t 
3U  fein,  mebr  §öflid)feit  und  Qlneigennü^igteit  oon  mir 
nid)t  fordern. 

QHad)  den  oerfd)iednen  Q^übrungen  des  §er3ens  entweder 

lad)en  oder  weinen,  find,  obne  S^eifel,  natürlid)e  ©mppn« 
düngen:  allein  in  ebendemfelbcn  AugenblicPe  lad)en  und 

weinen,  und  jenes  in  der  einen  S3ene  fortfc^en,  wenn  man 

in  der  andern  diefes  tun  foll,  das  ift  gan3  und  gor  nid)t 

nod)  der  Qllatur.  :J)iefer  fd)leinige  Qlbergang  oon  der  3^eude 

3ur  Q3etrübnis,  und  oon  der  ̂ Betrübnis  3ur  Freude,  fe^ct 
die  Seele  in  S^ong  und  oerurfad)t  ibr  unangenebme  und 

gewaltfame  ̂ Bewegungen.*) 
5)amit  man  diefe  QDabrbeit  in  aller  ibrer  Stärfe  emp« 

finde,  fo  wird  man  mir  erlauben,  ein  oerbafetes  ©jcempel 

an3ufübren:  denn  wenn  man  nid)t  überreden  fann,  fo  mu§ 

mon  3u  über3eugen  fud)en.  3n  dem  ungebeuren  Cuftfpiele 

„Samfon"  reifet  diefer  oon  einem  mutigen  Cifer  erfüllte 
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£)t\d,  nachdem  et  das  l)öci)ftc  QDefen  angerufen,  die  Xore 

des  6efängni[fee  ein,  und  trägt  fie  auf  (einen  Sd)ultern 

fort,  ̂ en  AugenbU(f  darauf  erfd)clnt  ̂ arlePin  und  bringt 

einen  Kalcfuifd)babn,  und  fd)üttet  fid)  in  fonufc^en  Poffcn 

aue,  die  eben  fo  fded)end  find,  ale  die  Empfindungen  dea 

Felden  edel  und  großmütig  3U  fein  gefd)ienen  l)(itten.  3d) 

bitte,  roao  Cann  man  roobl  3U  einer  Abftcd)ung  fugen,  die 

auf  einmal  3n)ei  fo  roidrige  Stellungen  3eiget,  und  3roei  fo 

n)iderfpred)cndc  Q3erocgungen  oerurfad)et?  Kann  man  nod) 

3n)eifeln,  dafe  Q)ernunft  und  Anftändigfeit  ibr  gleid)  febt 

3un)ider  find?  Kann  man  oerbindcrn,  dafe  nid)t  eine  Art 

Don  QDerdrufe  gegen  den  3u[Qnimenlauf  nicbtoroürdiger  3"' 

fcbouer,  loelcbe  fold)c  roldcrroärtige  ̂ ngereimtbeiten  beroun» 
dem  fönnen,  in  une  entfteben  folltc? 

Qiber  eine  fo  närrifcbe  Q)ermifcbung  Id^t  man  obne 

3n>eifel  die  Q)erdammung  ergeben:  allein  ee  gibt  eine  minder 

merQid)e,  roeld)e  eine  edlere  QDendung  \}at,  und  diefe  ift 

ee,  der  man  roobl  roill,  und  3U  deren  Q)erteidtgung  mon 

bie  3u  den  erftcn  GrundfäQen  3urü(fgebt. 

derjenige,  fagt  man,  der  das  Sd)aufpiel  einer  Komödie 

3uerft  üuffübrte,  konnte  nad)  feinem  3Kufter  arbeiten;  et 

mad)te  fid)  einen  pian  nad)  feiner  Cinfid)t,  und  dae  neue 

QDcrt  befam  folglld)  feine  Qlatur  und  feine  Cigenfd)aften 

aue  dem  3nnerften  feiner  QSegriffe.  ̂ ie,  roclcbe  nad)folgtcn, 

glaubten  cbenforoobl  ein  'Ked)t  3um  Crfinden  3U  boben; 
unter  ibren  fänden  bcEam  die  Komödie  eine  neue  ̂ orm, 

roeld)e  gleid)falle  der  Q)eründerung  unterworfen  roar.  X)iefe 

QDeründcrungen  rourden  nid)t  ale  Q^euerungen  auegefd)rien; 

mon  \)axtt  ee  fid)  nod)  nld)t  in  Sinn  fommcn  laffen,  da§ 

ee  nid)t  erlaubt  fei,  Änderungen  3U  mad)en,  und  die  ̂ im* 

geburt  einee  QDcrfaffere  andere  3U  bearbeiten,  deren  Q'latur 
3iemlid)  roillCürlid)  fein  mu§.  ̂ cnn  fur3,  fe^t  man  \fini\i, 
dae  QDefen  der  Komödie,  ee  mag  nun  befteben,  roorinne 

ee  roill,  fann  dod)  nimmermebr  fo  unroandelbar  feftgefeQt 

fein,  ale  ee  dae  QDcfen  der  geomctrifd)en  QDabrbeiten  ift; 

und  b^c^c^ue  fcblie^t  man  endlid),  da^  ee  unfern  Q'^euem 
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erloubt  fein  muffe,  die  alte  C{nrid)tung  dee  Pomifd)en  ©e» 

did)ts  3U  andern.  Vüq  ̂ eifpiel  ibrcr  QDorgdnger  muntert 

fie  daju  auf,  und  die  Olotur  der  3ad)C  erlaubt  ee. 

So  übertäubend  ale  diefer  Cinrourf  3u  fein  fd)einet,  fo 

brau(i)t  ee,  ibn  übern  Raufen  3u  ftoj^en,  dod)  weiter  nid)t6, 

als  da&  man  die  ©rundfä^e  dcsfelben  3ugibt,  und  die  dar» 

au8  gemachte  Folgerung  leugnet,  ©s  ift  roabr,  da&  alle 

©eburten  des  ©enies,  fo  3U  reden,  i^r  Tappen  boben,  bis 
fie  ,3u  ibrer  QDoUfommenbeit  gelangt  find;  allein,  es  ift  aud) 

ebet«fo  gcroi§,  dafe  uerfd)iedne  non  denfelben  fie  f(^on  er* 

reid)t  bflb^n,  als  das  epifd)c  ©edicbte,  die  Ode,  die  *Bc» 
redfamfeit  und  die  §iftorie.  §omer,  Pindarus,  ̂ emoftbenes 

und  Xbucydides  find  die  Cebrmeifter  des  Q)irgil8,  dee 
^ora3,  des  Cicero  und  des  Cinius  geroefen.  ̂ as  oereinigte 

Anfeben  diefer  großen  Ulänner  ift  3ura  ©efe^e  geworden; 
und  diefes  ©efe^  \)Qhtn  betnad)  alle  Ovationen  angenom» 

men,  und  die  QDoUfommenbeit  ein3ig  und  allein  an  die  ge= 
naue  9Iad)abmung  diefer  alten  3Kufter  gebunden.  Qüenn 

es  alfo  nun  roabr  ift,  da§  das  QDefen  diefer  t)erfd)iednen 

Qüer?e  fo  unoeränderlid)  feftgeftellet  ift,  als  es  nur  immer 

durc^  die  alleroerebrungsroürdigften  Q3eifpiele  feftgeftellet 

werden  ?ann;  aus  was  für  einer  befondern  Qlrfad)e  follte 

es  denn  nur  oergönnet  fein,  das  QDefen  der  Komödie  3U 

ändern,  roelcb^®  durd)  die  allgemeine  ̂ Billigung  ni4)t  minder 
gebeiliget  ift? 

Qlnd  man  glaube  nur  nid)t,  dafe  diefe  durchgängige  Qiber» 

einftimmung  fcbmer  3U  beroeifen  fei.  3Kan  nebme  den  Ariftc 

pbanes,  piautus  und  Teren3;  man  durd)laufe  das  cnglifd)e 

Tbeater  und  die  guten  StücPe  des  italienifd)en;  man  be» 
finne  fid)  bemad)  auf  den  3IIoliere  und  Qlegnard  und  oer» 

binde  diefe  tätlid)en  *33eroeife  mit  den  ©ntfcbeidungen  der 
dramatifd)en  ©efe^geber,  des  Ariftoteles,  des  §ora3,  des 

^esprcau^e,  des  p.  Q^aplns,  fo  wird  man  die  einen  foroobl, 

als  die  ondem,  dem  Sgftem  des  Häglid)  Komifd)en  gän3» 

lieb  3uroider  finden,  ̂ voax  wird  man  die  notwendigen  Q)ers 
fd)iedenbeiten  3mifd)en  den  Sitten  und  dem  Genie  der 
340 



^id)ter  etneo  jeden  Do\^o  bemerken;  3n)ar  roicd  man,  nod) 

Q3efd)affenl)c(t  der  ©egenftande,  in  den  Siü(fen,  loeld)«  die 

Cafter  dee  ̂ cr3en6  angreifen,  einen  notroendig  emftboften 

Ton  antreffen,  fo  role  man  (n  denen,  f»eld)e  mit  den  QXw 

gereimt^eiten  deo  Q)erftandeo  3U  tun  l)<^ben,  eine  ODcr* 

raifd)ung  deo  Sd)er3C8  und  dee  Cmfteo,  und  in  denen, 

roetcbe  nur  dao  Cäci)erUd)e  fd)ildern  follen,  nid)te  aU  lo» 
mifd)e  3^9^  und  QDendungen  finden  roird;  imax  roird  man 

(eben,  da^  die  Kunft  eben  nid)t  oerbunden  ift,  une  3um 

Cad)en  3U  beroegen,  und  da^  fie  fid)  oft  begnügt,  une 

meiter  n{d)t  ale  auf  diejenige  innere  Empfindung,  mt\d)t 

die  Seele  cnoeitert,  3U  bringen,  ol)ne  uno  3U  den  un» 
mäßigen  Qderoegungen  3U  treiben,  n)eld)e  laut  auebred)cn: 

ober  jenen  traurigen  und  Qäglidjen  Ton,  jenee  romonen« 
^ofte  ©eroinfle,  tDeId)e8  oor  unfern  Augen  der  Abgott  de« 

^rauen3immero  und  der  jungen  Ceute  geroorden  ift,  roird 

man  gan3  und  gar  nid)t  geroa^r  roerden.  TRit  einem  QDorte, 

diefe  ̂ lnterfud)ung  roird  uns  über3eugen,  da§  ee  roider  die 

Q^atur  der  ?omifd)en  Gattung  ift,  une  unfre  gebier  be« 
meinen  3U  laffen,  ee  mögen  aud)  nod)  fo  l)ä&Hd)e  Softer 

gefd)ildert  roerden;  dafe  Xballa,  fo  3U  reden,  auf  il)rer 

JltaePe  feine  andre  Trönen,  ole  "I^rönen  der  ̂ reude  und 
der  £iebe  duldet;  und  da§  diejenigen,  roeld)e  fie  quofi' 

traglfdje  'Tränen  rooUen  oergie^en  loffen,  fid)  nur  eine 
ondre  ©ottbeit  für  ibre  Opfer  fud)en  können. 

Vtx  ©inrourf  olfo,  den  man  aue  der  roillPürlid)en  ̂ atut 

der  Komödie  l)ci^9^tiommen,  fd)eint  mir  btnlönglid)  roider* 

legt  3U  fein;  roeil  ollee,  rooe  die  oornebmfte  QDirfung,  die 

ein  QDcrP  bc^t)orbringcn  foll,  ocrnid)tet,  ein  roefentUd)et 

Jcblcf  ift-  '^DoUte  mon  gleid)roobl  nod)  darauf  dringen, 
do^  die  Komödie  notürlid)er  QDeife  mebr,  ole  irgend  eine 

andre  ©eburt  dee  ©cnice,  dem  ©efd)ma(fe  dee  Jobrbun» 

dcrte,  in  roeld)cm  man  fd)reibt,  unterworfen  fei,  und  daß 

mon  diefem  ©efd)ma(f e  olfo  folgen  muffe,  roenn  mon  dar« 
inne  glü^id)  fein  roolle;  fo  nebme  id)  diefe  TTlo^cimen  gan3 
gerne  an:  allein  rooe  Fonn  doroue  3ur  C\)xe  dee  roeinerlid) 
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Komifd)en  fliegen?  QDeit  gefehlt,  dofe  der  allgemeine  ©e» 
fd)macP  fid)  dafür  erQdre;  roenigftens  find  die  Stimmen 
geteilt.  Cs  gibt  ein  auserrodljlteö  §dufd)en  3uf<i)Que'^;  bei 

n)eld)en  das  l)cil'g|  ̂ euer  der  QDal)rbeit  gleid)fam  nieder- 
gelegt roorden,  und  deffen  fi(^rer  und  unt)erdnderlid)er  Ge« 

fd)macC  fid)  niemale  unter  die  Tyrannei  der  3Hode  ge« 

fd)miegt,  no(^  diefen  ©ö^en  roenigcr  'Jage  angebetet  l)flt. 
3)iefem  erlcud)tcten  Xeile  dee  Publifums  ̂ at  man  es 

3U  dan?en,  dafe  fid)  nod)  in  allen  ©attungen  jene  auege» 
fud)te  ©mpfindung  der  Qlatur  und  jener  oollfommene  ©e» 
fd)mo(f  erbdlt,  der,  indem  er  roider  die  Blendungen  ge» 
fäbrlid)cr  9teuig?eiten  eifert,  3ugleid)  den  roirHid)  nü^* 
lieben  Crj^ndungen  i^ren  roabren  QDert  3u  beftimmcn  meife. 
©r  ift  ebenfo  einfad),  als  die  Qüabrbeit  felbft;  oder  roenn 
man  lieber  dem  Ccbrgebdude  dee  fran3öfifd)en  Odendid)» 

tcce*)  folgen  roill,  fo  gibt  es  nur  einen  gedoppelten,  deren 
Süge  \)icx  3U  entwerfen  nid)t  undienlid)  fein  roird,  damit 
man  den  Qlnterf4)eid  ibrer  CbaraCtere  dcfto  beffer  empfinde. 

Ser  erfte  gibt  fid)  mit  den  Caftem  ab,  n)eld)e  oerdcbt» 
\iä)  mad)cn,  und  mit  den  Qlngereimtbeiten,  durd)  die  man 
ld(^erlid)  roird:  er  belebt  feine  Bilder  mit  lad)enden  und 

fatirifd)en  S^gen;  er  roill,  dajj  fid)  jeder  in  feinen  ©emöl» 
den  ernennen,  und  über  feine  eigne  Abfd)ilderungen  ebenfo 
boebaft  lad)en  folle,  ale  ob  alles  auf  Koften  feines  QIdd)ftcn 
gebe.  5)er  andere  bi^g^g^'^  greift  nur  geroiffe  gebier  an, 
oder  beffer  3U  reden,  er  greift  gan3  und  gar  feine  an:  er 
fud)t  mübfam  nid)ts,  als  traurige  und  ou§erordentlid)e 
Stellungen,  und  malt  fie  mit  den  ollerdunfelften  färben, 
^er  eine  erfreut  das  £)tvi  und  oergnügt  den  ©eift,  durd) 
ein  lebbaftes  und  fi(^  ausnebmendes  Spiel,  rocld)e8  allen 

Q)erdrüfe  oerjagt;  der  andere  ftür3t  uns  durd)  einen  trau* 
rigen  Ton  wieder  b^nci"/  ̂ ^^  gi^t  fid)  alle  3Hübe,  eure 
Seele  durd)  gebdufte  ©r3dblungen  oon  QlnglücPsfdllen  3U 
betrüben,  ̂ un  roage  man  es,  den  Q)or3ug  3U  entf(^eiden, 
oder  leugne  die  QDabrbeit  diefer  Cbaraftere. 

311eine  ©egner  werden  nunmebr  unter  ibren  ©inroütfen 
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toAb^en  mäffen;  denn  ob  man  fd)on,  durd)  die  Q3eantn>or' 
tung  oller  und  jeder,  die  THaterle  ergründen  roürde,  fo  mu^ 

id)  mid)  dod)  311  Q[)crmeidung  der  QDeitlciuftigfeit  nur  auf 

die  fcbeinborften  einfd)r(inPcn. 

,,^ie  Komödie  i[t  daa  Q3ild  der  Handlungen  deo  ge* 

meinen  Ccbeno,  oder,  wenn  man  lieber  roill,  der  geioöbn» 

lld)en  Caftcr  oder  Tugenden,  die  den  SixM  deofelben  er- 

füllen. 3n  der  Sd)ilderung  foroobl  der  guten,  ale  fd)lcd)tcn 

Cigenfd)aften,  bcftcbct  dal)er  i\)xe  roefentlid)e  Q3e[d)affen» 
beit.  T>Qo  Porträt  der  3nenfd)en  mit  ©cnauigfeit  entwerfen, 

(l)rc  ©emütoneigungen  und  Gcfinnungcn  auf  dae  deut« 
Ud))te  auodrüden,  und  dicfe  ©cmaldc  3um  QDortcilt  der 

Sitten  anmcnden;  dae  b^i^t,  auf  einmal  die  groj^en  Gegen* 

ftäude  der  Kunft  und  deo  Künftlere  f offen." 
Obfd)on  dicfe  ©rundfo^c,  überboupt  betrad)tet,  roabr 

find,  fo  können  fie  dod)  nid)t  andere,  ole  auf  eine  9an3 

indirekte  QXleifc,  ouf  die  fomifd)e  3)icbt?unft  ongcroendet 
roerden.  ̂ ie  3Hcnfd)cn  malen,  und  ibre  ©cmütearten  mit 

©enouigfcit  ouodvücfen,  ift  ein  S^ed,  den  aud)  die  Ca 

*Kod)efoucould6  und  die  Co  Q3ruyerc  mit  ibr  gemein  baben, 
die  uno  jioar  ©cmolde  oon  Coftcrn  und  Tugenden  über» 

boupt,  niemolo  ober  dramotifd)e  ©edid)te  b^ben  liefern 

TDollen.  X)ie  Scbilderungcn  der  guten  und  böfcn  ©igen» 

fcbaften  mocbt  alfo  nid)t  on  und  für  fid)  fclbft  dos  QDcfen 

der  Komödie  oue;  die  Ql^abl  und  die  3TIifd)ung  der  Sorben, 
die  Stellung  und  der  Auodrud  der  Pcrfonen,  diefe  find 

C8,  die  ibr  Dornebmlid)  Q'^omen,  3^orm  und  QDefen  erteilt 
boben. 

Ifiün  mu^  dober  den  ©egenftond  der  Kunft  und  die 

Pflid)t  deo  Künftlere  roobl  unterfd)ciden.  ̂ er  erftre  ift 

durd)  den  Tadel  dee  Coftere  und  durd)  die  Anpreifung 

der  Tugend  genugfom  erfüllet.  Vet  andern  ober  ein  ©c« 

nüge  3U  tun,  mufe  der  Poet  ficb  notwendig  fold)er  3^arben 
bedienen,  roelcbe  foroobl  den  allgemeinen  Coftern,  dergleid)en 

die  Ceidcnfd)aften  find,  die  ibrcn  '^rfprung  oue  dem  Her3en 
boben,  ole  den  befondern  Cöd)erlid)Feiten,   derglcidjen  die 
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törid)ten  JKoden  find,  d(c  ibte  Quelle  in  dem  QDccftaude 

l)aben,  eigentümlid)  3ufomracn.  ̂ 'etner  mufe  et  dayx  eine 
anftandigc  Handlung  erroäblen;  er  mu&  fie  fo  einjucidjten 

roiffen,  dü'^  [ie  die  oorteilbaftejten  Qüirf ungen  beroorbringen 
Cann;  und  mufe  überall  3Koral,  ocrmittelft  der  fpielenden 

Perfoncn,  mit  einftrcuen,  meiere  QDernunft  und  Crfabrung 

3u  diefer  Abfielt  einmütig  beftimmt  3u  baben  fd)einen. 
9Iun  ift  C8  über  gan3  und  gar  feine  ̂ rage,  ob  diefe 

3Jtoral  au8  dem  Felden  des  Stüäs  fliegen  foll,  oder  ob  fie 

Dielmebr  der  ©egenftand  aller  309^  ̂ ^^  "Xadels  und  des 
Sd)er3e8  fein  foll.  ̂ ie  neue  Gattung  fd)eint  die  erftre 

3Ketb6de  angenommen  3u  boben:  allein  foroobl  die  ©rund« 

fä^e  als  die  ̂ eifpiele  find  gleid)  ftar?  darroider.  Qltad)  den 
©rundfd^en  ift  die  Komödie  beftimmt,  uns  mebr  Cafter 

und  Qlngereimtbeiten,  die  mir  ocrmeiden,  ab  Xugenden, 

die  mir  nac^abmen  follen,  oor3uftellen;  und  nad)  den  Q3ei» 

fpielen,  ?ömmt  es  den  QUebenperfonen  3U,  die  Tfla^irnzn 

der  Qüeisbeit  an3ubringen.  So  bat  JTtoUere  dem  3^reunde 
des  JKifantbropens,  dem  Sd)roager  des  Orgons,  dem  Q3ru» 
der  des  Sganarelle  etc.  die  Sorge  aufgetragen,  uns  die 

©rundfd^e  der  Tugenden  tior3ulegen,  die  er  3U  dem  ©egen» 
ftande  unfrer  QIad)abmung  mad)en  wollte;  feine  Originale 

über  bat  er  mit  allen  SH^^  ̂ ^^  Satire,  des  Tadels  und 

des  £ä(^erlid)en  überbSuft,  oon  n)eld)en  er  glaubte,  da§ 

fie  foroobl  3U  unferm  ̂ rgö^en,  als  3U  unferm  Qlntcrrid)te 
dienen  tonnten. 

Aus  dem,  roas  id)  je^t  gefugt,  folgt  unn)iderfprcd)lid), 
da§  das  Original  einer  roabren  Komödie  feine  gdn3lid> 

tugendbafte  Perfon  fein  f önne,  roie  es  die  Originale  der 

neuen  ©attung  find,  und  dafe  diefes  ein  eingerour3clter 

Qlbelftand  ift,  oor  dem  uns  alle  Sd)önbeiten  der  Aus» 
fübrung  niemals  gan3lid)  die  Augen  oerblenden  fönnen. 

QDergebens  roirft  man  ein,  da&  die  fatirifdjen  Söge,  womit 

man  die  Originale  überbäuft,  nid)t  mebr  3um  ̂ voe£c  treffen; 

und  dafe  fie  unfre  ©igenliebe  auf  andre  uns  umgebende 
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)u  überreden  fud)en,  dafe  die  neuen  fom(fd)en  J)id)tcr  eben 
darum  defto  mebr  Cob  oerdlcntcn,  rocil  fle  onftatt  der 

lafterl)aften  Cboraftere  lauter  Perfonen,  die  ooUer  Cmp» 
findungen  der  C\)xc  rodren,  eingefül)ret  l)<^tten;  da^  roir 

tugcndbaften  IHaximen  unfer  ̂ er3  oon  felbft  auffdjlöffen, 
und  fie  mit  Q[)ergnägen  uno  einflößen  liefen,  roenn  man 

nur  ein  roenig  uno  ouf  der  rechten  Seite  3U  faffen  roü^te. 

RUc  diefe  ©runde  find  oerfdngHdjer  ale  roa^r;  blendender 

olo  gründlid).  Coffet  fie  une  einmal  aue  il)ren  QDirFungen 

beurteilen,  denn  diefe  find  fid)rer,  als  alle  QDernünftclei. 

QDao  \)at  denn  nun  jene  lcid)te  und  bocbmütige  ßuo« 

framung  fd)öner  und  großer  ©efinnungen  den  Sitten  ge« 

nüQt?  QDao  für  QDirf ungen  l)Qt  denn  jene  glän3endc  JHoral 

ouf  unfre  5er3en  und  auf  unfern  Q^crftand  gehabt?  Cine 

unfruchtbare  Q3en)underung,  eine  ̂ Blendung  auf  roenige 
Rugcnbliife,  eine  über^ingebende  Q3eroegung,  n)eld)e  gan3 

unfdbig  ift/  une  in  une  felbft  geben  3u  laffen.  So  oiele  ouf 
dü8  ollerfeinfte  oorbcrcitete  Sittcnfprüd)e,  fo  oiel  3ierlid) 

ousgcframte  QDorfcbriften  find  für  die  3uf4)auer  oöllig  in 

QDind  gefugt.  3Han  bewundert  „TJIcloniden",  und  betouert 

fie:  allein  ibr  unoufbörlid)  flüglid)cr  "Jon,  und  die  Cr» 
3äblung  ibter  romanbaften  Sufalle,  müd)cn  auf  une  feinen 

nüQlid)en  Cindrucf,  roeil  fie  mit  der  Stellung,  roorinne  mir 

une  befinden,  gan3  und  gar  Feine  Oemeinfd)aft  b^bcn.  ̂ oe 

Sd)lcffal  der  „Auffcbcrin"  bcrocgt  und  rübret  une,  ollcin 
ibre  gan3  befondern  Qlmftände  boben  mit  den  unfrigen  gar 

nid)t8  gemein.*)  QDir  treffen  in  une  felbft  nicbte  an,  rooe 
wir  mit  den  Abenteuern  in  Q!)ergleid)ung  bringen  fönncn, 

die  blo^  unter  die  möglid)en  Dinge  geboren,  und  olfo  gor 

nid)t  für  une  gemod)t  3U  fein  fd)einen.  Tflan  roird,  roenn 
mon  ee  ja  gefteben  mu&,  bei  dem  AnblicFe  fo  flnnreid)cr 

Gemälde,  ergriffen,  durcbdrungen,  bcroegt;  allein  man  füblet 

für  une  felbft,  in  diefcm  3ufo'"'"«"fluff<  "on  ̂ Begeben« 
beiten,  mit  roelcben  der  ordentlid)«  Cauf  menfcbltd)er  Dinge 

une  gemi§  Derfd)onen  mird,  roeder  Q'^eue,  nod)  Scbam,  nod) 
5urd)t. 
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©an3  anders  ift  es  mit  den  Sd)ilderungen  bcroandt, 

roeld)e  der  5)id)ter  oon  den  Coftern  und  oon  dem  Cdd)er* 

Ud)en  mQd)t;  fie  finden  bei  une  allen  jtatt,  und  aud)  der 
DoUEommenfte  TKenfd)  tragt  forool)!  in  feinem  ODerftandC; 

ab  in  feinem  fersen  beftdndig  den  Samen  geroiffer  QJn« 

gereimtbeiten  und  geroiffer  3^ebler,  roeld)e  fi(^  bei  Gelegen* 
beit  entroicfeln.  QDir  finden  uns  alfo  in  dem  öcmälde 

foldjer  mit  der  3nenfd)beit  oerbundenen  Sd)roacbbeiten  gc* 
troffen,  und  febcn  darinne,  roas  roir  find,  oder  rocnigftcns 

fein  tonnen.  Siefes  Q3ild,  roeld)e8  3U  dem  unfrigen  wird, 

ift  eines  oon  den  einnebmendften  ©egenftdnden,  und  er« 
leud)tet  unfre  Seelen  mit  geroiffen  Cid)tftrablen,  die  defto 

beilfamer  find,  je  fdbiger  ibre  Qlrfadje,  die  5urd)t  oor  der 
Sd)ande  und  dem  Cdd)erlid)en,  3U  fein  pflegt,  uns  3U  \^dU 

famen  Cntfd)liefeungen  3U  bewegen.  So  roard  der  ftol3e 

und  unDerföbnlid)e  §aufe  der  §eud)ler  durd)  das  ©emölde 

üon  den  £aftern  des  „fcbeinbeiligen  QSetriegers"  3u  Q3oden 
gefd)lagen.  kaufend  Scbuldige  rourden  in  ̂ arnifd)  gejagt, 

und  besagten  fid)  mit  fo  Diel  größerer  ̂ itterfeit,  je  emp» 

jindlid)er  fie  waren  getroffen  morden,  "^ei  den  QDorftellungen 

des  „George  Sandins"  laffen  aud)  die  oerbdrteften  Cbemän* 
ner  auf  ibren  ©efid)tern  die  ̂ eroegung  fpüren,  die  fie  als« 
denn  empfinden,  roenn  ibre  Qlmftönde  mit  den  Qlmftdnden 

des  Originals  all3ufebr  übercinftimmen;  diefe  Qlbereinftim« 

mungen  find  nid)t  feiten,  ob  fie  fd)on  durd)  den  3Kangel 

der  QSildung  oder  des  ©enies,  durd)  den  ©efd)mac6  an 

QDerdnderungen  und  den  ©igenfinn,  fo  oielfdltig  geraad)t 

werden,  als  fie  es  durd)  die  Q)erfd)iedenbeit  der  ©eburt 

find.  Vit  obne  Q^lnterlafe  wieder  jung  werdenden  Sd)ilde« 

rungen  der  X)iafoiren  baben  Dielleid)t  nid)t  wenig  da3u  bei« 
getragen,  da§  die  Är3te  ibren  blinden  ©igenfinn  für  die 
alte  3JTetbode  oerlaffen  boten,  obne  da§  fie  eben  3U  jenen 

fübnen  QDerfud)cn  wären  gerei3t  worden,  oon  welcben  man 

fd)al?boft  genug  Dorgibt,  da&  wir  dann  und  wann  derfelben 

Opfer  fein  müßten,  ̂ nd  wem  ift  endlid)  unbekannt,  da§ 

die  muntern  und  beizenden  3ögc  der  „gelebrten  QDeiber" 
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und  der  „Poftbor  CdcberUd)en"  auf  das  plö^Uc^fte  da» 
\d)önt  ©<fcblrd)t  oon  dleffn  jrocC  QInfCnnigPciten  obgebrac^t 

baben? 

3d)  gebe  3U,  da§  ondre  CboraPtcrc,  roeld)«  cbcnfo  roobl 

getroffen  roaren,  feine  fo  merö(d)e  QDfrfungcn  gebebt  b«' 

bcn.  ̂ er  „eingebildete  Kranfe"  \)Qt  nid)t  alle  Orgone  oon 
ibren  3)ilnften  befreiet;  ee  find  nid)t  olle  TKenfcbenfeinde 

gefellfcbaftlid)er,  nod)  alle  ©rafen  oon  Tufiere  befd)eidner 
gcroorden.  Allein  rooe  ift  der  ©rund  dooon?  Cr  ift  diefer; 

roeil  die  3=ebler  oon  diefer  Art  dae  red)tfd)affne  QDefen 
nid)t  angreifen,  und  rocil  man  fogar  in  der  QDclt  Ceute 

antrifft,  die  fid)  eine  C\}vc  daroue  mad)en.  3drtlid)c  Ceibee» 
befd)affenbeiten  fe^en  gemeiniglid)  3drtlid)e  Seelen  ooraue. 

eine  ftrenge  und  unwillige  ©emüteart  ift  faft  immer  mit 

Diel  '3\ecbtfd)affenbeit  oerbunden;  der  ̂ er3og  oon  JHont» 
aufler  bl«lt  ee  nid)t  für  feiner  unwürdig,  ein  3TIenfd)en« 

fcind  3u  fein,  '^nd  ein  geroiffcr  Stol3  endlid)  entftebct  nidjt 
feiten  auo  einer  oernünftigen  ©mpfindung  feiner  eignen 

überfcbcnden  ©röfee.  ̂ ae  QDorurteil  ringet  bei  fold)en  Ge« 
legenbeiten  glü(flid)  mit  den  Spöttereien  des  Tadele,  do 

ee  gegenteile  gegen  die  ?omifd)e  Sdjilderung  eines  Caftcre 

dee  ̂ er3ene,  oder  einer  Cäd)erlid)feit  im  gefellfd)aftlicben 

Ceben,  oder  einer  Qlngereimtbeit  des  QDerftandeo,  gcroi^ 

nid)t  befteben  wird.  Vev  ©egcnftand  der  befcbömenden  Q3e« 
mer?ungen  der  3ufcb<iu«f  ">iU  man  durd)aue  nid)t  fein,  ee 

tofte  aud),  roae  es  wolle;  und  wenn  man  fid)  aud)  nid)t 

roirSid)  beffert,  fo  ift  man  dod)  ge3wungen,  fid)  3U  oer» 
ftcllen,  damit  man  öffentlid)  weder  für  I5d)erlid),  nod)  für 

oerfid)tlid)  gebalten  werde. 
Qlnd  fo  wären  wir  denn  endlid)  auf  die  le^te  Ausflucbt 

gebrad)t,  weld)e  über  alle  Q3eifpiele  und  ©runde  fieget. 

Diefe  neue  tomifd)e  ©attung,  fagt  man,  gefällt;*)  das  ift 
genug,  und  die  Q^egeln  tun  dabei  nicbts. 

IRan  berufe  fid)  nid)t  3ur  'Beftätigung  diefer  3U  allge- 
meinen und  eben  deswegen  gefäbrlid)en  JJTajtime  auf  den 

CinfoU  8r.  pöbelt  des  Prin3en  über  die  regelmäßige,  aber 
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ocrdrGjglidie  Xrogödic  dce  Abts  oon  Aubignac.  ©i'c  An» 
toendung  der  QRegcln  Devurfad)tc  den  ̂ aU  diefcs  Stüdfe 

gar  nid)t;  fondem  die  fd)led)te  Kolorite  feines  Pinfels 

fd)lug  es  nieder,  ̂ od)  roeil  ic^  mir  oorgenommen  l)Qbe, 

meinen  ©egnern  nur  fold)e  Gründe  entgegen3ufe5en,  t)on 

roel^jen  id)  felbft  überseugt  bin,  fo  roill  id)  es  ibnen  oor* 

läufig  einräumen,  da§  das  öäglid)  Komifd)e  gro^e  *33e« 
roegungen  und  oft  ongenebmc  Cmpfindungen  oerurfad)e. 

Allein,  menn  id)  auf  einen  Augenbli(f  die  ganse  S^rage 
dal)inau8  laufen  laffe,  bei  roclc^er  ©ottung  das  größere 

QDergnügen  onsutreffen  fei,  fo  behaupte  id),  dafe  jene  neuere 

uns  ?ein  fo  mannigfaltiges  und  natürliches  QDergnügen  oer« 

fd)affen  ?6nne,  als  die  ©attung,  roeld)e  in  dem  Jabr^un* 
derte  des  3Tloliere  b«'^i^fd)te. 

3uerft  findet  man  in  den  roeinerlidjen  Komödien  alle  die 

rül)rungslofen  leeren  Plä^c,  die  man  bei  £efung  eines  Q^o« 

maus  findet.  Sie  find  cbeufo  roie  diefe  mit  er3roungncn 

QDcrroicflungcn,  mit  au&erordentlid)en  Stellungen,  mit  über» 
triebenen  CboraBtercn  angefüllt,  n)eld)e  oft  roabrer  als 

roabrfd)einlid)  find;  und  roenn  fic  in  unfrer  Seele  jene, 

nid)ts  roeniger  als  n)illBürlid)e,  ̂ eroegungen  oerurfad)en, 
die  fie  auf  einige  Augenbli(f e  be3aubern,  fo  ?ömmt  es  da» 

ber,  roeil  mir  bei  dem  Anbli^e  aud)  der  erdid)teften  ©egen» 
ftände  gerübrt  roerden,  roenn  fie  nur  mit  Kunft  gefd)ildert 

find.  Allein  man  mer?c  roobl,  da&  die  Qlübrungen  roeder 

fo  cinnebmend  find,  nodcf  ebendiefelbe  ̂ auer  und  ebenden» 

felben  CbaraEter  der  QDabrbeit  boben,  roeld)en  die  getreue 

Q^ad)abmung  einer  aus  dem  3nncrften  der  Qlatur  ge» 

fd)öpften  Stellung  bctoorbringt. 

3n  der  Tat,  roenn  die  dramatifd)en  Crdid)tungcn  uns 

um  fo  Diel  lebbofter  rubren,  je  näber  fie  der  QDiröid)fcit 

kommen,  fo  muffen  die  Crdid)tungen  der  neuen  ©attung 

fo  oiel  fd)roäd)ere  ©indrücPe  mad)cn,  je  entgegengefe^ter  fie 

der  '2Dabrf(^einlid)?eit  find,  ©s  ift  ein  QDunderroerf  der 
Kunft  nötig  gerocfcn,  um  uns  die  Abenteuer  einer  3^rou 
onnebmlid)  ju  mad)en,  die  nad)  fiebsebn  Jabren  einer  beim» 
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l{d)en  Q!)ermQt)lung  und  e(neo  eingebildeten  Gefängniffes, 

auf  einmal  fid)  auö  dem  Sd)0&e  ibrec  ProDin3  aufmod)t, 

und  nad)  Pario  Pommt,  einen  untreuen  JHann  auf3ufud)cn, 

der  fie,  ob  er  fie  fd)on  alle  Tage  3u  feben  bcPoinmen  fönnte, 

dod)  nid)t  eber,  ole  bei  der  Cntroiiflung  findet.  So  und 
nlcbt  andere  i[t  der  romancnbafte  Grund  befd)affen,  auf 

loelcben  dae  Gebäude  dee  rocinerlid)  Komifcben  getneiniglid) 

oufgefdbrt  ift,  oder  otelmebr  notroendig  aufgefübrt  fein 

mufe;  und  diefen  mu§  fid)  der  3uf<i)oucr  gefallen  laffen, 
rocnn  er  andere  QDergnügen  daran  finden  roill.  ̂ ie  Oper 

fe^t  bei  roeitem  nid)t  fo  oiel  Triebfedern  in  ̂ eroegung, 

um  une  durd)  dae  Glänsende  ibcer  Auejicrungen  3U  oer* 
blenden,  ale  dae  Qöglid)  Komifd)e  Täufcbungen  anroendet,  um 

eine  fd)mcr3baft  angenebme  Gmpfindung  in  une  3U  erroecPen. 

^ie  Gindrü(fe  dee  Q^ergnügene,  n}eld)e  dae  roabre  Ko' 

mifd)e  bcroorbringt,  find  oon  einer  gan3  andern  '3efd)affen» 
beit.  Co  gefd)(cbet  alle3eit  mit  einem  ftete  neuen  Q)er* 

gnügen,  fo  oft  mir  jene  oon  der  Qlatur  ernannte  St^ilde« 

Hingen,  dcrgleid)en  „^er  3Henfd)enfcind",  „X>tx  Gci3ige", 

„Der  Stumme",  „Der  Spieler",  „X>er  IHürrifcbc",  „X)er 

*Kubmredige"  und  andre  find,  wieder  oorftellcn  febcn,  oder 
fie  aufe  neue  lefen.  Oder,  roenn  mir  une  in  Qeine  Stücke 

einlaffen  mollen,  roird  man  eo  roobl  jemale  fatt,  die  roabrcn 

fomifcben  Auftritte  3U  feben,  3um  Gxcmpel  die  Auftrine 

dee  ̂ arpagone  mit  der  Gupbrofyne,  dee  QDalere  mit  dem 

3Tteifter  Jafob,  dee  bürgerlid)cn  Cdelmanne  mit  feinem 

2Hädd)en  und  feinen  oerfcbiednen  Cebrmciftcrn,  die  pedan* 
tifd)e  3dnFeret  dee  Triffotine  und  dee  QDadiue;  oder  oucb, 

in  einer  böb'^^t^  ̂ ^^1  ̂ <^^  f'^nc  und  finnreid)e  Gefpräd)  dee 

JHcrfure  mit  der  '7lad)t,  die  oerleumdrifd)e  Unterredung 
der  Cdlimene  mit  dem  ̂ arquie  und  ibre  finnreid)e  Art, 
der  fprdden  Arfinoe  ibre  fpi^igen  An3dglid)Feiten  roieder 

3urü(f3ugeben?  Q)erurfad)en  une  roobl  die  am  meiften 

glän3enden  THoralien,  roann  fie  aud)  bie  3U  Tränen  ge* 
trieben  roerden,  female  ein  fo  lebbaftee,  ein  fo  roabree  und 

«in  fo  dauerndee  QDergnügen? 
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2)od)  die  QDcrringctung  und  Sd)roäd)un9  unferes  QDec- 

gnügcns,  oder  die  ̂ nnü^lid)?eit  einer  ernftboften  und  traurig 

fprud)reid)en  3Horal,  ijt  der  gcgründefte  QDorrourf  nod)  nid)t, 
den  man  der  neuen  Art  oon  Komödien  mad)en  fonn:  ibc 

oornebmfter  3^el)ler  ift  diefer,  dafe  fie  die  ©rensen  gor  auf- 
gebt, n)eld)c  oon  jeber  das  Tra9i[d)e  oon  dem  Komifd)en 

getrennt  babeU;  und  uns  jene  ungebeure  Gattung  des  Xrogi» 

fomifd)en  3urü(f bringet,  roeld)e  man  mit  fo  oielem  Grunde, 

nad)  oerfd)iednen  Jabren  eines  betrieglid)en  Triumpbs,  uer* 

roorfen  bot.  Od)  roeife  roobl,  die  neue  Art  bat  bei  roeitem 

nid)t  fo  üiele  und  gro^e  Qlngereimtbeiten ;  die  Q)erfd)ieden» 

beit  ibrer  Perfonen  ijt  nid)t  fo  anftöfeig,  und  die  ̂ Bedienten 
dürfen  darinne  nid)t  mit  Prin3en  3ufammen  fpielen :  allein 

im  Grunde  ift  fie  dod)  ebenfo  feblerbaft,  obfd)on  auf  eine 
Derfd)iedne  QDeife.  ̂ enn  roie  die  erftre  Art  die  bß'^oifd)en 

Perfonen  erniedrigte,  indem  fie  ibncn  blo§  gemeine  £eidcn* 

fd)aften  gab,  und  nur  die  gero6bnlid)en  Tugenden  auf« 
fübrte,  die  ju  dem  §eldenmä§igen  der  Tragödie  lange 

nid)t  erbaben  genug  find;  ebenfo  crböbet  die  andre  die 

gemeinen  Perfonen  3U  Gefinnungen,  roeld)e  Q3erounderung 

crroe(f  en,  und  malt  fie  mit  Sögen  jenes  rei3endcn  3Hitleids, 

roeld)C8  das  unterfd)eidende  Gigentum  des  "Trauerfpiels 
ausmacbet.  *Beide  find  olfo  dem  QDefen,  roeld)es  man  dem 
fomifdien  Gedid)te  3ugeftanden  bat,  gleid)  febr  3un)ider; 
beide  oerdienen  alfo  einen  gleid)cn  Xadel,  und  t)ielleid)t 

aud)  eine  gleii^e  QDerbannung. 

Als  das  Xragi?omifd)e  3uerft  ouffam,  glaubte  man,  obne 

3n)eifel,  das  Gebiete  der  fomif(^en  THufe  erroeitert  3u 

baben,  und  billigte  alfo  anfangs  diefe  ?übne  Gründung. 

3Kit  eben  diefer  Ginbildung  gefd)meid)elt,  triumpbieren  oud) 

je^o  die  Anbanger  der  neuen  Gattung;  fie  fud)en  fid)  3U 

überreden,  der  QDeg  der  Gmpfindung  fei  gleid)falls  eine 

oon  den  glüif  lid)en  GntdecPungen,  roeld)e  der  fran3öfifd)en 

S3ene  den  böd)ften  Grad  der  Ausfcbmü^ung  gegeben  babe; 

fie  roollen  duri^aus  nid)t  einfeben,  da§  die  Gmpfindung, 

roelcbe  geroiffen  Gedidjtcn,  3um  G^empel  der  Glegie  und 
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dem  §(rtcn(jedid)tc,  fo  roefcntUd)  Ift,  (l«i)  gonj  und  gar 

nld)t  mit  der  Pomifd)en  Grundlage  ocrbinden  laffe,  n)eld)e 

dae  Xl)cater  notrocndig  braucht,  roenn  eo  feinen  Originalen 

denjenigen  Ton  geben  roill,  der  im  Crgö^en  beffert.  Tflan 

betrlegc  fid)  \)ltv  nur  ni(i)t:  roir  \fQhtn  jroei  fe^r  unter» 
fd)iednc  Gattungen;  die  eine  ift  die  nüQlid)e,  und  die  andre 

die  angenehme:  roeit  gefehlt  alfo,  dafe  dao  roeinerlid)  Ko« 
mifcbe  eine  dritte  auomad)e;  fif  fd)me!3t  oielmebr  beide 

Gattungen  in  eine  ein3igc,  und  machet  une  ärmer,  indem 

fie  uno  reid)er  3U  machen  fd)einet. 

QDann  die  roiröicb  fomifd)en  3^abeln  gdnslid)  erfd)(5ptt 

roären,  fo  fönnte  mau  die  Crfindung  der  n)einerlid)en  Cba» 
raftere  nod)  el)er  oergeben,  roeil  fie  roenigftene,  ah  eine 

Q!)ermif(i)ung  dee  QDabren  und  ̂ alfd)en,  dae  Q)erdienft 

baben,  une  auf  einen  Rugenblitf  3u  rül)ren,  roenn  fie  une 

oud)  fd)on  durd)  die  Q^lberlegung  oerdrüfelid)  roerden:  allein 

ce  ift  derfclben  nod)  eine  fe^r  gro^e  JRenge  übrig,  roeldje 

alle  neu  find,  und  die  man,  fd)on  feit  langer  3eit,  auf  der 

Q3übne  gefdjildert  3u  fcV)en  geroünfd)t  \)at.  QDir  boben  oicU 

lcid)t  nid)t  ein  ein3ige6  getrcuce  Gemälde  oon  Dcrfd)iednen 

Sitten  und  Cäd)erlid)feiten  unfrer  3cit;  3um  Cjeempel,  oon 

der  gebictrifd)en  Ceutfeligfeit  unfrer  §ofleute,  und  oon  il)rem 

unerfclttlid)en  durfte  nad)  QDergnügen  und  Gunft;  oon  der 

unbefonnenen  Gitclf  eit  und  roid)tigen  Aufgeblafenbeit  unferer 

jungen  3Hagiftrateperfonen ;  oon  dem  roirHid)en  Gei3e  und 

der  bod)mütigen  Q!)erfd)roendung  unfrer  großen  Q^entmeiftcr; 

üon  jener  feinen  und  mand)mal  auegelaffenen  Giferfucbt, 

n>eld)e  unter  den  Hofdamen,  roegen  der  Q)or3äge  dee  Q'^angee, 
und  nod)  mebr  roegen  derQ)or3Üge  der  Sd)önbeit,  b«rrfd)ct; 

oon  jenen  reid)en  Q3ürgerinnen,  roeld)e  dae  Glöif  trunfen 

mad)t,  und  die  durd)  ibre  unDerfd)dmte  Prad)t  den  Ge« 
fe^en,  dem  QDoblftande  und  der  QDernunft  §obn  fpred)cn. 

Auf  diefe  Art  roürden  fid)  taufend  nütjlicbe  und  glün« 
3ende  Qfleuig?eiten  dem  ptnfel  unfrer  ̂ id)ter  darbieten, 

roenn  fie  nid)t  oon  der  Ciebe  3U  dem  'Befondem  oerfübrt 
würden.  Sollten  fie  roobl  oon  der  Sd)roierigFeit,  fold)e  feine 351 



Cbaroftcrc  3U  ]d)attkxtn,  toclcbe  nur  eine  fc^r  lcid)te  Auf« 

trogung  dcr^^orben  erlauben,  3urü(fgcl)altenroerdcn?  Allein 
tonnten  fie  nid)t,  nod)  dem  ̂ cifpielc  des  3Koliere,  on  den 
Qlebenrollen  dasjenige  einbringen,  mos  il)ncn  an  der  Qlnter* 
ftü^ung  des  Oauptd)ara?ter8  abgebet?  ̂ nd  braud)en  fie 
denn  rocniger  Kunft  darsu,  wenn  fie  uns  in  Komödien  ein» 
geSeidete  Q^oraanc  wollen  beroundem  laffen,  oder  roeniger 

©cnie,  um  fid)  in  dem  engen  "^esirfe,  in  n)eld)en  fie  fid) 
einfd)lie&en,  3u  erhalten?  Va  fie  nur  ouf  eine  einsige  Cmp« 
findung,  des  3Hitleidens  nömlid),  eingefcbranft  find,  fo  ̂aben 
mir  oielmebr  3U  fürd)ten,  da§  fie  uns,  durd)  die  einförmig» 
?eit  ibres  ̂ ones  und  il)rer  Originale,  ̂ roft  und  Cäd  er» 
roetfen  rocrden.  5)enn  in  der  ̂ ot,  roie  die  Crtennungen 

beftdndig  mit  einerlei  Starben  oorbereitet,  \ftviViQzfii\fxzt, 
und  aufgefd)loffen  werden,  fo  ift  aud)  nid)ts  dem  ©emalde 

einer  3nutter,  meiere  ibr  und  ibrer  '3rod)ter  Qlnglücf  be» 
Qagt,  äbnlid)er,  ols  das  ̂ ild  einer  ̂ rau,  roeld)e  über  ibr 

und  ibres  Sobnes  Qlnglü(J  "ordnen  oergie^t.  3^1ie&en  aber 
bieraus  nid)t  notrocndig  QDiederbolungen,  die  nid)t  ondcrs, 
als  oerdrü§li(^  fein  fönnen? 

QDie  roeit  übertrifft  das  roabre  Komifd)e  eine  fo  un» 
frudjtbore  ©attung  I  ̂id)t  allein  alle  Cbaraf tere  und  alle 
Stände,  nid)t  allein  olle  Cofter  und  £Qcberlid)?eiten  find 
feinen  Pfeilen  ousgefe^t;  fondern  es  bat  oud)  nod)  die 

S^reibeit,  die  Sorben  3U  oerondem,  womit  ebendiefelbcn 
Originale,  und  ebendiefelben  Qlngereimtbeiten  gemolt  roer» 

den  ?önnen.  "^nd  ouf  dicfera  Qüege  findet  mon  nirgends 
Ören3en;  denn  obfd)on  die  3Tienfd)en  3u  ollen  Seiten  einerlei 

G^eblern  unterworfen  find,  fo  3eigen  fie  diefelben  dod)  nid)t 
immer  ouf  einerlei  Art.  ̂ ie  Alten,  in  diefer  Abfid)t,  find 
den  Q^euern  febr  ungleid);  und  wir  felbft,  die  wir  in  den 
je^igcn  Xogen  leben,  bab««  mit  unfern  QDdtern  febr  wenig 
Abnlid)e8. 

3u  den  Seiten  des  JHoliere  und  der  Corneillen,  befon» 
ders  3u  Anfonge  ibres  Jobrbunderts,  ?onnte  man  die  ge» 
lebrten  und  wi^igen  Köpfe  oon  Profeffion  mit  griedjifcben 
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und  Iate(nifd)(n  3itat(onen  auegefpi^t,  über  {\ixt  borbari* 

fd)cn  Scbriftftcllcr  oerdüftcrt,  in  i\)xtn  Sitten  grob  und  un« 

bicgfam,  und  in  Ibrem  öu&crUd)en  nQcl)läffig  und  fd)mut5tg 

DorftclUn.  ̂ icfc  '^üqt  paffen  fdjon  feit  langer  ̂ tit  nid)t 
mebr.  J)ao  pcdantifd)e  Rnfeb««  <ft  tn't  jener  tiefen  öe» 

lebrfamPeit,  die  auo  Cefung  der  Originale  gefd)6pft  roor, 

Derfdjtounden.  JHan  begnügt  fid),  roenn  id)  fo  reden  dorf, 
mit  dem  bloßen  Q)ernie  der  üiteratur,  und  den  meiften 

Don  unfern  Q'teuern  ift  ein  leidjtee  und  fid)  auenebmendes 
lHundroerf  anftatt  der  gründlid)cn  QDiffenfd)aft,  roeld)e  ibre 

Q^orgdnger  befugen.  Obre  Crfenntnie,  fagt  man,  ift  mannig* 

faltiger,  aber  ebendeoroegen  aud)  unooIlPommner.  Sie  b^ben, 

iDcnn  man  roill,  mcbr  QDiQ;  aber  oieUeid)t  dcfto  weniger 

roabrco  Genie.  Kur3,  die  meiften  oon  ibnen  fcbeinen  oon 

den  alten  Gelebrten  nid)t8  beibebalten  3U  b^ben,  ale  die 

bcQageneroürdige  Erbitterung,  ibre  Perfonen  und  ibre  QDerfe 

unter  einander  3U  oerlöftem,  und  fid)  dadurd)  in  den  Augen 

ibrer  Sc'tgenoffen  und  der  Q^ad)n)elt  oeracbtlid)  3U  raad)en. 

Cs  ift  alfo  nid)t  foroobl  die  Crfdjöpfung  der  Cbaraftcre 

und  des  Cäcberlidjen,  nod)  die  Q3egicrde  näQlid)er  3U  fein, 

nod)  die  QDorftellung  eine©  großem  QDergnügene,  roelcbe 

uno  die  Gattung  dee  roeinerlid)  Komifd)en  oerfcbafft  bot, 
fondern  oielmebr  die  Sd)roierig?eit,  den  Ton  dee  3Holiere 

3u  erreid)en,  oder  oielmebr  die  Q3egierde,  unfre  QBcroun» 

derung  durd)  die  gldn3enden  QRei3e  der  9IeuigFe(t  30  aber* 
rafcben.  ̂ iefe  Kranfb«'t,  mc\6)t  dem  fran3Öfifd)en  Genie 

fo  eigen  ift,  er3eugt  die  JHodcn  in  der  Citcratur,  und  ftetf  t 

mit  ibren  Sonderlid)feiten  foroobl  alle  Sd)reibarten,  ale 

alle  Stdnde  an.  Qlnfre  Tteugierde  roill  alles  durd)Iaufen; 

unfte  Gitclfeit  roill  allee  oerfud)en;  und  aud)  alsdenn,  roenn 
roir  der  Q)ernunft  nad)geben,  fd)einen  roir  nid)t  foroobl  ib«m 

'Xei3e,  ale  unferm  Cigenfinn  gefolgt  3U  fein. 

QDann  diefe  <BetTad)tungen  roabr  find,  fo  (ft  ee  leicbt, 
das  Scbicffal  dee  roeinerlid)  Komifd)en  oorber3ufagen.  ̂ ie 

^ode  bot  ee  eingefübrt,  und  mit  der  ̂ Hode  roird  ee  oer« 

geben,    und   in   dae  Cand   dee  Tragifomifd)en  oenoiefen 
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roetdcn,  aus  iDeld)cm  ce  gefotnmen  ift.  Cs  glcin3et  ocrmöge 

der  [d)immcrnden  QSli^c  der  9lcuig?cit,  und  tpird  ebenfo 

gefd)n)ind;  ah  diefc,  Dcrlö[d)en.  5)q8  fd)önc  ©cj'd)le(^t,  roel» 
d)e8  der  geborne  ̂ e[d)ü5er  aller  3ärtlid)en  9Ieuerungcn 

ift,  fann  nid)t  immer  toeinen  roollen,  ob  es  gleid)  immer 

empfinden  will.  QDir  dürfen  uns  nur  auf  feine  Qlnbefton« 
<iig?eit  oerlaffen. 

Qlnter  die  ©runde,  toarum  man  den  ©efd)macE  an  dem 

toeiuerlid)  Komifd)en  roird  fahren  laffen,  gehöret  aud)  nod) 

die  oufeerfte  S(^n)ierig?eit,  in  diefer  ©attung  glücflid)  3u 

fein:  die  £aufbal)n  ift  nid)t  oon  großem  Qlmfange,  und  es 

roird  ein  ebenfo  gldnsendes  und  bearbeitetes  ©enie,  als 

dos  ©enie  des  QDerfaffers  der  „3nelanide"  ift,  da3u  er« 
fordert,  roenn  man  fie  mit  gutem  Fortgänge  ausfüllen  roill. 

5)er  £)exv  uon  3^ontenelle  l)at  einen  Ton,  roeld)er  ibm  eigen 
ift,  und  der  il)m  allein  unDergleid)lid)  roobl  lafet;  ollein  es 

ift  unmöglid)  oder  gefäbrlid)  il)n  nod)3ual)men.  5)er  ̂ err 

2)e  lo  Cl)auffec  l)at  gleid)falls  feinen  Ton,  dcffen  Sd)(5pfer 

tx  ift,  und  dem  es  mebr  in  Anfel)ung  der  Art  oon  Qln« 

m6glid)feit,  feine  fabeln  nid)t  nod)3u?opicren,  ols  in  An» 
febung  der  Sd)roierigfeit,  fie  mit  ebenfo  oieler  Kunft  und 

mit  ebenfo  glän3enden  Starben  t)or3Utragen,  on  '2^ad)abmern 
feblen  roird. 

^od)  olle  Kunft  ift  unnü^e,  roenn  die  ©attung  an  und 

für  fi(^  felbft  feblerboft  ift,  dos  ift,  roenn  fie  fid)  nicbt  auf 

jenes  empfindbare  und  allgemeine  QDobrc  gründet,  roelc^es 

3u  allen  Seiten  und  für  olle  öemüter  oerftöndlid)  ift.  Aus 

diefer  Qlrfad)e  oornebmlid)  roird  die  Xäufd)ung  des  neuen 

Vvomifd)en  geroife  oerfd)roinden ;  man  roird  es  bald  durd)« 
gängig  überdrüffig  fein,  die  Ausfromung  der  Tugend  mit 

bürgerlid)en  Abenteuern  oerbunden  3U  feben,  und  romonen« 

bafte  Originale  die  ftrengfte  QDeisbeit,  in  dem  nod)ge» 

mod)ten  Tone  des  Seneco,  predigen,  oder  mit  den  menfd)« 

lid)en  Tugenden,  3ur  Qlodjabmung  des  berübmten  3Hajeimen» 
fcbreibcrs,  finnreid)  3an?en  30  boren. 
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da^  feine  Crflndungen  oergdnnt  find,  ale  n)eld)e  die  Qb« 

fid)t  3U  oerfd)6nern  l)aben,  und  do^  die  Gonung  dee  roeiner« 
lid)  Komifc{)en  eine  von  den  gefdl)rlid)en  Erfindungen  ift, 

n)eld)e  dem  n>al)ren  Kotnifci)en  einen  tödltd)en  Streid)  oer* 
fetjen  Fann.  QDcnn  eine  Kunft  3U  il)rer  Q)ollFommenl)eit 

gelangt  ift,  und  man  rolll  il)r  QDefen  ocrandern,  fo  ift  diefee, 

nid)t  forool)!  eine  in  dem  Q'\cld)e  der  Gelel)rfamFeit  er« 

laubte  ̂ reibeit,  nie  oielme^r  eine  unertrQglid)e  5red)l)cit.*) 
5)ie  ©ricdjen  und  die  Q'^ömer,  unfre  Jllcifter  und  JHufter 
in  ollen  Geburten  dee  Gcfd)mQ(f  o,  l)Qben  die  Komödie  oor» 
nel)mlid)  d(»3u  bcftimmt,  da&  fie  une,  ocrmittelft  der  Kritif 

und  dee  Sd)er3C6,  3ugleid)  ergötjcn  und  unterridjten  foll. 

ßlle  QDölfer  Curopene  find  l)ernad)  dicfer  QDeife  mc\)v  oder 

weniger  gefolgt,  fo  roie  ee  il)rem  elgcntümlid)cn  ©cnie  ge» 
mö^  roor:  und  roir  felbft  boben  fie  in  den  3citen  unfere 

Q^ubntee,  In  dem  Jo^rbunderte  angenommen,  doe  man  fo 

oft  mit  dem  Jal)rl)underte  dee  Augufte  in  QDcrglcid)ung 

geftellet  \}at.  Quorum  roill  man  je^t  Xbolien  nötigen,  die 

trourige  Stellung  der  THelpomene  3U  borgen,  und  ein  emft« 

boftee  Anfeben  ober  eine  Q3übnc  3U  ocrbreitcn,  deren  oor« 

nebmfte  %[txdc  olle3eit  Spiel  und  Cocben  geroefen  find,  und 
beftändig  Ibr  unterfd)eidender  CbaraFter  fein  werden? 

VctsiBus  exponi  tragtcis  res  comica  non  vult. 

^ora3  in  der  „t)icbtfunft". 

5ier  ift  die  Sd)rift  deo  fran3Öfifd)en  ©cgnere  oue.  Ob 

ee  nun  gleid)  nid)t  fcbeint,  da&  fie  der  §r.  Prof.  Geliert 

gekonnt  b^be,  fo  ift  ee  dennod)  gef<i)cben,  da&  er  auf  die 

meiften  ibrer  Gründe  glücFlid)  geantwortet  bot-  Qüeil  fie 

dem  Ccfer  nod)  in  frifcb^tn  Andenken  fein  muffen,  fo  roill 

(cb  ibn  n{d)t  longe  abbalten,  fid)  felbft  dooon  3U  über» 

3eugen.  Tlur  ))Q\ic  id)  eine  Heine  Q3itte  an  ibn  3U  tun. 

Cr  mag  fo  gut  fein,  und  ee  dem  ̂ m.  Prof.  Geliert  nid)t 

3ufd)rciben,  roonn  er  finden  follte,  da§  er  fid)  dicfeemol 

fd)led)ter  auedrücPe,  ale  er  fonft  oon  ibm  geroobnt  ift.  TSlan 

fügt,  dofe  aud)  die  beften  Qlberfe^er  Q!)erbun3er  rodren. 
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Des  ̂ tn.  Prof.  ©eUcrta 

Abbondlung  für  das  rübrcnde  Cuftfpiel 

TRan  bat  3U  unfern  Seiten,  befondere  in  ̂ ^ronfreid),  eine 
Art  Don  Cuftfpielen  oerfud)t,  roeld)e  nid)t  ollein  die  ©e» 

müter  der  3ufd)auer  3u  ergoßen,  fondem  oud)  fo  3u  rubren 

und  fo  QUBUtreiben  oermögend  rodre,  da§  fie  ibnen  fogat 

"J^rdnen  ousprcffe.  ̂ Hqu  bat  dergleicben  Komödie,  3um  Sd)er3 
uni  3ur  QDerfpottung,  in  der  fran36fifcbcn  Sprocbe,  comedic 

larmoyante,*)  das  ift  die  „roeinerlidje",  genennt,  und  oon 
nid)t  wenigen  pflegt  fie  als  eine  abgefd)mQ(fte  QfZad)affung 

des  "J^rouerfpiels  getadelt  3U  werden.  3d)  bin  ̂ wav  nid)t 
willens,  alle  und  jede  Stücfe,  wcld)e  in  diefe  Klaffe  ?önnen 

gebracht  werden,  3U  oerteidigen;  fondern  id)  will  blofe  die 

Art  der  ©inrid)tung  felbft  retten,  und  wo  möglid)  erweifen, 
da&  die  Komödie,  mit  allem  Q^ubme,  beftiger  bewegen  fönne. 

^ader*)  und  andre,  welcbe  die  oon  dem  Ariftoteles  ent- 
worfene ©rödrung  weitlduftiger  boben  erldutern  wollen, 

fe^en  die  ganse  Kraft  und  Stdrfe  der  Komödie  in  das 

£äd)erlid).  Q'lun  Pann  man  3war  nid)t  leugnen,  da§  nid)t 

der  größte  "Jeil  derfelbcn  darauf  ankomme,  obgleid),  nad) 
dem  QDoffius*)  aud)  diefes  3weifelbaft  fein  üönnte;  allein 
fo  oiel  ift  aud)  gewi&,  dafe  in  dem  £dd)erli(^en  nid)t  durd)« 
aus  alle  ibre  Tugend  beftebe.  ̂ enn  entweder  find  die  rei» 

3enden  Stü(fe  des  Teren3  feine  Komödien  3U  nennen;  oder 

die  Komödie  bat  ibre  ernftbaften  Stellen,  und  mufe  fie  baben, 
damit  felbft  das  Cdd)erlicbe  durd)  das  beftöndige  Anbalten 

ni(^t  gefcbwdd)t  werde,  ̂ enn  was  obne  Qlnterlafe  artig 

ift,  das  rübrt  entweder  nidjt  genug,  oder  ermüdet  das  Ge- 

müt, indem  es  dasfelbe  all3ufebr  rübrt.  3d)  glaube  alfo, 
dafe  aus  der  CrQdrung  des  Ariftoteles  weiter  nid)ts  3u 

folgern  ift,  als  diefes,  was  für  eine  Art  oon  Caftem  die 

Komödie  oornebmlid)  durd)3ieben  foll.  Cs  erbellt  ndmlid) 

daraus,  dajs  fie  fid)  mit  fold)en  Caftem  befd)äftigen  muffe, 
weld)e  niemandem  obne  Sd)ande,  obfd)on  obne  feinen  und 

obne  andrer  Sd)aden,  anbdngen  f önnen ;  fur3,  fold)e  £afterr 
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n)eld)c  Cad)en  und  Satire,  nlcbt  aber  ni)"^«n9  und  öffent» 

\id)t  Strafe  oerdiencn,  woran  fld)  aber  dod)  roedcr  piau» 
tuo,  nod)  diejenigen,  die  er  unter  den  ©ried}en  nad)9eal)mct 

bat,  bcfondero  gcFebrt  3U  boben  fd)einen.  }o,  man  mufe 
fogar  3ugcftcbcn,  da&  ce  eine  Art  Caftcr  gibt,  rocld)e  gar 

febr  mit  einco  andern  Sdjadcn  oerbunden  ift,  als  3um 

Cjecmpel  die  Q)erfd)rocndung,  und  dennod)  in  der  Komödie 

angebrad)t  roerden  Fann,  roenn  eo  nur  auf  eine  gefd)i(fte 

und  funftmäfeige  Rrt  gefcbiebt.  Od)  fcbc  alfo  nicbt,  roor» 

(nne  derjenige  Cuftfpieldicbter  fündige,  roeld)er,  in  'Betrad)« 
tung  der  OtüQlidjFeit,  die  9\egcln  der  Kunft  dann  und  mann 

beifeite  fe^t,  befondero  rocnn  man  oon  ibm  fügen  fann: 

Habet  bonorum  exemplum:  quo  exemplo  sibi 

Licere  id  facere,  quod  illi  fecerunt,  putat. 

Ce  fei  alfo  immer  die  finnrcid)e  Q)erfpottung  der  Caftcr 

und  ̂ Ingereimtbeiten  die  oorncbmfte  Q3crrid)tung  der  Ko» 
mödic,  damit  eine  mit  9ZuQen  oerbundene  ̂ röblid)fcit  die 

©emiltcr  der  3"f4)flu<T  einnebme;  nur  merfe  man  aud) 

jugleid),  da5  ee  eine  doppelte  Gattung  dce  £äd)erlid)en 

gibt,  ̂ ie  eine  ift  die  ftammbafte  und,  fo  3U  reden,  am 

mciften  bandgrciflid)c,  meil  fie  in  ein  lautee  Geläd)tcr  auo* 
brid)t;  die  andere  ift  feiner  und  befd)cidener,  weil  fie  3roar 

ebenfalle  Q3eifall  und  QDergnügcn  erroecft,  immer  aber  nur 

«inen  folcben  Q3eifall  und  ein  folcbee  Q^crgniJgen,  rocld)ee 

nicbt  fo  ftarf  au6brid)t,  fondem  gleicbfam  in  dem  Onner» 

ften  dee  §cr3en6  oerfd)loffen  bleibt.  QDann  nun  die  aue» 

gelaffcne  und  b«ftig«  ̂ reude,  roeld)e  aue  der  erften  Gat- 

tung entfpringt,  nid)t  leicbt  eine  ernftbaftere  Gemütebe« 
roegung  oerftattet;  fo  glaube  id)  dod),  da^  jene  gefeitere 
^rcude  fie  oerftattcn  roerde.  ̂ Ind  rocnn  ferner  die  ̂ rcudc 

nicbt  dae  ein3ige  QDergnügen  ift,  roeld)C6  bei  den  Qlad)» 
obmungen  dee  gemeinen  Cebene  empfunden  roerden  fann; 

fo  fage  man  mir  dod),  roorinne  daejcnige  Cuftfpiel  3U  tadeln 

fei,  roeld)ee  fid)  einen  fold)en  Onbalt  erroäblet,  durcb  rocld)en 

ee,  oufeer  der  "Jreude,  aud)  eine  Art  oon  Gemüteberoegung 
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bcrootbringcn  fann,  todcbc  ycoat  den  Sd)efn  der  "STrautig» 
?cit  bot,  an  und  für  fi(^  fclbft  ober  ungemein  füfec  ift.*) 
X)a  nun  aber  diefee  oledann  feV)r  leid)t  gefd)el)en  ?ann, 

roenn  man  die  Komödie  nid)t  nur  die  Cafter,  fondern  aud> 

die  Tugenden  fd)ildern  IdJBt;  fo  febe  id)  nid)t,  warum  es 

ibr  nid)t  oergonnt  fein  follte,  mit  den  tadelbaften  Per» 
fönen  aud)  gute  und  liebensroürdige  ju  oerbinden,  und  fid) 

dadurdi  foroobl  angenebmer  als  nü^lid)er  ju  mad)en,  da* 
mit  einigermojgen  jener  alten  Klage  des  fomif(^cn  Trupps 

bei  dem  piautus  abgebolfen  merde. 

Hujusmodi  paucas  Poetae  reperiunt  comoedfas, 
Ubi  boni  meliores  fiant. 

QDenigftens  find  unter  den  Alten,  roie  Scaliger  erinnert, 

foroobl  unter  den  öried)en  als  unter  den  Q'^ömern,  oer* 
fd)iedene  geroefen,  roelcbe  eine  doppelte  ©attung  oon  Ko» 

mödie  3ugelaffen,  und  fie  in  die  fittlid)e  und  lad) er» 
lid)e  eingeteilet  b^ben.  Qlnter  der  fittlid)en  nerftanden  fie 

diejenige,  in  roeld)er  die  Sitten,  und  unter  der  lad)erlid)en, 
in  roeldier  das  Cäd)erlid)e  betrfd)te.  X>od)  roenn  man  nid)t 

allein  darauf  ju  feben  bat,  roas  in  der  Komödie  3U  ge» 
fd)eben  pflegt,  fondern  aud)  auf  das,  roas  darinne  gcfdieben 

follte,  roarum  roollen  roir  fie  nid)t  lieber,  nad)  SHafegebung 

des  Xrapps,*)  alfo  erHären,  dafe  roir  fagen,  die  Komödie 
fei  ein  dramatifd)es  öedid)t,  roeld)cs  Abfd)ilderungen  oon 

dem  gemeinen  Prioatleben  entbalte,  die  Tugend  anpreife, 

und  oerfd)iedene  Cafter  und  Qlngereimtbeitcn  der  3Kenfd)en, 

auf  eine  fd)er3bafte  und  feine  Art,  durd)3iebe?  3d)  ge» 
fteyc  gan3  gerne,  dafe  fid)  diefe  CrQdrung  nid)t  auf  alle 
und  jede  Cjeempel  anwenden  laffe;  allein,  roenn  man  au(^ 

durd)au6  eine  fold)e  cerlangte,  roeld)e  olles,  roas  jemals 
unter  dem  Qtamen  Komödie  begriffen  morden,  in  fid)  faffen 

follte,  fo  roürdc  man  entweder  gar  feine,  oder  dod)  ein 

Qlngcbeuer  uon  einer  €rSdrung  bekommen.  Genug,  da§ 

diefe  oon  uns  angenommene  CrBdrung  oon  dem  Cnd3roecPe, 
rocld)en  die  Komödie  erreid)en  foll,  und  aud)  leid)t  erreid)en 
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Fann,   abgeleitet  (ft,  und  oud)  daber  ibre  entfd)uldf9un9 
und  QDertcidigung  nebmen  darf. 

X)amlt  <d)  aber  die  3Q6)e  der  rüb^cnden  Komödie,  roo 

n(d)t  (jUlcPlid),  dod)  forgfaltig  fübren  möge,  fo  mu§  id) 

einer  doppelten  Anklage  entgegen  geben;  deren  eine  dabin* 

ouo  lauft:  dafe  auf  diefe  QDeife  der  '^Intcrfcbcid,  roelcber 
)n)i[d)en  einer  Tragödie  und  Komödie  fein  muffe,  aufge- 

hoben merde;  und  deren  andre  darauf  ankömmt:  da^  die* 
jenige  Komödie  fid)  felbft  3un)ider  roäre,  n>eld)e  die  Affeften 

forgfültig  erregen  roolle. 
Qüae  den  erften  Grund  anbelangt,  fo  fcbeint  ea  mir  gar 

nid)t,  dafj  man  ju  bcfürd)ten  bab«/  <!>«  Grenjcn  beider 
Gattungen  möcbten  oermengt  toerden.  ̂ ie  Komödie  Faun 

gan3  roobl  3u  rubren  fäbig  fein,  und  gUid)roobl  oon  der 

Tragödie  nod)  roeit  entfernt  bleiben,  indem  fie  roedcr  eben* 
diefelben  Ccidcnfd)aften  rege  mad)t,  nod)  aus  ebcnderfelben 

Abfid)t,  und  durd)  ebendiefclben  ̂ Hittel,  nie  die  Tragödie 

3u  tun  pflegt.  Ce  roäre  frcili(^  unfinnig,  roenn  fid)  die  Ko- 
mödie jene  großen  und  fd)rctfli(^en  3urüftungen  der  Tra- 

gödie, 3nord,Q)er3rociflungi  und  dergleichen,  anmaßen  rooUte; 
allein  roenn  bat  ft<  diefee  jcmale  getan?  Sie  begnügt  fid) 

mit  einer  gemeinen,  obfd)on  feltnen,  Q3cgebcnbcit,  und  roeife 
oon  dem  Adel  und  oon  der  f)obcit  der  Handlung  nid)te; 

fie  roeife  nid)t8  oon  den  Sitten  und  Cmpfindungen  großer 

Felden,  roeld)e  fid)  entweder  durd)  ibre  erbabne  Tugend, 
oder  durd)  ibr<  au&crordentlid)e  ̂ ä&lid)Feit  ausncbmcn; 

fie  roeife  nid)to  oon  jenem  tragifd)en  \)o\)cn  und  prddjtigen 

Auedru^e.  diefee  allee  ift  fo  dar,  da§  id)  ee  nur  ocr- 
dunWn  roörde,  roenn  id)  eo  mebr  auo  einander  fe^cn 

roollte.  QDae  \)at  man  alfo  für  einen  Grund,  3U  bebauptcn, 

do^  die  rübeende  Komödie,  roenn  fie  dann  und  roann  Gr- 
barmen  erroecft,  in  die  Q!)or3Üge  der  Tragödie  einen  ein- 

griff tue?  Können  denn  die  Seinen  Qlbcl,  roeld)e  fie  diefer 

oder  jener  Perfon  3uftofeen  lofet,  jene  ̂ tftlgt  Gmpflndung 
dc8  31Iitleide  erregen,  roeld)e  der  Tragödie  eigen  ift?  Ge 

find   Faum   die   Anfänge    diefer   Gmpfindung,    roeld)e   die 
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Komodte  sulö^t  und  auf  furse  3^^^  in  der  Ab[id)t  an» 

tüendct,  do^  fic  diefe  Seine  "Scrocgung  durd)  etroas  Cv 
roünfd)tc8  toieder  ftillcn  möge;  roeldjes  in  der  Tragödie 

ganj  ondcre  3U  gefd)el)en  pflegt,  ̂ od)  roir  rooUcn  uns  3U 

der  üomel)mften  -Quelle  wenden,  aus  roeld)cr  die  Komödie 
i^re  Q^übrungen  b^tbolt,  und  jufcbcn,  ob  fie  fid)  t)ielleid)t 

auf  diefcr  Seite  des  Cigentums  der  Tragödie  anma§e.  TRan 

fage  mir  alfo,  roenn  rühret  denn  diefe  neue  Art  oon  Ko» 

mödie,  oon  roeld)er  mir  gondeln?  ©efd)iel)t  es  nic^t  meiften« 

teils,  roenn  fie  eine  tugendbafte,  gefegte  und  aufeerordent» 
lid)e  Ciebe  üorftellet?  QDas  ift  aber  nun  3roifd)en  der  Ciebe, 

meiere  die  Tragödie  anroendet,  und  derjenigen,  roeld)e  die 

Komödie  braud)t,  für  ein  Qlntcrfd)eid?  Cin  fel)r  großer. 

5)ie  Ciebe  in  der  Komödie  ift  nid)t  jene  l)croifd)e  Ciebe 

TOcld)e  durd)  die  ̂ ande  roid)tiger  Angelegenbeitcn,  der 

Pflid)t,  der  Tapferkeit,  des  größten  Cl)rgei3es,  entroedcr 

un3crtrennlid)  uerünüpf et,  oder  unglü(f  lid)  3crtrennet  roird ; 
CS  ift  nid)t  jene  lärmende  Ciebe,  roeld)e  oon  einer  JJIenge 

oon  Gefabren  und  Caftern  begleitet  roird;  nid)t  jene  oer« 
3TOeifelnde  Ciebe:  fondem  eine  angenebm  unrubige  Ciebe, 

xoc\d)t  3roor  in  t)erfd)iedeue  ̂ indemiffe  und  ̂ efd)roerlid)« 
feiten  uerroidPelt  roird,  die  fie  cntroeder  ocrmebren  oder 

fd)road)en,  die  ober  alle  glütflid)  überftiegen  roerden,  und 

einen  Ausgang  geroinnen,  roeld)er,  roenn  er  aud)  nii^t  für 

olle  Perfonen  des  Stütfs  angenebm,  dod)  dem  *2Dunfd)c 
der  3ufd)auer  gemdfe  3U  fein  pflegt.  Cs  ift  daber  im  ge* 
ringften  üeine  Q)ermifd)ung  der  Kunft  3U  befürd)ten,  fo  lange 

fid)  nic^t  die  Komödie  mit  eben  derfelben  Ciebe  befd)oftiget, 

roeld)e  in  der  Tragödie  oorfömmt,  fondem  uon  ibr  in  An» 

febung  der  Qüirfungen  und  der  damit  oerfnüpften  ̂ m» 
ftände  cbenfo  roeit,  als  in  Anfebung  der  Storfe  und  ̂ obeit, 

entfernt  bleibt.  5)cnn  fo  roie  die  Ciebe  in  einem  doppelten 

^ilde  ftrablt,  rocld)e  auf  fo  oerfd)iedene  Qüeife  ausgedrücPt 

roerden,  dajs  man  fie  fdjroerlid)  für  einerlei  bolten  fann; 

Ja,  roie  fogar  die  Geroalt,  die  fie  über  die  Gemüter  der 

3nenf(^en  bat,  oon  gan3  oerfd)iedner  Art  ift,  fo  da&,  roenn 
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der  eine  mit  3erftreuten  paaren,  mit  DcriDtrrter  Stirn,  und 

oer3n>eifelnden  Augen  be^umirret,  der  andere  das  ̂ aar  jier« 
lid)  in  Cocfen  fci)lägt,  und  mit  läci)clnd  trauriger  ̂ Kieae 

und  angenehm  unrubigen  Augen  feinen  Kummer  oerrät: 

eben  fo,  fage  Id),  ift  die  £iebe,  roeld)e  in  beiden  Spielen 

gebraud)t  roird,  gan3  und  gar  nid)t  oon  einerlei  Art  und 

fann  alfo  aud)  nid)t  auf  einerlei,  oder  aud)  nur  auf  äbn* 

lid)e  Art  rühren.  Ja,  ee  feblt  fo  oiel,  da^  die  Komödie 

in  diefem  Stütfe  die  *iKed)te  der  'X'ragödie  3u  fd)mdlem 
fd)einen  follte,  da^  fie  oielmcbr  nichts  alo  i\)v  Q^ed)t  3U 

behaupten  fud)t.  X)enn  ob  id)  fd)on  denjenigen  nid)t  bei' 

ftimme,  roelcbe,  durd)  daa  Anfcben  einiger  alter  'Tragödien* 
fd)rciber  bcroogcn,  die  Cicbc  gän3lid)  aus  der  tragifchen 

^abel  oerbannen  roollen;  fo  ift  dod)  fo  oiel  gen>i§,  da^ 

nid)t  jede  Ciebe,  befondcrs  die  3ärtlid)crc,  fid)  für  fie  fcl)i<ft, 

und  da^  aud)  diejenige,  die  fid)  für  fie  fd)i<ft,  nid)t  dar* 

inne  l)crrfd)en  darf,  roeil  ee  nid)t  erlaubt  ift,  die  Ciebt 

ein3{g  und  allein  3U  dem  Onbalte  eines  Trauerfpiele  30 

ma(^en.  Sic  lann  3iuar  jenen  b^ftigern  Gemütaberocgungen, 

roelcbe  der  Tragödie  ̂ obcit,  ©lün3  und  93crounderung  er» 

teilen,  gclegcntlid)  beigefügt  roerden,  damit  fie  diefelben  bald 

beftiger  antreibe,  bald  3urü(fbalte,  nid)t  aber,  damit  fie 

felbft  dao  ̂ auptroerP  der  Handlung  auomad)c.  tiefes  ©e* 

feQ,  roeld)e8  man  der  Tragödie  oorgcfcbrieben  \)ax,  und 

roeld)C8  auö  der  QZatur  einer  bcrolfd)en  Tat  bergebolet  ift, 

3eiget  deutlid)  genug,  da^  es  allein  der  Komödie  3uFomme, 

aus  der  £iebe  ibre  ̂ auptbandlung  3U  macben.  Alles  dcro» 

balben,  roas  die  Ciebi»  ibren  fd)re(flid)cn  und  traurigen  Teil 

beifeitc  gefetjt,  im  O^übrenden  oermag,  fann  fid)  die  Ko- 

mödie mit  allem  Q^ed)t  anmaßen.  Vtx  Dortrefflid)e  Cor- 

neille erinnert  febr  roobl,  da§  dasjenige  Stü(f,  in  melcbem 

allein  die  Ciebe  b^r^fcbet,  mann  es  aud)  fd)on  in  den  oor» 

nebmften  Perfonen  loöre,  feine  Tragödie,  fondcm,  feinet 

natürlid)cn  Kraft  nad),  eine  Komödie  fei.*)  ̂ icoiel  menigec 
fann  daber  dasjenige  Stücf,  in  roeld)em  nur  die  b^f^^QC 

Ciebe  einiger  Prioatperfonen  aufgcfübret  roird,  das  Q!Defen 
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des.  Xtauccfpiel  ongcnoramcn  3u  baben  fd)cmen?  ̂ as,  roae 
id)  ober  oon  der  Cicbe,  und  oon  dem  An[prud)e  der  Ko- 

mödie auf  dieselbe,  gefagt  babe,  fonn,  glaube  id),  ebenfo» 
roobl  Don  den  übrigen  Stü(fen  bebauptet  werden,  roeld)e 
die  ©emüter  3u  bewegen  oermögend  find;  oon  der  S^reund» 
fd)aft,  oon  der  ̂ eftändigfeit,  oon  der  Freigebigkeit,  oon 
dem  dankbaren  ©cmüte,  und  fo  weiter,  ̂ enn  roeil  diefe 
Tugenden  denjenigen,  der  fie  befi^t,  jroar  ju  einem  red)t» 
fdjaffnen,  nid)t  ober  ju  einem  grofeen  und  der  Xrogödie 
würdigen  IRonne  mod)cn,  und  olfo  oud)  oornebmlid)  nur 
Sierden  des  Priootlebens  find,  wooon  die  Komödie  eine 
Abfd)ilderung  ift:  fo  wird  fid)  oud)  die  Komödie  die  Q)or« 

ftellung  diefer  Tugenden  mit  ollem  Q^edite  onmofeen,  und 
olles  3u  geböriger  3cit  und  on  gebörigem  Orte  onwenden 
dürfen,  was  fie,  die  ©emüter  ouf  eine  ongenebmc  Art  ju 
rubren,  darbieten  f  önnen.  Allein  auf  diefe  Art,  ?ann  mon  ein* 
wenden,  wird  die  Komödie  0II3U  froftig  und  trogen  fd)eincn; 
fie  wird  oon  jungen  Ceuten  weniger  geliebt,  und  oon  den* 
jenigen  weniger  befud)t  werden,  weld)e  durd)  ein  beftiges 
Cocben  nur  ibren  Q3oud)  erfd)üttern  wollen.  QDos  fdjodet 
dos?  ©enug,  do§  fie  olsdonn,  wie  der  berübmte  QDeren« 

fels*)  foget,  weife,  gelebrte,  red)tfd)offne  und  funftoerftändige 
SJtdnner  ergoßen  wird,  weld)c  mebr  auf  dosSd)itflid)e  ols  ouf 
dos  Cäd)erlid)e,  mebr  ouf  dos  Artige  ols  ouf  dos  ©rimoffen« 
bofte  fcben:  und  wonn  fd)on  die,  weld)e  nur  Poffen  fud)en,  da» 
bei  nicbt  Qatfd)en,  fo  wird  fie  dod)  denen  gefallen,  weld)e, 
mit  dem  pioutus  3U  reden,  pudicitiae  praemium  esse  volunt. 

Od)  fomme  nunmebr  auf  den  3weiten  Cinwurf.  Q^üb» 
rende  Komödien,  fogt  man,  widerfpred)cn  fid)  felbft;  denn 
eben  deswegen,  weil  fie  rubren  wollen,  tonnen  entweder 
die  Cofter  und  Qlngereimtbeiten  der  3)Ienfd)en  dorinne  nid)t 

3ugleid)  belad)t  werden,  oder,  wenn  beides  gefd)iebt,  fo 
find  es  weder  Komödien  nod)  Tragödien,  fondern  ein  drittes, 
weld)es  3wifd)en  beiden  inne  liegt,  und  oon  weld)em  man 
dos  fogen  fönnte,  wos  Ooidius  oon  dem  3Itinotourus  fogte: 

Semibovemque  virum,  semivirumque  bovem. 
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Dlcfct  ganje  tadel  fann,  glaube  (d),  febr  Uld)t  durd)  die» 

jenigen  ̂ Beifpiele  nichtig  gemacht  roerden,  rocld)e  unter  den 

dramatlfdjen  Did)tem  der  3^ran3ofen  febr  bauHö  H"«!-  ̂ enn 
roenn  Dcotoucbeo,  X)e  la  Cbouffce,  JHarioauj»,  Q)olta(re, 

3=agan  und  andre,  deren  Qlamen  und  QUerPe  langft  unter 
uno  befannt  find,  daejenige  glücfltd)  geleiftet  b^ben,  rooe 

roir  oerlangen,  n>ann  fie  nämlid),  mit  Q3eibebaltung  der 

Freude  und  der  fomifd)en  Starfe,  aud)  ©emütoberoegungen 

ön  dem  gehörigen  Orte  angebracht  hieben,  roelche  auo  dem 

Onnerften  der  Handlung  fliegen  un4  den  3"f4)aucrn  ge- 
fallen; roae  bedarf  ee  aledonn  nod)  für  andre  Q3en>eife? 

T>od)  roenn  roir  auch  9Q"3  ""<!  ö^r  ̂ «'o  Cjfcmpel  für  uns 

anführen  Fönnten,  fo  erhellet  roenigfteno  aue  der  oerfchiednen 

9latur  derjenigen  Perfonen,  roelche  der  dichter  auf  die 

^ühne  bringt,  da^  fich  die  Sad)t  gan3  roohl  tun  laffe. 

5)enn  da,  roie  roir  oben  ge3eugt  h^ben,  den  böfen  Sitten 

gan3  füglid)  gute  entgegengefe^t  roerden  Fönnen,  damit, 

durch  die  Anncbmlidjfeit  der  le^tcm,  die  ̂ dfelichFeit  det 

erftern  fid)  defto  mehr  ausnehme;  und  da diefe rechtfchaffnen 
und  edeln  Gcmütoarten,  roenn  fie  fid)  hinlanglid)  dufeern 

follen,  in  fchroere  und  eine  3citlang  minder  glücfliche  3"' 
fälle,  bei  roelchem  fie  ihre  Kräfte  3eugen  Fönnen,  oerroicFelt 
fein  muffen:  fo  darf  man  nur  diefe  mit  dem  Stoffe  der 

^abel  gehörig  oerbinden  und  Funftmäfeig  einflechtcn,  roenn 

diejenige  Komödie,  die  fich  Q»n  meiften  mit  Q3erfpottung 

der  Cafter  bcfchäftigct,  nid)tpdeftoroeniger  die  öemüter  der 

3ubörer  durd)  ernfthaftere  O^ührungen  oergnügen  foll.  3n)ar 

ift  allerdinge  eine  gro^e  Q3ehutfamFeit  an3uroenden,  da£( 

diefeo  3ur  red)ten  3«*^/  ̂ ^^  Q»"  gehörigen  Orte  und  im 

rechten  Dla^c  gefchehe;  ja,  der  Fomifche  dichter,  roenn  er 

unfer  ̂ er3  entflammen  roiU,  mu^  glauben,  da^  jene  ̂ <xv 

nung,  nihil  citius  inarescere  c^uam  iacrumas,  roelche  man 

dem  Q^edner  3u  geben  pflegt,  ihn  nod)  roeit  mehr  ale  den 

Q^edner  ongehe.  Q!)ornehmlich  bat  er  dahin  3u  fehen,  do^ 
er  nicht  auf  eine  oder  die  andere  luftige  S3ene  fogleid)  eine 

ernfthafte  folgen  laffe,  roodurch  dae  Gemüt,   roelchee  fich 
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durd)  das  CQd)cn  gccubig  erbolt  ̂ attc,  und  nun  auf  ein* 
mal  durd)  die  ooUe  Cmpfindung  der  3)Ienfd)Ud)feit  dabin« 
geriffcn  toird,  ebcnden  oerdrüfelid)en  Sd)mer3  .empfindet, 
n)eld)en  das  Auge  fü^lt,  roenn  es  aus  einem  finftern  Orte 
plö^lid)  gegen  ein  \}z\\ze  £id)t  gebrad)t  roird.  Qlod)  oiel 
roeniger  mufe  einer  gefegten  Perfon  alsdanU;  roenn  fie  die 

©emütcr  der  3u[<^auer  in  'Beroegung  fe^t,  eine  allsu  ldd)cr« 
li(i)e  beigefellet  roerden;  überhaupt  aber  mufe  man  nichts 

oon.  diefer  Gattung  anbringen,  roenn  man  nii^t  die  ©e» 
müter  genugfam  da3u  oorbereitet  \)at,  und  mufe  a\xd)  bei 
ebendenfelben  Affef ten  fid)  nid)t  allsulange  aufhalten.  QDenn 
man  alfo  die  rübrenden  Ssenen  auf  den  bequemen  Ort 

oerfparet,  roeld)en  man  alsdann,  roann  fid)  die  3^abel  am 
mciften  oerroirret,  nod)  öftrer  aber,  roenn  fie  fid)  aufroicf elt, 
findet:  fo  ?ann  das  Cuftfpicl  nid)t  nur  feiner  fatirifd)en 
Pfli(^t  genugtun,  fondern  Bann  aud)  nod)  dabei  das  ©emüt 

in  "^eroegung  fc^cn.  S^reilid)  tragt  biß^su  der  Stoff  und 
die  gan3e  ©inrid)tung  des  Stü(fes  uiel  bei.  ̂ enn  roenn 
dasjenige,  roas  der  X>id)ter,  ©lücflidjes  oder  Qlnglü(flid)cs, 
roider  alle  Hoffnung  fid)  ereignen  lä§t,  und  3u  den  ©e» 
mütsberoegungcn  die  ©elegenbeit  geben  mu§,  aus  den  Sitten 
der  Perfonen  fo  natürlid)  fliegt,  da§  es  fid)  faft  nid)t 
anders  bdtte  3utragen  können :  fo  überlädt  fid)  alsdann  der 
3ufd)auer,  deffen  fid)  QDerroundrung  und  QDabrfd)einU(^?eit 
bemdd)tiget  baben,  er  mag  nun  der  Perfon  roobl  roollen  oder 
nid)t,  roillig  und  gern  den  ̂ eroegungen,  und  roird  bald 
mit  Q)ergnügen  3ürnen,  bald  traurcn,  und  bald  über  die 

3ufälle  derjenigen  Perfonen,  deren  er  fid)  am  meiften  an- 

nimmt, für  3=reuden  meinen.  Auf  diefe  Art,  roeld)e8  mir 
obne  Q^ubmredigfeit  an3ufübren  erlaubt  fein  roird,  pflegen 
die  3ufd)auer  in  dem  legten  Auftritte  des  „Cofes  in  der 

£otterie"  gerübrt  3U  roerden.  Dämons  ©begattin,  und  die 
Jungfer  Karoline  boben  durd)  ibre  Sitten  die  ©unft  der 
3ufd)auer  erlangt.  Jene  bütte  fd)on  daran  üer3roeifelt,  da& 
fie  das  Cos  roiederbe?ommen  roürde,  roeldjes  für  fie  3ebn» 
taufend  Xaler  geroonnen  botte,  und  roar  auf  eine  anftändige Q64 



Art  deerocgcn  betrübt.  Cbe  f«  n<b'»  Q^et  octmutct,  fömmt 
Karollnc,  und  bringt  i\)rtv  Sdjroügcrin  mit  dem  loiUigftcn 
f)er}cn  daojenigc  roieder,  tooo  fic  für  ocrlorcn  gehalten 

batte.  ̂ icroue  nun  entftebct  3roi[cbcn  beiden  der  edclftc 

Streit  frcundfcbaftlicber  ©cfinnungen,  (o  roie  bald  darauf 

3n3lfcben  Karolinen  und  ibrem  Cicbbaber  ein  Ciebeöftrcit; 

und  da  fomobl  diefer  als  jener  [d)on  für  fid)  [elbft,  a\o  ein 

ongenebmea  Sd)aufpiel,  febr  lebbaft  3U  rubren  oermögcnd, 

3ugleid)  aud)  nicbt  roeit  bcrQ^bolet,  fondcm  in  der  Qlatur 

der  Sad)e  gegründet,  und  frcimillig  aue  den  Cbaraftercn 

felbft  gefloffen  find:  fo  ftreitet  ein  fol(i)er  Auegang  nicbt 

allein  nicbt  mit  der  Komödie,  fondern  ift  ibr  oielmcbr,  rocnn 

aud)  dao  übrige  gebörig  bcobad)tet  morden,  oorteilbaft. 

^Jlix  roenigftene  fcbeint  eine  Komödie,  roeld)e,  roenn  fic  den 

QUiQ  der  3ubörer  gcnugfam  befcböftiget  \)at,  endlicb  mit 

einer  angenebmen  Q\übrung  des  öemüta  fd)lie&ct,  uid)t 

tadelbaftcr,  ale  ein  öaftgebot,  roeld)eo,  nacbdem  man  leicbtem 

QUein  3ur  ©nüge  dabei  genoffen,  die  ©öfte  3um  Sd)luffe 

durd)  ein  ©las  ftärfem  QDcins  erbi^en  und  fo  auo  ein- 
ander geben  löfet. 

©6  ift  aber  nocb  eine  andre  ©attung,  an  roeld)er  mebr 

au83ufeQen  3u  fein  fd)cinct,  roeil  Scber3  und  Spott  weniger 

darinne  b^rrfcben,  ale  die  ©cmüteberoegungen,  und  roeil 

ibrc  oorncbmften  Perfonen  entroedcr  nicbt  gemein  und  tadeU 

büft,  fondern  oon  oomebmcm  Stande,  oon  3ierlicben  Sitten 

und  oon  einer  artigen  Cebcnoart  find,  oder,  roenn  fie  ja 

einige  Caftcr  b^ben,  ibnen  dod)  nid)t  folcbe  anHebcn,  der» 
gleicben  bei  dem  Pöbel  gemeiniglicb  3U  finden  find.  Q)on 

diefer  Gattung  find  ungefäbr:  „^ic  ücrliebtcn  Pbilofopben" 

dee  ̂ eotoucbeo,  die  „IHelanide"  des  Ca  Cbauffcc,  „X)a6 

3nündel"  dee  ̂ agan,  und  der  „Sidney"  dee  ©reffete.  QDeil 
nun  aber  diejenige  Pcrfon,  auf  die  ee  in  dem  Stücfc  größten« 
teile  anfömmt,  entroedcr  oon  guter  Art  ift,  oder  dod)  feinen 

aU3u  läd)erlicben  gebier  an  ficb  \)at,  fo  fonn  daber  gan3 
roobl  gefragt  roerden,  roorinne  denn  ein  fold)ee  Scbaufpiel 

•    mit  dem  QDefen  der  Komödie  übereinkomme?  ^enn  obfd)on 
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mciftcnteils  oud)  luftige  und  auf  gctoiffe  Art  lüd)erUd)e 
Cborofterc  dorinne  oor?ommcn,  fo  crbellt  dod)  genugfam 

aus  der  "^berlegenbeit  der  ondern,  dajß  fie  nur  der  Q)er* 
änderung  roegcn  mit  eingeraif(i)t  find  und  das  ̂ auptroerC 
gan3  und  gar  nic^t  norftellcn  follen.  9lun  gebe  id)  fe^r 
gerne  3U,  da&  dergleid)en  Sc^aufpiele  in  den  ©ren3en,  n)eld)e 
man  der  Komödie  ju  fe^en  pflegt,  nid)t  mit  begriffen  find; 
allein  es  fragt  fid),  ob  man  nid)t  diefe  ©ren3en  um  fooiel 
erroeitem  muffe,  da§  fie  au(^  jene  ©attung  dramatifd)er 

öcdidjte  mit  in  fid)  fd)lie§en  fönnen.*)  QDenn  diefes  nun 
der  Cnd3roe(f  der  Komödie  cerftattet,  fo  fel)e  id)  nid)t, 
roarum  es  nid)t  erlaubt  fein  follte?  .^as  AnfeV)en  unfrer 
QDorgdnger  roird  es  dod)  nid)t  oerroebren?  Cs  roird  dod) 

fein  QDerbrecben  fein,  dasjenige  3u  oerfud)en,  was  fie  un* 
t)erfud)t  gelaffen  b^ben,  oder  aus  ebender  Qlrfad)e  oon 
ibnen  ab3ugeben,  aus  roeld)er  mir  ibnen  in  andern  Stü(f  en 
3u  folgen  pflegen?  £)at  nid)t  f(^on  §oratius  gefugt: 

Nee  minimum  meruere  decus,  vestigia  graeca 
Ausi  deserere. 

QDenn  man  ?eine  andre  Komödien  mad)en  darf,  als  fold)e, 

roie  fie  Ariftopbanes,  piautus  und  felbft  'Xeren3  gemad)t 
baben;  fo  glaube  id)  fd)n)erlid),  da§  fie  den  guten  Sitten 
febr  3uträgli(^  fein,  und  mit  der  ̂ enfungsart  unfrer  Seiten 
febr  übereinkommen  möd)ten.  Sollen  mir  deswegen  ein 

Sd)aufpiel,  n)eld)es  aus  dem  gemeinen  Ceben  genommen 
und  fo  eingerid)tet  ift,  da§  es  3uglcid)  ergö^e  und  unter« 
rid)te,  als  n)eld)C8  der  gan3e  Cnd3n)etf  eines  dramatifd)en 
Stü(fs  ift;  follen  mir,  fage  id),  es  deswegen  oon  der  ̂ übne 
oerdammen,  roeil  die  CrHärung,  roeld)e  die  Alten  oon  der 
Komödie  gegeben  böben,  nid)t  oöllig  auf  dasfelbe  paffen 
roill?  3JIu|5  es  deswegen  abgefd)matft  und  ungebeuer  fein? 
On  fingen,  n)eld)e  empfunden  roerden,  und  deren  QDert 
durd)  die  Empfindung  beurteilet  roird,  follte  id)  glauben, 
muffe  die  Stimme  der  Qflatur  oon  grö&erm  QUacbdrucfe  fein, 
als  die  Stimme  der  Q^cgeln.  Vk  Q^egeln  ̂ at  man  aus  • 
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dcujenujcn  dramatlfd)en  Stücfen  ge309en,  iDcld)e  el)edem 

auf  der  'Bübue  ̂ Seifall  gefunden  baten.  QDarum  (ollen 
rolc  une  n(d)t  ebendiefeo  9^ed)te  bedienen  fönnen?  Qlnd 

roenn  ee,  au^er  der  alten  Oattung  oon  Komödie,  nod)  eine 

andre  gibt,  rocld)e  gefällt,  roelcbe  Q3eifall  findet,  fur3,  roeldje 

ergöQt  und  nüQt,  übrigeno  ober  die  allgemeinen  und  un« 

oeränderlicben  'Kegeln  dee  dramatifd)en  6edid)t8  nid)t  oer* 
le^et,  fondern  fie  in  der  Cinricbtung  und  Einteilung  der 

^abel  und  in  der  Scbilderung  der  mcnfd)lid)cn  ©cmüte» 
arten  und  Sitten  genau  bcobad)tet;  toarum  follten  roir  une 

denn  lieber  darüber  beöagen,  ale  erfreuen  roollen?  QDenn 

diefe  Komödie,  oon  der  mir  ba'uicln,  abgefcbma(ft  rodre, 

glaubt  man  denn,  dafe  ein  fo  abgcfcbmacftee  3)ing  fid)  die 

QBilligung,  foroobl  der  Klugen  ale  dea  QDolFe,  erwerben 

fönne?  ©leicbroobl  roiffcn  mir,  dafe  dergleid)en  Spiele,  fo- 
roobl in  Pario,  ab  an  andern  Orten,  mebr  ale  einmal  mit 

oielem  Glä(fe  aufgefübret  morden,  und  gar  leid)t  den  QDeg 

3U  den  ©emütern  der  3ubörcr  gefunden  boben.  Qüenn  nun 

alfo  die  meiften  durd)  ein  fotcbee  Scbaufpiel  auf  eine  an« 
genebme  Art  gerübret  roerden,  roae  b^bcn  roir  une  um 

jene  roenige  oiel  )u  bekümmern,  roeld)e  nid)te  dabei  3u 

empfinden  oorgeben?*)  Ce  gibt  Ceute,  roeld)en  die  luftige 
Komödie  auf  feine  Art  ein  Genüge  tut,  und  gleid)roobl 

bort  fie  deeroegen  nid)t  auf,  gut  3u  fein.  Allein,  roird  man 

fagen,  ee  gibt  unter  den  fogenannten  rübrenden  Komödien 

febc  oiel  troifne,  froftige  und  abgefcbmadfte.  QDobl  gut; 

roae  folgt  aber  daraue?  Od)  roill  ja  nid)t  ein  jedee  arm* 
feligee  Stücf  oerteidigen.  Ce  gibt  aud)  auf  der  andern 

Seite  eine  grofee  BIcnge  böd)ft  ungereimter  Cuftfpiele,  oon 

deren  QDerfaffern  man  nid)t  fügen  fann,  da^  fie  die  allge« 
meinen  Q^egeln  nid)t  beobad)tet  b^^cn;  <^ur  fd)ade,  da^ 

fie,  mit  dem  Q3oileau*)  3U  reden,  die  ̂ auptrcgel  nid)t  inne 
gebubt  baten.  Ce  b^t  ibnen  uämlid)  am  Oenie  gefeblt. 

Qlnd  roenn  diefer  gebier  fid)  aud)  bei  den  Q)erfaffem  der 

neuen  öattung  oon  Komödie  findet,  fo  mu^  man  die  Sd)uld 

nid)t  auf  die  Sad)e  felbft  legen.  QDollen  roir  ee  aber  gründ' 
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Ud)  ausmachen,  roae  man  i\)x  für  einen  QDctt  jugeftcben 

müJBte,  fo  muffen  roic  fie,  wie  id)  f(^on  erinnert  l)abe,  nad) 
der  allgemeinen  Abfid)t  der  drQmatifd)en  Poefie  beurteilen. 

Ot)ne  3roeifel  ift  die  Komödie  jur  Crgö^ung  erfunden 

morden;  roeil  e6  ober  feine  funftmofeige  und  onftdndigc 

Crgö^ung  gibt,  mit  roelci)er  nid)t  Qud)  einiger  Qlu^en  oer» 
bunden  roare,  fo  la^t  fid)  Qud)  non  der  Komödie  fogen, 

dafe  fie  nü^lid)  fein  fönne  und  muffe,  ̂ qs  erftere,  die 

Crgö^ung  nomlid),  roird  teils  durd)  den  3nl)alt  der  ̂ öbcl 

felbft,  teils  durd)  die  neuen,  abrocd)felnden  und  mit  den 

Perfonen  übereinftimmenden  Cbarattere  erlangt.  Qlnd  yx>at 

durd)  den  Onbalt;  erftlid),  roenn  die  Crroartung  foroobl 

erregt  als  unterhalten  roird;  und  b^^tiad),  roenn  i\)x  auf 

eine  gan3  andere  Art  ein  Genüge  gefd)iel)t,  als  es  anfangs 

das  Anfeben  botte,  roobei  gleid)roobl  olle  Qlegeln  der  *2Dabr» 
fd)einlid)feit  genau  beobad)tet  roerden  muffen,  ©iefes  bat 

fo  geroi&  feine  Qlidjtigfeit,  da^  roeder  eine  roabre,  nod) 

eine  erdid)tete  "Segebcnbeit,  roann  fie  für  fid)  felbft  aud) 

nod)  fo  wunderbar  rodre,  auf  der  'Sübne  einiges  QDer* 
gnügen  erroe(fen  roird,  roenn  fie  nid)t  jugleid)  aud)  roabr* 
fd)einlid)  ift. 

Respicere  exemplar  vitae  morumque  jubebo 
Doctum  imitatorem. 

<öei  jeder  £rdid)tung  ndmlid)  Derurfad)t  nid)t  foroobl  die 

3^abel  felbft,  als  oielraebr  das  öenie  und  die  Kunft,  roorait 
fie  bebandelt  roird,  bei  den  3ufd)auern  das  QDergnügen. 

„^enn  derjenige,"  fagt  QDerenfels,*)  „erlangt  einen  allge* 
meinen  Q3eifall,  derjenige  ergoßt  durd)gangig,  roeld)er  alle 

Perfonen,  Sitten  und  £eidenfd)aften,  die  er  auf  der  ̂ übne 

üorftellen  roill,  ooUfommen,  und  fo  oiel  möglid),  mit  leben* 

digen  9^arben  abfd)ildert;  roelcber  die  AufmerffamEcit  der 
3ubörer  ju  feffcln,  und  ibrem  Q3ufen  alle  Q3eroegungcn 

mit3uteilen  roeife,  die  er  ibnen  mit3utcilen  für  gut  befindet." 
5)enn  nid)t  nur  desroegen  gefüllt  die  Komödie,  roeil  fie 

andrer  abgefd)ma(£te  und  lüd)erlid)e  Handlungen,  den  Augen 
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und  ©cmötcrn  dorftellet;  (denn  d(e[ce  tut  eine  jede  gute 

Satire,)  fondem  aud)  rocil  fic  eine  cinfad)e  und  für  f(d)  felbfl 

angenebme  QSegebenbcit  fo  obljondclt,  da&  fie  überall  die 

Crroartung  dee  3u[d)auer6  unterljdlt,  und  durd)  diefee 

Unterhalten  QDergnügen  und  Q3etfoll  etroecPet.  3)enn  toie 

bdtten  [onft  foft  alle  Stürfe  dee  Teren),  fo  oiel  roir  deren 

oon  ibm  übrig  b^ben,  und  aud)  einige  dco  pioutue,  aU 

3um  Cjtempel  „^ie  ©efangnen",  (n  n)eld)en  durd)  die  Vav 
jroifd)enfunft  einee  Simo^  einee  Cbreme«,  einee  Pbödria, 

eince  ̂ egio,  ein  großer  Teil  derfclben,  nid)t  nur  nid)t 

fd)er3baft,  fondem  nielmebr  emftbaft  wird ;  roie  bitten  fie, 

fage  id),  fonft  gefallen  Fönnen?  QDenn  nun  aber  3U  dem 

CrgöQen  nid)t  notroendig  eine  lcld)erlid)e  Handlung  erfordert 

wird;  wenn  oielmebr  eine  Jede  ̂ abel,  die  der  QDabrbeit 

nacbabmet,  und  ̂ inge  entbält,  roeld)e  dee  Sebens  und 

^örene  würdig  find,  die  Gemüter  oergnügt:  roarum  follte 
man  denn  nid)t  aud)  dann  und  mann  der  Komödie  einen 

emftbaften,  feiner  "Tiatur  nad)  aber  angenebmen  3nbalt 

geben  dürfen?*)  „Aud)  alodann  empfinden  roir  eine  rounder» 
bare  QDolluft,  roenn  roir  mit  einer  oon  den  Perfonen  in 

der  Komödie  eine  genaue  ̂ rcundfd)aft  errid)ten,  für  fie 

bekümmert  find,  für  fie  uns  ängftigen,  mit  ibr  freund  und 

^cind  gemein  b^ben,  für  fie  ftllle  QDünfd)e  ergeben  laffen, 

bei  ibren  Gefabren  une  fürd)ten,  bei  ibrem  ̂ nglücfe  une 

betrüben,  und  bei  ibrer  entde<ften  Qlnfd)uld  und  Tugend 

une  freuen."  Co  gibt  oiel  ̂ inge,  roeld)e  jroar  nid)t  fd)er3» 
baft,  aber  dod)  deeroegen  aud)  nid)t  traurig  find.  Gin 

Sd)aufpiel,  roeld)ee  une  einen  nomebmen  THann,  der  ein 

gcmeinco  3Kägdd)cn  b«iratet,  fo  oor  die  Augen  ftellct,  dafe 

man  allce,  roae  bei  einer  fold)en  Ciebe  Abgcfcbmacf tee  und 

Qlngereimtee  fein  Fann,  genau  bemerket,  roird  ergoßen. 

Dod)  la^t  unö  diefe  3^abel  ocrondem.  Pa&t  uns  fc^en, 
der  Gntfd)lu5  des  oornebmen  Cannes  fei  nid)t  abgefd)ma(ft, 

fondem  oielmebr  aus  geroiffen  ̂ rfad)en  I6blid),  oder  dod) 

roenigftene  3U  billigen;  follte  roobl  aledann  die  Seltenbeit 

und  Q\äbmlid)Feit  einer  fold)en  Handlung  roenigec  ergoßen, 
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als  dort  die  Sd)ändU(^feit  detfclben?  Vex  £)cxx  oon  Q)ol» 
tQirc  bot  eine  Komödie  diefes  3nl)alte,  unter  dem  Xitel 

„Oflonine",  oerfertigct,  TOel(i)e  OSeifoll  ouf  der  Q3übne  er» 
galten  bot;  und  man  ?ann  aud)  ni<bt  leugnen,  dafe  man 

nid)t  nod)  mebr  dcrgleid)en  Handlungen,  n)eld)c  Crftaunen 

enoecfcn,  und  dennod)  nid)t  romanenbaft  find,  erdenfen  und 

auf  das  gemeine  Ceben  anmenden  tonne,  ole  roeldjee  oon 

dem  öebraud)e  felbft  gebilliget  roird. 

QDir  muffen  uns  nunmebr  3U  den  guten  CbaraEteren 

felbft  roenden,  roelcbc  bauptfddilid)  in  der  Komödie,  oon 

rocld)er  mir  botideln,  ongebrad)t  werden,  und  muffen  unter» 
fud)en,  auf  mas  für  QDeife  QDergnügen  und  Crgö^ung 

daraus  entfpringen  ?önne.  ̂ ie  Qlrfad)c  bic^oon  ift  obne 

Broeifel  in  der  Qlatur  der  3nenfd)en  und  in  der  wunder» 

baren  Kraft  der  'J'ugend  3U  fud)en.  3n  unfrer  ©eroalt 
roenigftens  ift  es  nid)t,  ob  mir  das,  roas  gut,  red)tfcbaffen 

und  löblid)  ift,  billigen  roollen  oder  nicbt.  QDir  werden 

durd)  die  natürlid)e  Sd)önbcit  und  den  Q^ei3  diefer  J>inge 

dabingeriffen:  und  aud)  der  allemid)tsroürdigfte  TTlenfd) 

findet,  gleid)fam  roider  QDillen,  an  der  <8etrad)tung  einer 
Dortrefflid)en  ©emütsart  QDergnügcn,  ob  er  fie  gleid)  weder 

felbft  befi^t,  nod),  fie  ju  befi^en,  fid)  einige  3Kübe  gibt, 

diejenigen  alfo,  aus  rocld)en  eine  gro&e  und  jugleid)  ge» 
fellfd)aftlid)e  Tugend  bei^orleud)tet,  pflegen  uns,  fo  wie 

im  gemeinen  Ceben,  olfo  aud)  auf  der  Q3übne,  wert  und 

angenebm  3U  fein.  Vod)  diefes  würde  nur  febr  wenig  be» 
deuten  wollen,  wenn  nid)t  nod)  andre  ̂ inge  da3u?ämen. 

t)ie  Tugend  felbft  gefallt  auf  der  ̂ übne,  wo  fie  oorgeftellt 

wird,  weit  mebr  als  im  gemeinen  £eben.  ̂ enn  do,  bei  ̂ e» 

trad)tung  und  *Beroundcrung  eines  red)tfd)affnen  ITtannes, 
aud)  oft  3ugleid)  der  Qleid  fid)  mit  einmifd)et,  fo  bleibt 
er  dod)  bei  dem  AnblicPe  des  blofeen  QBildes  der  Tugend 

weg,  und  anftatt  des  Qleides  wird  in  dem  ©cmüte  eine 

füfee  Cmpfindung  des  Stol3es  und  der  Selbftliebe  erwecPt. 

^enn  wenn  wir  feben,  3U  was  für  einem  Grade  der  Q)or» 
trefflid)?eit  die  menfd)lid)e  QZatur  crboben  werden  fönne, 
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fo  dänfen  mix  ane  felbft  ctroao  Großes  ju  fein.  QDir  gc« 
fallen  une  olfo  in  jenen  erdichteten  Pecfonen  felbft,  und 
die  ouf  die  Q3übne  9ebrad)te  Tugend  feffelt  une  defto  mehr, 

je  Ieid)ter  die  Sitten  find,  n>eld)e  den  guten  Pcrfoncn  bei- 
gelegt roerden,  und  je  tnebr  ibte  Güte  felbft,  n>eld)e  immer 

mä^ig  und  fid)  immer  gleid)  bleibet,  nid)t  foroobl  die  !^rud)t 

Don  Arbeit  und  JlZübe,  ale  oielmebr  ein  öcfcbenFe  der 

Q'Zatur  3u  fein  fd)eint.  JHit  einem  Qüortc,  fo  roie  mir  be( 
den  lücberlicben  Pcrfonen  der  Q3übne  une  felbft  freuen, 

roeil  mir  ibnen  nicbt  öbnlid)  fd)einen;  ebenfo  freuen  mir 

une  über  unfere  eigne  QDortrefflicbfeit,  roenn  mir  gute  ©c» 

mütearten  betrad)ten,  n>eld)ee  bei  den  beroifcben  Tugenden, 

die  in  der  Tragödie  oorFommen,  fid)  feltner  3u  ereignen 

pflegt,  roeil  fie  oon  unfern  geroöbnli^en  ̂ mftdnden  all3u 

entfernt  find.  3d)  fonn  mir  leid)t  einbilden,  roae  man  bicr» 

roider  fagen  roird.  IRan  roird  nämlid)  einroerfen,  roeil  die 

Crdidjtung  alltäglid)cr  ̂ inge  roeder  QDerlangen,  nod)  *Be» 
rounderung  erroecf en  Fdnne,  fo  mü^te  notroendig  die  Tugend 

auf  der  ̂ übne  größer  und  glän3ender  oorgeftellet  roerden, 

ale  fie  im  gemeinen  Ccben  oorfomme;  b^craue  aber  fcbeine 

3U  folgen,  dafe  dergleid)en  Sittenfcbilderungen,  roeil  fie  über- 

trieben roorden,  nicbt  fattfam  gefallen  könnten,  ̂ iefee  nun 

roöre  freilieb  3U  befürd)ten,  roenn  nid)t  die  Kunft  da3u« 

Föme,  roelcbc  dae,  roae  in  einem  Cbarafter  JTiafe  und  ̂ \t\ 

3u  überfd)reiten  fd)einet,  fo  gefcbidP t  einrid)tet,  dafj  dae  Qln» 

geroöbnlicbc  rocnigftcne  roabrfd)e{nlid)  fd)einet.  Cin  Scbau« 

fpiel,  roclcbce  einem  ̂ ägdd)en  oon  geringem  Stande  3ier> 

licb^eit,  QDiQ  und  Cebeneart  geben  roollte,  roürde  den 

^Beifall  der  3uf<i)Quer  roobl  nid)t  erlangen.  X)cnn 

Sl  dicentis  erunt  fortunis  absona  dicta, 

Romani  tollent  equites  peditesque  c:acfn'nnuni. 

Allein  roenn  mon  oorauefeQt,  diefee  ̂ Hdgdcben  fei,  oon 

ibrcn  erften  Jabren  an,  in  ein  oomebmee  ̂ aue  gefommcn, 
roo  fie  Gelegenbeit  gefunden  b^be,  ibre  Sitten  und  ibren 
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lidjc  Pcrfon  tDal)rfd)einltd).  QDcit  tocnlger  ober  ?«5nncn  une 
auserlefene  Sitten  und  edle  Cmpfindungen  bei  denjenigen 

anftofeig  fein,  oon  n)eld)en  wir  roiffen,  dojs  fic  aus  einer 

anfebnlictien  ̂ omtlie  entfprungcn  find,  und  eine  forgfdltige 

Cr3iebung  genoffen  \)ahzn.  Vk  QDabrfd)einlid)Peit  ober  ift 

V)ier,  nid)t  forool)l  nad)  der  QDal)rbeit  der  SQd)Z,  ab  oiel» 
mebr  nad)  der  gemeinen  JHeinung  3U  beurteilen;  fo  da§  ee 

gar  nid)t  darauf  ankömmt,  ob  ee  roirSid)  fold)e  rübnilid)e 

Ceute,  und  roicoiele  es  derfelben  gibt,  fondern  dafe  ee  genug 

ift,  roenn  oiele,  fo  etroae  3u  fein,  fd)einen.  tiefes  findet 
aud)  bei  den  tadelV)aften  Cl)ara?tercn  ftatt,  die  dcsroegen 

nid)t  3U  gefallen  aufboren,  ob  fic  fd)on  die  ̂ eifpiele  dee 

gemeinen  Cebene  überfd)reiten.*)  So  roird  der  ©ei3ige  in 
dem  Cuftfpiele,  ob  er  gleid)  roeit  gei3iger  ift,  als  alle  die 

Gei3igen,  die  man  alltdglid)  fiebt,  dod)  nid)t  mi&fallen. 
^cr  Xbrafo  bei  dem  Teren3  ift  fo  ndrrifd),  da^  er  den 

©natbo  und  feine  übrigen  Kned)te,  als  ob  es  Soldaten 

mären,  ins  Geroebr  ruft,  da&  er  fid)  3U  ibrem  ̂ eerfübrer 

raad)t,  und  einem  jeden  feine  Stelle  und  feine  Pflidjt  an« 
roeifet:  ob  nun  aber  gleid)  Dielleid)t  niemals  ein  Soldate  fo 

gro|3fprcd)rifd)  geroefen  ift,  fo  ift  dennod)  die  Perfon  des 

Xbrafo,  rocil  fie  fonft  alles  mit  den  6ro|Bfpred)em  gemein 

bat,  der  QDabrbeit  nid)t  3uroider.  Cben  diefes  gefd)iebt 

oud)  auf  der  andern  Seite,  roenn  nomlid)  die  QDortrefflid)» 
?eit  einer  Pcrfon  auf  geroiffc  Art  gema&iget,  und  ibr,  durd) 

die  genaue  Q3eobad)tung  der  QI)abrfd)einlid)?eit  in  den 

andern  StücP cn,  nad)gebolfen  roird.  £s  finden  fid)  übrigens 

in  uns  oerfd)icdne  Cmpfindungen,  roeld)e  dergleid)cn  Cba» 

rattere  glaubroürdig  mad)cn,  und  das  übertriebne  in  den» 
fclben  3U  bemer?cn  nerbindcm.  QDir  roünfd)en  b^imlic^, 

da|5  die  rcd)tfd)affnen  Ceute  fo  b^ufig  als  möglid)  fein 

m6d)ten,  gefegt  auc^,  da§  uns  nid)t  foroobl  der  Q!lei3  der 
Tugend,  als  die  ̂ etrad)tung  der  9lü^lid)f  eit,  dicfen  QDunfd) 

ab3roingct;  und  alles,  roas  der  menfd)lid)en  Qflatur  in  einem 
fold)en  Q3ildc  Q^übmlid)es  beigelcget  roird,  das  glauben  roir, 

roerde  uns  felbft  beigelegt,  ̂ aber  fömmt  es,  da§  die  guten 
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Cboraftere,  ob  fie  gUid)  nod)  fo  DoUfommen  find,  und  alle 

Q3e(fplclc  übertreffen,  in  der  JHeinung,  die  roir  oon  unfrer 

eignen  Q[)ortrefflid)feit,  und  oon  der  9^üQlid)Peit  der  Tugend 
baben,  ibre  QDertcidlgung  finden.  QPenn  nun  olfo  diefe 

Cborofterc  fd)on  des  QDergnügene  roegen,  n>eld)ee  fie  oer» 
urfad)en,  billig  in  dem  Cuftfpiele  Fönnen  gebraud)!  roerden, 

fo  bat  man  nod)  roeit  mebr  ̂ rfocbe,  fie  in  OSetrocbtung 

ibrer  9lüQlid)feit  Qn3un>enden.  ̂ ic  Abfd)ilderungen  todel» 

bafter  Perfonen  jeigen  unö  blofe  doe  'ungereimte,  doe  QDer« 
Pebrte  und  Sdjandlicbe ;  die  Abfd)ilderungen  guter  Perfonen 

aber  Beigen  uno  dae  ©ered)tc,  doe  Sd)öne  und  Cöblid)e. 

Jene  fcbreifen  oon  den  Caftcrn  ab;  diefe  feuern  3u  der 

Tugend  an,  und  ermuntern  die  3ufd)Quer,  ibr  3U  folgen. 

*2lnd  roie  eo  nur  etroae  Geringes  ift,  wenn  man  daejenige, 
roae  übel  anftebet,  kennet,  und  ficb  oor  demjenigen  böten 

lernet,  roae  uns  dem  allgemeinen  Tadel  auefe^t;  fo  ift  ee 

qegentcile  etroae  febr  ©rofeee  und  Crfpriefelicbes,  roenn  man 
dae  roabre  Sd)öne  erfennt,  und  glcid)fam  in  einem  Q3ilde 

ficbt,  roie  mon  felbft  befcbaffen  fein  folle.  V06)  diefe  Kraft 

baben  nid)t  allein  die  Qf^cdcn,  roeld)e  den  guten  Perfonen 

beigelegt  roerden;  fondem  aud)  daejenige,  roae  tndemStücfe 

£öblid)ee  oon  ibnen  i)err{d)tet  und  une  oor  die  Qugen  ge* 
ftellet  roird,  gibt  une  ein  Q3eifpiel  oon  dem,  roae  in  dem 

menfd)lid)en  Ceben  fd)ön  und  rübmlid)  ift.  QDenn  alfo  fd)on 

dergleid)en  Scbaufpiele,  dem  geroöbnlid)en  und  angenom- 
menen ©ebraud)e  nad),  fid)  mit  9^ed)t  den  Qflamcn  der 

Komödien  nid)t  anmaßen  fönnen;  fo  oerdienen  fie  dod) 

roenigftene  die  Jreibelten  und  QDorjüge  der  Komödie  3U 

geniefeen,  roell  fie  nicbt  allein  ergoßen,  fondem  aud)  nüQlid) 

find,  und  alfo  denjenigen  dramatifd)en  Stücfen  beige3äblt 

roerden  Pönnen,  roeld)e  QDerenfele,  am  angefübrten  Orte, 

mit  folgenden  QDorten  oerlangt:  „Cndlid)  foUen  unfre 

Komödien  fo  befd)offen  fein,  da§  fie  piato  in  feiner  Q^e» 

publif  dulden,  Cato  mit  QDergnügen  anbören,  Q)eftalinnen 

obne  QDerle^ung  ibrer  Keufd)bc't  ̂ «b«"/  und  roae  dae  Q)or« 

nebmfte  ift,  Cbriften  auffübren  und  befud)en  fönnen."  Vif 
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jcnigen  roenigftens,  tDcld)e  Komödien  [d)reiben  rooUen,  toerden 

nid)t  übel  tun,  roenn  fie  fi(^  unter  andern  aud)  darauf  be* 

fleißigen,  dafe  ibre  Stü(fe  eine  ftdrCerc  Cmpfindung  der 

3nenfd)lid)?eit  erregen,  n)eld)e  fogar  mit  ordnen,  den  ScuQcn 
der  QRübrung,  begleitet  roird.  ̂ enn  wer  roird  nici)t  gerne 

mand)mal  auf  eine  fold)e  Art  in  QSeroegung  gefegt  roerden 

roollen;  roer  toird  nid)t  dann  und  mann  diejenige  QÜolluft, 

in  n)eld)er  das  ganje  ©emüt  gleid)fam  jerflie&t,  derjenigen 

t)or3icben,  TOeld)e  nur,  fo  3u  reden,  fid)  an  den  dufeern 

9lad)en  der  Seele  aufbdlt?  ̂ ie  Xranen,  roeld)c  die  Ko« 

mödie  auepreffet,  find  dem  fünften  'Kegen  gleid),  tDeld)er 
die  Saaten  nid)t  allein  erquicPt,  fondem  aud)  frud)tbar 

mad)t.  5)iefe8  alles  roill  id)  nidjt  darum  angefübrt  baben, 

als  ob  jene  alte  fröblid)e  Komödie  aus  ibrem  red)tmä&igen 

<Befi^e  ju  oertreiben  rodrc;  (fie  bleibe  oielmebr  eroig  bei 
ibrem  Anfeben  und  ibrer  QDürde!)  fondern  blo§  darum, 

daJB  man  diefe  neue  Gattung  in  ibre  ©efellfd)aft  aufnebmen 

möge,  roeld)e,  da  die  gemeinen  Cbara?tere  crfcböpft  find, 
neue  Cbara?tere,  und  alfo  einen  reid)em  Stoff  3U  den 

fabeln  darbietet,  und  jugleid)  die  Art  des  QDortrags  ändert. 

QDenn  es  Ceute  gibt,  roeld)e  nur  deswegen  den  Komödien 

beiroobnen  roollen,  damit  fie  in  laute  Geldd)ter  au6bred)en 

?önnen,  fo  roeife  id)  geroi^,  dafe  fid)  die  Xeren3e  und  die 
^estoud)es  wenig  um  fie  befüramem  roerden.  denjenigen 

ober  3U  mißfallen,  roeld)e  nid)ts  als  eine  ausgelaffene  und 

roilde  Poffenluft  uergnügt,  roird  roobl  ?eine  all3u  gro^e 
Sd)ande  fein.  Cs  roerden  aud)  nad)  uns  einmal  Qf^id)tcr 

kommen;  und  aud)  auf  diefe  follten  roir  feben.  ̂ laccus 

bat  fd)on  einmal  fein  Critifd)e6  Anfeben  gebraud)t,  und  den 

Ausfprucb  getan: 

At  proavi  nostri  Plautinos  et  numeros  et 

Laudavere  sales/  nimium  patienter  utrumque 

(Ne  dicam  stulte)  mirati. 

Q3ielleid)t  roerden  fid)  au(^  einmal  roeld)e  finden,  die  uns 
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fpleU,  une  allju  unleidU^),  i4)  rotU  n(d)t  fogen  ol^u  ̂ ort* 
n&älg,  cnoiefcn  \fahen. 

So  weit  der  $r.  Prof.  öcUertl  Od)  roürde  meinen  Cefem 

roenig  3utrauen,  roenn  id)  n{d)t  glaubte,  da^  fie  ee  nun* 

mebr  oon  felbft  roiffen  Fönnten,  auf  roeld)e  Seite  die  QDage 

den  Auefd)lag  tue.  Od)  roiU  3um  Qlberfluffe  allee,  rooe  man 

für  und  roidcr  gefügt  bot,  (n  einige  fur3e  SoQe  bringen, 
die  man  ouf  einmal  ubcrfel)en  Fann.  Od)  roill  fie  fo  eiif 

rid)ten,  da§  fie,  mo  m6glid),  allee  THi^Derftändnie  ̂ thtxi, 

und  alle  fd)n)eifende  Q3egr{ffe  (n  richtige  und  genaue  oer* 
roandeln. 

Anfange  mu^  man  über  die  ̂ rSürung  der  rührenden 

oder  roeinerlid)cn  Komödie  einig  roerden.  QDill  man  eine 

fold)e  darunter  ocrftanden  baben,  me\d)z  l)ier  und  da  rübrende 

und  Tränen  auepreffende  S3enen  bat;  oder  eine  fold)e, 
roeld)e  aus  nid)t0  alö  dergleid)en  S3enen  beftebt?  QlTeinet 

man  eine,  roo  man  nid)t  immer  lad)t,  oder  n>o  man  goc 

nid)t  lad)t?  Cine,  reo  edle  CbaraFtcre  mit  ungereimten 

ocrbunden  find,  oder  eine,  roo  nid)t8  ab  edle  CbaraFtere 
Dorfommen? 

QDidcr  die  erftc  ©attung,  in  rocldjcr  Cad)cn  und  Q'^übrung, 
Sd)er3  und  Crnft  abrocd)feln,  ift  offenbar  nidjte  ein3uroenden. 

Od)  erinnere  mid)  aud)  nid)t,  da^  man  jemale  darroider 

etroae  b^be  einroenden  mollen.  QDemunft  und  Q3eifpiele  der 

oltcn  J)id)ter  oerteidlgen  fie.  Cr,  der  an  Sd)er3  und  ein- 

füllen der  reid)fte  ift,  und  Cad)en  3u  erregen,  nid)t  feiten 

QDi^  und  AnftöndigFcit,  roie  man  fagt,  beifeite  gefegt  bat, 

Plautue,  bat  „Vit  Gefangnen"  gemacbt  und,  roae  nod) 

mebr  (ft,  dem  Pbtlemon  feinen  „Sd)aQ",  unter  der  Auf- 

fd)rift  „Trinummuo",  abgeborgt.  On  beiden  Stücfen,  und 
oud)  in  andern,  Fommen  Auftritte  oor,  die  einer  3ÖrtIid)en 

Seele  Tranen  Soften  muffen.  Om  3T?oll^re  felbft  feblt  ee 

an  rübrenden  Stellen  nid)t,  die  nur  deeroegen  ibre  oöllige 

QDirfung  nicbt  tun  können,  roeil  er  une  dae  i?ad)en  all3u 
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gctoöbnUd)  mod)t.  QDos  man  oon  dem  fd)le(nigen  Qlbcr« 
gonge  der  Seele  oon  ̂ reude  auf  Traurigkeit,  und  oon  dem 
Qlnnatürlid)en  deefelbcn  gefugt  bot;  betrifft  nid)t  die  3ad)t 
felbft,  fondern  die  ungefd)i^te  Ausfübrung.  Xlan  fe^e  das 

Cjeempel,  roelc^ee  der  ̂ ran3ofe  aus  dem  Sd)aufpiele  „Sim* 

fon"  anfübrt.  ̂ reilid)  mu§  der  ̂ id)ter  geroiffe  Staffeln, 
geroiffe  Schattierungen  beobad)ten,  und  unfre  Empfindungen 
niemale  einen  Sprung  tun  laffen.  QDon  einem  Äufeerftcn 
plö^lid)  auf  das  andre  geriffen  rocrden,  ift  gan3  etroas 
onders,  als  oon  einem  Äufeerften  allmdblid)  3u  dem  andern 
gelangen. 

Cs  muJB  alfo  die  andre  Gattung  fein,  über  die  man  baupt» 
fä(^lid)  ftreitet;  diejenige  ndmlid),  roorinne  man  gar  nid)t 
lad)t,  aud)  nid)t  einmal  ldd)elt;  roorinne  man  durd)gangig 
meid)  gemadjt  roird.  Qlnd  aud)  bi^r  ?ann  man  eine  dop» 

pelte  3^rage  tun.  3Han  ?ann  fragen:  ift  ein  fold)e8  StücP 
dasjenige,  roas  man  oon  jeber  unter  dem  Qlamen  Komödie 
oerftanden  bot?  Qlnd  darauf  antroortet  §r.  Geliert  felbft: 

Qlein.  3ft  es  aber  gleid)roobl  ein  Sd)aufpicl,  welches  nü^« 
lid)  und  für  geroiffe  5)cn?ung6arten  angenebm  fein  fann? 
Ja;  und  diefes  fann  der  fran3öfifd)e  QDerfaffer  felbft  nidjt 
gän3licb  in  Abrede  fein. 

QDorauf  fömmt  es  alfo  nun  nod)  rociter  an?  darauf, 
follte  id)  meinen,  da§  man  den  Grad  der  9lü^lid)feit  des 

neuen  Sd)aufpiels  gegen  die  Q'lü^lid)Eeit  der  alten  Komödie 
beftimme,  und  nad)  ̂ Ttafegebung  diefer  Q3cftimmung  ent» 
fd)eide,  ob  man  beiden  einerlei  Q)or3Üge  einräumen  muffe 

oder  nid)t.  3d)  b^be  fcbon  gefugt,  da&  man  niemals  dic^ 
jenigen  Stütf e  getadelt  bobe,  rocld)e  2ad)en  und  Q^übrung 
oerbinden;  id)  fann  mid)  dieferrocgen  unter  andern  darauf 
berufen,  daJ5  man  den  Destoud)e8  niemals  mit  dem  Ca 

Cbauffee  in  eine  Klaffe  gefegt  bot,  und  dafe  die  battudcfig« 

ften  feinde  des  le^tern  niemals  dem  crftcrn  den  Q'^ubm 
eines  oortrefflid)en  fomifd)en  ©id)ters  abgefprod)en  baben, 
fooiel  edle  Cbaraftere  und  35rtlicbe  S3encn  in  feinem  Stütfe 
oud)  oorfommcn.  Ja,  id)  getraue  mir  3u  bebaupten,  daß 
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nur  diefee  allein  roabte  Komödien  find,  mt\d}t  foroobi  Xugen* 
den  ole  Cafter,  foroobl  AnftdndlgFeit  ale  Qlngereimtbe(t 

fd)ildem,  roell  fie  eben  durd)  dfefc  QDermifcbung  tbrem  Ori- 

ginale, dem  mcnfcblicbcn  Ccbcn,  am  ndcbften  fommcn.  5)ie 

Klugen  und  Toren  find  in  der  Q!Delt  untermengt,  und  ob 

CO  gleid)  gemi^  ift,  do^  die  erftem  oon  den  le^tem  an  der 

3abl  übertroffen  roerden,  fo  ift  dod)  eine  ©efellfd)aft  oon 

lauter  Toren  bcinabe  ebenfo  unroabrfcbeinlid),  ale  eine  Ge» 

fellfcbaft  oon  lauter  Klugen,  ̂ iefc  Crfd)einung  abmet  das 

Cuftfpiel  nad),  und  nur  durd)  die  Q^acbabmung  derfelben 

ift  ee  fdbig,  dem  QDolPe  nid)t  allein  dae,  roae  ee  oermeiden 

mu^,  aud)  nid)t  allein  dae,  roae  ee  beobad)ten  mu§,  Jon* 
dem  beidee  jugleid)  in  einem  Cid)te  norjuftellen,  in  roel» 

d)cm  dae  eine  dae  andre  erbebt.  3Han  fiebt  leid)t,  dafe 

man  oon  dicfem  roabren  und  einigen  QDege  auf  eine  dop« 

pelte  Art  abn)cid)en  fann.  X)er  einen  Abroeid)ung  bot  man 
fd)on  Idngft  den  Q^amen  dce  Poffenfpiele  gegeben,  deffcn 

d)ara?teriftifd)e  Cigenfd)aft  darinne  beftebt,  da&  ee  nid)te 

ale  Cafter  und  ̂ ngercimtbeiten,  mit  feinen  andern  ale 

folcben  Sügeu  fd)ildert,  n)eld)e  3um  Cadjen  bewegen,  ee 
mag  diefee  £ad)en  nun  ein  nüQlid)ee  oder  ein  finnlofee 

Cacben  fein.  Cdle  ©efinnungen,  ernftbafte  Ceidenfd)aften, 
Stellungen,  roo  fid)  die  )d)öne  Qtatur  in  ibrer  Starke  3eigen 

fann,  bleiben  aue  demfelben  ganj  und  gar  roeg;  und  roenn 

ee  außerdem  aud)  nod)  fo  regelmäßig  ift,  fo  mird  ee  dod) 

in  den  Augen  ftrenger  Kunftricbter  dadurd)  nod)  lange  nid)t 

3u  einer  Komödie.  QDorinne  roird  alfo  die  andre  Abn)cid)ung 

befteben?  Obnfeblbar  darinne,  menn  man  nid)te  ale  Tugcn« 
den  und  anftdndige  Sitten,  mit  feinen  andern  ale  fold)en 

3ügen  fd)ildert,  n)eld)e  Q3en)underung  und  ̂ Kitleid  enoecPen, 

beidee  mag  nun  einen  Cinfluß  auf  die  Q3eßrung  der  3u' 

börer  })ahtn  fönnen,  oder  nid)t.  Cebbafte  Satire,  ldd)er« 
lid)e  Auefd)roeifungen,  Stellungen,  die  den  9larren  in  feiner 

<3löfee  3eigen,  find  gdn3lid)  aue  einem  fol«i)en  StücFe  oer« 

bannt,  "ilnd  roie  roird  man  ein  fold)ce  Stücf  nennen?  Jeder- 
mann roird  mir  3urufen:   doe  eben  (ft  die  n)cinerlid)e  Ko« 377 



mödic!  QZo*^  einmal  alfo  mit  einem  Qüorte:  das  P offen» 

fpiel  TOiU  nur  3um  Cai^en  bewegen;  das  roeineclid)e 

Cuftfpicl  roill  nur  rubren;  die  roabre  Komödie  iDiUbcidee. 

3Ilan  glaube  nid)t,  dafe  id)  dadurd)  die  beiden  erftern  in 

eine  Klaffe  fc^en  roill;  es  ift  nod)  immer  der  Qlnterfd)eid 

3roifd)cn  beiden,  der  3roifd)en  dem  Pöbel  und  Ceutcn  non 

Stande  ift.  ̂ er  Pöbel  roird  eroig  der  <Befd)ü5er  der  Poffen» 
fpiele  bleiben,  und  unter  Ceuten  non  Stande  roird  es  immer 

ge3roungne  3drtlinge  geben,  die  den  Q^ubm  cmpfindlid)er 

Seelen  aud)  do  3U  bebaupten  fud)en,  roo  andre  ebrlid)e 

£eute  gdbnen.  3)ie  roabre  Komödie  allein  ift  für  das  QDolf, 

und  allein  fabig,  einen  allgemeinen  Q3eifall  3U  erlongen, 
und  folglid)  aud)  einen  allgemeinen  Qlu^en  3U  ftiften.  QDas 

fie  bei  dem  einen  nid)t  durd)  die  Sd)am  erlangt,  das  er» 

langt  fie  durd)  die  *53erounderung ;  und  roer  \\6)  gegen  diefe 
üerbartet,  dem  mad)t  fie  jene  füblbor.  hieraus  fd)einet  die 

9^egel  des  Kontrafts,  oder  der  Abfted)ung,  gefloffen  3U  fein, 

oermöge  roeld)er  man  nid)t  gerne  eine  Qlntugend  auffübrt, 

obne  ibr  Gegenteil  mit  an3ubringcn;  ob  id)  gleid)  gerne 

3ugebe,  dafe  fie  aud)  darinne  gegründet  ift,  da§  obne  fie 
der  3)id)ter  feine  Cbaraftere  nid)t  roirCfam  genug  oorftellen 
fönnte. 

5)iefes  nun,  folltc  id)  meinen,  beftimme  den  Qlu^cn  der 
roeinerlid)en  Komödie  genau  genug.  Cr  ift  nomlicb  nur  die 

^ülfte  Don  dem  Q'Zu^en,  den  fi(^  die  roabre  Komödie  oor» 
ftellet;  und  au(^  oon  diefer  ̂ dlfte  gebt  nur  0II3U  oft  nid)t 

roenig  ab.  3\)vt  ̂ ü^djautv  roollen  ausgefud)t  fein,  und  fie 
werden  fd)roerlid)  den  3roan3igften  Teil  der  geroöbnlid)en 

Komödiengänger  ausmacben.  5)od)  gefegt,  fie  mad)ten  die 

^dlfte  derfelben  aus.  Sie  Aufmertfamfeit,  mit  der  fie  3U» 
boren,  ift,  roie  es  der  £)trc  Prof.  ©ellert  felbft  an  die 

^and  gibt,  dod)  nur  ein  Kompliment,  roelcbes  fie  ibrer 

Cigenliebe  macben;  eine  Qlabrung  ibres  Stol3e8.  QDie  aber 

bieraus  eine  ̂ eferung  erfolgen  fönne,  febe  id)  nid)t  ein. 

Jeder  oon  ibnen  glaubt  der  edlen  Gefinnungen,  und  der 

großmütigen  Taten,  die  er  fiebet  und  boret,  defto  eber 
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fdbig  3u  fein,  je  loenigcr  er  an  dao  GegenteU  3u  denfcn, 

und  f(d}  mit  demfelben  }u  Der9le(d)en  Gelegenheit  findet. 

Cr  bleibt,  rooe  er  ift,  und  beFömmt  oon  den  guten  Cigen* 
fd)aften  roeiter  nid)te,  ale  die  Cinbildung,  da^  er  fie  fd)on 

befi^e. 

Q!Die  ftebt  ee  ober  mit  dem  Qlomen?  ̂ er  'Tlamt  ift 

etmae  febr  '2üillfürlid)e6,  und  man  fönnte  unfcrer  neuen 

Gattung  gor  roobl  die  'Benennung  einer  Komödie  geben, 
n>enn  fie  ibr  aud)  nid)t  3uFäme.  Sie  Fömmt  ibr  ober  mit 

o^lUgem  *!Kecbt  3u,  roeÜ  fie  gan3  und  gar  nid)t  etmae 
andere  ale  eine  Komödie,  fondem  blo^  eine  Qlnterganung 
der  Komödie  ift. 

3d)  toiederbole  ce  aber  nod)  einmal,  da^  diefea  allee 

nur  auf  diejenigen  Stü^e  gebet,  roeld)e  oöUig  den  Stüden 

dee  £a  Cbauffce  äbnlid)  find.  Od)  bin  roeit  entfernt,  den 

^erm  Geliert  für  einen  eigentlid)en  '^lacbabmer  deofelben 
ou83ugeben.  Od)  \)Qhc  beide  3U  roobl  gelefen,  als  da^  id) 

in  den  Cuftfpielen  dee  leQtem  nicbt  nod)  genug  läd)erlicbe 

CbaraPtere  und  fatirifd)e  Söge  angetroffen  b^^en  follte, 

n)eld)e  aue  den  Cuftfpielen  dee  erftern  gan3  und  gar  vev 

n>iefen  find,  ̂ ie  rübrenden  S3enen  find  bei  dem  §errn 

Geliert  nur  die  meiften;  und  gan3  und  gar  nid)t  die  ein* 

3{gen.  QDer  roei^  aber  nid)t,  da^  dae  ̂ ITebrere  oder  QDeni' 

gere  roobl  die  Dcrfd)iedne  Gemüteort  der  QDerfaffer  an* 

jeigt,  nicbt  aber  einen  roefentlicben  '21nterfd)eid  ibrer  Q[DerEe 
0U8mad)t? 

7Rt\)v  braud)t  ee  boffentUd)  nid)t,  meine  }Tteinung  cor 
aller  Uli^deutung  3U  fid)em. 
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finmerCungcn 

S.  234.  5)urd)  diefc6  QDort  babe  id)  dae  ftan36fi[d)c  Contraste 

überleben  rooUcn.  QDcr  ce  bcffet  3U  überfc^en  roei§,  rofrd  mit 

einen  ©efallcn  tun,  mann  et  mid)  es  Icljvet.  QTut  dafe  et  nid)t 

glaubt,  C6  fei  durd)  ©egenfa^  ju  geben,  3d)  l)Qbc  Abjtcd)ung 

deeroegen  geroäl)lt,  rocil  ee  Don  den  ̂ otbcn  becgcnommen,  und 

al[o  ebcnfo  rool)!  efn  molenfdjeö  Kunftroort  ift,  ob  dae  fcon* 

3öfifd)c.  Qib. 
5.  235-  3d)  geftet)e  ce,  md)t0  ift  läd)crlid)cc,  ole  übet  Quanten 

3U  ftteitcn;  e©  ift  ober  aud)  cbcnfo  läd)ctlid),  einen  befanntcn 

und  bcftimmten  Qlamcn  einer  Sa<i)z  bei3ulegen,  der  er  nid)t  3U» 

fömmt.  5)er  Q'^ome  einer  Komödie  Eömrat  dem  roeinerlid)Ko» 
mifd)en  nid)t  beffer  3U,  nie  der  Olome  eines  epifd)en  ©edid)t6 

den  Abenteuern  dee  5)on  Quichotte  3ufömmt.  —  QDic  foU  man 
alfo  diefe  neue  ©attung  be3eid)nen?  ©ine  in  ©efprädjc  gebrQd)te 

pQtbetifd)c  X)eöamation,  die  durd)  eine  romanenl)ofte  QDcrroicflung 
3ufaramengcl)alten  wird  ete.  2Kan  fcl)e  Principcs  pour  lirc  les 

Pontes  im  2.  "Teile. 
Lettres  sur  Melanide.  Paris,  1741. 

3.  237.  2Han  redet  Vjict  oon  dem  lateinifd)cn  Xljeatet  blo§ 

nod)  Q3e3icl)ung  auf  die  3njci  Sd)tiftfteller,  die  uns  daoon 

übrig  find. 

S.  238.  e©  ift  nid)t  der  Körper,  n)cld)et  in  dem  S4>Qufpiele 

lod)t  oder  meinet;  ee  ift  die  Seele,  die  oon  den  ©indrücEen,  die 

man  auf  fie  mad>t,  gerübret  wird.  QDann  fie  durdj  das  Pdtt)e> 

tifd)e  bewegt,  und  durd)  doe  Komifd)e  erfreut  roird,  fo  ift  fie 

3u  gleid)er  3ßit  ein  O^aub  3roeier  gcgenfcitigen  Q3eroegungen.  — 

QDie  erftaunlid)  ift  ee  für  den  menfd)lid)cn  ©eift,  fo  fd)leinig 

und  ebne  QDorbereitung,  oon  dem  'Xragifd)en  auf  dae  Komifd^e 
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flbcr3U9(l)cn,  und  oon  cincc  3Artlid)cn  Crfennung,  auf  d(c 

Sd)d^ereicn  einte  2T7d(!d)cn»  und  cince  Petitmaitere  tft.  Prin* 
cipcs,  cbcndafelbft. 

S.  943.  See  QDcrfaffcT  3icU  ̂ itx  auf  eine  Stelle  (n  de«  Ttoufi 

feau  ̂ Briefe   an  'Xbatien.   Sic   ift  fo  trocPen   \d)6n,  dag  (d)  fie 
nid)t  3u  aberfe^cn   maqt.   QÜDcnn   id)  mid)  n!d)t  irre,  fo  ift  c« 

ebendie,  roeld)e  der  §err  oon  QDoUalre  an  einem  Otte  fe^t  fdjarf 

getadelt  bo^-  ̂ o"  f<^b<r  ob  QRouffeau  mel)t  darinne  fagt  ale, 

dag  es  mit  dem  Ge[d)ma(fe   eine  FäQlid)e  Sod)e  fei,  und  dag 

cc  notwendig  entroeder  gut  oder  fd)led}t  fein  mflffe. 

Tout  Institut,  tout  art,  toute  poIice 

Subordonn^e  au  pouvoir  du  caprice, 

Doit  2tre  aussi  consequemment  pour  tous 

Subordonn^e  ä  00s  differents  goOts. 

Mais  de  CCS  goOts  la  dissemblence  extreme, 

A  le  bien  prcndrc,  est  un  faible  problimc/ 

Et  quoi  qu'on  dtse,  oa  n'en  saurait  Jamals 

Compter  que  deux/  Tun  bon,  I'autre  mauvais  etc.  'ab. 
S.  944.  Lettres  sur  Melanide. 

S.  945.  Vtt  Stoff  einer  Komödie  mug  auo  den  geroöbnUd)«« 

<3egebenl)eiten  genommen  fein;  und  ibre  Perfonen  muffen,  oon 
allen  Seiten,  mit  dem  Q)olCe,  fOt  das  fie  gemad)t  mied,  etne 

Abnlicbfeit  ̂ ahtn.  Sie  bot  n«'d)t  nötig,  diefe  ibre  Perfonen  auf 
ein  ̂ uggeftelle  5U  erböben,  loeil  ibt  oornebmfter  Cnd3n)e<f  eben 

nid)t  ift,  Q3eroundrung  für  fie  3U  enoecfen,  damit  man  fie  defto 

lcid)ter  beQagen  fönne;  fie  roill  aufe  bdd)fte,  durd)  die  oerdrüg« 

lieben  3ufAll<i  <^''  ibn<n  begegnen,  uns  ffir  fie  ein  roenig  unrubig 

mad)en.  Duboe'  !ritifd)e  Q3etracbtungen,  "X.  II.  S.  995. 
S.  947.  S.  den  Prolog  dee  Cuftfpiele  „Ciebe  fäc  Siebe". 
S.  935.  X)o  alle  Känfte  aneinander  gren3en,  fo  lagt  une  nocb 

die  Klagen  ̂ öttn,  mt\<i)t  Dr.  Q3londel  in  feinem  1747  gedrucftcn 

Discours  sur  l'Ardiitecture  fflbtet.  C0  ift  3U  beffird)tcn,  fagt 
er,  dag  die  finnreicben  Qleuerungcn,  roeldje  man  3U  {ewiger  ̂ t\t, 

mit  3iemlicbem  OlüdF  elnfübrt,  endlid)  oon  Kanftlern  rocrden 

nacbgeabmt  roerden,  roelcben  die  QDcrdicnfte  und  die  ̂ dbigfciten 

der  Crfinder  mangeln.  Sie  mcrden  daber  auf  eine  IHcngc  un« 

gereimter  Geftalten  follen,  roelcbc  den  Oefcbmacf  nad)  und  nad) 

oerderbcn,  und  roerden  auefd)roeifcnden  Sondcrlid)feiten  den 

fd)öncn  Tlamcn  der  Crfindungen  beilegen.   QDann  diefce  Gift Q8i 



die  Künftc  einmal  ergriffen  \)at,  fo  fangen  die  Alten  on  un» 
fcud)tboc  3U  fd)eincn,  die  großen  2Jtciftet  ftoftig,  und  die  Qf^cgeln 
all3U  enge  etc.  etc. 

S.  256.  S.  die  QDocccde  dee  §cn.  D.Q)oltaire  3U  feinet  „QZanine" 
im  IX.  Xeilc  feinet  QDetEe,  5)rc8dnet  Ausgabe. 

3n  den  Anmetfungen  3U  des  Atiftotclee  5)id)tfunft  §auptft.V. 

S.  58,  Parifet  Auegabe  uon  1692.  Aristotc  en  faisant  la  de- 
finition  de  la  Comedie  decide,  quelles  dboses  peuvent  faire  le 

sujet  de  son  Imitation,  II  n'y  a  que  celles  qui  sont  puremcnt 
ridicuks,  car  tous  les  autres  genres  de  mechancete  ou  de  vice, 

ne  sauraient  y  trouver  place,  parce  qu'ils  ne  peuvent  attirer 
que  l'indignation,  ou  la  pitie,  passions,  qui  ne  doivent  nulle- 
ment  regner  dans  la  Comedie, 

3n  feiner  PoetiC,  lib.  I.cV.  p.  123 

S.  258.  Permagna  enim,  fagt  der  Dotttefflid)e  Cngldnder,  Jo- 
fepl)  Xrapp,  est  discrepantia  inter  istara  tristitiam,  quae  in 

tragoedia  dominatur,  'S)  istam,  quae  in  comoediam  admittitur. 
Illa  tanquam  hiemalis  tempestas,  diem  pcne  intregrum  nubibus 

<S)  tcnebris  obvolvit/  interspersis  tantum  raris  'S)  brevibus 
lucis  intervallis:  haec  actionem  dramaticam,  tanquam  coelum 

tempore  aestivo  plerumque  sudum,  nubibus  non  nunquam,  sed 
rarius,  intercipit,  Praelect,  Poet,  p,  323.  edit,  alt.  Londini  1722. 

An  ongef.  Orte  S.  3U  und  folglid). 

S.  261.  3.  die  erfte  Abl)andlung  des  p.  Corneille  ül^et  das 
dramatifd)e  ©edid)t. 

3.  262.  3n  feinet  Ql^edc  oon  det  Komödie.  3.  365.  Diss,  var, 

argum.  Parte  altera.  Amstelod,  1617. 
3.  266.  QDcnn  det  Cnd3n)e(f  det  Komödie  übetl)aupt  eine  an« 

ftöndige  ©emüteetgö^ung  ift,  und  diefe  dutd)  eine  gef(i)icPte 

'3^a(^at)mung  des  gemeinen  Cebens  oetfdjafft  roird:  fo  roerden 
fid)  die  Derf(^iednen  9^ormen  der  Komödie  gar  leid)t  erfinden 
und  beftimmen  laffen.  5)enn  da  ee  eine  doppelte  Art  oon  menfdj? 
lid)en  Handlungen  gibt,  indem  einige  Cad)en,  und  ondre  ernft« 
l)aftere  Gcmüteberoegungen  erroecfen:  fo  mu|5  ea  aud)  eine 
doppelte  Art  oon  Komödie  geben,  rocld)e  die  QIad)al)metin  des 
gemeinen  Cebeno  ift.  3)ie  eine  mufe  3U  Cttegung  des  Cadjens, 
und  die  andre  3U  Grregung  crnft^aftrer  ©emütsberoegungen  ges 
fd)icEt  fein.  Qlnd  da  es  endlid)  aud)  Handlungen  gibt,  die  iti 
Q3ettod)tung  il)tet  oerfci)icdnen  Teile,  und  in  Anfel)ung  der  oer« 
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fdjicdncn  pcrfoncn,  oon  R)clci)cn  fic  auegeübt  rocrden,  beldee 
^crDOTjubringtn  fdl)(9  find:  [o  mu^  e«  aud)  eine  Dermifd)tc 

OaRung  oon  Komödien  geben,  oon  n>elci}er  der  „Cydope"  de« 
Curipidee  und  der  „Q'(ul)mrcdige"  de»  Deetoud)eo  find.  X)iefeo 
^ot  der  füngft  in  Dennemarf  oerftorbene  ̂ r.  Prof.  Sdjlegel,  ein 
freund,  deffen  Q[)crluft  id)  nie  genug  betouren  Fann,  und  ein 

^icl)Cer,  der  eine  eroige  '^itxdt  der  dramatifd)en  X>id)tFunft  fein 
roird,  DollFommen  rool)l  elngefel)en.  TUan  felje,  rooo  in  den  ßn» 
merfungen  )u  der  deutfd)en  QlberfeQung  der  Sd)rift  dee  ̂ erm 
QBatteuji,  Lcs  beaux  Arts  reduits  ä  un  mimt  principe,  mt\d)t 

cor  einiger  '^tit  in  Ceip3ig  ̂ erauegefommen,  aue  einer  oon  feinen 
nod)  ungedrucften  Pbljandlungen,  über  diefe  TRattüt  ongefäl)ret 
iDorden.  3.  316. 

S.  967.  Co  fd)e(nt  ale  ob  man  auf  unfere  Komddie  dasjenige 
onroenden  fdnne,  roae  Cicero  oon  dem  IDert  einer  O^ede  gegen 
den  Q3rutue  bel)ouptet.  Tu  artifex,  fagt  er,  quid  quaeris  am- 

plius?  Delectatur  audiens  multitudo  'S)  dudtur  oratione  'SD 
quasi  voluptate  quadam  perfunditur.  Quid  habes,  quod  disputes? 
Caudet,  dolet,  ridet,  plorat,  favet,  audit,  contemnit,  invidet, 

ad  miserationem  inducitur,  ad  pudendutn,  ad  pigendutn,  iras- 
cJtur,  miratur,  sperat,  timet:  haec  proinde  acciduot,  ut  eorum, 

qui  adsunt,  mentes  verbis  '3D  sententiis  *©  actione  tractantur. 
Quid  est  quod  expectetur  docti  alicujus  sententia?  Quod  enim 

probat  multitudo,  hoc  idem  doctis  probandum  est.  Denique 
hoc  specimen  est  popularis  judicti,  in  quo  nunquam  fuit  populo 
cum  doctis  tntelligentibusque  dissensio.  Cic.  in  Bruto  p.  569. 
s.  edit.  Elzev. 

3n  der  Q^ote  3U  dem  erften  QDerfe  der  „5)ld)tfunft". 
S.  268.  3n  angefübrter  <Kede  S.  367. 
B.  a69.  "ZDerenfelö  am  ongefül)rten  Orte. 

S.  372.  ftieroon  l)oben  die  QDerfaffer  der  „^Beiträge  3ur  ̂iftoric 

und  nufna^me  dee  t^catcr«",  S.  966  und  fol.  fe^r  gefc^icft 
qt^andth. 

Die  Obbondlung,  mc\6)t  der  §err  Profeffor  ̂ ier  mit 
feinem  Q3eifaUe  beehrt,  ift  oon  dem  fei.  §rn.  IHyliue. 
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A  ti  e  3  u  9 

0  u  e    dem  „S  d)  a  u  f  p  (  e  l  c  r" 

dee  ̂ etrn 

Q^emond  oonSainteAlbinc 





Od)  \)aht  lange  3^'^  oorgebabt,  diefeo  '^erf  dee  t)txm 
oon  Sainte  Albine  3u  überfe^en.  ̂ od)  öründe,  die  id)  am 

Cnde  anführen  roill,  beben  mid)  endlid)  beroogen,  die  ̂ äber« 
fe^ung  in  einen  Au03ug  3u  oerroandeln.  Od)  roerde  mi(^ 

betnäl)en,  i^n  fo  unterrid}tcnd,  ale  möglid),  3u  mad)en. 

Qlnfce  Sd)rift  ift  fd)on  im  Jabr  1747  3u  Pocie  ouf 

3n>on3ig  QOogen  in  OPtao  unter  folgendem  i^itel  one  Cid)t 
getreten:  Le  Com^dien.  Ouvrage  divis^  en  deux  Parties/ 

par  M.  Remond  de  Sainte  Albine.  Od)  fann  oon  it)rem 

QDerfaffer  weiter  feine  Qlad)rid)t  geben,  ale  da^  er  felbft 

fein  Sd)aufpieler  ift,  fondern  ein  Gelebrter,  der  fid)  oud> 

um  ondre  ̂ inge  bcfümmcrt,  voc\d)t  die  meiften,  obne 

3n)eifel,  roidjtiger  nennen  roerden.  Od)  fd)Ue^e  diefee  aud 

feinem  Auffa^e  Sur  le  Laminage  (QDom  ̂ led)fd)lagen), 

rooDon  id)  bereite  die  dritte  Auegabe  b<ibc  angefübrt  ge* 

funden. 

Sein  „Sd)aufpieler"  ift,  mie  gleid)  auf  dem  Xitel  gefogt 
roird,  ein  QUerP,  n)eld)e6  aue  3n)ei  Teilen  beftebt.  3"  dicfen 

fommt  nod)  eine  QDorrede  und  eine  fur3e  Einleitung. 

On  der  Q!)or rede  roundert  ficb  der  Q)erf affer,  da§  nod) 

niemand  in  ̂ ranFreid)  dorauf  gefallen  fei,  ein  eigentlid)eo 

Q3ud)  über  die  Kunft,  Tragödien  und  Komödien  oor3u* 

ftellen,  3u  oerfertigen.  Cr  gloubt,  und  dae  mit  9^ed)t, 

feine  Tlation  \)aht  ee  mebr  ale  irgend  eine  andre  oerdient, 

da^  ibr  ein  pbilofopbifd)er  Kenner   ein  fold)ee  ©efcbenf 

inod)e.   QDae  er  fonft  in  der  QJorrede  fagt,  find  Kom» 
ptimente  einee  Autore,  die  einee  Aue3ugee  nid)t  mobl  fdbig 
find.  Ulan  läj^t  ibnen  nid)te,  menn  man  ibnen  die  QDen« 
düngen  nid)t  laffen  roill. 
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5)ic  Cinleitung  fangt  tn(t  einer  ortigcn  Q)ergleid)ung 

der  IHolcrei  und  Sd)Qufpiel?unft  an.  ̂ icfc  erholt  den  QDor» 

3ug.  „Qlmfonft  rübmt  fid)  die  JTialerei,  da§  fie  die  Ceinc» 
roand  belebe;  es  kommen  aus  il)rcn  fanden  nickte  als  un» 

belebte  QDcrfe.  T>ie  dramati[d)e  X)id)t?unjt  bingcgen  gibt 

den  QDefen,  roeldje  fie  fd)afft,  öedanten  und  Cmpfindungen, 

ja  fogar,  cermittelft  des  tl)eatralifd)en  Spiels,  Sprad)e  und 

*Scn)egung.  ̂ ie  QTtalerei  oerfu^rt  die  Augen  allein,  ̂ ic 
3auberei  der  ̂ üb^e  feffelt  die  Augen,  das  Gctjor,  den 

Geift  und  das  £)exi.  ̂ er  JRaler  ftellt  die  Q3egebenbeitcn 

nur  oor.  ̂ er  Sd)aufpicler  Id&t  fie  auf  geroiffe  QDeife  nod) 

einmal  gefd)cben.  Seine  Kunft  ift  da^er  eine  oon  denjenigen, 

n)eld)en  es  am  meiften  3utömmt,  uns  ein  nollftdndiges 

Q)ergnügen  3U  Derfd)affen.  Q3ei  den  übrigen  Künften,  roeld)e 
die  ̂ atur  nad)al)men,  mu§  unfre  Cinbildungs?raft  il)rem 

Qlnoermdgen  faft  immer  na<^belfen.  QlZur  die  Kunft  des 

Sd)aufpiclers  brau(^t  diefe  ̂ ad)bülfe  nid)t;  und  roenn 

ibre  Xdufc^erei  unoollCommen  ift,  fo  liegt  es  nid)t  an  ibr, 

fondern  an  den  ̂ eblern  derjenigen,  toelcbe  fie  ausüben." 
  hieraus  folgert  der  QDerfaffer,   wie   unumgdnglid) 
nötig  es  fei,  da§  fid)  diejenigen,  die  fid)  damit  abgeben 

rooUen,  oorber  genau  prüfen.  Sie  muffen  untcrfui^en,  ob 

ibnen  ni(^t  diejenigen  natürlicben  Gaben  feblen,  obne  roeld)e 

fie  nid)t  einmal  dem  allcrgemeinften  3u[d)auer  gefallen  fön» 

nen.  Q3efi^en  fie  diefe,  fo  fömmt  es  darauf  an,  diejenigen 

QDollfommenbeiten  3U  erlangen,  roeld)e  ibnen  den  Q3eifall 

der  3ufd)auer  oon  Gef(^ma(f  und  Ginfid)t  erwerben,  „^ie 
Qlatur  mu§  den  Sd)aufpieler  entroerfen.  5)ie  Kunft  muJB 

(bn  oollendö  ausbilden." 
5lad)  diefen  3n)ei  Punftcn  ift  das  gan3e  QDer?  geordnet. 

3n  dem  erften  Teile  nomlid)  toird  oon  den  oor3üglid)ften 

Cigenfd)aften  geredet,  n)cld)e  die  Sd)aufpieler  oon  der  Qflotur 

muffen  bekommen  b^ben.  3n  dem  3roeiten  Teile  roird  oon 

dem  gebandelt,  mos  fie  oon  der  Kunft  erborgen  muffen. 

^er  erfte  Teil  fondert  fid)  wiederum  in  3n)ei  '53ü«i)er 
üb.  X>as  erfte  Q3ud)  mad)t  oerfd)iedne  Anmerkungen  über 
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die  notürlldjen  ©oben,  VDt\6)t  ollen  Sd)Qufp(elern  überboupt 

unentbebrlld)  find.  Va&  jroeite  Q3ud)  betrad)tet  diejenigen 

natürlichen  ©oben,  roeld)e  3u  dieser  oder  jener  Quölle  in»* 
befondere  erfordert  roerden. 

^ir  roollen  dae  crftc  03  ud)  näber  3u  betracbten  an« 

fangen.  Ce  bcftebt  aue  oier  ̂ auptftücfen  und  )n>el  ange* 
bängten  QSetrocbtungcn.  ©leid)  doo  erfte  ̂ ouptftücf 

untcrfud)t:  ob  es  roobr  fei,  da&  ee  Dortrefflid)en  Scbau« 
fplelem  an  QDiQe  gefeblt  b^be?  TRaw  glaubt  jroar  faft 

durcbgdngig,  dafe  man  fid)  aud)  obne  QTiQ  auf  der  ̂ übne 
Q^ubm  erwerben  fönne;  allein  man  irrt  geroaltlg.  Kann  ein 

Scbaufpleler  roobl  in  feiner  Kunft  oortrefflld)  fein,  roenn  er 

nid)t,  in  allen  Derfd)lednen  Stellungen  mit  einem  gefd)roin« 

den  und  fiebern  *3licPe  dasjenige,  roao  ibm  }u  tun  ju» 
fömmt,  3U  erfennen  oermag?  ©ine  feine  ©mpfindung  deffen, 

roas  fid)  fd)i(ft,  mu^  ibn  überall  leiten.  „X)ocb  nicbt  genug, 

da§  er  alle  Sd)önbeiten  feiner  Quölle  fafet.  Cr  mu^  die 

roabre  Art,  mit  roeld)er  jede  oon  diefen  Sd)önbeiten  aus« 
3udrü(fen  ift,  unterfcbeiden.  Qlicbt  genug,  dafe  er  fid)  blo§ 

in  AffcFt  fe^en  fann;  man  oerlangt  aud),  da&  er  ee  nie» 
male  ale  3ur  rcdjtcn  3eit/  und  gleid)  in  demjenigen  ©rade 

tue,  roelcben  die  '^mftande  erfordern.  9Zid)t  genug,  da§ 
fid)  feine  3=lgur  für  dae  1\)tatex  fcblcft,  dafe  fein  ©eficbt 
dee  AuedrucPe  fäbig  ift;  mir  find  un3ufrieden,  roenn  fein 

Auedru^  nid)t  beftändig  und  genau  mit  den  03eroegungen 

3ufammentrlfft,  die  er  une  3eigen  foll.  Cr  mufe  nld)t  blofe 
oon  der  Starte  und  ̂ einbeit  feiner  9^eden  nid)te  laffcn 

oerloren  geben;  er  mufe  ibnen  aud)  nod)  alle  die  Anncbm* 
lid)Feiten  leiben,  die  ibnen  Auefpracbe  und  Aktion  geben 

fönnen.  Ce  ift  nid)t  binreld)end,  dafe  er  blofe  feinem  Q3er» 
foffer  treulid)  folgt;  er  mu^  ibm  nad)belfen;  er  mu^  ibn 

unterftü^en.  Cr  mu&  felbft  QDerf affer  werden;  er  mufe  nicbt 

blo&  alle  3=einbeitcn  feiner  QRolle  auedrü^en;  er  mufe  aud) 
neue  binsutun;  er  raufe  nicbt  blofe  ouefübren,  er  mufe  felbft 
ftboffen.  Cin  03li<f,  eine  Q3eroegung  ift  3un)eilen  in  der 

Komödie  ein  finnreid)er  Cinfall,  und  in  der  Tragödie  eine 
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Cmpfindung.  Cine  QDcndung  der  Stimme,  e(n  StiUfd)tDe(» 

gen,  die  man  mit  Kunft  angebrQd)t,  l)aben  3uroeilen  das 

©lü(f  eines  QDerfes  gemQd)t,  der  nimmermehr  die  Ruf» 

merEfamEeit  würde  on  fid)  gejogen  ̂ aben,  roenn  il)n  ein 

mittelmäßiger  Si^aufpieler,  oder  eine  gemeine  Sd)aufpielerin, 

QU8gefprod)en  b)dtte."  —  3)er  QDi§  ift  il)nen  olfo  ebenfo 
unumganglid)  nötig,  ole  der  Steuermann  dem  Sd)iffe.  Cine 

longe  Crfobrung  auf  der  Q3ül)ne  fann  3roar  dann  und 

toann  den  3Kangel  desfelben  oerbergen,  und  ein  Sd)au« 

fpieler  obne  QDi^  Eann  andre  ©oben  in  einem  boben  ©rade 

baben,  und  fie  oft  sufdlligerroeife  fo  glüiflid)  anwenden, 
dafe  mir  ibm  Q3eifall  geben  muffen.  5)od)  es  rodbrt  nicbt 

lange,  fo  erinnert  uns  wieder  ein  IHifeoerftand  in  dem  ̂ one, 

(n  der  Bewegung,  in  dem  Ausdrucfe  des  ©efid)ts,  dajä 

wir  feiner  Organifation,  und  nid)t  ibm  den  Q3eifall  fd)uldig 

find.   Sonft  bot  man  nod)  bemerkt,  daß  man  die  tra« 
gifdien  Sd)aufpieler  weit  öftrer,  als  die  Eomifd)en,  des 
3)Iangels  am  QDi^e  befd)uldiget  b^t.  tiefer  Qlnterfd)ied 

Cömmt  obne  S^eifcl  daber,  weil  das  ̂ eine  in  dem  Spiele 

der  le^tem  oon  den  gemeinen  3ufcbauern  leichter  Eann  er» 

Eannt  werden,  als  das  ̂ eine  in  dem  tragifd)en  Spiele. 

2)er  QDi^  in  der  "^Tragödie  mufe  fid)  größtenteils,  fowobl 
bei  dem  QDerfaffer  als  bei  dem  AEteur,  unter  der  ©eftalt 

der  Cmpfindung  seigcn,  und  man  \)at  JTlübe,  ibn  unter 

diefer  Q)erQeidung  3u  erEennen.  Qlnd  überbaupt  gebt  man 

nid)t  fowobl  in  die  Tragödie,  feinen  QDi^,  als  fein  ̂ er3 

3u  braud)en.  3Han  überläßt  fid)  den  Bewegungen,  die  der 

Sd)aufpieler  erwecft,  obne  3u  überlegen,  durd)  weld)en  QDeg 

er  da3u  gelangt  ift.   3Han  muß  ober  nur  bier  mcrEen, 
oon  was  für  einem  QDi^e  die  Q^ede  ift.  An  dem  leid)ten 

QDi^e,  weld)er  nur  3ur  Prablerei  dienet,  und  uns  nur  in 

KleinigEeiten  und  unnü^en  fingen  ein  Anfeben  gibt,  Eann 

es  gan3  wobl  großen  Sd)aufpiclem  gemangelt  baben:  aber 

niemals  an  dem  gründlid)en  QDi^e,  weld)er  uns  das  Q)er» 

borgenfte  an  einem  ̂ inge  entdetft,  und  es  uns  an3uwen» 

den  lebret.   QDon  dem  QDi^e  fommt  der  QDerfaffer 
290 



(m  jioeiten  l^auptftücPe  ouf  die  Cmpf(ndung.  Cr  unter« 

fud)t:  loae  die  Empfindung  fei,  und  ob  fie  bei  dem  tra* 

gifd)en  Sd)aufpieler  n){d)ti9er  fei,  ale  bei  dem  Fomifd)en. 

Qlnter  der  Empfindung  mird  [^itv  nid)t  blo^  die  6abe  3U 

locinen  oerftanden,  fondem  diefce  QDort  [)ai  einen  großem 

umfang,  und  bedeutet  bei  den  Sd^aufpielem  die  Ceid)Cig« 

feit,  in  ibren  Seelen  die  ocrfd)ieilencn  Ccidenfd)aften,  deren 

ein  TKenfd)  fäl)ig  ift,  aufeinonder  folgen  3U  laffen.  Pue 

diefer  Crflärung  ift  dae  äbrige  3U  entfd)eiden.  3n  den  ̂ c 

)irF  deo  Xroucrfpiele  gebi5ren  nur  fe^r  rocnig  Ccidenfd)üftcn, 

Ciebe,  £)Q^,  Cbrgei),  meiere  nod)  doju  in  dem  Sd)rc(f« 
lid)en  und  Trourigen  olle  miteinander  übereinFommen.  ^ie 

Komödie  b't^gcgcn  fd)Iie5t  feine  ein3ige  Ceidcnfd)aft  aus; 
und  diefe  olle  mu^  der  Sd)aufpieler  annehmen  und  oon 

einer  auf  die  andre  überfpringen  fönnen.  Qücil  aber  die 

Ceidenfd)aften  in  der  Komödie  nicl)t  fo  geroaltfam  find, 
ole  in  der  Tragödie:  fo  mufe  der  fomifd)e  Sd)aufpieler 

jroor  die  Empfindung  in  einem  gröfecm  Qlmfange,  der  tra* 

gifd)e  aber  in  einem  männlichem  ©rade  befi^cn.   TRlt 
der  Empfindung  bat  dao  ̂ eucr  einige  QDerroandtfcbaft,  und 

oon  diefem  unterfucbt  der  Q)erfaffcr  im  dritten  ̂ aupt' 
flücfe:  ob  ein  Sdjaufpieler  deffen  3U  oiel  babcn  Fönne? 

Duo  ̂ eucr  beftebt  nicbt  in  der  f)cftigFeit  der  ̂ cöamation, 
oder  in  der  Eeroaltfamfeit  der  ̂ eroegungen,  fondern  ee 

ift  nid)to  andere  aU  die  Gefd)n)indigFeit  und  CebbaftigFeit, 

mit  n)eld)er  alle  Teile,  die  einen  Sd)aufpieler  auomacben, 
3ufanimentreffen,  um  feiner  AFtion  das  Anfeben  der  QDabr» 

beit  3U  geben.  On  diefem  QDerftande  nun  ift  ee  unmöglid), 
da^  eine  fpielende  Perfon  all3UDiel  ̂ eucr  b^ben  Fönne. 

„TRan  roird  fie  3n>ar  mit  Q^ecbt  tadeln,  rocnn  ibre  AFtion 

mit  ibrcm  CbaraFter,  oder  mit  der  Stellung,  in  roelcber 

fie  fid)  befindet,  nid)t  übereinFömmt,  und  roenn  fie,  anftatt 

^cucr  3U  3cigen,  nicbte  ale  Fonoulfiolfcbe  Q)er3il<fungen 

(eben,  und  nid)te  ale  ein  überläftigee  ©cfcbrei  boren  lö^t 

Allein  aledenn  rocrden  Ceute  oon  ©cfd)ma(f  ibr  nicbt  all« 
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beHogen,  dofe  f(e  nid)t  ̂ euer  genug  bot;  fo  toie  fie,  onftatt 
mit  dem  Publico  bei  geroiffen  Sd)riftftellern  al^uoiel  QDi^ 

3u  finden,  oielmebr  finden,  dafe  ee  il)nen  daran  feblt.  Cin 
Sd)riftftcUec  leitet  3um  Cjec^pel  in  einem  Cuftfpielc  dem 

QSedienten  oder  dem  3Kägdd)en  die  Sprache  eines  roiQigen 

Kopfes;  et  legt  einer  Perfon,  rocld)e  non  einer  b^f^igen 
Ceidenfd)aft  getrieben  wird,  IRadrigalc  oder  Sinnfcbriften 

in  3Kund:  und  alsdenn  fagt  man,  er  babe  all3UDiel  QDi^. 

Genauer  ju  reden,  foUte  man  oielmebr  fügen,  er  babe  nid)t 

QDi^  gcnung,  die  ̂ atur  3U  erfennen,  und  fie  nacb5uabmen. 
So  aud)  mit  dem  Sd)aufpieler;  fömmt  er  bei  Stellen  aufecr 

fid),  roo  er  ni(^t  aufeer  fid)  tommen  foU,  fo  ift  diefes  un* 

natürlid).  Allein  er  oerfällt  in  diefen  3^ebler  nid)t  aus 
QlberflulB,  fondern  aus  3Ilangel  der  §i^e.  Ct  empfindet 

alsdenn  nid)t  das,  was  er  empfinden  follte;  und  drücPt 

das  nid)t  aus,  roas  er  ausdrücfen  follte.  Cs  ift  daber  fein 

Steuer,  roas  roir  bei  ibm  geroabr  werden,   fondern  es  ift 

Qlngefd)icBlid)feit;  es  ift  Qlnfinn."   Aus  diefem  roird 
man  leid)t  urteilen  fönnen,  ob  ein  Scbaufpieler  des  ̂ euers 

gan3  und  gor  überboben  fein  f önne.  Olnmöglid) ;  roenn  man 

anders  das,  roas  roir  angefübrt  b^ben,  und  nid)t  die  blofee 

ouJBerlicbe  ̂ eftigf  eit  in  der  Stimme  und  in  den  ̂ eroegungen 

darunter  oerftebt.   ^is  biei^b^r  b^t  der  Q)erfaffer  die 
innerlii^en  natürlid)en  Gaben  betrad)tet,  nun  fömmt  er  auf 

die  üufeerlicben,  und  unterfucbt  in  dem  oierten  ̂ aupt' 
ftücfe:  ob  es  oorteilbnft  fein  roürde,  roenn  alle  Perfonen 

auf  dem  Xbeater  oon  ausnebmender  Geftalt  rodren?  „Ge» 

roiffe  3ufcbQUßr,  roeld)e  das  finnlid)e  QDergnügen  dem  gei» 
ftigen  Dor3ieben,  roerden  mebr  durd)  die  S(^aufpielerinnen, 

als  durd)  die  Stücfe  oor  die  'Bübne  gclocft.  Als  Ceute, 
die  nur  gegen  die  Geftalt  empfindli(^  und  immer  geneigt 

find,  ein  liebensroürdiges  Gefid)t  für  Talente  an3unebmen, 

TOoUten  fie  lieber  gar,  da§  aud)  die  alte  3Hutter  des  Or« 

gons  im  „Xartüffe",  die  IHadame  Pemelle,  rei3end  roöre." 
  X)od)   diefe  Ferren  oerfteben  den  QDorteil  der  3«» 

fd)auer  febr  fd)l«d)t,  und  noi^  fd)led)ter  oerfteben  fie  das, 
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iDoe  die  Cinr(d)tung  der  Komödie  felbft  erfordert,  ̂ en 

erftem  oerftcben  fie  deeroegen  nid)t,  rocil,  roenn  e«  roabr 

rodrc,  dafe  nur  auonebtncnd  fd)öne  Gcftaltcn  auf  dem 

Xbcoter  erfcbeincn  dürften,  dao  PubliEum  nld)t  feiten  die 
oortrefflicbften  Sd)Qufpieler  cntbebren  roürde,  denen  e»  fonft 
on  feiner  Art  oon  ©cfd)i(flld)feit  mangelt.  Q\od)  fcbled)ter, 

roie  gefügt,  ocifteben  f(e  doe,  idqo  die  Clnrldjtung  der  Ko» 

mödie  erfordert,  nad)  roeldier  die  5iifeevlid)cn  QDollFommen« 
bellen  unter  die  RFteure  nld)t  gleid)  oerteiU  fein  muffen, 

JQ,  nod)  roeld)cr  eo  fogor  oft  gut  ift,  roenn  gcroiffe  Aftcuro 
einige  oon  diefen  QDollPommenbclten  gQn3  und  gar  nicbt 

befiQen.  „Olcgelmafeige  ©eficbtejügc,  ein  edles  Anfeben 

nebmen  une  freilid)  überbaupt  für  eine  Pcrfon  auf  dem 

^beoter  ein;  allein  e«  gibt  Quollen,  roeld)e  ibr  roeit  bcffer 

onftcben,  roenn  ibr  die  "Tlatur  dlcfe  Q)or3Üge  nid)t  erteilt 
bat.  3d)  roeife  roobl,  dafe  man,  obne  oon  dem  JKangcl  der 

QÜQbrfd)einlid)feit  beleidiget  3U  roerden,  ja,  da&  man  fogor 

mit  Q)crgnügen  eine  junge  Sd)öne  die  Perfon  einer  Alten, 
und  einen  liebeneroürdigen  Scbaufpieler  einen  groben  und 

tölplfd)cn  'Bauer  oorftcllcn  ficbt.  Od)  roei^  roobl,  dafe  roir 
nicbt  in  die  Komödie  geben,  die  ©egenftönde  fclbft,  fondern 

blofe  ibre  Tlacbabmung  3U  febcn.  —  ©lelcbroobl  ober  mu§ 

man  dod)  unter  den  Gattungen  der  Pomifd)en  Q'^oUen  einen 
^ntcrfdjicd  macbcn.  Cinige  ergoßen  uno  durd)  die  blo^e 

9^ad)abmung  geroiffer  lacberlicbcn  gebier.  Andre  ober  er« 

göQen  une  durd)  die  Abftecbung,  die  fid)  entroeder  3roifd)en 
dem  QDorgebcn  der  Perfon  und  den  Q3eroeifen,  ouf  roeld)e 

fie  daefelbe  gründet,  oder  3roifd)en  dem  Cindrucfe  befindet, 

den  fie  bei  denjenigen  Perfonen,  die  mit  ibr  fpielen,  mad)en 

follte,  und  3it)i)'cbcn  dem  CindruJe,  roeld)en  fie  roirflid)  bei 
ibnen  mad)t.  Je  mebr  ein  Sd)aufpieler,  in  den  Quollen  oon 

der  erften  Art,  die  QDollfommenbeiten  bot,  die  den  ̂ cblcm, 

roeld)e  er  nad)abmt,  entgegengefe^t  find;  defto  mebr  roiffen 

roir  eo  ibm  ̂ anF,  roenn  er  une  glcicbroobl  eine  oollFom» 

mene  Abfdjildcrung  oon  diefen  3=eblern  mad)t.  }e  roeniger 
ober,  in  den  Quollen  oon  der  3roeiten  Art,  ein  Sd)aufpieler 
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die  Q)oUHommenl)citen  \fat,  rocld)c  d(c  Pcrfon,  die  et  ©ot« 

[teilt,  ̂ obcn  roill,  oder  roeldjc  il)m  die  andern  au8[d)roei« 

fenden  Perfonen  des  Stücfs  beilegen,  defto  lQd)erUd)et 

mad)t  er  die  nQrri[d)e  Cinbildung  des  einen  und  dae  ob* 

gcfd)ma(fte  Qlrteil  der  andern,  und  de[to  fomifd)er  folglich 

wird  feine  ganse  Aftion.  Sie  Qlolle  eines  3Henfd)cn,  der, 
nad)  der  3Tieinung  des  QDerfaffers,  mit  oller  ©eroalt  den 

■Jitel  eines  Sd)öncn  l)Qben  roill,  roird  roeit  roeniger  belad)t 
roerden,  roenn  fie  uon  einem  Komödianten  gefpielt  roird, 

der  fid)  dieses  Titels  in  der  Tat  anmaßen  fönnte,  als 

roenn  fie  einer  oorftellt,  der  der  Qllatur  in  diefem  Stücfe 

roeniger  ju  donfen  bat.  Ser  Orrtum  eines  albernen  'Tropps, 
roeld)er  einen  Q3edienten  für  einen  Jüenfc^en  non  Stande 

anfielt,  roird  uns  roeniger  ergoßen,  roenn  das  gute  An* 

fel)en  des  ̂ Bedienten  den  3rrtum  entfd)uldigen  fann,  als 

roenn  er  gan3  und  gar  nid)ts  an  fi<^  bot»  das  ibn  red)t« 

fertigen  tonnte.  QDeit  gefeblt  alfo,  da§  es  gut  fein  follte, 
roenn  alle  Sd)aufpieler  oon  rei3ender  und  ausnebmendet 

©cftalt  rodrcn;  es  ift  uielmebr  unferm  QDergnügen  juträg» 

lid)er,  roenn  fie  nicbt  alle  nad)  einem  IRufter  gebildet  find. 

Qlnterdeffcn  aber  mufe  man  dicfc  IRajiime  nid)t  all3uroeit 

ousdebnen.  Qüir  erlauben  ibnen  jroar,  geroiffe  QDollPommen» 

beiten  nid)t  3U  b^ben;  aber  die  gegenfeitigen  gebier  3u 

befi^en,  terftatten  roir  ibnen  durd)aus  nid)t.  Sie  muffen 

fogar  oöllig  oon  geroiffen  IHöngeln  frei  fein,  die  uns  bei 

andern  Perfonen,  die  fid)  dem  Sd)aufpiele  nid)t  roidmen, 

rocnig  oder  gar  nid)t  onftö&ig  fein  roürden.  X)ergleid)en 

find  3U  lange  oder  Bur3e  Arme,  ein  3U  gro&er  TTiund,  übel« 

geftaltene  3^ü^e  etc."  —  3^  diefen  uier  ̂ auptftücPen  fügt 
der  QDerfaffcr  noi^  3roe(  Anraerfungen,  die  mit  dem 
Onbalte  des  erften  Q3ud)s  genau  oerbunden  find.  Sie  erfte 

ift  diefe:  Sie  Sd)aufpieler  Eönnen  in  den  QlebcnroUen  des 

QDi^es,  des  3^euers  und  der  Cmpfindung  eben  fo  roenig 
cntübrigt  fein,  als  in  den  Hauptrollen.  Sie  Qlrfad)c  ift, 
roeil  in  guten  Stücfen  and}  die  Qlebenrollen  nid)t  etroa 
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l)Qben,  und  fid)  oft  eben  [o  tdtlg  errocifen,  ole  die  aller» 
oornebmftcn  Pcrfoncn.  X>it  Q)crtrautcn,  juin  Cxcmpel,  In 

den  Iroucrfpiclcn,  \)Qhtn  oft  fo  oortreffUd)«  Stellen,  be» 

fondere  in  den  Cr^öblungen,  die  ibnen  meiftenteile  aufge* 

tragen  werden,  3U  fagen,  da^  fic  obne  QDitj,  o^ne  3^euer 
und  obne  Cmpfindung  gerolfe  alleo  ocrdcrbcn  roürden.  Die 

3roeite  AnmerFung  ift  dlefe:  QDenn  man  aud)  fd)on  die 

oomeb«nftcn  Q.^ollFommcnbeiten  bot,  die  3U  einem  Scbau« 

fplelcr  erfordert  werden,  fo  mu^  man  dod)  in  einem  ge» 
roiffen  Alter  ju  fpielen  oufbören.  Denn  in  den  Scboufpielen 

beleidiget  une  unumgänglid)  ollee  daojenige,  roae  une  Oe* 

legenbeit  gibt,  die  Scbroacbbeitcn  der  mcnfd)licben  Olatut 

ju  überlegen,  und  auf  une  felbft  i)erdrüfelid)e  Q3ll(fe  }u« 
nl(f}uroerfen.  Ce  werden  \)kv  blo&  diejenigen  Quollen  au8« 
genommen,  deren  Cöcberlicbeo  durd)  dae  wabre  Alter  dee 

Sd)aufpieler6  oermcbrt  wird,  3um  Cjtempel,  die  Quollen  der 

Alten,  die  mit  aller  ©cwalt  nod)  Jung  fein  wollen;  aud) 

mu&  man  gegen  Afteuro  oon  aufeerordcntlid)en  ©oben 

einige  *3Racbfid)t  \)ahtn\  nur  werden  diefe  aledann  fo  billig 
fein,  wenn  es  in  Ibrer  Gewalt  ftebet,  feine  andre  als  fold)e 

Quollen  3U  wüblen,  weld)e  mit  Ibrem  Alter  nicbt  all3ufebr 

abfted)en.  3=ranFreid)  bot  ee  felbft  feinem  Q3aron  nid)t  oer» 
geben,  dafe  er  nod)  in  feinen  legten  Jobren  fo  gern  junge 

Prin3en  oorftellte.  Co  Fonnte  ee  durcbaue  nid)t  gewobnt 

werden,  ibn  oon  Sd)aufpielerinnen  Sobn  nennen  3u  boren, 

deren  ©rofeoater  er  bötte  fein  Fönnen. 

3n  dem  3weiten  Q3ud)e  dee  erftcn  Teile  bändelt  der 

QDerfaffer  oon  einigen  Q)or3ügen,  wcld)e  gewiffe  Sd)au« 
fpieler  Inebefondere  b^ben  muffen.  Dicfe  Sd)aufpieler  find 

erftlld)  diejenigen,  welche  man  In  der  Komödie  oor3ug8« 
weife  die  Fomifd)en  nennt;  3wcitene  diejenigen,  welcbe  fid) 

in  der  Tragödie  durd)  i\)Tt  Tugenden  unfcre  Q3ewunderung, 

und  durd)  ibre  ̂ nglü(fefdlle  unfer  JTtitleiden  erwerben 

follen;  und  drittcne  diejenigen,  wcld)e  fowobl  in  der  Tra« 
gödie  ale  Komödie  die  Qvollen  der  Ciebbaber  oorftellen. 

Alle  diefe  b^^cn  gewiffe  befondere  ©oben  nötig,   weld)e 
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teils  innerliche,  teils  öu|5erlid)e  find,  ©iefet  Cinteilung  ge* 

mäfe  mad)t  der  QDerfaffer  in  diefem  sroeiten  Q3ucl)e  3roe( 

Ab[d)nitte,  deren  erfter  die  innerlid)en,  und  der  sroeite  die 

Qu|BerUd)en  öaben  unterfud)t.  QDir  roollen  uns  ju  dem 

erftenAbfd)nitte  roenden,  roeldier  aus  fünf  §Quptftü(fen 

beftebt.  3n  dem  erftcn  §Quptftü(fe  scigt  er:  dafe  die 

3)IunterBeit  denjenigen  S(^aufpielem,  meiere  uns  jum  Cadjen 

beroegen  follen,  unumgdnglid)  nötig  fei.  „QDenn  man,"  find 
feine  QDorte,  „eine  fomifd)e  Pcrfon  oorftellt,  obne  felbft 

QDergnügen  daran  3u  boben,  fo  b^t  man  das  blofee  An» 

feben  eines  gedungenen  2nenfd)cn,  roelcber  nur  desroegen 

Komödiant  ift,  rocil  er  fid)  feinen  Cebensunterbalt  auf  feine 

ondre  Art  Derfd)ajfen  fann.  'Jeilt  man  aber  das  QDergnügen 
mit  dem  3u[4)ou«»  fo  ̂ Q^n  man  fid)  alleseit  geroi§  oer* 

fpred)en,  3U  gefallen.  Vit  3Huntcr?eit  ift  der  roabre  Apollo 

der  fomifdien  Sdjuufpieler.  QDenri  fie  aufgeräumt  find,  fo 

werden  fie  faft  immer  3^euer  und  ©enie  ̂ ahcn."  —  Cs 
ift  aber  bierbci  roobl  3u  merfcn,  da&  man  diefe  3TtunterEeit 

mebr  in  ibrem  Spiele  als  auf  ibren  ©efid)tern  3U  bemerken 

oerlangt.  3Han  gibt  tragifd)en  Sd)aufpielern  die  Q^egcl: 

Qüeinet,  wenn  ibr  rooUt,  dajß  id)  meinen  foll;  und  den 

fomifd)en  Sd)aufpielem  follte  man  die  "Siegel  geben:  Cad)ct 
faft  niemals,  roenn  ibr  roollt,  dafe  id)  lachen  foll.  —  :^a8 
3roeite  ̂ auptftücP  3eigt:  dafe  derjenige,  rocld)er  feine 
erbabne  Seele  \)ahc,  einen  Felden  fd)le(^t  oorftelle.  Qlnter 

dicfcr  crbabnen  Seele  raufe  man  nid)t  die  QZarrbeit  geroiffet 

tragifd)en  Sdiaufpieler  oerfteben,  rocld)e  aud)  aufeer  dem 

Tbeatcr  nod)  immer  Prin3en  3U  fein  fid)  einbilden.  Aud) 

nid)t  das  QDorurtcil  einiger  oon  ibnen,  roeld)e  grofee  ABteurs 

den  allergrößten  JTlännern  gleid)fd)ä^en,  und  lieber  gor 

bebaupten  möd)ten,  es  fei  lci(^ter,  ein  £)z[d  3u  fein,  als 

einen  Felden  gut  oor3uftcllen.  ̂ ie  §obeit  der  Seele,  oon 
n)eld)er  \}itv  geredet  wird,  beftebt  in  einem  edeln  Cntbu» 

fiasmo,  der  oon  allem,  mos  grofe  ift,  in  der  Seele  geroirft 

roird.  X)iefer  ift  es,  roeld)er  die  oortrcfflid)en  tragifd)en 

Sdjaufpieler  oon  den  mittelmäßigen  unterfd)eidet,  und  fie 
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In  den  Stand  f<Qt,  dae  §er3  de«  gemelnften  3u[d)auer6 

mit  «Bewegungen  ju  erfüllen,  die  er  fld)  felbft  nld)t  5U9«' 
trauet  l)üttc.  —  31^it  dlcfem  Cntbufloomo,  n)eld)er  für  die« 

jenige  Perfon  geboret,  die  Q3erounderung  erroeJen  foll, 

mu^  derjenige  '^eil  der  Empfindung  oerbunden  n>erden, 
loelcben  die  ̂ ronjofen  unter  dem  Q'^omen  deo  Cingeroeidee 

(d'entrailles)  oerftcljcn,  roenn  cbcndlefelbe  Perfon  unfer 
initlelden  erregen  rolll.  ̂ leroon  bandelt  dae  dritte  §qu pt» 

ftürf.  „QDollcn  die  tragifcben  Sd)aufpleler,"  fagt  der  QDcr* 
faffer,  „une  täufcbcn;  fo  muffen  fie  fld)  felbft  täufd)en. 

Sie  muffen  fld)  einbilden,  dafe  fie  rolrSld)  dao  find,  roae 

fle  Dorftellen;  eine  glücFlid)e  Q^aferei  mufe  fie  überreden, 

da&  fle  Iclbft  diejenigen  find,  die  man  oerrdt,  die  man  oer« 

folgt.  Dlcfer  Orrtum  mufe  auo  ibrer  QDorftellung  in  Ibr 

^er3  übergeben,  und  oft  mufe  ein  eingebildete©  "Jlnglücf 
ibncn  roabrbofte  Tränen  auoprcffen.  Qledann  feben  mir  in 

ibnen  nld)t  mcbr  froftigc  Komödianten,  roelcbc  une  durd) 

gelernte  Xöne  und  ̂ erocgungcn  für  eingebildete  «Begeben« 
belten  elnncbmen  roollen.  Sie  rocrden  3U  unumfcbrdnften 
©ebictcrn  über  unfre  Seelen;  fie  rocrden  3U  Saubrem,  die 

dae  «ilnempfindUcbfte  empfindlid)  macben  fönnen  .  .  .  «Jlnd 

diefee  allee  durd)  die  Geroalt  der  'Traurigkeit,  roeld)e 
Ceidenfd)aft  eine  Art  non  epidemlfcber  KranPbcit  3u  fein 

fd)einet,  deren  Auebrcltung  ebcnfo  fd)nell  ale  erftaunlld) 

ift.  Sie  ift  oon  den  übrigen  Kranfbelten  darlnne  unter» 
fd)ieden,  da&  fie  fld)  durd)  die  Augen  und  durd)  dae  ©eböt 

mitteilet;  rolr  braud)en  eine  mit  ©rund  roobrbaft  betrübte 

Perfon  nur  3U  feben,  um  une  3uglclcb  mit  Ibr  3U  betrüben. 
^er  Anbllcf  der  andern  Celdenfd)aften  ift  fo  anfteifend 

nid)t.  Ce  Fann  fld)  ein  JHenfd)  in  unfrer  ©cgcnroort  dem 

allerbcftlgften  3ome  überlaffen;  rolr  bleiben  gleid)roobl  in 

der  oollfommcnften  Qvube.  Cln  andrer  rolrd  oon  der  leb» 

baftcften  <Jreude  entjücft,  rolr  aber  legen  unfern  Crnft  deo» 
roegen  nlcbt  ob.  Tiur  die  tränen,  roenn  ee  aud)  fcbon 

Tränen  einer  Perfon  find,  die  une  gleld)gültlg  ift,  b^ben 

faft  immer  dae  Q)orrccbt,  une  3U  rubren.  5)o  rolr  une  3ur 
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3nül)c  und  3um  Seiden  geboren  roiffen,  fo  Icfen  roit  ooU 

"STrourigfcit  unfere  QSeftimmung  in  dem  Sd)icPfale  der  ̂ n* 
9lü(flid)en,  und  i\)xe  3ufälle  find  für  uns  ein  Spiegel,  in 
roeld)em  wir  mit  Q)erdru&  dos  mit  unferm  Stande  oer« 

knüpfte  elend  betrQd)tcn."  —  tiefes  bringt  den  QDerfaffcr 
ouf  eine  öeine  Au8fd)n)cifung,  n)eld)e  oiel  3u  artig  ift,  ob 

dafe  id)  fie  }^kv  übergeben  follte.  —  „Cs  ift  nidjt  fd)n)er," 
fpnd)t  er,  „oon  unfrer  £eid)tigEeit,  uns  3u  betrüben,  einen 

©rund  an3ugeben.  Allein  defto  f(i)n)ercr  ift  es,  die  Qlatut 

desjenigen  QDergnügens  eigentlid)  3u  beftimmen,  roeld)e6 

mir,  bei  Anhörung  einer  Tragödie,  aus  diefer  Cmpfindung 

jieben.  Va^  man  in  der  Abfidjt  oor  die  Q3ül)ne  gebt,  die» 

jenigen  Cindrücfe,  tDeld)c  uns  fehlen,  dafelbft  3u  borgen, 

oder  uns  oon  denjenigen,  die  uns  miJBfallen,  3U  3erftreuen, 
darüber  roundcrt  man  fid)  gar  nid)t.  5)as  aber,  worüber 

man  erftaunt,  ift  dicfes,  da&  mir  oft  durd)  die  Q3egierde, 
ordnen  3u  oergie^en,  dat)in  geführt  loerden.  Qlnterdeffen 

fann  man  dod)  oon  diefer  n)underlid)en  Qlleigung  t)erfd)iedne 

Qlrfad)en  angeben,  und  die  Sd)roierigEeit  dabei  ift  blofe, 

die  allgemeinfte  danon  3U  beftimmen.  Qüenn  id)  gefugt  l)abe, 

dafe  das  Qlnglücf  andrer  ein  Spiegel  für  uns  fei,  in  roel* 

d)em  roir  das  Sd)i(ffal,  3U  dem  mir  t)erurteilet  find,  be* 
trad)ten,  fo  bätte  id)  einen  ̂ nterfd)e{d  dabei  mad)en  fönnen. 

2)iefer  ̂ nterfd)eid  fann  ̂ kt  feine  Stelle  finden,  und  er 

roird  uns  eine  oon  den  Quellen  desjenigen  Q)ergnügens, 
dcffen  Qlrfprung  roir  fuc^en,  entdeden.  3)er  Anblid  eines 

fremden  Clends  ift  für  uns  fd)mer3lid),  roenn  es  nümlid) 

ein  fold)e6  €lend  ift,  dem  roir  gleichfalls  ausgefegt  find. 

Cr  roird  aber  3U  einer  Xröftung,  roenn  roir  das  Clend  nid)t 

3U  fürd)ten  b^ben,  deffen  Abfd)ilderung  er  uns  oorlegt. 

QDir  bef ommen  eine  Art  oon  Crleid)terung,  roenn  roir  feben, 
dafe  man  in  demjenigen  Stande,  roeld)en  roir  beneiden,  oft 

graufamen  3Tiartem  ausgefegt  fei,  für  die  uns  unfre  3Jtittel» 
mö^igfeit  in  Sid)erbeit  ftellet.  QDir  ertragen  alsdenn  unfer 

Qlbel  nic^t  nur  mit  roeniger  Qlngeduld,  fondem  roir  roün» 

fd)en  uns  aud)  ©lü<f,  das  roir  nid)t  fo  elend  find,  ols 
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n>(r  une  3U  fein  «(ngebildet  \fahtn.  Vodf  dober,  da^  uns 

fremd«  "ilnglflcFefdlle,  me\d)e  gvö^tr  ole  die  unfrlgen  fJnd, 
unfrer  geringen  ©lücfoumftdnde  rocgen  tröftcn,  roürde  nod) 

nicbt  folgen,  da&  rolr  in  der  QSetrübnie  über  dicfe  QXn» 

glü(f ofdile  ein  QDergnügen  finden  müßten,  roenn  unfre  Cigen* 
liebe,  indem  fie  ibnen  dicfen  Tribut  bejoblt,  nicbt  dabei 

ibre  9^ed)nung  fände.  X)enn  die  ̂ clden,  roelcbe  durd)  ibr 

^nglücf  berübmt  find,  find  eo  Bugleid)  aud)  durd)  au^cr* 
ordentlicbe  Cigenfdjoften.  Je  mebr  une  ibr  Sd)l<ffal  rübrt, 

defto  dcutlicber  3cigen  mir,  dofe  mir  den  QDert  ibrer  tugen» 
den  Pennen,  und  der  Ovubm,  dofe  mir  die  ©röfee  gcbörig 

5u  fd)öQen  rolffen,  fd)meid)clt  unferm  Stol3e.  Qlbrigene  ift 

die  CmpfindlicbFeit,  roenn  fie  oon  der  ̂ ^riterfcbeidungoFraft 
geleitet  roird,  fd)on  felbft  eine  Tugend.  JRan  feQt  fld)  in 

die  Klaffe  edler  Seelen,  indem  man  durcblaud)ten  'ilnglücf» 
lid)cn  dae  fd)uldige  JJIitleiden  nicbt  oerfaget.  Ruf  der 

<33übn«  befondere  lö&t  man  fid)  um  fooiel  leicbter  für  oor» 

nebme  Pcrfonen  erroeicben,  roeil  man  roeife,  dafe  diefe  Cmp» 
findung  durd)  die  all3ulange  ̂ auer  une  nid)t  überldftig 

fallen,  fondem  eine  glücflid)C  QDcränderung  gar  bald  ibrera 

•ilnglütfe  und  unfrer  Q3etrübni6  ein  Cnde  mad)en  rocrde. 
QDerden  roir  aber  in  diefer  Crroartung  betrogen,  und  rocr* 

den  diefe  ̂ eldcn  3U  Opfern  einee  ungered)ten  und  bar» 
barifd)cn  ScbicPfale;  fo  roerfen  roir  une  aledann  3roifd)en 

(bnen  und  ibren  feinden  3U  9^id)tem  auf.  Ce  fd)eint  une 

fogar,  roenn  roir  die  QDabI  bitten,  entroedcr  roie  die  einen 

um3ufommen,  oder  roie  die  andern  3u  trlumpbicren,  da§ 
roir  nid)t  einen  Pugenblitf  in  3n)e'fcl  fteben  roürden,  und 

diefee  mad)t  une  in  unfern  Augen  defto  größer.  Q)ielleid)t 

roürde  die  Qlntcrfud)ung,  roeld)e  oon  diefen  ̂ rfad)en  den 

meiften  Cinflufe  in  dae  QDergnügen  bobe,  mit  dem  roir  in 

einem  Trauerfpiele  meinen,  gan3  und  gar  oergebcne  fein. 

Q)ielleicbt  roird  jede  oon  denfclben  nad)  Q3cfd)affenbeit  der» 

Jenigen  Seele,  auf  roeldje  fie  roirfen,  bald  die  oomebmfte, 

bald  die   geringfte."   *2Dir  Poromen   oon  diefer  Aue» 
fd)roeifung   roledcr   auf   den   geraden  QDcg.   Dae  oierte 
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^auptftücP  beroeifet:  da§  nur  diejenigen  Perfonen  allein, 

TOeld)e  geboren  find  3U  lieben,  das  Q)orred)t  l)aben  follten, 

oerliebte  Quollen  3U  fpielen.  „Cine  geroiffe  Sängerin,"  er* 
3äl)lt  der  QDerfaffer,  „ftellte  in  einer  neuen  Oper  eine  Prin» 
jeffin  oor,  die  gegen  il)ren  Qlngetreuen  in  einem  b^ftig^n 

Jener  ift;  allein  fie  brad)te  diejenige  3örtlid)?eit,  welche 

ibre  Quölle  erforderte,  gar  nid)t  bi^^ii^«  ̂ i"«  "on  ibren 

Gefellfd)afterinnen,  die  der  Qlrfad)en  ungead)tet,  roarum 

yx>zi  Perfonen  oon  einerlei  Profeffion  und  oon  einerlei 

Gefd)led)t  einander  nid)t  3U  lieben  pflegen,  il)re  Freundin 

war,  bötte  gar  3U  gerne  geroollt,  da§  fie  diefe  Qlolle  mit 
Beifall  fpielen  m6d)te.  Sie  gab  ibr  daber  Derfd)iedene 

Cebren,  aber  diefe  £ebren  blieben  obne  QüirEung.  Cndlid) 

fagte  die  Ccbrerin  einmal  3U  ibrer  Schülerin :  ,Oft  denn  doe, 

roae  id)  non  3\fncn  ocrlange,  fo  fd)n)er?  Se^en  Sie  fid) 
dod)  an  die  Stelle  der  oerratenen  öeliebte!  Qüenn  Sie 

oon  einem  3nenfd)en,  den  Sie  3ärtlid)  liebten,  oerlaffcn 

TOürden,  würden  Sie  nid)t  oon  einem  Icbbaftcn  Sd)mer3e 

dur(^dmngen  fein?  QDürden  Sie  nid)t  fud)en'   ,3d)?' 
antroortete  die  Aftrice,  an  die  diefes  gericbtet  mar,  ,id) 

roürde,  auf  das  fd)leunigfte,  einen  andern  Ciebbaber  3U 

bekommen  fud)en.'  Ja,  rocnn  das  ift,'  antroortete  ibre 
3^reundin,  ,fo  ift  Ob^e  und  meine  3Tlübe  oergebens.  3d) 

werde  Sie  Obre  Quölle  nimmermebr  gebörig  fpielen  lebren.'" 
3)iefe  3^olge  roar  febrrid)tig;  denn  eine  roabre  3ärtlid)Peit 
ous3udrü(fen,  da3u  ift  alle  Kunft  nid)t  binlanglid).  3Kan 

mag  fid)  aud)  nod)  fo  febr  beftreben,  das  unfd)uldige  und 

rübrende  QDefen  derfelben  3U  erreid)en;  es  roird  dod)  nod) 

immer  oon  der  Qlatur  ebenforoeit  unterfd)ieden  fein,  ols  ce 

die  froftigen  Ciebfofungen  einer  Q3ublerin  oon  den  affeft» 
oollen  Q3licPen  einer  aufrid)tigen  Ciebbaberin  find.  3Jtan 

ftellt  alle  übrige  Ceidenfdjaften  unoollFommen  oor,  roenn 

man  fid)  ibren  *Seroegungen  nid)t  überlädt,  aber  roenigftens 
ftellt  man  fie  dod)  unooUfommen  oor.  3Han  abmct  mit 

Baltem  Q3lute  den  Ton  eines  3ornigcn  fd)lcd)t  nad),  allein 

man  fann  dod)  roenigftens  einige  oon  den  andern  dufeer* 
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Iid)cn  ̂ ti6)tn,  durd)  mt\d)t  er  fld)  an  den  Tag  legt,  ent« 
Ubnen;  und  rocnn  man  in  Dcrfd)lcdenen  QRollcn  fd)on  n(ct)t 

die  Obren  bctriegt,  fo  betriegt  man  dod)  roenigfteno  die 

Augen.  On  den  3ärtlid)en  Quollen  aber  Fann  man  ebcnfo» 
roenig  die  Augen,  alo  die  Obren  betriegen,  roenn  man  nicbt 

Don  der  9^atur  eine  jur  Ciebe  gemacbte  Seele  bekommen 

bat.   „Quill  man,"   fäbrt    der   QDerfaf^er    fort,   „die 
Qlrfad)e  roiffen,  roarum  man  jroar  die  Caroe  der  andern 

Ceidenfcbaften  borgen,  die  Cnt3Ü<fungen  der  3örtlid)feit 
über  nur  auf  eine  febr  ungetreue  Art  nacbbilden  Fann,  roenn 

man  nicbt  fclbft  liebt,  oder  roobl  gar  3U  lieben  nicbt  fäbig 

(ft,  fo  roill  icb  es  roagcn,  eine  QDcrmutung  bierübcr  Dor3u» 
trogen,  ̂ ie  übrigen  Ceidenfd)aften  malen  ficb  blo^  dadurd) 

ouf  dem  ©efid)te,  da&  [ie  in  den  3ügen  eine  geroiffe  Art 

oon  Q)erändcrung  oerurfacben;  die  ßärtlicbfeit  b>"9«9<n 

bat,  fo  roie  die  3=reude,  doo  Q)orred)t,  der  ©eficbtebildung 
neue  Scbönbeiten  3u  geben  und  ibre  gebier  3U  oerbeffern. 

©aber  alfo,  da&  man  uno  oon  geroiffen  Ccidenf(i)aften  ein 
unoollFommcnee  Q3ild  oorftellen  Pann,  obne  oon  ibnen  felbft 

beberrfd)t  3U  werden,  folgt  nod)  nid)t,  düfe  man  aucb  die 

fünfte  TrunFenbeit  der  Ciebe  aud)  nur  unoollCommcn  nad)« 

abmen  Fönne,  obne  fie  felbft  3U  füblen."   Auo  allem 
diefen  3iebt  der  Q)crfaffer  in  dem  fünften  ̂ auptftücFc 

die  Folgerung,  da^  man  ficb  "i^bt  mebr  mit  diefen  Q'^ollen 
abgeben  muffe,  roenn  man  nid)t  mebr  in  dem  glü(flicben 

Alter  3u  lieben  fei.  ̂ ie  QDabrbeit  diefer  Folgerung  fällt 

3U  deutlicb  in  die  Augen,  ale  da^  ee  nötig  roär',  feine 
©runde  an3ufübren,  die  obnedem  auf  das  QDorige  binaue« 

laufen.  —  —  Qüir  Fommen  oielmebr  fogleicb  auf  den 
sroeiten  Abfcbnitt  diefee  3roeiten  Q3ud)8,  roorin,  roie 

fd)on  gefagt,  die  äu^erlid)en  Gaben  abgebandelt  roerden, 

roelcbe  3u  geroiffen  Qvollen  insbcfondere  nötig  find.  Ce  ge» 
fd)iebt  diefee  in  oier  ̂ auptftä(fen,  roooon  dae  erfte 
die  Stimme  angebt,  und  3eiget:  da^  eine  Stimme,  roelcbe 

in  geroiffen  9\ollen  binlänglicb  ift,  in  andern  Quollen,  roelcbe 

une  einnebmen  follen,  ee  n(d)t  fei.  Q3ei  Fomifd)en  Scbau* 
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fpielcrn  ift  es  foft  genug,  rocnn  mir  fbncn  nur  alles,  was 
fie  fügen  follen,  binlänglid)  oerfteben  Pönnen,  und  wir  Eönnen 

ibnen  eine  mittelmäßige  Stimme  gar  gern  überfeben.  ©er 

trogifcbe  Scbaufpieler  bingegen  muß  eine  ftarPe,  majeftdtifcbe 
und  patbetifd)e  Stimme  boben;  der,  roeld)er  in  der  Komödie 

perfonen  oon  Stande  oorftcllt,  eine  edle;  der,  n)eld)er  den 

Cicbbaber  mad)t,  eine  angenebme;  und  die,  n)eld)e  die 

Ciebbaberin  fpielt,  eine  besaubemde.  Q)on  der  le^tern  be» 

fondere  oerlanget  man  diejenigen  überredenden  Xöne,  mit 

njeld)en  eine  Sd)öne  aus  dem  Sufcbou^r  allßs»  toas  fie  will, 
raad)en  und  oon  ibrem  Ciebbaber  alles,  roas  fie  begebrt, 
erlangen  Eann.  Cine  rei3ende  Stimme  fann  anftatt  oieler 

andern  Q)or3üge  fein.  Q3ei  mebr  als  einer  ©elegenbeit  bat 

die  Q)erfübrung  der  Obren  über  das  3c"9nis  der  Augen 

gefiegt,  und  eine  Perfon,  der  mir  unfere  Huldigung  oer* 

roeigerten,  roenn  mir  fie  bloß  faben,  bot  fie  oollfommen  3U 

oerdienen  gefd)ienen,  roenn  roir  fie  geboret  b^ben.   
QDon  der  Stimme  fommt  der  Q)erfaffer  auf  die  ©eftalt  und 

3eigt  in  dem  3roeiten  ̂ auptftürfe:  daß  die  Ciebbaber 

in  der  Komödie  eine  liebenswürdige,  und  die  Felden  in 

der  Tragödie  eine  anfebnlid)e  ©eftalt  baben  muffen.  QDeil 

es  roabrfd)einli(b  ift,  da§  die  erbabenen  ©efinnungen  einer 

Prin3effin  fie  bewegen  fönnen,  bei  einem  Felden  die  nidjt 

all3u  regelmäßige  Bildung  feines  ©efid)ts,  in  Anfcbung 

feiner  übrigen  großen  ©igenfd)aften,  3U  oergeffcn,  fo  ift  es 
eben  nid)t  fo  unumgänglid)  nötig,  daß  der  Ciebbaber  in 

der  Tragödie  oon  einer  durcbaus  rei3enden  ©eftalt  fei, 
roenn  feine  Quölle  fid)  nur  ungefäbr  3U  feinem  Alter  fd)icft. 

3n  der  Komödie  aber  pflegen  roir  ftrenger  3U  fein.  QDeil 

diefe  uns  in  den  ©efinnungen  und  Handlungen  ibrer  Per* 

fönen  nid)ts  als  das  ©emeine  3eigt,  fo  bilden  roir  uns  ibre 

Helden  au(b  oon  feinen  fo  ausnebmenden  QDerdienften  ein, 

daß  fie  über  das  £)cxi  fiegen  fönnten,  obne  die  Augen  3u 

rei3en,  und  ibre  H^l^innetx  ftellen  roir  uns  nid)t  fo  gar 

3ärtlid)  oor,  daß  fie  bei  dem  ©efcbenfe  ibres  B)cvitn6  nid)t 

ibre  Augen  3U  <Kate  3ieben  foUten.  Vit  ©eftalt  des  Cieb» 
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^obcre  mufe  die  3artlld)fc(t  derjenigen,  oon  n>cld)er  er  ge« 
liebet  rolrd,  rechtfertigen;  und  die  Clebboberln  mu^  une 

(l)re  Clcbe  nld)t  blo&  mit  lebendigen  färben  obfcblldern, 

fondern  rolr  muffen  fle  oud)  nld)t  für  unroabrfcbelnlld) 
l)altcn,  nod)  lt)rcn  fd)lecl;ten  Gefd)ma(f  dabei  tadeln  fönnen. 

TRan  rolrft  ̂ voat  ein,  da^  man  Im  gemeinen  Ceben  oft  gc 

nug  eine  Sd)öne  nod)  einem  gar  nld)t  llebenoroürdigen 

JHenfcben  feufjen  fe^e,  und  dafe  une  daber  ein  Hein  roenlg 

Überlegung  glelcbe  Crelgnungen  auf  dem  Xbcater  ertrag» 
lld)  mad)en  fönne.  hierauf  aber  Ift  3U  ontroorten,  dafe  man 

in  der  Komödie  dae  'Vergnügen  durcbaue  nld)t  oon  der 
Qiberlegung  mlll  abbangen  laffen.  Q3el  den  Clebbaberlnnen 

ift  dlefe- Q3edlngung  nod)  notmcndlger,  als  bei  den  Cleb« 
babem.  Co  Ift  3tuar  nldjt  elgentlld)  Scbönbelt,  roao  fle  be» 
flQen  muffen,  fondern  ee  Ift  etroae,  roao  nod)  mebr  aU 

Sd)önbelt  Ift,  und  roelcbee  nod)  allgemeiner  und  nod)  mäd)« 
tlger  auf  die  ̂ erjen  rolrft;  ee  Ift  ein,  Id)  roelfe  nld)t  roae, 

roodurd)  ein  3=rauenjimmer  rel3cnd  rolrd,  und  obnc  roelcbee 
fie  nur  umfonft  f(i)dn  Ift;  ee  Ift  eine  gerolffe  flegende  An* 
mut,  roelcbe  ebenfo  gerol^  allezeit  rübrt,  ale  ee  gerol^  Ift, 

da^  fle  fid)  nlcbt  befd)reibcn  Id^t.   ©lelcbe  ̂ eroandtnle 
bot  ee  oud)  mit  denjenigen  Perfonen,  roeld)e  der  QDerfaffer 
(n  Rnfebung  Ibree  Standeo  und  Ibrer  ©eflnnungen  über 

dcQ  Gemeine  bl^^uefc^t;  l^re  öufeerllcbe  ©eftalt  raufe  Ibre 
Quölle  nld)t  erniedrigen.  Obglelcb  die  Qlotur  ibre  ©oben 

nlcbt  allejelt  dem  ©lan3e  der  ©eburt  gemdfe  elnricbtet, 

und  obgleld)  oft  mit  einer  febr  fcblecbten  Pbyflognomle 

febr  ebrroürdige  Xitel  oerbunden  find,  fo  Ift  ee  une  docb 

3uroldcr,  roenn  rolr  einen  Scbaufpleler  oon  geringem  ßn» 

feben  eine  Perfon  oon  Stande  oorftellen  feben.  Seine  ©e» 
ftalt  mufe  edel,  und  feine  ©eflcbteblldung  mufe  fanft  und 

gläcflld)  fein,  roenn  er  gerolfe  fein  roill,  ̂ ocbacbtung  und 
}Ttltleidcn  In  une  3U  erregen.  IHan  roelfe  In  Parle  nocb  gar 

roobl,  mae  einem  geroiffen  Sd)aufplelcr  rolderfubr,  roelcbcr 

feine  Probe  fpielcn  follte.  Co  fcblte  ibm  roeder  an  ©mp« 

findung,  nocb  ot^  'JDl^e,  nocb  Q'^  ̂ euer;  nur  fein  Äufeer» 
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Iid)e8  tüor  gor  nid)t  beldcnmafeig.  Cinemab  ftelltc  er  die 

Perfon  des  3Tlitl)ridat8  oor,  und  (teilte  [ie  fo  oor,  da&  alle 

3u[d)aucr  mit  it)tn  l)dtten  3ufrieden  fein  muffen,  wenn  er 

lauter  blinde  3U  3^(4)0021^0  gehabt  ̂ dtte.  On  dem  Auf* 

tritte,  roo  JHonime  3U  dem  Könige  fagt:  „§err,  du  dndcrft 

dein  Gefid)t,"  rufte  ein  Spottoogel  aus  dem  Parterre  der 

Sdjüufpiclerin  3u:  „Cafet  ibn  doi^  andern."  Auf  einmal 
oerlor  man  alle  Gaben  dee  Sd)aufpicler8  aus  den  Augen, 

und  dad)te  blofe  und  allein  an  die  roenige  ̂ bereinftimmung, 

die  fid)  3n)ifd)cn  ibm  und  feiner  Perfon  befände.   3n 
dem  dritten  §auptftü(fe  fömmt  der  QDcrfaffer  ouf  das 

tDal)re  oder  anfd)einende  QDerbdItnis,  roeld)e8  3roifd)en  dem 

Alter  des  Sd)aufpieler8  und  dem  Alter  der  Perfon  fein  mu§. 

Gin  Porträt,  das  tuegen  feiner  3cid)nung  und  feiner  3^arben» 
mifd)ung  aud)  nod)  fo  fdjä^bar  ift,  roird  dod^  mit  Q^cci)t 

getadelt,  wenn  es  diejenige  Perfon,  die  es  oorftellen  foU, 

älter  ma(i)t.  Gbenfo  roird  uns  aud)  ein  Sd)aufpieler,  roenn 

er  aud)  fonft  no(^  fo  oollPommen  fpielt,  nur  mittelmä&ig 

gefallen,  roenn  er  für  feine  Quölle  0II3U  alt  ift.  Gs  ift  nid)t 

genug,  dafe  man  uns  3pl)igenien  nid)t  mit  Q^un3eln  und 

den  Britanniens  nid)t  mit  grauen  paaren  3eiget;  roir  x>tv 

langen,  beide  in  allen  Q^ei3ungen  il)rer  Jugend  3U  fel)en. 

einige  Jal)re  3roar  fann  der  Afteur  älter  als  feine  Perfon 

fein,  roeil  er  uns  alsdann,  roenti  er  diefen  Qlnterfd)cid  rool)l 

3u  oerbergen  roei§,  das  QDergnügen  einer  doppelten  Xäu* 
fd)ung  oerfd)afft,  roeld)es  roir  nid)t  l^ahcn  würden,  roenn 

er  in  diefem  3^alle  nid)t  roäre.   tiefes  ift  3U  deutlid), 
als  dafe  der  QDerfaffer  notig  bo^en  follte,  oiel  QDorte  da« 
mit  3U  t)erfd)roenden.  Gr  tut  es  au(^  nid)t,  fondern  eilt 

mit  dem  erften  "J^eile  feines  QDerfs  3U  Gnde,  indem  er  nur 
nod)  ein  Seines  §auptftü(f,  roeld)e8  dos  oierte  ift,  und 

befonders  die  3Hägdd)en  und  die  QSedienten  angebet,  bio' 

3Utut.  Q3ei  einigen  Quollen  ift  es  gut,  roenn  die  Sd)au« 
fpielerinnen,  roeld)e  die  Btägdeben  oorftellen,  nid)t  all3u 

jung  mebr  find;  bei  einigen  aber  muffen  fie  notwendig  jung 

fein,  oder  roenigftens  jung  fd)einen,  um  ibre  Jugend  yx 
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einer  Art  oon  Cntfd)uld(gung  für  die  unbedad)tfamen  QRcden, 

roelcbe  fie  meiftentello  fübren,  oder  für  die  nid)t  allju  Bugen 

9^ütfd)IÜ9C,  die  fie  ibrcn  Gebieterinnen  oft  bei  Ciebeebondelr. 

geben,  3U  niacben.  QDenn  aber  dao  7ndgdd)en  eben  ntd)t 

allezeit  jung  fein  darf,  fo  mu^  fie  dod)  immer  eine  au^er* 
ordentliche  ̂ lüd)tigfeit  der  3unge  befi^en.  J)iefe  Cigenfdjaft 

ift  befondere  in  den  Cuftfpiclen  dco  Q'^egnardo  fcljr  nötig,  roo 
obne  diefelbe  bei  Derfd}lednen  Quollen  olle  Anmut  rocgfällt. 

Aud)  fordert  man  oon  den  3Hügdd)en  eine  fcbalFbofte  IHicne, 
und  oon  den  Q3cdicnten  ©efd)n)indigfeit  und  ̂ urtigFelt. 

Cin  dicfer  Körper  fd)i<f t  fid)  daber  für  die  Q3edienten  ebenfo» 
roenig,  ale  fid)  für  die  Dlügdcbcn  dao  Stottern  fd)icPen  roürde. 

^iefee  alfo  roarc  der  3nbalt  deo  erften  "Xeile.  Cr  bändelt, 
ro(e  man  gefeben  \)at,  nid)t6  andere  ob,  ole  diejenigen 

natürlid)en  Gaben,  obne  rocld)e  ee  nldjt  einmal  möglieb 

ift,  ein  guter  Scbaufpicler  3U  werden.  QDie  oiel  bü&licb« 

Gegenftände  roürden  mir  unter  ibncn  entbebren,  roenn  fie 

alle  fo  billig  geioefen  rodrcn,  fid)  damad)  ju  prüfen.  9lod) 

rocnigcr  Stümper  aber  roürden  rolr  feben,  roenn  diejenigen, 

die  diefe  Prüfung  oorgenommen,  und  darinne  beftanden 

baben,  nicbt  gegloubt  bitten,  da^  fie  nunmebr  fd)on  oolU 

(ommne  Sd)aufpielcr  rodren,  und  nicbte  mebr  ale  diefe  natür» 

lid)en  Q)or}üge  nötig  bitten,  um  den  QSeifall  der  3uf4)fluct 

JU  erjroingen.  Sie  mögen  fid)  ja  nid)t  betriegen;  fie  b^ben 

aufo  böd)fte  nur  die  Anlöge  oon  dem,  roae  fie  fein  muffen, 
und  roenn  fie  fid)  nid)t  durd^  Kunft  und  ̂ lei^  auearbeiten 

roollen,  fo  roerden  fie  jcitlcbeno  auf  dem  b^lben  QDege 

ftebcn  bleiben.  QDie  diefee  aber  gefd)eben  muffe  und  roor* 

auf  fie  inebefonderc  3U  feben  b^ben,  bändelt  unfcr  Q)er« 
f affer  in  feinem  jroeiten  Xeile  ab,  rocld)er,  obne  einige 

Qlnterabtcilungen,  aue  neunjcbn  ̂ Quptftücf en  bcftebt,  deren 

3nbaU  id)  gleid)fall8  anjeigen  roiU. 

^00  erfte  ̂ auptftürf  unterfud)t:  roorinne  die  QDabr« 

bett  der  QDorftellung  beftebe?  ©iefe  QDabrbeit  beftebet 

in  dem  3ufQn^"'«"fluffe  aller  Qüübrfd)einlid)feiten,  roeld)e 

den  3ufd)auer  3U  betriegen  gefd)i(ft  find.  Sie  teilen  ficb 
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(n  3n)ei  Klaffen.  5)ie  einen  entfteben  aus  dem  Spiele  des 
Pfteurs;  und  die  andern  aus  geroiffen  3TlodifiEationen  des 

Sct)aufpieler8,  in  Anfebung  feiner  QDerSeidung  oder  der 

Au83ierung  des  Orts,  reo  er  fpielt.  X)ie  QDal)rfd)einlid)» 

feiten  oon  der  erften  Art  gehören  oomebmlid)  ̂ ierb^i^»  und 

befteben  in  der  genauen  Q3cobad)tung  alles  deffen,  roas 

fid)  ge3iemt.  ̂ as  Spiel  des  Afteurs  ift  nur  alsdann  roabr, 
roenn  man  alles  darinne  bemerft,  roas  fid)  für  das  Alter, 

für  den  Stand,  für  den  Cbarafter  und  für  die  "^mftünde 
der  Perfon,  die  er  oorftellt,  fd)icPet.  ̂ iefe  QDabrbeit  aber 

teilt  fid)  in  die  QDabrbeit  der  Aftion,  und  in  die  QDobr» 
beit  der  Q^e3itation. 

QDon  der  erften  bändelt  das  jroeite^auptftücf.  ^iefe 

QDabrbeit  ift  oft  diejenige  gar  nid)t,  roel(^e  dem  Sd)au« 
fpieler  3uerft  in  die  öedanPen  fömmt.  Agamemnon  3um 

C^empel  („Opbigenia",  Auf3.  2,  Auft.  2),  als  ibn  3pbi' 
genia  fragt,  ob  er  ibr  erlauben  roerde,  dem  Opfer,  das  er 

oorbabe,  bei3uroobnen,  antroortet  ibt:  »^u  bift  dabei, 

meine  ̂ o(^ter."  Q)erfd)iedne  Sd)aufpieler  glauben  diefe 
Stellung  red)t  patbetifd)  au63udrü(f en,  roenn  fie  Q3li(fe  doU 

3ärtlid)feiten  auf  3pbigenien  b^ften;  allein  diefe  Aftion  ift 

gan3  roider  die  QDabrfd)cinlid)feit,  roeil  Agamemnon,  in* 

dem  er  diefes  3u  feiner  'Xod)ter  gefagt,  die  Augen  geroiJB 
roird  abgcroendet  b^ben,  damit  fie  den  tödlit^en  Sd)mer3, 

der  fein  §er3  3erfleifd)te,  nid)t  darinne  lefen  möge,  ̂ ie 

Sd)roieri9feit,  alle  Beine  Sd)attierungen  3U  bemerken,  aus 

roeld)en  die  QDabrbeit  der  Aftion  beftebet,  3eigt  fid)  be» 

fonders  in  den  „oerroiifelten  Stellungen",  ̂ er  QDerfaffer 
oerftebet  unter  diefer  Benennung  diejenigen  Stellungen,  in 

roeld)en  die  Perfon  entgegengefe^ten  Abfid)ten  ein  ©enüge 

tun  mufe.  On  diefem  ̂ alle  ift  3fabelle  in  der  „IRanncv 

fcbule",  roenn  fie  fid)  3roifd)en  dem  Sganarclle  und  QDalerc 
befindet,  und  den  einen  umfaßt;  indem  fie  dem  andern  die 

§and  gibt,  und  3U  dem  einen  etroas  fprid)t,  roas  fid)  der 

andre  annebmen  foll.  X)ie  Sd)aufpielerin,  die  diefes  fpielt, 

bat  febr  uiel  ©enauigCeit  an3uroenden,  domit  ibr  die  3^* 
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fcbaucc  roeder  all)u  nxnige  Q)orf(cbt  (n  nnfebung  Ibreo 

Ciferfüd)t(9en,  nod)  allju  toenig  3i'rtlid)feU  gegen  rt)rcn 
Clebbabcr  fd)uld  geben  Wnnen. 

3n  dem  dritten  ̂ ouptftücfe  betrachtet  der  ODerfoffet 

die  jroel  oornebmften  Stürfe  der  PFtion;  die  THlenen  ndm» 

llti)  und  die  ©eftue.  'Beide  muffen  bauptfdcblid)  roobr  fein. 
Der  Sd)aufpleler  mufe  die  Ceidenfd)aften  nld)t  allein  in 

feinem  ©efid)te  auodrürfen,  fondern  er  mu^  fie  aud)  leb» 

büft  auodrücfen  fönnen.  9Iur  mufe  ee  nicbt  fo  roeit  geben, 
dü^  er  fein  Geficbt  dadurd)  oerftellet.  ©emeiniglicb  aber 

füllt  man  in  diefen  3^ebler  nur  alodenn,  roenn  man  nid)! 
tüirflid),  nacbdem  ee  die  Stellung  der  Perfon  erfordert, 

aufgebrad)t  oder  gerübrt  ift.  ©mpfindet  man  roirGid)  eine 

oon  diefen  beiden  ©indrücfungen,  roie  man  fie  empfinden 

foll,  fo  roird  fie  fid)  obne  JHübe  in  den  Augen  abmalen. 

THufe  man  aber  feine  Seele  erft  mit  aller  ©eroalt  auo  ibrem 

'Xotcnfd)lafe  reiben,  fo  roird  fid)  der  innere  geroaltfame  3u» 
ftand  aud)  in  dem  Spiele  und  in  den  2}iicnen  oerraten. 

  Vit  ©eftue  teilt  der  QDerfaffer  In  sroei  Arten;  einige, 

fprld)t  er,  boben  eine  bcftlmmte  ̂ Bedeutung,  andre  aber 
dienen  blo&,  die  Aftion  3U  beleben.  J)ie  erftem  find  nld)t 

roiUPürlid),  fondem  fie  mad)en  eine  geroiffe  Sprad)e  aue, 
die  roir  alle  reden,  obne  fie  gelernt  ju  bitten,  und  durd) 
die  une  alle  Elutionen  oerfteben  können.  Vit  Kunft  Eann 

fie  roeder  deutlid)er,  nod)  nad)drü(f lieber  mad)en;  fie  fonn 

fie  aufe  böcbfte  nur  aueputjen,  und  den  Sd)aufpieler  lebren, 
fid)  ibrer  fo  ju  bedienen,  roie  ee  fid)  für  feine  QRolle  fd)i<ft. 

Sie  fann  ibn  jum  ©Stempel  lebren,  da&  dae  edle  Komifd)e 

roenigere  b<^'9C  ©eftue  erfordert,  nie  dae  niedrig  Komifcbe; 
und  dae  7ragifd)e  nod)  roenigere,  nie  dae  edle  Komifcbe. 
Die  ̂ rfacbe  b'^'^'^on  Ift  leicbt  3U  erraten.  Die  T^atuc 

mimlicb  macbt,  roenn  fie  fid)  felbft  gelaffen  ift,  roeit  un« 
madigere  Q3eroegungen,  ale  roenn  fie  oon  dem  Saum«  der 

Crjicbung,  oder  oon  der  ©rnftbaftigPeit  einee  )u  beobad)« 
tenden  Anfebene  3urüifgebalten  roird.  QDae  die  andre  Art 

der  ©eftue  anbelangt,   fo  muffen  fie  roenigftene  eine  Art 
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des  Auedrucfcs  baten;  fie  muffen  nid)t  ftudiert  fein,  und 

muffen  oft  obgcroedjfelt  roerden.  ̂ ci  denjenigen  ?omifd)en 

QloUen,  bei  n)eld)en  man  geroifferraa^en  die  Qflatur  nid)t 

oor  fid)  ̂ ahtn  Pann,  dergleid)en  die  crdid)teten  Quollen  der 

Crispins,  der  Pourccaugnace  und  ondre  find,  tut  man 

root)l,  roenn  man  feinen  Q)orgänger  in  dcnfelben,  deffen 

Art  Q3eifall  gefunden  b^t;  fooiel  roie  möglid)  nad)al)mt. 

Q)iellei<i)t  ift  es  gut,  roenn  man  mand)mal  oud)  fogar 

deffen  ̂ el)ler  nad)al)mt,  um  den  3ufd)auern  die  Aftion 
defto  roal)rer  fd)einen  ju  laffen. 

Q)on  der  Aktion  fömmt  nunmehr  der  QDerfaffer  in  dem 

oierten  ̂ ouptftüifc  ouf  die  '3le3itation  und  derfelben 

ODa^rbeit.  'Tlad)  einigen  Stellen  bei  den  Alten  mufe  man 
glauben,  da&  fie  die  ̂ eSaraation  iVirer  dramatifd)en  QDerfe 

nad)  QUoten  abgemeffen  l)Qben.  Qüenn  diefes  l)Qrn>onifd)e 

Qfloten  geroefen  find,  fo  bo^^n  fid)  ibre  Sd)aufpieler  in 

ebcnden  Qlmftdnden  befunden,  in  roeld)en  fid)  die  beutigen 

Operfdnger  in  Anfebung  der  Q^esitatioe  befinden;  allein 

die  QDabrbeit  der  Q^esitation  fann  dabei  nid)ts  gewonnen 

baben,  roeil  die  JHufif  feine  an  und  oor  fid)  beftimmten 

ITlittel  \)at,  die  nerfd)iednen  Ceidenfd)aften  au83udrücfen. 

Sollen  aber  diefe  ̂ oten  blo&  die  'Jone  der  gemeinen 
Qlnterrcdung  angegeben  baben,  roie  der  Abt  ̂ uboe  be* 

bouptet,  fo  mu^  man  oorausfe^en,  dafe  fid)  dergleid)en 

Xdne,  in  Q)ergleid)ung  mit  andern  gegebenen  Tönen,  roir?» 
Ud)  ausdrücfen  laffen,  und  dafe  jede  Cmpfindung  nur  einen 

Xon  böbe,  roeld)er  ibr  eigentlid)  3ufomme.  Allein  beides 

ift  falfd).  5)ie  Derfd)iednen  QDcrdnderungen  der  Stimme, 

roeld)e  aus  einerlei  Cindrü(fen  entfteben,  boben  3roar  mit« 

einander  ctroas  gemein;  allein  fie  find  aud)  roegen  der  oer» 

fd)iednen  Sprad)roer?3euge  notroendig  unterfd)ieden.  'JDer 
daber  die  Kunft  3U  re3itieren  metbodifd)  abbandeln  roolltc, 

der  müjßte  ebenfo  oielerlei  Q'^egeln  geben,  als  Arten  oon 
Stimmen  find.  Kur3,  es  gebort  allein  der  QZatur  3U,  die 

Xöne,  roeld)e  fid)  am  beftcn  fd)i<fen,  oor3ufd)reiben,  und 

die  Cmpfindung  ift  die  ein3ige  Cebrerin  in  diefer  be3aubern« 
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den  Q3erc(ifamFe(t  der  Schalle,  durd)  n)cld)c  mon  in  den 

3ubörcrn  alle  beliebige  Oderoegungen  erregen  fann.  Vat 

oornel}mfte  öcbein'nio  ift  dabei  dlefeo,  da^  man  diejenigen 

Töne,  n)eld)e  dem  nnfd)eine  nüd)  einerlei  find,  in  der  tot 

ober  unterfd)lcden  roerden  muffen,  nid)t  untereinander  oer« 

n>cd)fele,  und  die  einen  für  die  andern  brauche.  Vlan  be* 

tracbtet  3um  Cjcempel  den  naiocn  7on  und  den  oufrid)« 

tigen  Ton  alo  jroel  Töne,  die  unter  einerlei  Art  geboren; 

allein  ee  roürdc  gan}  unrcdjt  getan  fein,  roenn  man  den 

einen  anftatt  deo  andern  nebmen  mottte.  Der  eine  gebort 

derjenigen  Perfon  3u,  roelcbe  nid)t  QUi^  oder  StarFc  genug 

bat,  ibre  ©edanFen  und  ibre  ©efinnungen  3U  oerbergen, 

fondern  die  Gebeinmiffe  ibrer  Seele  roider  ibren  QDillen, 

und  tDobl  gar  )u  ibrem  Scbaden,  entmifcben  td^t.  Der 

andre  ift  oiel  mcbr  dao  '^dd)tn  der  Q^edlid)fcit,  alo  der 
X>ummbelt  oder  Scbroacbbeit,  und  gebort  für  diejenigen 
Perfonen,  roelcbe  ©efcbi<fe  und  ̂ errfcbaft  über  fid)  felbft 

genug  bitten,  um  ibre  Art,  )u  denken  und  ju  empfinden, 

3u  oerbergen,  gleid)n)obl  aber  fid)  nicbt  entfd)lie&en  Fönncn, 
der  QDabrbeit  Abbrud)  3U  tun.  ©e  gibt  übrigens  aud) 

Töne,  roeld)e  3U  mcbr  ale  einer  Art  geböten.  Die  3ronie 

fonn,  3um  Cxempel,  aus  3orn,  auo  Q)crad)tung,  und  aus 

bloßer  3)tunterfcit  gebraudjt  werden.  Allein  der  ironifcbe 

Ton,  roelcber  fid)  bei  dem  einen  ̂ alle  fd)icft,  fd)i(ft  fid) 
gan3  und  gar  nid)t  bei  dem  andern,  und  fo  roeiter. 

Diefeo  roar  oon  der  QRe3itation  überboupt.  3n  dem 

fünften  ̂ auptftütfe  bandelt  der  QDerf affer  mit  wenigen: 

oon  der  Art,  roie  die  Komödie  re3itiert  rocrdcn  muffe.  Sie 

mu5  durd)aue  nicbt  deQamiert  roerden;  wenige  Stellen  aue* 

genommen,  die  man,  um  fie  den  3ubörern  defto  löcber* 

lieber  3U  macben,  deSamieren  Fann.  „©s  ift  überboupt  ein 

unocrbrücblicbco  ©efeQ  für  die  Fomifd)en  Scbaufpielcr,  da& 

fie  eben  fo  re3itieren  muffen,  ale  fie  oufeer  dem  Tbeater 
reden  würden,  wenn  fie  fid)  wirQicb  in  den  Qlmftandcn  be- 

fänden, in  welcben  fid)  die  Perfon,  die  fie  oorftellen,  be» 

findet.  3n  den  profaifd)en  Komödien  wird  ee  ibnen  eben 
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nid)t  fd)tDcr,  diefct  Qlcgcl  ju  folgen;  allein  (n  den  Ko» 
mddien  in  QDerfen  };)ahtn  fie  fd)on  mebr  3Rül)e  damit.  Sie 

foUten  dabero  roünfd)cn,  dafe  fie  alle  in  Profc  möd)ten  ge« 

fd)rieben  fein,  ̂ ennod)  aber,  ob[d)on  oft  in  gan3en  ©efell« 

fd)aften  oon  Komödianten  faüm  eine  Perfon  QDerfe  gebörig 

l)er3ufagcn  roeife,  jieben  fie  die  Stü(fe  in  QDerfen  oor,  rocil 
diefe  fid)  lcid)ter  lernen  und  behalten  laffen.  5)er  größte 
Teil  der  3ubörer  gibt  diefen  StücPen  gleid)fall8  den  ̂ or» 

3ug.  Obne  \)\ex  3u  unterfud)en,  ob  fid)  die  Sprad)e  der 

Poefic  für  die  Komödien  fd)i<ft,  und  in  roeld)em  3^alle  fie 
3u  dulden  fei,  roill  id)  nur  anmerken,  da&  man  fii^  ibrer 

geroife  feltner  bedienen  roürde,  wenn  man  nid)t  in  Profe 

raebrODi^  boben  müfete;  dafe  das  Silbenmafe  und  der  Q^eim 

die  Qüabrbeit  der  Qlnterredung  notwendig  oerringert,  und 

dafe  folglid)  die  Sd)aufpieler  fid)  nid)t  JTiübe  genug  geben 

tonnen,  das  eine  ju  unterbrcd)en,  und  den  andern  ju  oer» 

ftecPen." 
3n  dem  fcd)ften§auptftü'fe  unterfud)t  der  QDerf affer: 

ob  die  Tragödie  deQamiert  roerden  muffe?  TRan  ift  diefer 

3^rage  wegen  nur  desrocgen  fo  febr  uneinig,  roeil  man  fid) 
all3u  oerfdjiedne  begriffe  oon  der  X)eöamation  mad)t.  Cinige 
oerfteben  darunter  eine  geroiffe  fd)roülftige  und  prablende  Qle« 

jitation,  ein  gcroiffee  unfinnigee  und  monotonifd)e6  Singen, 

rooran  die  Qlatur  feinen  Anteil  nimmt,  und  roeld)e8  blo^ 

die  Obren  betäubt,  und  niemale  dae  ̂ er3  angreift.  Cine 

fold)e  X)eSamation  mufe  ous  der  Tragödie  oerbannt  fein; 
nid)t  aber  die  3)Iüje[tdt  des  QDortrags,  n)eld)e  bei  einer 

natürlid)en  *!Re3itation  gan3  roobl  bcfteben  fann.  XXefer 
präd)tige  QDortrag  fd)i(f  t  fid)  befonders  an  geroiffe  Stellen 

in  den  Tragödien,  deren  ̂ egebenbeiten  aus  den  fabelbaften 

Seiten  erborgt  find.  2Tlan  mufe  3roar  oud)  da  die  Q^atur 

nid)t  übertreiben;  allein  man  mufe  fie  dod)  in  aller  ibrer 

©röfee  und  in  allen  ibrem  ©lan3e  3cigen.  Q)on  einer  mäd)« 

tigen  3flubcrin  glaubt  man,  da^  fie  etroas  mebr  als  IRenfd)» 

liebes  befi^e.  QDenn  daber  2Hedea  nid)ts  als  ibren  untreuen 

Oemabl  3urü(frufen  roill,  fo  Sann  fie  gan3  roobl  als  eine 
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ondre  Qüclboperfon  reden.  TDenn  f(e  ober  die  drelförmfge 

^efote  3(tiert,  roenn  fle  mit  ihren  geflügelten  Drod)en  durd) 

die  Cuft  ̂ ü\)vt,  alodann  mii^  fie  donnern. 

On  dem  fiebenten  ̂ ouptftäcfe  roerden  einige  f)indcr< 

niffe  angegeben,  roeld)e  der  Qüo^rbeit  der  9vejitation  fd)a» 

den.  Ctne  oon  den  oornel)mften  ift  die  ©eroobnljeit  ocr» 

fd)iedener  Sd)au[pieler,  il)rc  Stimme  3u  3n>ingen.  Sobald 

man  nid)t  mel)r  in  feinem  natärlid)en  Tone  redet,  ift  ee 

fet)r  fd)ti)er,  der  ODa^rbeit  gemö^  3U  fpielen.  Cine  andere 

^indernie  ift  die  THonotonie,  deren  ee  dreierlei  Qrten  gibt. 

Die  eine  ift  die  QDerbarrung  in  ebenderfelben  THodulation, 

die  3roeite  die  61eid)beit  der  Sd)lu^töne,  und  die  dritte  die 

0II3U  ofte  QDiederbolung  ebenderfelben  QDendungen  der 

Stimme.  X)er  erfte  non  diefen  ̂ el)lem  ift  den  tragifdjcn 

und  Pomifd)en  Sd)aufpiclem  gleid)  gemein.  Q)erfd)iedene 

oon  ihnen  bleiben  obn'  ̂ nterlo^  in  einem  Tone,  fo  roie 
die  öcinen  Onftrumcnte,  mit  welchen  man  geroiffe  QDögcl 

abrichtet.  On  den  3roeiten  fehler  fallen  die  tragifchen  Af» 

teure  öfterer  ale  die  fomifchen;  fie  find  gcroohnt,  faft  immer 

mit  der  tiefen  Oftaoe  3U  fchlic&en.  Cbcnfo  ift  ee  mit  dem 

dritten  "Jchler,  roelchen  man  gleichfalle  den  fomifchen  Schau» 
fpielern  roeit  fcltner  ale  den  tragifchen  Dor3uroerfen  })at, 

die  befondere  durch  die  Q^otroendigfeit,  oon  3<it  3u  3cit 

eine  lange  'Keibe  oon  QDerfen  majeftätifch  aue3ufpred)en, 
da3u  oerleitet  merdcn.  IRan  roürde  auch  ̂ ^^  geringften 

Anfänger  unter  ihnen  unred)t  tun,  roenn  man  ihm  nod) 

raten  roollte,  fo  oiel  moglid)  den  *iKuhepunft  der  %ä\\xv  3U 
oermeiden.  Ce  ift  diefee  blo&  ein  Anfto^  für  diejenigen 

Komödianten,  roeld)e  ohne  QDerftand  und  ohne  6efd)mad? 

mehr  auf  die  '^a\)\  der  Silben,  ale  auf  die  QDerbindung  der 
©edanPen  Achtung  geben.  QDeil  aber  die  Poefie  die  natür- 

liche Sprache  der  Tragödie  ift,  fo  find  die  tragifchen  AF' 
teure  nicht  fo  roie  die  Fomifd)en  oerbunden,  den  Q^eim 

olle3eit  3u  oerfteifen.  ©emeiniglich  roürde  ee  auch  nicht 

einmal  angeben,  roenn  fie  auch  9cme  roollten.  ̂ er  Abfchnitt 

dee  QDerftandee  3roin9t  fie  oft,  bei  dem  Schluffe  einee  jeden 
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^crfeö  Cnnc  3U  galten,  und  diefee  ocrurfod)!  eine  Art  oon 

Öefong,  n)el(i)em  man  am  beften  dadurd)  abhilft,  wenn  man 
dicfen  Abfd)nitt  nad)  ̂ e[d)affenbeit  der  Qlmftände  entroeder 

oerfürst  oder  oerldngert,  und  nid)t  olle  Q)erfe  (n  einerlei 

Seit  au8[prid)t.   g'erner^  geboret  unter  die  ̂ inderniffe 
der  oorl)errfd)ende  ©cfd)matf,  roeld)en  geroiffe  Sd)aufpicler 
für  eine  befondere  Art  3U  fpielen  boben.  QSefi^en  fie  jum 

Cjeempel  die  Kunft  3U  rubren,  fo  roollen  fie  diefe  Kunft 

überall  anwenden,  und  weil  ibnen  der  meinende  Ton  mobl 

läJBt,  fo  find  fie  faft  nie  daraus  ju  bringen. 

^ae  ad)te  ̂ auptftücf  unterfud)t:  in  roeld)er  Q)oll» 

?ommenbeit  die  Sd)aufpieler  ibre  Quollen  ausmcndig  roiffen 

follen,  damit  die  QDabrbcit  der  QDorftcllung  nid)t8  darunter 

leide?  X>k  Antroort  b^crauf  ift  offenbar:  in  der  allermög» 
lid)ften.  „^enn  die  oomebmfte  Aufmerffamfeit  des  Sd)au« 

fpielers,"  fagt  der  QDcrfaffer,  „mu&  dabin  gericbtet  fein, 
dafe  er  uns  nid)t8  als  die  Perfon,  die  er  oorftellt,  febcn 
laffe.  Qüie  ift  diefes  aber  möglid),  wenn  er  uns  merfen 

lafjt,  da|5  er  blofe  das  roiederbolt,  mos  er  ausroendig  ge* 

lernt  bat?  Ja,  nod)  mebr.  QDie  fann  er  uns  nur  den  blofeen 

Sd)aufpieler  3eigen,  wenn  fein  ©ed5d)tni8  arbeiten  mufe? 

QDenn  der  £auf  des  QDaffers,  das  durd)  feine  Crböbung 

oder  durd)  feinen  ̂ all  eine  3^ontäne  3U  t)erfd)önern  be» 
ftimmt  ift,  in  feinen  Kondlen  durd)  etroas  aufgebalten  roird, 
fo  fann  es  unmöglid)  die  oerlangte  QDirfung  tun.  QDenn 

dem  Sd)aufpicler  feine  Q^ede  nid)t  auf  das  fd)leunigfte  bei» 

füllt,  fo  Eann  er  faft  nicbt  den  geringften  ©ebraud)  oon 

feinen  Talenten  mad)en."   Ja,  der  QDcrfaffer  gebt  nod) 
weiter  und  bebauptet,  dajä  die  Sd)aufpieler  nid)t  allein  ibre 

eigne  QloUe,  fondern  aud)  die  Quollen  aller  ondern,  mit 

roeld)en  fie  auf  der  Q3übne  3ufammenfommen,  rocnigftens 

3um  Teil,  roiffen  muffen.  3Kan  mufe  faft  immer  auf  dem 

Tbeater,  ebc  man  das  5tillfd)roeigen  brid)t,  feine  Q^ede 

durd)  einige  Aktion  üorbereiten,  und  der  Anfang  dicfer 

A?tion  mufe,  nad)  ̂ efdiaffenbeit  der  "^rnftände,  eine  f ür3cr« 
oder  längere  3«it  oor  der  Ql^ede  norbergeben.  QDenn  mon 
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abet  nid)te  olo  die  legten  QDorte  oon  det  O^cde,  ouf  die 

man  ontioorten  foll,  roeift,  fo  (ft  man  oft  der  öefobr  auo« 
gefegt,  ftine  Antroort  nld)t  gebörfg  oorberclten  3u  fönnen. 

Q3le  bl<b«  bat  der  Q)erfaffer  d(e  Q!üabr(cbelnUd)felten 

betracbtet,  die  der  Scbaufpieler  In  feinem  Spiele  beobad)ten 

mufe,  roenn  die  Q.")orftcllung  roabr  fcbdncn  foll.  3n  dem 
neunten  ̂ auptftäcfe  betrad)tet  er  nunmebr:  diejenigen 

Qüabrfd3clnlld)fciten,  n)cld)e  oon  den  äufeerlld)en  Qlmftdn» 
den,  in  loelcbcn  fld)  der  Scbaufpicler  befindet,  abbangen. 
C0  mu^  3um  Cxempel  der  Ort  der  S3ene  alleseit  dem 

Orte  äbnlicb  fein,  in  rocld)em  man  die  Handlung  oorgeben 

läfet.  ̂ le  3uf<i)ciuer  muffen  fld)  nld)t  mit  auf  dem  "Xbeater 
befinden,  roeldjco  In  Pario  befondere  ̂ tode  ift.  Vit  Scbau» 
fpleler  muffen  gebörig  geöeldet  fein;  roenn  fie  ibre  Quölle 

In  einem  prüd)tigen  Auf3uge  30  erfd)elnen  oerbindet,  fo 

muffen  fie  nld)t  in  einem  fcbl^d)t^n  erfd)einen;  aud)  die* 
jenigen  Sd)aufp{elerinnen,  roelcbe  die  ̂ ägdcben  oorftellen, 

muffen  fld)  nid)t  all3ufcbr  pu^en,  fondern  ibrer  CitelFeit 

ein  roenig  Gcrcalt  antun.  Q3cfonderö  muffen  die  Sd)au» 

fpleler  die  Q.'üübrfd)clnlid)fcit  beobadjtcn,  roenn  fie  fld)  den 
3ufd)auem  nad)  einer  Tat  3eigcn,  die  ibre  Pcrfon  not» 
rocndig  in  einige  Qlnordnung  mnfe  gefegt  b'^b^n«  Oreft, 

roenn  er  auo  dem  Tempel  Fömmt,  roo  er,  ̂ ermlonen  ein 

Gnüge  3u  tun,  den  Pyrrbue  umgebrad)t  bot,  mu&  nicbt 

in  fünftlid)  frificrten  und  gepuderten  ̂ aoren  erfcbcinen.  — 
9locb  eine  gerolffe  6leld)beit  mu^  3roifd)en  dem  Scbau« 
fpleler  und  der  Perfon,  die  er  oorftcllt,  au^er  der,  deren 

roir  oben  gedad)t  b^ben,  beobad)tet  roerden.  Derjenige 

RFteur,  roelcber  3uerft  den  oerlorncn  Sobn  oorftellte,  fd)ien, 

feiner  QDortrcfflicbPeit  in  dem  b^bct^  Komifd)en  ungeacbtet, 

dennod)  an  der  unred)ten  Stelle  30  fein,  roeil  man  ibn  un« 

möglld)  für  einen  jungen  '^nglücflicben  b^^ltcn  Fonnte,  der 
fid)  durd)  feine  üble  Auffübrung  in  die  äu^erfte  Armut 

ge|tär3t,  und  dao  b^rtefte  Clend  erduldet  b^^^^-  hingegen 

roar  das  gefunde  Anfcbcn  deo  Tllontmeny,  roelcber  den  ein* 

gebildeten  Kränzen  oorftellte,  in  diefer  Q'^olle  gar  nicbt  aw 
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ftofeig,  fondem  umfooiel  angcnebmer,  je  lQ(i)erUd)cr  ce  voav, 
da§  ein  7Ren\6),  dem  olles  doe  langfte  Cebcn  ju  Derfpred)en 

fd)ien,  [i(^  beftdndig  in  einer  nal)en  Todesgefahr  3u  fein 
einbildete. 

Aus  den  je^t  angeführten  Q3etrad)tungen  über  die  QDal)r» 

beit  der  QDorftellung  fliegen  einige  andere  <Betrad)tungen, 
welche  das  3el)nte  ̂ auptftücP  ousmad)en.  Sie  betreffen 

die  QDorbereitung  großer  Q3eroegungen,  das  ftufenroeife 

Steigen  dcrfelben  und  die  Q)erbindung  in  dem  Übergänge 

oon  einer  auf  die  andre.  Cin  dramatifd)er  2)id)ter,  roeld)er 

feine  Kunft  oerftebct,  la^t  die  3ufd)auer  mit  9Ui&  nid)t 

merPen,  n)ol)in  er  fie  führen  will.  X)er  Sd)aufpieler  mufe 
fid)  bicrinne  nad)  dem  QDerfaffer  rid)ten,  und  mujß  uns  das 

le^te  nid)t  eber  fel)en  laffen,  als  bis  mir  eben  darauf  fom» 

men  foUen.  Allein,  roie  mir  das,  roas  uns  oorbebalten  roird, 
nid)t  gern  erraten  mögen,  fo  mögen  mir  aud)  ebenforoenig 

uns  gern  betricgen  laffen.  Cs  ift  uns  lieb,  roenn  mir  das 

3u  feben  bekommen,  roas  mir  ni<^t  erroarteten,  allein  mi^» 

üergnügt  find  mir,  roenn  man  uns  etroas  anders  bot  et« 

warten  laffen,  als  das,  roas  roir  feben.  X)iefes  erläutert  der 

QDerf affer  durd)  eine  Stelle  aus  der  „Pbddro",  roo  dicfe 
den  ̂ ippolyt  ju  einer  Ciebeseröörung  oorbercitet.  ̂ as 

ftufenroeife  Steigen  beftebt  darinne,  dafe  fid)  die  \)z^igt 
Q3eroegung  immer  nad)  und  nad)  entroicfle,  roeld)es  cbenfo 

notroendig  als  die  QDorbereitung  ift,  roeil  jeder  Cindru(f, 

roeld)er  nid)t  junimmt,  notroendig  abnimmt.  3)ic  fernere 

3^olge  der  angefübrten  Stelle  aus  der  „Pbädra"  mu^  aud) 
diefes  erläutern.  —  —  QDas  aber  die  QDerbindung  oer» 
fd)iedner  Q3eroegungen,  befonders  diejenigen,  die  einander 

oernid)ten,  anbelangt,  fo  roird  die  Stelle  aus  der  „3aire" 
3um  3Hufter  angefübrt,  roo  Orosman  bald  QDut,  bald  Ciebe, 

und  bald  Q)erad)tung  gegen  den  unfd)uldigen  ©egcnftand 

feines  QDerdad)t6  äußert.  3d)  müfete  fie  gan3  b^^^fß^cti, 

roenn  id)  mebr  danon  anfübren  roollte.  ^ 
Cin  Sd)aufpieler  Eann  die  meiften  der  nur  gedad)ten  ̂ e« 

dingungen  beobad)ten,  und  dennod)  nid)t  natürlid)  fpielen. 
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^er  Q!)erfQffer  unterfud)t  olfo  (n  dem  cilften  ̂ oupt« 
ftä(fe:  roorinnc  doe  nQtärlici)e  Spiel  beftebe,  und  ob  ee 

auf  dem  Tbcater  allezeit  nötig  fei.  QDcnn  man  unter  dem 

natürlicben  Spiele  daejenige  meint,  melcbee  nid)t  gejmungen 

und  mübfam  lä^t,  fo  ift  ee  roobl  geroi^,  da^  ee  überbuupt 

alle  Scboufpieler  b^ben  muffen.  QDcrftebt  man  aber  eine 

durcbctuo  genaue  9Iacbabmung  der  gemeinen  Q'^atur  dar* 
unter,  fo  fonn  man  fübnlid)  bebaupten,  dafe  der  Sd)au« 

fpieler  unfcbmacfb^ft  rocrden  roürde,  roenn  er  beftändig  na* 

türlid)  fpielen  roollte.  ̂ r  Fomifcbe  Scbaufpieler  darf  nicbt 

nur,  fondern  mu&  aud)  dann  und  mann  feine  9?olle  über« 
treiben.  Allein  man  merfe  mobl,  da^  unter  diefem  ̂ Iber* 

treiben  nid)t  die  ̂ eftigfeit  der  DeQamation  einee  trogifd)en 

AFteure  begriffen  ift,  und  daj^  man  fie  nur  dem  fomifcben 

AFteur  erlaubet,  um  etroae  £äd)erlid)ee  defto  ftdrfer  in  die 

Augen  fallen  3U  laffen.  Vod)  aud)  biet  muffen  gemiffe  Q3e' 

dingungen  und  ̂ mftdnde  beobad)tet  roerden.  ̂ er  Scbau' 

fpieler  mufe  nod)  immer  bei  feinem  'Übertreiben  eine  Art 
oon  Q^egeln  beobacbten;  er  Fann  mobl  roelter  geben,  ale 

die  9latur  gebt,  aber  Feine  ̂ ngebeuer  mu&  er  une  deo» 

roegen  nicbt  oorftellen.  So  erlaubt  man  jum  Cjtempel  roobl 

einem  JHaler,  da&  er.  In  der  ̂ l^e  einer  luftigen  Q^aferel, 

eine  3^lgur  mit  einer  au^erordentlld)  langen  Q'^afe  macbe; 
aber  dlefe  Q^afe  mu^  dod)  fonft  mit  den  andern  Olafen 

überelnFommen,  und  mufe  fld)  an  der  Stelle  befinden,  roeld)e 

Ibr  die  9Iatur  angerolefen  bat.  Gleld)falle  mufe  der  Scbau» 

fpieler,  roenn  er  übertreiben  roiU,  juerft  eine  Art  oon  Q)or» 
bereltung  anroenden,  und  ee  nld)t  eber  roagen,  ale  ble  er 

den  3ufd)auer  In  eine  Art  oon  freudiger  XrunFenbelt  oer» 

fe^t  \)at,  roeld)e  Ibm  nicbt  fo  ftrenge  3U  urteilen  erlaubt, 
ole  roenn  er  bei  Faltem  Q31ute  rodre.  Au^er  diefen  3roe( 

Q3edingungen  mu&  dae  '^übertreiben  aud)  nicbt  all3u  bduflg 
und  aud)  nid)t  am  faifcben  Orte  angebracbt  roerden.  Am 

folfcben  Orte  roürde  ee  3um  Cjcempel  angebracbt  fein,  roenn 

ee  diejenigen  AFtcure  braueben  roollten,  die  dae,  roao  man 

(n  der  QDelt  red)tf(baffne  ebrlicbe  Ceute  nennt,  Dor3uftellcn 
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baben,  und  uns  für  fid)  ciunebmen  follen.  Cin  dcutUd)e8 

e^t-empel  übngcne,  do^  das  Qlbcrtrciben  durd)QU8  nottoen« 
dig  fein  Cönne,  fömmt  in  den  „^etriegereien  dee  Scopine" 
(Auf3.  1 ,  Auft.  3.)  Dor,  reo  Scapin  den  Argantc  nQd)mad)t, 
um  den  OFtaoio  die  Gegenroart  eines  aufgebrachten  QDatere 

auebalten  3U  lebren.  ̂ er  Afteur  ?ann  \)kv  übertreiben, 
foDiel  als  er  roill,  roeil  die  QDabrfd)einUd)feit  dadurd)  mebt 

aufgebolfen,  als  oerle^et  wird.  Cs  roürde  nömlid)  weniger 

roabrfdjeinlid)  fein,  da&  Oftao  gan3  betäubt  wird,  und 

nid)t  roeife,  roas  er  fagcn  foll,  roerm  nid)t  die  au&erordent» 

lid)e  ̂ eftigfcit  des  Scapins  und  die  Oeroaltfamfeit  feines 

^etrogens,  diefen  fungen  Ciebbaber  fo  täufd)te,  dafe  er 

roirHid)  den  für(tterlid)en  Argante  (n  dem  Scapin  3U  feben 
glaubte. 

Alles,  roas  unfer  QDerfaffcr  bisber  ongefübrt  bat,  tut, 

wenn  es  oon  dem  Sd)aufpieler  beobad)tet  roird,  nur  den« 

jenigen  3ufcbauern  Genüge,  roeld)c  das  ©ute,  roas  fie  feben, 

empfinden,  und  damit  3ufrieden  find,  nid)t  aber  denen,  roeld)e 

3ugleid)  unterfud)en,  ob  das  ©ute  nicbt  nod)  bcffer  b^tte 

fein  können,  ̂ ür  diefe  bot  der  Sd)aufpieler  geroiffe  ̂ ein« 

beiten  oonnöten,  die  der  QDerfaffer  in  den  folgenden  drei 

^auptftücPen  erQürt.  3n  dem  3roölften§auptftü<fe  bcm* 

delt  er:  oon  diefen  ̂ einbeitcn  überbaupt.  ©ine  oon  den 

größten  beftebet  darinne,  dafe  er  dem  QDerfaffer  nad)bilft, 

roo  er  etroa  durd)  Qlnterdrütfung  eines  QDorts,  oder  durc^ 

fonft  eine  Seine  Qlnrid)tig?eit,  die  er  t)ielleid)t  aus  Q^Zot« 
roendigfeit  des  Q^eimo  begangen  b^t,  einen  fcbönen  ©e« 

danfcn  nidjt  deutlid)  genug  ausgedrücft  bot.  „QDenn  3um 

©jeempel  Seoer  nad)  dem  '5'ode  des  polieuct  (Auf3.  5, 
le^ter  Auftritt.)  3U  dem  3=elije  und  3U  der  Paulino  fagt: 

Scrvez  bien  votre  Dieu,  scrvez  votrc  monarque, 

fo  bekümmert  er  fid)  roenig  darum,  da§  fie  bei  ibrer  Q'^eli« 
gion  bleiben,  allein  die  Xreue  gegen  den  Kaifer  betrad)tet 

er  als  eine  Sd)uldi9feit,  deren  fie  fid)  auf  Feine  QDeife 

entbred)en  fönnen.  5)aber  fprad)  aud)  *Baron,  roeld)er  das» 
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Jenlge,  roo»  die  Q!)erfoffec  n(d)t  fagten,  ober  dod)  gerne 

(agen  looUten,  ungemein  glücflid)  )u  erraten  roufete,  die 

le^tem  Qüorte:  „dienet  eurem  ̂ IonQrcl)en"  auf  eine  ganj 

andre  Art  aiio,  alo  die  erftcm:  „dienet  nur  eurem  Gon". 
Cr  ging  über  die  erfte  f)ülfte  ganj  leid)t  roeg,  und  legte 
ollen  9kd)dru(f  auf  die  andere.  3n  der  erften  nabm  er 

den  Xon  eineo  TJIannee  an,  roelcber  oon  den  Tugenden 

der  Cbriftcn  jroar  gerübrt,  aber  oon  der  QUabrbeit  ibrer 

9\eligion  nod)  nid)t  überjeugt  ift,  und  olfo  gan}  roobl  }U» 
geben  Fonnte,  dafe  man  ibr  anbing,  aber  ee  gar  nid)t  für 

nötig  bielt,  fie  fclbft  3U  ergreifen.  3n  der  andern  aber  gab 

er  durd)  eine  [ebr  feine  *33erocgung  und  durd)  eine  fcbr 
fünftlicbe  QDeranderung  der  Stimme  3U  oerfteben,  da&  ibm 
der  ̂ ienft  des  Kaifere  ein  roeit  roid)tigerer  PunFt  3U  fein 

fd)eine,  olö  die  genauefte  <3eobad)tung  dee  Cbriftentume." 
  Cine  andre  Art  oon  den  ̂ einbeiten  dee  Scbaufpielere 

Fommt  auf  die  Q)erber9ung  der  gebier  einca  Stü(fö  an. 

Cä&t,  )um  e^empel,  der  Q)erfa[[cr  eine  Perfon,  mit  der  er 

in  Qlnterredung  ift,  allsu  lange  fprecben,  fo  macbt  er  e» 

nicbt,  roie  ee  roobl  oft  gcroiffe  Sd)aufplelerinnen  macben, 
und  löfet  feine  Augen  untcrdeffen  unter  den  3"f4)Qucn» 

berumfd)roeifen,  fondem  er  bemübt  fid),  durd)  ein  ftummce 

Spiel  aud)  aleJenn  3U  fpred)en,  wenn  ibm  der  5)id)ter  dao 

Stillfcbroeigen  auflegt. 

On  dem  drei3ebnten  ̂ auptftücPe  nimmt  der  Q)er» 

foffer,  um  die  ̂ einbelten  deo  Scbaufpielere  näber  3U  be» 
tracbten,  diejenigen  oor,  roeld)e  dem  Tragifcben  inobefon* 
dere  3ugebören.  „Tflan  glaubt  mit  Qled)t,  da&  die  Tragödie 

grofee  Q3erocgungen  in  une  erregen  muffe.  QDcnn  man  aber 

daraue  fd)lle&t,  da&  fld)  folglid)  der  Sd)aufplcler  dlefen 

QSeroegungen  n(d)t  ununterbrod)en  genug  überlaffen  Pönne, 

fo  betrugt  man  fid).  Oft  ift  ee  febr  gut,  roenn  er  in  den» 
Jenigen  Augenbllvfcn,  (n  roeld)en  gemeine  Seelen  dcnFen, 

da^  er  fld)  in  der  altergeroaltfamften  Q3eroegung  3elgen 

werde,  gan3  oollFommen  rublg  3U  fein  fd)elnet.  On  dlefet 

Abfted)ung  liegt  der  grö&te  und  oomebrnfte  Xell  der  3^eln» 
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l»citen,  tt)cld)c  fn  dem  trogifdjen  Spiele  anjubrmgen  f(nd." 
Cin  paar  Cxempel  tocrdcn  dicfee  deutlid)er  madjen.  „7>ic 

Qusncbmcnde  öunft,  roomit  Auguftus  den  Cinna  beehrte, 
botte  den  le^tern  dod)  nid)t  obbalten  fönnen,  fid)  in  eine 

Q)erfd)roörun9  roider  feinen  Qüobltoter  ein3ulQffen.  ̂ qö 
Q)orbaben  des  Cinna  wird  entdetft.  Auguftue  Idfet  ibn  nor 
fid)  fordern,  um  ibm  3U  entderfen,  dafe  er  alle  feine  Qln» 

treue  roiffe.  QDer  fiebt  nid)t  fogleid)  ein,  dafe  diefer  Kaifer 

umfooielmebr  Cbrfurd)t  erroerf en  mu^,  je  roeniger  er  feinen 
^nroillen  auslaffen  roird?  Qlnd  fe  mcbr  er  Qlrfad)e  bot, 
über  die  ̂ ndanfbarfeit  eines  QDerrdters  erbittert  3U  fein, 
den  er  mit  Qüobltaten  überfd)üttet  bat,  und  der  ibm  gleid)* 

roobl  nad)  Xbron  und  Geben  ftebt,  defto  mebr  roird  man 

erftüunen,  die  THajcftöt  eines  ̂ Regenten,  roeld)er  rid)tet, 

und  nidjt  den  3orn  eines  fid)  räd)endcn  3^cinde8  in  ibm 

3u  bemerken.   Cbenfo  deutlid)  fällt  es  in  die  Augen, 
da&,  Je  roeniger  man  über  die  5rö§e  feiner  entroorfnen 

Qlntcrnebmungen  erftount  fcbeint,  defto  größer  der  ̂ c» 

griff  ift,  den  man  bei  andern  oon  feinen  Q)ermdgen,  fie 
0U83ufübren,  erroeift.  3JIitbridat  mufe  daber  einen  roeit 

gröfeem  Cindruif  mad)en,  roenn  er  feinen  Söbnen  die  Cnt» 

roürfe,  die  er,  den  Stol3  der  'Xömer  3U  erniedrigen,  ge» 
mad)t  bot,  mit  einer  gan3  gelaffenen  und  einfältigen  Art 

mitteilet,  als  roenn  er  fie  mit  Sd)roulft  und  prablerei  aus* 

framet,  und  in  dem  'Xom  eines  3nenfd)en  oortrdgt,  roeld)er 
den  roeiten  umfang  feines  ©enies  und  die  ©rö^e  feines 

3Huts  gern  möcbte  beroundern  laffen."   QDenn  man 
diefes  gebörig  überlegt,  fo  roird  man  boffentlid)  nid)t  einen 

AugcnblicP  länger  daran  3roeifeln,  dafe  gro&e  ©efinnungen 
3ur  QDorftellung  einer  Tragödie  notroendig  erfordert  roer» 

den.  Cin  AEteur,  roeld)er  feine  erbabene  Seele  bot,  roird 

diefe  ©erlangten  Abftcd)ungen  ouf  feine  QDeife  anbringen 

Fönnen;  faum,  dafe  er  fäbig  fein  roird,  diefelben  fid)  oor» 

3uftcllen. 
X)a8  Dier3ebnte  $auptftü(f  bondelt:  oon  denjenigen 

^einbeiten  insbefondere,  roeld)e  für  das  Komifi^e  geboren. 
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3)(efe  find  jroelerlel.  Cntroedet  der  fomlfcbe  Scbaufpleler 

mad)t  una  über  (e(n«  eigne  Perfon  )u  lacben,  oder  über 

die  andern  Perfonen  dee  StücPo.  Daa  erfte  5U  tun,  find 

eine  unjdblige  Jltenge  2)ilnel  oorbanden.  ©q«  oornebnifte 

aber  beftebt  dorlnne,  dafe  man  "fld)  der  Qlmftdnde  ju  nuQe 
mad)t,  roelcbe  den  Cbarafter  der  Perfon  an  den  Tag  legen 

Pönnen.  Oft  3um  Cxempel  dlefe  Perfon  ein  ©eljlger,  und 

ce  brennen  3roei  QDacbolld)ter  In  dem  3l»n<n«t'(  fo  mu&  er 
notroendlg  dao  eine  auolöfcben.  Hud)  bei  den  Celdenfd)aften 
fann  man  olel  fomlfcbe  ̂ cinbclten  oon  dlefer  Art  anbringen; 

iDcnn  man  nämlld)  tut,  ole  ob  fie  fld)  rolder  QDlllen  der 

Perfon,  die  fle  gerne  oerbergen  rolll,  oerrleten.  ferner  Fann 
man  über  feine  Perfon  )u  lad)en  mad)en,  roenn  man  fie 

etroao  tun  Idfet,  roa»  Ibren  Abflcbten  jurolder  Ift.  Cin  Cicb» 
baber,  der  roider  feine  Sd)öne  In  dem  b«ftlgften  3on\e  Ift 
und  fle  flleben  rolll,  ergöQt  uns  allezeit,  roenn  rolr  Ibn  auo 

©eroobnbell  den  QDeg  3U  dem  3''"'""  feiner  ©ellebten 

nebmen  feben;  deeglelcben  ein  unbedacbtfam  Kummer,  roenn 

er  doejenlge,  roao  er  gerne  oerfcbroelgen  möcbte,  ganj  laut 

ersdblt.   ^nter  den  fomlfd)en  ̂ elnbelten,  oon  der  an- 
dern Art,  roodurd)  man  ndmlld)  andre  Perfonen  läcberlid) 

3U  macbcn  fudjt,  geboret  der  recbte  Gebraud)  der  Anfple» 
lungen,  und  bcfondcr©  das  Parodieren,  roeicbee  entweder 

aue  ̂ Inrolllen,  oder  auö  blofeer  3Hunterfelt  gefcbiebt.  ©leid)« 
falle  geboren  die  f)inderniffe  b'erber,  die  man  der  Ungeduld 
elnee  andern  In  TOcq  legt.  3"»"  ©xempel,  ein  f)err  glaubt 

den  ̂ tlef,  den  Ibm  der  <öedlente  bringt,  nicbt  bu«l9  genug 
Icfen  30  fönnen;  und  dlefer  3lebt  ibn  entroeder  durd)  die 

Cangfam?eit,  mit  roclcber  er  Ibn  fucbt,  oder  durd)  die  ̂ n» 
oorfld)tlgfelt,  ein  Papier  für  dae  andre  3U  ergreifen,  ouf. 

3n  dem  funf3ebnten  ̂ auptftürfe  fügt  der  QDerfoffec 

3U  dem,  roae  oon  den  ̂ elnbelten  gefagt  morden,  einige 

Regeln,  die  man  bei  Anroendung  derfelbcn  beobad)ten  muß. 

Sie  muffen  cor  allen  X)lngen  diejenige  Perfon  nicbt  rolQlg 

mad)en,  roeldie  entroeder  gar  Feinen  oder  nur  febr  roenig 

QDlQ  \)Q.\>tn  foll.  Sic  muffen  aud)  aledenn  nld)t  gebroucbt 
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werden,  toenn  die  Perfon  fn  einer  b^ftigei^  Q3eroegung  Ift, 

weil  die  ̂ einbeiten  eine  oolUge  3^reibcit  der  QDernunft  oor« 

ousfe^en.  3^erner  mufe  man  fid)  lieber  gar  nid)t  damit  ab» 
geben,  als  folc^e  anjuroenden  roagen,  oon  deren  guten  QDir» 
?ung  man  nid)t  geroife  über3eugt  ift;  denn  in  Abfid)t  auf 

ongenebme  Cmpfindungen  rooUen  mir  lieber  gar  feine,  ab 
unDoUEommcne  bflben. 

Alle  diefe  ̂ ein^eiten  find  oon  der  Art,  dajs  fie  faft  immer 

foroobl  gefeben  ab  geboret  werden  muffen.  Co  gibt  deren 

aber  aud)  nod)  eine  Art,  roel(^e  blofe  gefeben  werden  dür» 

fen,  und  diefe  find  das,  maö  man  „Tbeaterfpiele"  nennt. 
3)er  QDerf affer  widmet  ibnen  dae  fed)3ebnte§auptftücP. 

Sie  b«lf«n  entweder  die  QDorftellung  blo^  angenebmer,  oder 

wabrer  mad)en.  ̂ ie  le^tern,  weld)e  die  Q)orftellung  wabrer 

mad)en,  geboren  für  die  Tragödie  fowobl,  ab  für  die  Ko» 
mödie;  die  andern  aber  (nebefondere  nur  für  die  Komödie, 
ferner  bonS^ti  fie  entweder  nur  oon  einer  Perfon,  oder 

oon  allen  Perfonen,  die  fid)  mit  einander  auf  der  ̂ übne 

befinden,  3ufammen  ab.  ̂ ie  le^tern  muffen  fo  eingerid)tet 

fein,  da§  in  aller  Stellungen  und  ̂ Bewegungen  eine  oolU 
fommene  ̂ bereinftimmung  beri"fd)e.  Qüenn  Pbadra  dem 

^ippolyt  den  ̂ egen  oon  der  Seite  reifet,  fo  muffen  der 

Sd)aufpieler  und  die  Sdiaufpiclerin  fid)  wobl  oorgefeben 

baben,  damit  fie  \iäf  in  dem  Augenblicke  nid)t  all3uweit 

ooncinander  befinden,  und  damit  die  Sd)aufpielerin  nid)t 

nötig  bot,  das  Gewebr,  deffen  fie  fid)  bemäd)tigen  will, 

erft  lange  ju  fud)en.   QÜberbaupt  mufe  in  den  Xbeater* 
fpielen  eine  grofee  Abwed) feiung  3U  bewerfen  fein;  und  oon 

diefer  b^i^d^lt  der  Q)erfaffer 

in  dem  fieb3ebnten  .^QuptftücPe.  Vit  Abwed)felung 

geboret  nid)t  allein  für  diejenigen  Sd)aufpieler,  weld)e  fid) 

3uglei(^  in  der  Tragödie  und  Komödie  3eigen  wollen;  aud) 

nid)t  für  die  alleine,  die  nur  in  der  einen  oder  in  der  an» 
dern  fpielen:  fondem  aud)  für  die,  die  fid)  nur  3U  gewiffen 

Quollen  beftimmen,  die  alle  einigermaßen  mit  einander  über« 

einfommen.  2)ie  Qlrfad)e  daoon  ift  diefe,  weil  aud)  dk* 
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jenigen  Perfonen,  die  einender  om  meiften  d^nlicb  jind, 

dcnnod)  gcroiffe  Schattierungen  boben,  die  fie  Doneinander 

unterfd)clden.  ̂ iefc  Sd)anierungcn  mu^  der  Sd)au[pieler 

auffliegen,  und  feine  9(olle  genau  zergliedern,  roenn  er  nid)t 
allee    untereinander    mengen,    und    fid)    nid)t  einer  titln 

Cinförmigfeit  fd)uldig  mad)en  roill.   T>od)  aud)  nid)t 
einmal  in  den  äl)nlid)cu  Qvollcn  allein  mu^  der  Sd)au« 

fpieler  fein  Spiel  abroed)feln;  er  mu^  es  aud)  aledann  ab* 

n)cd)feln,  tocnn  er  ebendiefelben  "XoUen  fpielt.  J)ie  roenige 
AufmcrFfamfeit,  die  man  auf  dicfcn  Artikel  richtet,  ift  eine 

Don  den  oorncbniften  ̂ rfad)cn,  roarum  mir  nid)t  gerne 

einerlei  Stütf  mebr  nie  einmal  bintcreinander  febcn  mögen. 

  JHeiftentcile  find  die  Scbaufpieler  aber  nur  deeroegen 
fo  einförmig,  roeil  fie  mebr  nad)  dem  Gedäc^tniffe,  aU  nad) 

der  Cmpfindung  fpielen.  QDenn  ein  APteur,  der  ̂ euer  bot, 
Don  feiner  Stellung  gebörig  eingenommen  ift;  roenn  er  die 

Gabe  \)ai,  fid)  in  feine  Pcrfon  3U  ocrroandeln,  fo  braucbt 
er  auf  die  Abroecbfelung  rociter  nicbt  3u  denFen.  Ob  er 

glcid)  oerbunden  ift,  fo  oft  er  ebendiefelbe  Quölle  fpielt, 
ebcnderfelbe  3Henfd)  3U  bleiben,  fo  roird  er  dod)  immer  ein 

Mittel  finden,  den  3ufd)auem  neu  3U  fd)cinen. 

Gefegt  nun,  da^  dao  Spiel  eines  Komödianten  oolU 

kommen  roabr  ift;  gefegt,  dafe  ee  natürlid)  ift;  gefegt,  da& 
ee  fein  und  abmccbfelnd  ift:  fo  merden  mir  ibn  3mar  be* 

roundem,  tolr  toerden  aber  dod)  immer  nod)  etrcae  oer* 

miffen,  roenn  er  nicbt  die  Anmut  des  Q)ortrag8  und  der 

Aftion  damit  oerbindet.  Q)on  diefer  Anmut  bändelt  dae 

ad)t3ebnte  ̂ auptftütf.  <33ei  QDorftellung  der  Tragödie 
ift  fie  mit  unter  der  3Hajeftüt  begriffen,  roeld)e  überall  dar» 
inne  bcrrfd)en  mufe.  OTae  aber  die  Anmut  in  dem  Ko» 

mifcbcn  fei,  bcfonders  in  dem  bob^n  Komifd)en,  dao  Idfet 

fid)  fd)roer  erödrcn,  und  cbenfo  fcbroer  laffen  fid)  Q^egeln 

daoon  geben;  überbaupt  Fann  man  fügen,  dafe  fie  darinne 

bcftebe,  roenn  man  der  *3Iatur  aud)  fogar  in  ibrcn  ̂ eblcm 

3ierde  und  Q'vei3  gibt.  IRan  mufe  närrifd)e  Originale  nad)« 
fcbildem,  aber  man  mu&  fie  auf  ibrer  fd)önften  Seite  nod)« 
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fdjildcrn.  Cin  jeder  Gegenjtond  (ft  einer  Art  oon  QDoll« 
fommenb)cit  fä^ig,  und  ein  jeder,  den  man  auf  der  Q3ül)ne 

3ei9t,  mujs  fo  oollFornraen  fein,  als  er  nur  immer  fein  fann. 

Cin  Candmä9dd)en,  jum  Cjeempel,  ift  auf  dem  "Jb^otcr 
diejenige  gar  nid)t,  die  es  auf  dem  ̂ orfe  ift.  Cs  raujä 

unter  i^rem  'Setragen  und  dem  QSetragen  il)re8gleid)en 
eben  der  ̂ nterfd)eid  fein,  roeld)er  3roijd)en  i^ren  Kleidern 
und  den  Kleidern  einer  gemeinen  Bäuerin  ift. 

Sas  neun5el)nte  f)auptftücf,  roeld)eö  das  le^te  unfere 

„Sd)au(pieler8"  ift,  enthalt  nid)t8  als  einen  Eur3en  Sd)lu§, 
roeli^er  aus  einer  Q3etrad)tun9  bejtel)t,  der  die  natürlid)e 

^olge  aus  den  Dorl)ergcmad)tenAnmecEungen  ift.„}efd)n)erer 

nun,"  fagt  der  Q)erf affer,  „die  Kunft  ift,  defto  mel)r  Qlad)* 
fi(^t  follten  mir  gegen  die  jungen  Sd)aujpieler  ̂ aben,  wenn 

fie  mit  den  natürli(^en  ©üben,  die  i^nen  nötig  find,  aud) 

den  gel)örigen  Cifer,  in  il)rem  QDerPe  oortreffUd)  3u  roer» 

den,  oerbinden.  QDenn  es  aber  unfer  Q'^u^en  erfordert,  mit 
diefen  nid)t  all3U  ftrenge  3u  Derfal)ren,  fo  erfordert  es  au(^ 

unfre  'Billigfcit,  oortrefflic^en  Sd)aufpielem  olle  die  Ad)» 

tung  roidcrfat)rcn  3u  laffen,  roeld)e  fie  oerdienen."   
3d)  bin  über3eugt,  dajß  meine  Cefer  aus  diefem  Aus« 

3uge  eine  fel)r  gute  3Heinung  oon  dem  QDerfe  des  §erm 
9lemond  oon  Sainte  Albine  bekommen  werden.  Qlnd  oiel* 

leid)t  werden  fie  mir  es  gar  oerdenfen,  dajß  id)  fie  mit 

einem  bloßen  Au63uge  abgefertiget  b^be.  3d)  mufe  alfo 

meine  ©runde  entdecPen,  roarum  id)  oon  einer  förmlid)en 

^berfe^ung,  die  dod)  fc^on  faft  fertig  mar,  abgeftanden 

bin.  3d)  b^^e  deren  3roei.  Crftlid)  glaube  id)  nid)t,  da§ 

unfre  deutfd)en  Sd)aufpieler  oiel  daraus  lernen  fönnen; 

3roeitens  roollte  id)  nid)t  gerne,  dafe  deutf(^e  3ufd)auer  il)re 

Art  3U  beurteilen,  daraus  borgen  mö(^ten.  X)as  erfte  3u 

beroeifcn,  berufe  id)  mid)  teils  darauf,  da^  der  QDerfaffer, 

feine  feinften  Anmerkungen  3U  erläutern,  febr  oft  nur  fold)e 

fran3ö[ifd)e  Stütfe  anfübrt,  die  mir  auf  unfrer  deutfd)en 

^übne  nid)t  kennen;  teils  berufe  id)  mid)  auf  die  gan3e 

©inrid)tnn9  des  QDer?s.  3Han  fage  mir,  ift  es  roobl  etwas 
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m<bf,  ol»  «<n«  fcböne  Tnetapbyf'?  »x)n  der  Kunjt  de»  Sd)au» 

fpiflero?  ©laubt  roobl  Jemand,  rocnn  er  aud)  fd)on  allee, 

rooo  darinne  gefagt  rolrd,  Inne  bot,  fid)  mit  oölliger  3"' 

oerflcbt  de©  <Betfall»  auf  dem  'X\}tatev  jelgen  3U  fönnen? 
TUan  bilde  fld)  einen  3nenfd)en  ein,  dem  ee  an  dem  Äu^er» 

lld)en  nld)t  feblt,  einen  TKenfcbcn,  der  QUlQ,  ̂ euer  und 

Empfindung  bot»  «'"«"  THenfcben,  der  alleo  roelfe,  roao  3ur 

QDobrbelt  der  QJorftellung  gebort:  rolrd  Ibm  denn  dee» 

roegen  fogleld)  fein  Körper  überall  )u  2)lcnften  fein?  QDlrd 

er  deeroegen  allee  durd)  dufecrlicbe  JHerFmale  auedrücfen 

Wnnen,  roae  er  empfindet  und  elnflebt?  Qlmfonft  fagt  man: 

Ja,  rocnn  er  nur  aledenn  Rftlon  und  Au0fprad)e  feiner 

Perfon  gemöfe,  natürlld),  abroed^felnd  und  rei3end  elnrid)tet. 

filleo  dlefee  find  abgefonderte  *Segriffe  oon  dem,  roae  er 
tun  foll,  aber  nod)  gor  feine  QDorfcbrIftcn,  role  er  ee  tun 

foll.  Vtv  £)cxx  "Kemond  oon  Salnte  Alblne  fc^ct  In  feinem 
gan3en  Qüerfe  ftlllfd)roelgend  ooraue,  dafe  die  dufeerlld)en 

DTodlflPatlonen  dee  Körpere  natörlld)e  3=olgen  oon  der 
(nncm  <Be(d)affenbelt  der  Seele  find,  die  fld)  oon  fclbft 
obne  3Hübe  ergeben.  Co  Ift  3roar  roabr,  da^  jeder  3Henfd) 

ungelernt  den  3uftand  feiner  Seele  durd)  Kenn3eid)en,  roeld)e 

in  die  Sinne  fallen,  einigermaßen  auedrürfen  fann,  der  eine 

durd)  dlefee,  der  andre  durd)  jenee.  Allein  auf  dem  ̂ b^ater 

rolU  man  ©eflnnungen  und  Celdenfd)aften  nld)t  nur  einiger» 

maßen  auegedröcPt  feben^,  nld)t  nur  auf  die  unoollPommene 
QDeife,  role  fle  ein  eln3elncr  3Henfd),  roenn  er  fld)  rolrHld) 
in  ebendenfelben  ̂ mftanden  befände,  oor  fld)  auedrüifen 

roürde;  fondem  man  roill  fle  auf  die  oUeroollfornmcnfte 

Art  au6gedrü(ft  feben,  fo  role  fle  nld)t  beffer  und  nld)t 

oollftdndlgcr  auegedrü(ft  roerden  ?önnen.  ̂ a3u  aber  Ift  Pein 

onder  3Hlttel,  ale  die  befondem  Arten,  role  fle  fld)  bei  dem 

and  bei  Jenem  auedrüifen,  Ecnncn  3U  lernen,  und  eine  all» 

gemeine  Art  doraue  3ufammen3ufeQen,  die  umfoolel  roabrer 

fcbeinen  muß,  do  ein  jeder  etroae  oon  der  feinigen  dar« 
innen  entde(ft.  Kur3,  id)  glaube,  der  gan3e  ©rundfa^  unfere 

QDerfaffere  ift  umsuFebren.  3d)  glaube,  roenn  der  Sd)au' 
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fpicler  alle  dufecrlid)C  Kcnnjcidjen  und  3Ker?male,  alle  Ab» 

ändcrungen  des  Körpers,  oon  tDeld)en  man  aus  der  Cr» 

fabrung  gelemct  bat,  da^  fic  etwas  ©etoiffcs  ousdrü^cn, 

nad)3umacben  toeife,  (o  wird  jid)  feine  Seele  durd)  den  Cin» 

drucP,  der  durd)  die  Sinne  auf  fie  gefd)iebt,  oon  felbft  in 

den  Stand  fe^en,  der  feinen  Bewegungen,  Stellungen  und 

Tönen  gemöjj  ift.  Diefe  nun  auf  eine  geroiffe  mecbanifd)e 

Art  3U  erlernen,  auf  eine  Art  aber,  die  fid)  auf  unroandel» 
bare  Q^egeln  gründet,  an  deren  Xiafein  man  durd)gangig 

jroeifelt,  ift  die  einjige  und  roabre  Art,  die  Sd)aufpielEunft 

3u  ftudieren.  Allein  roas  findet  man  bicroon  in  dem  gansen 

„Sd)aufpieler"  unfcrs  QDerf affers?  'JZictts,  oder  aufs  böd)fte 
nur  fold)c  allgemeine  Anmerf ungcn,  roeld)e  uns  leere  QDortc 

für  Begriffe,  oder  ein,  id)  roeife  nid)t  roas,  für  CrQdrungen 

geben,  "^nd  eben  diefes  ift  aud)  die  Qlrfad)e,  roarum  es 
nid)t  gut  rodre,  wenn  unfre  3ufd)auer  fid)  nad)  diefen 

Anmerkungen  ju  urteilen  geroöbnen  roolltcn.  Steuer,  Cmp» 
pndung,  Cingeroeide,  QDabrbeit,  Qlatur,  Anmut  würden  alle 

im  3Kunde  fübren,  und  fein  ein3iger  würde  oieUeid)t  wiffen, 
was  er  dabei  denken  muffe.  Od)  boffc  ebeftens  ©elegenbeit 

3u  baben,  mid)  weitlduftiger  biei^über  3U  erSdren,  wenn  id) 

ndmli(t  dem  Publico  ein  Qeines  QDerE  über  die  förper« 
lid)e  Q3eredfamfeit  oorlegen  werde,  oon  weld)em  id) 

Je^t  weiter  nidits  fagen  will,  als  dafe  id)  mir  alle  3Hübe 

gegeben  Ifohz,  die  Erlernung  derfelben  ebenfo  fid)cr,  als 

leld)t  3U  mad)en. 
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TR  i  ̂    Sara    Sampfon 

ein    bürgerlicbee   Ttauecfplel, 

in  fünf  Aufjagen 

Crfte  Auegabc  oon  1755 



Perfoncn 

Sir  Sampfon 

IRi^  Sara,  deffcn  Tod)tet 
JRellcfont 

3RartDood,  3)Icllcfont6  alte  Cicbftc 
Arabella,  ein  junges  Kind,  der  TRawoood  Tod)ter 
Qüaitroell,  ein  alter  Wiener  des  Sampfon 
Qlorton,  bedienter  des  Ulcllefont 
Q3etty,  3)Iddd)en  der  Sara 
^annab,  3Kädd)en  der  IRaxxoood 
^er  Oaftroirt  und  einige  ̂ lebenperfonen 



Ctftet  flufsug 

Crfter  Auftritt 

X>cc  Sd)aupIaQ  ift  cm  Baal  im  6aftl)ofc. 

Sir  Sompfon  und  QDaitipcll 
treten  in  QRcifeQcidern  l)eretn. 

Satnpfon.  ̂ (cr  meine  Tod)tet?   §fer  (n  diefem 
elenden  QDirteljaufe? 

ODaftroell.  Obne  Sroeifel  bat  JHeUefont  mit  3=leife  da» 
ollerelendefte  (ra  9an}cn  Städtchen  3U  feinem  Aufenthalte 

geroäblt.  Q3öfe  Ccute  fud)en  immer  dao  ̂ unSc,  roeil  fie 

bdfe  Ceute  find.  Aber  tuao  \)l\\t  es  il)nen,  menn  fie  fid) 

oud)  Dor  der  9an3en  QDelt  oerbergen  Fönntcn?  ̂ oe  ©e« 
roiffen  ift  dod)  mcl)r,  nie  eine  qanic  une  oerHagcndc  QDelt. 

  Ad),  Sie  meinen  fd)on  roieder,  fd)on  roieder,  Sirl  Sir! 

Sompfon.  Cafe  mid)  meinen,  alter  et)rlid)er  Wiener.  Oder 
t)erdient  fie  etroa  meine  tränen  nid)t? 

QUaitroell.  Ad),  fie  oerdient  fie,  und  roenn  ee  blutige 
Iränen  rodren. 

Sompfon.  T^un  fo  la^  m(d). 

QDaitroell.  Doo  befte,  fd)önfte,  unfd)uld(gfte  Kind,  dos 

unter  der  Sonnen  gelebt  bat,  doo  mu^  fo  oerfübrt  roerdeni 

Ad)  Sürd)cnl  Sard)cnl  Od)  babe  fie  oufmocbfen  feben; 
bundertmol  babe  id)  fie  ole  ein  Kind  auf  diefen  meinen 

Armen  gcbobt;  ouf  dicfcn  meinen  Armen  babe  id)  ibr 

Cöcbeln,  ibr  Collen  bcroundcrt.  Aue  Jeder  Findifd)en  JKiene 

ftroblte  die  IKorgenröte  eines  Q)erftandee,  einer  Ceutfeltg* 

?eit,  die   
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Sampfon.  O  fd)n)e(g(  Sßi-'fleifd)!  n(d)t  das  Gegenroar« 
tigc  mein  §cr3  fdjon  genug?  Qüillft  du  meine  3Kartcrn 

durd)  die  Erinnerung  an  oergangne  ©lüiffeligfeiten  nod) 

l)öllifd)er  mad)en?  Öndrc  deine  Sprad)c,  wenn  du  mir  einen 

X)ienft  tun  roilljt.  Tadle  mid);  mai^e  mir  aus  meiner  S^vt' 
lid)feit  ein  Q!)erbred)en;  ocrgrö^re  dos  QDergeben  meiner 

'J^O(i)ter;  erfülle  mid),  roenn  du  fannft,  mit  Abfd)eu  gegen 
fic;  entflamme  aufs  neue  meine  Q^ad)e  gegen  il)rcn  oer» 

flud)ten  Q)erfül)rcr;  fagc,  dafe  Sara  nie  tugendhaft  geroefcn, 

iDcil  fie  es  fo  leid)t  aufgehört  3U  fein;  fage,  dajg  fie  mid) 

nie  geliebt,  roeil  fie  mid)  b^itnli^)  oerloffcn. 

QDaitroell.  Sagte  id)  das,  fo  roürde  id)  eine  Cügen 

fagen;  eine  unoerfd)ämte  böfc  Cügen.  Sie  fönntc  mir  auf 

dem  Todbette  wieder  einfallen,  und  id)  alter  Q3öferoid)t 

müJBte  in  Q)er3n)ciflung  ftcrbcn.  —  Qflein,  Sanken  bat  ibren 
Q)atcr  geliebt,  und  geroi^,  gcmifj,  fic  liebt  ibn  nod).  Qüenn 

Sic  nur  daoon  übcr3cugt  fein  roollcn,  Sir,  fo  fcbc  i<^  fie 

beute  no(^  toieder  in  Obren  Armen. 

Sampfon.  Ja,  QDaitroell,  nur  daoon  oerlange  id)  über* 
3eugt  3u  fein.  3d)  fann  fie  langer  nid)t  cntbcbren;  fie  ift 
die  Stü^e  meines  Alters,  und  roenn  fie  nid)t  den  traurigen 

Q\eft  meines  Ccbcns  oerfü^en  \)\\^,  roer  foll  es  denn  tun? 

QDenn  fie  mid)  no(^  liebt,  fo  ift  ibr  gebier  oergeffen.  Cs 

mar  der  gebier  eines  3ärtlid)cn  3}Iädd)ens,  und  ibre  3^lud)t 
roar  die  QDirfung  ibrer  Q^eue.  Sold)e  QDergebungen  find 

beffer  als  er3roungene  Tugenden  —  ©ocb  id)  füble  es, 
QDaitroell,  id)  füble  es;  roenn  diefe  QDergebungcn  aud) 

roabre  Q)erbred)en,  roenn  es  aud)  oorfäQlid)e  Cafter  rooren: 

ad)t  id)  roürde  ibr  dod)  oergeben.  3d)  roürde  dod)  lieber 

oon  einer  lofterbaften  Tod)ter,  ols  oon  feiner,  geliebt  fein 
roollen. 

QDaitroell.  Trocfnen  Sie  Obre  Tränen  ab,  lieber  Sir! 

Od)  ̂ öxe  jemanden  fommen.  Cs  roird  der  QDirt  fein,  uns 

3u  empfangen. 
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SiDcitct  nuftrftt 

Der  QDirt.  Sic  Bompfon.  <2Doitn>clL 

©et  <2Dlrt.  So  früh,  meine  Ferren,  fo  Mb?  ̂ 'U* 
fommenl  roillfommen  QDaltioelll  Obr  feid  obne  3n>ctf<l  die 

^Qd)t  gef obren?  Oft  das  der  ()ttXi  oon  dem  du  geftern 

mit  mir  gefprodjen  boft? 

Qüoitroell.  }a,  er  (ft  t9,  und  (d)  boff«»  do^  du  obge» 

redctermo^en   
5) er  OTlrt.  ©nödiger  ̂ err,  (d)  b(n  gon)  }u  Obren 

5)(enften.  QPqö  liccjt  mir  daran,  ob  id)  ee  roclfe,  oder  nicbt, 

roae  Sie  für  eine  '21rfad)e  bl^rber  fübrt,  und  roarum  Sie 
bei  mir  Im  Q^erborgnen  fein  roollen?  Cln  QDlrt  nimmt 

fein  Geld,  und  Idfet  feine  Gäfte  mad)en,  toqo  Ibnen  gut 
dünft.  QDaltrocIl  \)at  mir  imar  gefagt,  da^  Sie  den  fremden 

§erm,  der  fld)  feit  einigen  QDocben  mit  feinem  jungen 

*2Deibd)en  bei  mir  oufbalt,  ein  roenig  bcobocbten  roollen. 
Rbcr  Id)  boff«(  <^<^&  ̂ '^  'bm  Feinen  QDcrdru^  oerurfad)en 

roerden.  Sie  roürden  mein  ̂ aue  (n  einen  Übeln  Q^uf  bringen, 

und  gerolffe  Ceute  roürden  fld)  fd)euen,  bei  mir  abzutreten. 

Qlnfereiner  mufe  oon  ollen  Sorten  3T?enfcben  leben  —  — 
Sompfon.  QSeforgct  nld)te;  fübrt  mld)  nur  In  doo  3^™* 

mer,  doo  QDaltroell  für  mld)  beftellt  bot-  Od)  fomme  ou8 

rcd)tfd)offnen  Abfid)ten  blcrbcr   
5) er  QDlrt.  Od)  mag.  Obre  ©ebelmnlffe  nlcbt  rotffen, 

gnädiger  §errl  ©ie  Qlcuglerde  Ift  mein  G^ebler  gor  nld)t. 
Od)  b^tte  CO,  3um  Cxempel,  longft  erfabren  fönnen,  roer 

der  fremde  ̂ crr  Ift,  auf  den  Sie  ad)tgeben  roollen;  ober 

Id)  mog  nld)t.  3o  olel  b^be  id)  roobl  b^rou8gebrad)t,  do^ 

er  mit  dem  'Jrouenjimraer  mu&  durcbgcgongen  fein.  X>a9 
gute  QDeibd)cn,  oder  rooe  fle  IftI  Sie  bleibt  den  gonzen  Tog 

In  Ibrer  Stube  elngefd)loffen  und  meint. 

Sompfon.  'Jlnd  roeint? 
5) er  Qülrt.  }o,  und  roeint   Aber,  gnädiger  ̂ err, 

worum  meinen  Sie?  X)a8  ̂ rouenjlmmcr  mufe  Obnen  febt 

nobe  geben.  Sic  find  do(^  roobl  nicbt   
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QDaittoell  §altc  \\fn  md)t  langet  auf  — 
3) er  QDirt.  Kommen  Sie.  Qflur  eine  QDand  roitd  Sie 

oon  dem  Jrauensimmer  trennen,  das  3l)nen  fo  nal)e  gebt, 

und  die  oielleit^t   
OD  nitro  eil.  ̂ u  roillft  ee  alfo  mit  aller  ©eroalt  roiffen, 

rocr   
©er  QDirt.  QUein,  QDaitroell,  id)  mag  nid)t8  roiffen. 

QDaitrocll.  Qlun  fo  mad)e  und  bringe  uns  an  den  ge- 
hörigen Ort,  ebe  nod)  das  gan3e  §aus  road)e  roird. 

2)er  QDirt.  Quollen  Sie  mir  alfo  folgen,  gnädiger  §err? 
(©cbt  ab.) 

dritter  Auftritt 

9et  mittlere  QDocbang  mird  aufgesogen. 

3Tlellcfont6  3i™™2r. 

2TteUefont  und  betnacb  fein  <Bedienter. 

JUellefont  (unongeHeidct  in  einem  Cebnftuble).  QDieder 
eine  QIIad)t,  die  id)  auf  der  Wolter  nid)t  graufamer  bdtte 

3ubringen  f  önnen  I   Qlorton  I   3(^  mu§  nur  ma* 
d)en,  da§  id)  Gefid)ter  ju  feben  bekomme.  Q3liebe  id)  mit 
meinen  ©edanfen  longer  allein:  fie  mödjten  mid)  3U  roeit 

f übten.   £)z,  QlortonI  Cr  fd)läft  nod).  Aber  bin  id) 
nid)t  graufam,  da§  id)  den  armen  Teufel  nid)t  fd)lafen 

laffe?  QDie  glücEUcb  ift  er!   ©od)  id)  roill  nid)t,  dofe 
ein  ̂ Tlenfd)  um  mid)  glücElid)  fei.  —  Qlortonl 

Qllorton  (fommend).  3Tlein  £)cxx   
JTlellefont.  Kleide  mi(^  anl   O  mad)c  mir  feine 

fauetn  ©efid)tetl  QDenn  id)  roetde  langet  fd)lafen  fönnen, 
fo  etlaube  id)  dit,  dafe  du  aud)  langet  fd)lafen  dotfft. 
QDenn  du  avid)  oon  deinet  Sd)uldigfeit  nid)t8  roiffen  roillft, 
fo  ])ahe  dod)  roenigftens  3Ttitleiden  mit  mit. 

Qflotton.  iTlitleiden,  mein  §ett?  3Jtitlciden  mit  Obnen? 

3d)  roeife  beffet,  roo  das  3TZitleiden  bingebött. 
JlZellefont.  Qlnd  roobin  denn? 
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Tlotton.  nd),  loffen  Sie  ffd)  onücldcn,  und  fragen  Sie 

mld)  nidjte   

THellcfont.  genfer I  So  follen  auch  deine  Q)ern)cffe  mit 

meinem  ©crolffen  oufroocbcn?   Od)  oerftebe  dld);  Id)  roel^ 

e«,  roer  dein  JHltlelden  erld)<5pft.   Dod),  id)  laffe  Ibr 
und  mir  ©ered)ti9fclt  rolderfabren.  Sd)on  red)t;  b^be  Pein 

JHitlelden  mit  mir.  Q)erflud)e  mld)  In  deinem  C)er3en,  ober  — 

oerflud)e  aud)  dld)   

9Iorton.  Rud)  mld)?   
3TIellefont.  Jo;  roell  du  einem  Clenden  dleneft,  den  die 

Crde  nld)t  tragen  folltc,  und  roell  du  dld)  feiner  7)tv 

brcd)en  mit  tellbaft  gcmad)t  baft. 

Qflorton.  3d)  mld)  '}\)vtx  <3)crbred)en  tellbaft  gemad)t? 
durd)  roae? 

3Hcllcfont.  ̂ adurd),  dafe  du  darju  gcfcbmlegen. 
Tlorton.  Q)ortrefflld)l  In  der  ̂ l^e  Obrer  Celdcnfcboften 

würde  mir  ein  QDort  den  £)a\&  gefoftet  baben.  —  Qlnd 

dar3u,  ale  Id)  Sie  !ennen  lernte,  fand  Id)  Sie  nld)t  fd)on 

fo  arg,  düfe  alle  Hoffnung  jur  Q3cferung  oergcbene  mar? 

QDae  für  ein  Ccben  bobe  Id)  Sie  nld)t  oom  Anfange  fübren 

febenl   On   der  nld)toroürdlgften  Gefellfd)aft   oon  Spielern 

und  Candftreld)cm   Id)  nenne  fle,  roae  fle  rooren, 

und  febre  mld)  an  Ibre  Titel,  Q\ltter  und  dcrgleld)cn,  nld)t 

  In  fold)cr  Gefellfd^aft  brad)ten  Sie  ein  QDermögen 

durd),  dae  Obncn  den  QDeg  3u  den  größten  Cbrenftellen 

bane  babnen  tonnen,  ̂ nd  Obr  ftrafbarer  'Umgang  mit 
allen  Arten  oon  QDelbeblldern,  befonder©  der  böfen  Max» 

roood   

JKellef  ont.  Se^e  mld),  fe^e  mld)  roteder  (n  dtcfe  Ccbeno» 

art;  fle  roar  Tugend  gegen  meine  Je^lge.  Od)  oertat  mein 
QDcrmögcn;  gut.  X>ic  Strafe  Pömmt  nad),  und  Id)  roerde 

allee,  roae  der  Mangel  f)artee  und  Crnledrlgendee  bat, 

gelt  genug  empfinden.  Od)  befud)te  lafterbafte  OTclbobll« 

der;  lafe  ee  fein.  Od)  roard  öfter  oerfübrt,  ole  Id)  oer» 
fübrte,   und  die  Id)  fclbft  oerfübrte,  roollten  oerfübrt  fein 

  nber  —  l<^  botte  noi^  Peine  oerroabrlofete  Tugend 
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ouf  meiner  Seele.  3d)  \)Qttt  nod)  feine  Qlnfd)uld  In  cm 
unQbfet)lid)es  Qln9lü(f  geftür3t.  3d)  \)atxc  nod)  feine  Soro 
0U8  dem  f)au[e  eines  geliebten  QDatere  cntroendet,  und  fie 

ge3roun9en,  einem  '2^id)t8n)ürdigen  3U  folgen,  der  auf  feine 
QDeife  mel)r  [ein  eigen  roor.  3d)  \faxxt  —  QDer  fömmt  fd)on 
fo  frül)  3u  mir? 

Q)(ertcr  Auftritt 

QScttg.  ITiellefont   Q^orton. 

Qlorton.  C&  ift  <23ettyl 
3Hellcfont.  Sd)on  auf,  <Settg?  Was  mQd)t  dein 

^rdulein? 
Q3ctty.  QDoö  mad)t  fie?  (fd)lud)3cndO  Ca  roor  fc^on 

lange  nad)  3Kitternad)t,  do  id)  fie  endlid)  beroegte,  3ut 
Q^ube  3U  geben.  Sie  fd)licf  einige  Augenbliife,  aber  ©ott! 
©Ott!  roo8  mufe  das  für  ein  Sd)laf  gerocfen  fein!  Plö^lid) 
fuV)r  fie  in  die  £)ö\}\  fprang  auf,  und  fiel  mir  als  eine 
Qlnglü(flid)e  in  die  Arme,  die  oon  einem  3Tl6rder  oerfolgt 
wird.  Sic  3ittcrte,  und  ein  falter  Sdjroeij^  flo&  i\)x  über 
das  erblaßte  ©efid)te.  3d)  wandte  alles  an,  fie  3U  be« 
rubigen,  aber  fie  bat  mir  bis  an  den  IRorgen  nur  mit 
ftummen  Xronen  geantwortet,  ©ndlid)  bat  fie  mid)  einmal 
über  dae  andre  an  3brc  Xüre  gefd)i(f  t,  3U  l^öxcn,  ob  Sie 
f(^on  auf  wären.  Sie  will  Sie  fpred)en.  Sie  allein  fönnen 

fie  troften.  "Xun  Sic  es  dod),  licbfter  gnädiger  ̂ err,  tun 
Sic  es  dod).  Vaö  £)cxi  mujä  "^if  fpringen,  wenn  fie  fi(^  fo 

3u  ängftigen  fortfäbrt. 
3Kellefont.  ©cb  ̂ ettg,  fagc  ibr,  dafe  id)  den  Augen» 

blicP  bei  ibr  fein  wolle   
QSetty.  Qlcin,  fie  will  fclbft  3U  3bnen  fommen. 

3Kcllefont.  Q^un  fo  fagc  ibr,  dafe  id)  fie  erwarte   
Ad)l   C^etty  9«bt  ob.) 
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fünfter  Auftritt 

THtllefont.  <3lorton. 

Tlorton.  öott,  die  ortne  JTiifel 

inellefont.  QDeffen  6efäbl  toiUft  du  durcb  deine  Aue 

rufung  rege  machen?  Sieb  jeQt  roird  •Üe  erftc  Trane,  die 

(d)  feit  meiner  Kindheit  geroeinet,  die  ̂ ange  bcrunter  lau* 

fenl   Cine  fd)led)te  QDorbcreitung,  eine  troftfuci)ende 
Q3etrübte  3U  empfangen.  QDorum  fud)t  fie  ibn  aud)  bei 

mir?   Dod)  roo  foU  fie  ibn  fonft  fucben?   Od) 
mufe  mid)  foffen.  (3ndem  et  fld)  die  Rügen  abtrocfnet.)  QUo 

ift  die  alte  StandbaftigFeit,  mit  der  id)  ein  fd)6ne8  Auge 
fonnte  meinen  fcbcn?  QDo  ift  die  Gabe  der  QDcrftcllung 

bin,  durd)  die  Id)  fein  und  fügen  Fonnte,  mae  id)  roollte? 

  *?^un   roird   fie   fommcn,   und   roird  unroidcrftebÜdje 
Tränen  meinen.  QDcrroirret,  befcbdmt  roerde  id)  cor  ibr 

fteben;  als  ein  ocrurteiltcr  Sünder  roerde  id)  oor  ibr  fteben. 

QRate  mir  dod)l  'Jüae  foll  id)  tun?  Qüae  foll  icb  fagen? 
Q^orton.  Sie  follen  tun,  roae  fie  oerlongen  roird. 

THellefont.  So  roerde  id)  eine  neue  öraufamFeit  on 

ibr  begeben.  3}Iit  *2lnred)t  tadelt  fie  die  Q)cr3Ögerung  einer 
3eremonie,  die  jeQt  obne  unfer  dufeerftea  QDerderben  in  dem 

Königreicbe  nid)t  ooUjogen  roerdcn  fann. 

•Tlorton.  So  madjcn  Sie  denn,  da^  Sie  ee  oerlaffen. 
Quorum  jaudem  roir?  QDarura  oergebt  ein  Tag,  toorum 

oergebt  eine  QfDod)e  nad)  der  ondem?  Tragen  Sie  mir  ee 

dod)  auf.  Sie  follen  morgen  fid)er  eingefd)ifft  fein.  QDieU 

leid)t,  da^  ibr  der  Kummer  nicbt  gan3  über  dos  IRttx 

folgt;  do^  fie  einen  Teil  deefelben  jurücfld^t,  und  in  einem 

andern  Cande    

THellefont.  Alle»  dae  boffe  (d)  felbft  —  Stille,  fie 
7dmmt.  QDie  fd)ldgt  mir  dos  £)txi   
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Sed)ftet  Auftritt 

SatQ.  3Tiellefont.  Qlotton. 

JJtellcfont  (indem  er  il)r  entgegengebt).  Sie  \)abcn  eine 

unrubige  *3Iad)t  gehabt,  licbfte  3Hi&   
Sara.  Ad),  3Kellefont,  toenn  ee  nid)t6  als  eine  unrubige 

QlQd)t  roäre   
3}IeIlcfont  (3um  bedienten).  QDerlaJs  uns. 
Qlorton  (im  Abgeben).  3d)  rooUte  aud)  nid)t  dableiben, 

und  roenn  mir  glcid)  jeder  AugenblicP  mit  6olde  besohlt 
würde  — 

Siebenter  Auftritt 

Sara.  Jltellefont. 

Stelle  fönt.  Sit  find  fd)road),  liebfte  TRi^.  Sie  muffen 
fid)  fe^en. 

Sara  (fie  fe^t  fid)).  3d)  beunrul)ige  Sie  febr  früb;  und 
werden  Sie  mir  es  ocrgeben,  dafe  id)  meine  Klagen  roieder 
mit  dem  3Korgen  on fange? 

31Tellefont.  Teuerfte  3Ki§,  Sie  roollen  fagen,  da&  Sie 
mir  es  nid)t  uergeben  fönnen,  weil  fd)on  roieder  ein  3Hor» 
gen  erfd)ienen  ift,  obne  dafe  id)  3bren  Klagen  ein  Cnde 
gemad)t  ba^Je. 

Sara.  QDas  follte  id)  3bnen  nid)t  pergeben?  Sie  roiffen, 
was  id)  Dbticn  bereits  oergeben  bal'ß«  Aber  die  neunte 

QDoct)e;  IRellefont,  die  neunte  QDod)e  fangt  beute  on,  und 
diefcs  elende  £)a\i6  fiebt  mid)  nod)  immer  auf  ebendem 
^ufee,  als  den  erften  Tag. 

TKellefont.  So  3TOeifeln  Sie  an  meiner  Ciebe? 

Sara.  3d),  an  3brer  Ciebe  sroeifeln?  QZein,  id)  füble 
mein  QlnglücP  3U  febr,  ju  febr,  als  da§  id)  mir  felbft  diefe 
le^te,  einsige  Q)erfü&ung  desfelben  rauben  follte. 

SHellefont.  QDie  fann  alfo  meine  3Hi&  über  die  Q)er» 

fd)iebung  einer  S^^^tnottie  unrubig  fein?  — 
Sara.  Ad)  3Kellefont,  warum  mufe  id)  einen  ondern 
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Q3egdff  oon  dCefer  ̂ tvtmon\t  baben?  --  ©eben  Sit  dod) 
Immer  der  roeibUd)en  Dcnfungeart  ettoae  nad).  3d)  ftelle 

mir  oor,  da^  eine  ndbere  Cinmilligung  dee  f^immelo  darinne 

liegt.  Qlmfonft  b^be  id)  eo  nur  roieder  erft  den  geftrigen 

langen  Abend  oerfucbt,  Ob"  "Begriffe  an3unebmen,  und  die 
^roelfel  oue  meiner  Q3ruft  )u  oerbonnen,  die  Sie,  Je^t  nicbt 

dae  erftemal,  für  ̂ räd)te  meineo  Tlli^traueno  angefcben 

baben.  Od)  ftrltt  mit  mir  felbft;  id)  mar  finnreid)  genug, 
meinen  QDerftand  )u  betäuben;  aber  mein  f)cr}  und  ein 

inneree  Gefübl  roorfen  auf  einmal  dao  mübfame  öebdude 

Don  Sd)lüffen  übern  Raufen.  2)Iitten  aue  dem  Scblafe 

roecftcn  mid)  ftrafcndc  Stimmen,  mit  rocld)cn  fid)  meine 

Pbontfln«,  mid)  3U  quälen,  oerband.  QDao  für  'Bilder,  roae 
für  fcbre(flid)e  Q3ilder  fcbroärmten  um  mid)  b^ruml  3d) 

mollte  fie  gern  für  Träume  \)Q\ttn   
jnellefont.  Qüie?  3Hcine  oernünftige  Sara  follte  fie  für 

etroao  mebr  bolten?  Träume,  licbfte  3Hi&,  Träume!   
QDie  unglücPlid)  ift  der  ̂ Henfd)!  ̂ and  fein  Scböpfcr  in 

dem  ̂ eid)e  der  QDirQid)feiten  nid)t  Qualen  für  ibn  ge» 
nug?  JHu^te  er,  fie  3U  oermebren,  aud)  ein  nod)  toeiteree 

Ql^eid)  oon  Einbildungen  in  ibm  fd)affcn? 

Soro.  Klagen  Sie  den  ̂ immel  nid)t  an!  Cr  bot  die 

Cinblldungen  in  unfcre  ©croalt  gclaffen.  Sie  rid)ten  fid) 

nad)  unfern  Taten,  und  roenn  diefe  unfern  Pflicbten  und 

der  Tugend  gemä§  find,  fo  dienen  die  fie  begleitenden  Cin* 

blldungcn  3ur  Q3ermebrung  unfrer  ̂ \i\)t  und  unfrere  QDer« 

gnügene.  ©ine  ein3ige  Handlung,  ̂ ellefont,  ein  ein3tger 
Segen,  der  oon  einem  ̂ riedeneboten  im  QRamen  der  emigen 

Güte  auf  une  gelegt  roird,  fann  meine  3errüttete  Pbantafie 

roieder  \)c[\cx\.  Steben  Sie  nod)  on,  mir  3uliebe  dasjenige 

einige  Tage  eber  3U  tun,  roae  Sie  dod)  einmal  tun  roer* 

den?  erbarmen  Sie  fid)  meiner,  und  überlegen  Sie,  da§, 
roenn  Sie  mid)  aud)  dadurd)  nur  oon  Qualen  der  ©in* 

bildung  befreien,  dtefe  eingebildete  Qualen  dod)  Qualen, 

und  für  die,  die  fie  empfindet,  rolröld)e  Qualen  find.   
Ad),  i^önnte  i^  3bnen  nur  \)a\h  fo  lebboft  die  Sd)re^en 
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meiner  oorigen  910(1)1  erjdblcn,  als  fd)  fie  gefüblt  \)aht\ 

  Q)on  QDeinen  und  Klagen,  meinen  einjigen  QSefcböf» 

tigungen,  ermüdet,  fanC  id)  mit  bolb  gefd)lo[fenen  Augen« 

lidern  auf  das  'Bette  3uröcP.  ̂ ie  Qtatur  rooUte  fid)  einen 
AugenbU(f  crbolen,  neue  Tränen  3U  fammeln.  Aber  nod) 

fd)lief  id)  nid)t  gon3,  ah  id)  mi(^  auf  einmal  an  dem 

fd)roffften  Teile  des  fd)re<flid)jten  3=el[en  fal)e.  Sie  gingen 
Dor  mir  l)cr,  und  id)  folgte  3bnen  mit  fd)roanfenden  dngft» 

lid)en  Sd)ritten,  die  dann  und  mann  ein  Q3li(f  ftörfte,  roel* 
d)en  3k  auf  mid)  3urü(fn)arfcn.  Sd)ncll  l)örte  id)  hinter 

mir  ein  frcundlid)e8  Qlufen,  n)eld)e6  mir  ftille  3u  ftcl)en 

befahl.  Cs  mar  der  Ton  meinee  QDaters   3d)  Clendcl 
fann  id)  denn  nid)t8  oon  il)m  oergeffen?  A(^!  Quo  il)m 

fein  ©eddd)tni8  ebenfo  graufame  X>icnfte   leiftet;   roo   er 

aud)  mid)  nid)t  oergeffen  fanni   ^od)  er  ̂ Qt  mid) 
oergeffen.  Troft!  graufamer  Troft  für  feine  Sora!   
£)öxen  Sie  nur,  3)IeUefont;  indem  iS^  mid)  nad)  diefer  bc« 

Eonnten  Stimme  umfel)en  roollte,  gleitete  mein  5u&;  id) 

roanfte  und  folltc  eben  in  den  Abgrund  l)erabftür3en,  ols 

id)  mid),  nod)  3ur  red)ten  3^^^,  oon  einer  mir  dl)nlid)en 

Perfon  3urücPgcl)alten  füllte.  Sd)on  roollte  id)  il)r  den 

feurigften  ̂ anf  abftatlen,  als  fie  einen  ̂ old)  aus  dem 

Q3ufen  30g.  3d)  rettete  did),  fd)rie  fie,  um  did)  3U  oer« 

derben.  Sie  l)olte  mit  der  bewaffneten  £)and  aus   und 

ad);  id)  erroad)te  mit  dem  Stiege.  Qüad)end  füllte  id)  noc^ 

alles,  roas  ein  tödlid)er  Stid)  Sd)mer3l)aftes  \fQ.htn  Eonn; 

o^ne  das  3U  empfinden,  roas  er  Angenehmes  \fahzn  mufe, 
das  Cnde  der  Pein  in  dem  Cnde  des  Cebens  hoffen  3U 
dürfen. 

3Rellefont.  Ad)  liebfte  Sara,  id)  oerfpred)e  01)"«*^  dos 

Cnde  3brer  Pein,  ot)ne  dem  Cnde  3\)xc6  Cebens,  roeld)es 

geroife  oud)  dos  Cnde  des  meinigen  fein  roürde.  Q)ergeffen 

Sie  dos  fd)re(flid)e  ©eroebe  eines  finnlofen  Traumes   

Sara.  Die  Kroft,  es  oergeffen  3U  fönnen,  erroortc  id) 

oon  3l)nen.  Cs  fei  Ciebe  oder  QDcrfübrung,  es  fei  ClücP 

oder  QlnglücP,  dos  mid)  Ol)"en  in  die  Arme  geworfen  bot; 
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(d)  bin  in  meinem  ̂ erjen  die  3\)xlgt,  und  roerde  ee  tmiq 

fein.  Aber  nod)  bin  id)  e«  nid)t  cor  den  Qugen  jenes 

^td)tere,  der  die  geringften  '^Übertretungen  feiner  Ordnung 
)u  ftrafcn  gedrot)et  \)at   

^IZeilefont.  So  falle  denn  olle  Strafe  auf  mid)  allein  — 
Sara.  QDoo  Fann  auf  Sie  fallen,  dae  mid)  nid)t  treffen 

follte?  —  —  Cegcn  Sie  aber  mein  dringendee  Anbalten 
nid)t  falfd)  aue.  Cin  andree  ̂ rauen3immer,  dae  durd)  einen 

gle(d)en  'Jcbltritt  fid)  ibrer  0)xt  oerluftig  gemacht  bdtte, 
iimrde  Dielleid)t  durd)  ein  gefe^md^igeo  ̂ and  nid)te  ale 

einen  Teil  derfelben  mieder  3U  erlangen  fud)en.  3d),  27Ielle« 
fönt,  denfe  darauf  nid)t,  rocil  id)  in  der  QDelt  roeiter  oon 

feiner  Cbre  roiffen  roill,  alö  oon  der  Cb^^«/  5ie  3U  lieben. 

3d)  roill  mit  Obnen,  nid)t  um  der  QDelt  roillen,  id)  roill 

mit  Obnen  um  meiner  felbft  roillen  oerbunden  fein,  ̂ nd 

roenn  id)  ee  bin,  fo  roill  id)  gern  die  Sd)mad)  auf  micb 

ncbmen,  ale  ob  id)  ee  nld)t  rodre.  Sie  foUcn  micb,  roenn 

Sie  nid)t  roollen,  für  Obre  Gattin  nid)t  erfldren  dürfen; 
Sie  follen  mid)  erClären  fönncn,  für  roae  Sie  roollen.  Od) 

roill  Obren  Q^amcn  nid)t  fübrcn;  Sie  follen  unfre  QDerbin» 

düng  fo  gebcim  bulten,  ale  Sie  ee  für  gut  befinden;  und 
id)  roill  derfelben  eroig  unroert  fein,  roenn  id)  mir  in  den 

Sinn  Fommen  laffe,  einen  andern  QDorteil,  ale  die  'Be» 
tubigung  meinee  Oeroiffene,  daraue  3U  3ieben. 

3Hellefont.  galten  Sie  ein,  JHife,  oder  id)  mu&  00t 

Obren  Augen  dee  Todce  fein.  QDie  elend  bin  id),  dafe  icl) 

nid)t  dae  £)exi  \)Qht,  Sie  nod)  elender  3u  mad)cnl   
Q3edenfen  Sie,  dafe  Sie  fid)  meiner  ̂ übrung  überlaffen 

baben;  bedenken  Sie,  da&  id)  fd)uldig  bin,  für  une  roeiter 

binaue  3U  [eben,  und  dafe  id)  je^t  gegen  Obre  Klagen  taub 

fein  mufe,  roenn  id)  Sie  nid)t,  in  der  gan3en  ̂ olge  Obree 

Cebene,  nod)  fd)mer3baftere  Klagen  roill  fübren  boren, 

^aben  Sie  ee  denn  oergeffen,  roae  id)  Obnen  3U  meiner 

QRcd)tfertigung  fd)on  oft  oorgeftellt? 

Sara.  Od)  b^be  ee  nid)t  t)ergeffen,  THellefont.  Sie  roollen 

oorber  ein  geroiffee  Q)ermäd)tnie  retten.   Sie  roollen 
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t)orl)cr  3citlid)e  Güter  retten,  und  raid)  ofeUeid)t  croige 

darüber  oerfc^ersen  laffcn. 

JHellefont.  Ad)  Sava,  roenn  Obnen  olle  3eitlid)en  ©üter 

fo  getoife  wären,  als  3l)rer  Xwgend  die  eroigen  find   
Sora.  JTteiner  Xugend?  Qlenncn  Sie  mir  dod)  diefee 

QDort  ni(^t!   Sonft  Hang  es  mir  füj^c,   aber  fe^t 
fdjallt  mir  ein  fd)recfli(^er  Bonner  darinne! 

3nellefont.  QDie?  mufe  der,  roeld)er  tugendbaft  fein 

foU,  feinen  gebier  begangen  boten?  £)at  ein  ein3iger  fo 
unfelige  QDirEungen,  dafe  er  eine  gan3e  Q^eibe  unfträflid)er 

Jabre  oernid)ten  fann?  So  (ft  ?ein  3Kenfd)  tugendbaft;  fo 

ift  die  Tugend  ein  ©efpenft,  das  in  der  Cuft  3erflic|5et, 

roenn  man  es  am  fefteften  umarmt  3u  boben  glaubt;  fo 

bat  ?ein  roeifes  QDefen  unfre  Pflid)ten  nad)  unfern  Kräften 

abgemeffen;   fo  ift  die  Cuft,  uns  ftrafen  3U  fönnen,  der 

erfte  StoecP  unfers  ̂ afeins;  fo  ift   Od)  erfd)rerfe  oor 

allen  den  gräfelid)cn  ̂ Folgerungen,  in  roeld)e  Sie  Sb^e  Klein- 
mut oerroi(feln  mufel  Qflein,  JTlife,  Sie  find  nod)  die  tugend» 

bafte  Sara,  die  Sie  oor  meiner  unglücflii^en  •53eEanntfd)aft 
roaren.  QDenn  Sie  fid)  felbft  mit  fo  graufamen  Augen  an» 

feben,  mit  roas  für  Augen  muffen  Sie  mid)  betrad)ten! 

Saro.  JHit  den  Augen  der  Ciebe,  QTlcllefont   
3KeUefont.  So  bitte  id)  Sie  denn  um  diefcr  £iebe,  um 

diefer  großmütigen,  alle  meine  Qlnroürdigfeit  überfebenden 

Ciebe  roillen,  3U  Obren  ̂ üfeen  bitte  id)  Sie:  berubigen  Sie 

fid).  §aben  Sie  nur  nod)  einige  Tage  ©eduld   
Sara.  Cinige  Tage!  QDie  ift  ein  Tag  fd)on  fo  lang! 

3Jlellcfont.  Q)erroünfd)te8  Q)ermäd)tnis I  Q)erdammter 

Qlnfinn  eines  fterbenden  Q)etters,  der  mir  fein  QDermögen 
nur  mit  der  Q3edingung  laffen  roollte,  einer  Anoerroandtin 

die  §and  3U  geben,  die  mid)  ebcnfofebr  bofet,  ols  id)  fiel 

Cud),  unmenfd)lid)e  Tyrannen  unfrer  freien  Q^eigungen, 
Cucb  roerde  alle  das  QlnglücP,  alle  die  Sünde  3ugered)net, 

3u  roeld)en  uns  Cuer  S^ang  bringet!   ^nd  roenn  ii^ 
(brer  nur  entübriget  fein  fönnte,  diefer  fd)impflid)en  Crb« 
fcbaft!  So  lange  mein  oäterlid)es  QDermögen  3U  meiner 
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QlntcrboUung  b'"rcid)t«,  \)aht  (d)  f(e  ollciclt  ocrfd)inäbct, 

und  fie  n(d)t  einmal  gcroördiget,  mld)  darüber  ju  erClärcn. 

Aber  jetjt,  Jetjt,  da  (d)  alle  8d)ätje  der  QIDelt  nur  darum 

bcfit^cn  möchte,  um  f(e  }u  den  ̂ üfeen  meiner  Sara  legen 

JU  fönnen,  jctjt,  da  Id)  rocuigfteno  darauf  dcnPen  mu§,  fie 

ibrem  Staude  gemü^  in  der  QUelt  erfcbeinen  ju  laffcn,  ie^t 

mufe  id)  meine  3un"4)t  ̂ ob'"  nebmen. 

Sara.  3Hit  der  ee  Obncn  julctjt  dod)  roobl  nod)  febl» 

fd)lügt. 

JHeliefont.  Sie  ocrmutcn  immer  dao  Scblimmfte.   
Q^eln;  daö  ̂ rauenjimmcr  Ift  nicbt  ungcncigt,  eine  Art  oon 

Q)ergleicb  einjugebcn.  Vqq  Q)crmögcn  foll  geteilt  roerden; 

und  da  fie  eo  nid)t  ganj  mit  mir  genießen  fann,  fo  ift  fie 

eö  3ufriedcn,  dafe  id)  mit  der  ̂ dlftc  meine  ̂ reib«it  oon 

ibr  erfaufcn  darf.  3cb  erroarte  alle  Stunden  die  legten 

Q^ad)rid)ten  in  diefer  Sacbe,  deren  QDerjögerung  allein 

unfern  bicfig^n  Aufentbalt  fo  langmierig  gemacbt  b^it.  So' 
bald  id)  fie  bekommen  b^be,  mollen  mir  Feinen  Augenblicf 

langer  \)[cv  oenocilen.  QDir  roollen  foglcid),  liebfte  JHiß, 

nad)  ̂ rauFreid)  übergeben,  roo  Sic  neue  freunde  finden 

follen,  die  fid)  jeQt  fd)on  auf  dao  QDcrgnügen,  Sic  ju  fcben 

und  Sie  3u  lieben,  freuen,  ̂ nd  diefe  neuen  freunde  follen 

die  3«"9«*^  unfrer  QDerbindung  fein   
Sara.  Sollen  die  3cu9cn  unfrer  QDerbindung  fein?   

öraufamer!  So  foll  diefe  QDerbindung  nicbt  in  meinem 

QDaterlande  gefd)ebcn?  So  foU  id)  mein  QDaterland  ale  eine 

QDcrbrecbcrin  oerloffen?  Qlnd  alo  eine  fold)e,  glauben  Sie, 

roürde  id)  3Tlut  genug  b^ben,  mid)  der  See  ju  oertrauen? 

Neffen  £)txi  mu^  rubiger  oder  mu^  rucblofer  fein,  ale 

mcinee,  roeld)er  nur  einen  AugcnbliJ,  jroifcben  ibm  und 

dem  Q)erdcrben,  mit  61eid)gültigFeit  nid)te  ale  ein  fd)mau' 
fcndeo  Q3rett  feben  Fann.  3n  Jeder  Quelle,  die  an  unfer 

Sd)iff  fd)lüge,  roürde  mir  der  Tod  entgegenraufd)en ;  feder 

QDind  roürde  mir  oon  den  oöterlicbcn  Küften  QDerroün» 

fd)ungen  nadjbraufen,  und  der  Qeinfte  Sturm  roürde  mid), 

ein  Q3lutgerid)te  über  mein  ̂ aupt  ju  fein,  dünFen.   
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9lcm,  IRcllefont,  fo  ein  Barbar  fönncn  Sie  gegen  mid) 

nid)t  fein.  QDenn  ii^  noc^  das  Cnde  Ob^ßs  Q)crglei(i)8  er* 

lebe,  fo  mu&  es  Obnen  auf  einen  Tag  nid)t  onfommen, 
den  TOir  \)itv  langer  3ubringcn.  Cs  mu&  diefes  der  Tag 

fein,  on  dem  Sic  mid)  die  3Hartem  aller  l)icr  oerroeinten 

Xage  oergcffcn  lehren.  Ce  mufe  diefes  der  l)eilige  Xag  fein 

  Ad)!  n)eld)er  wird  es  denn  endlich  fein? 
SKellefont.  Aber  überlegen  3k  denn  nic^t,  7Ri^,  da§ 

unferer  QDerbindung  l)icr  diejenige  Jeier  fehlen  roürde,  die 

roir  ibr  3U  geben  fd)uldig  find? 

Sara.  Cine  \fzi\\QZ  Handlung  roird  durd)  das  ̂ eierlid)c 

nid)t  kräftiger. 

3ncUefont.  Allein   
Sora.  3d)  erftaune.  Sie  roollen  dod)  roobl  nic^t  auf 

einem  fo  ni(^tigen  Q)orroande  befteben?  O  3Hellefont, 
3Hellcfont!  QDenn  id)  mir  es  nid)t  3um  unoerbrüi^lic^ften 

©efe^e  gemad)t  bätte,  niemals  an  der  Aufrid)tigEeit  3brer 

£iebe  3u  3n)eifeln,  fo  roürde  mir  diefer  ̂ mftand   ^od) 
fd)on  3UDiel;  es  raöd)te  fd)cinen,  als  b^tte  id)  eben  fe^t 
daran  ge3roeifelt. 

JRellefont.  5)er  erfte  Augenblick  3})veQ  ̂ voeifeh  müffc 

der  Ic^te  meines  Cebens  fein!  Ad),  Sara,  roomit  \)ahz  id) 

es  oerdient,  da^  Sie  mir  aud)  nur  die  3nöglid)Eeit  des* 
fclben  Dorausfeben  laffcn?  Cs  ift  roabr,  die  ©cftdndniffe, 

die  id)  3\)ntn  oon  meinen  ebmaligen  Ausfcbmeifungen  ab* 

3ulegen,  fein  Zedenten  getragen  \)Qht,  tonnen  mir  feine 

G\fvt  mad)cn;  aber  QDertrauen  follten  fie  mir  dod)  er* 
roecfen.  Cine  bublerifd)e  3Harroood  fübrte  mi(^  in  ibren 

Stri(fen,  roeil  id)  das  für  fie  empfand,  roas  fo  oft  für 

Cicbe  gebalten  roird,  und  es  dod)  fo  feiten  ift.  3d)  roürde 

nod)  ibrc  fcbimpflid)en  ̂ effeln  tragen,  bdtte  fid)  nid)t 

der  ̂ immel  meiner  erbarmt,  der  Dielleid)t  mein  £)cvi 

nid)t  für  gan3  unroürdig  ernannte,  oon  beffem  3^lammen 
3U  brennen.  Sie,  liebfte  Sara,  feben,  und  alle  JHarrooods 

Dcrgeffen,  roar  eins.  Aber  roie  teuer  fam  es  3})nen  3u 

fteben,  mid)  aus  fold)cn  fänden  3U  erbaltcnl  3d)  roat 
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mit  dem  Cofter  )u  oertraut  geroorden,  und  Sie  fanntcn  es 

3U  roenig   

Sota.  Caffen  Sie  une  nid)t  mt\)x  daran  gedenPen   

Ad)ter  Auftritt 

Qlocton.  mcllefont.  Sara. 

IHellefont.  Wao  rolllft  du? 

Qlorton.  Od)  ftand  jeQt  oor  dem  ̂ oufe,  alo  mir  ein 

«Bedienter  dicfen  Q3ricf  in  die  ̂ ond  gab.  Vit  fiuffd)rift 
i[t  an  Sie,  mein  §err. 

JJtellefont.  Rn  mid)?  *5Der  roeife  \fitx  meinen  Flamen? 
  (Ondem  et  den  QSrlef  betrachtet.)  ̂ immell 

Sara.  Sie  erfd)re(fen? 

THeUefont.  Aber  obne  ̂ rfad)e,  Tfli^i  roie  id)  nun  roobl 

febe.  Od)  irrte  mid)  in  der  ̂ and. 

Sara.  3}Iöd)te  dod)  der  Onl)aIt  Ol)nen  fo  angenehm  fein, 
ale  Sie  ee  tDiinfd)cn  fönnen. 

3JIenefont.  Od)  oermute,  da&  er  febr  gleid)gültig  fein 
roird. 

Sara.  3Han  braud)t  fid)  rocnigcr  Sroong  ansutun,  roenn 

man  allein  ift.  Crlauben  Sie,  da^  id)  mid)  roieder  in  mein 

3immer  begebe. 
TTtellefont.  Sie  mad)en  [id)  alfo  toobl  GedanFen? 

Sara.  Od)  macbe  mir  feine,  3Hellefont. 

^ellefont  (indem  er  [ie  bie  an  die  S3enc  begleitet).  Od) 

toerde  den  Augenbli(f  bei  Obnen  fein,  liebfte  7Ri^ 

Qleuntcr  Auftritt 

2TleUefont.  Qlorton. 

2JIeUefont  (der  den  Q3rief  nod)  anfiebt).  6ered)tcr  ©ottl 

Q^orton.  Qlücb  Obnen,  roenn  er  nid)t8,  ale  gered)t  ifti 

^ellefont.  Kann  ce  möglid)  fein?  Od)  febe  diefe  oer« 
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rud)tc  £)and  wieder,  und  erftarre  n(d)t  für  Sd)rccfen?  3ft 

fie'e?  3ft  fie  es  md)t?  QDae  sroeifle  \&)  nod)?  Sie  ift'el 
Ad),  freund,  ein  *53nef  oon  der  3nQnDOod!  QDeld)e  3^urie, 
welcher  Satan  \)at  \\fv  meinen  Aufenthalt  ocrraten?  QDas 

roill  fie  nod)  oon  mir?   ©el),  mad)e  fogleid)  Anftolt, 
dafe  mir  oon  }^icv  roegfommen.   5)od)  oer3ieb !  Q)ieU 
leid)t  ift  e6  nid)t  notig;  oielleic^t  baben  meine  t)erdd)tli(^en 
Abfdjiedsbriefe  die  TRaxmood  nur  aufgebrad)t,  mir  mit 
gle(d)er  QDerad)tung  3U  begegnen.  §ierl  Crbrid)  den  Q3rief; 
liee  ibn.  3d)  sittere,  ee  felbft  3U  tun. 

Qflorton  (et  lieft).  „Ce  roird  fo  gut  fein,  ob  ob  id) 
3^ntx[  den  langften  ̂ rief  gefi^riebcn  bdtte,  3Tlellefont,  wenn 
Sie  den  Qflomen,  den  Sic  am  Cnde  der  Seite  finden  roer« 

den,  nur  einer  Seinen  ̂ Betrachtung  roürdigcn  roollen   " 
3JIellefont.  Q)erflud)t  fei  ibr  Qlame!  5)o&  td)  ibn  nie 

gebort  bdttel  Va^  er  aue  dem  Q3ud)e  der  Cebendigen  oer« 
tilgt  roerdel 

Qlorton  Oieft  roeiter).  „^ie  3Ilübe,  Sie  au83uforfd)en, 

bat  mir  die  Ciebe,  roeld)e  mir  forfd)en  bolf/  nerfüfet." 
SHellefont.  X>ie  Ciebe?  ̂ ^reolerinl  5)u  entbeiligeft  Qlo» 

men,  die  nur  der  Tugend  geroeibt  find! 

Qlorton  (fäbtt  fort).  „Sie  bat  nod)  mebr  getan;   " 
^ellefont.  3d)  bebe   

QZorton.  „Sie  b^t  mid)  3bnen  nad)gebrad)t   " 
^Tlellefont.  QDcrrdter,  was  lieft  du?  (Cr  reifet  ibm  den 

Q3tief  aus  der  §Qnd  und  lieft  felbft.)   „Sie  b^t  micb  3bnen 

  nad)gebrad)t.  —  3d)  bin  l^kt;   und   t&  ftebet  bei 
3bnen,   ob  Sie  meinen  Q3efud)  erroarten,   oder 
mir  mit  dem  Ob^ig^n   3UDorEommen  roollen.  TRav 
roood."   QDas  für  ein  5)onnerfd)lag  I  Sie  ift  \)kxl   
Quo  ift  fie?  3)iefe  5red)beit  foll  fie  mit  dem  Ceben  büfecn. 

Qflorton.  3Hit  dem  £eben?  Ce  roird  ibr  einen  QSlicf 

foften,  und  Sie  liegen  roieder  3U  ibren  3^üfeen.  'Bedeuten 
Sie,  roas  Sie  tun !  Sie  muffen  fie  nid)t  fpred)en,  oder  das 
Qlnglücf  3brer  armen  JTiife  ift  oollEommen. 

JKellefont.  3d)  Qlnglü(fli(ter!  —  Tldn,  i<3s  raufe  fie 
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fpredjcn.  Sie  roürde  mid)  bfo  In  dem  3'«t^»n<^  <l<f  ̂ ora 

fud)en,  und  alle  ib«  '^üut  gegen  diefe  Olnfc^uldige  ou©- 
laffen. 

Qflorton.  Aber,  mein  ̂ err   

jnellefont.  Sagt  nid)t6l   Co§  (eben,  (indem  et  in 
den  Q3cief  flebt)  ob  [ie  ibre  QDobnung  ongeseigt  bot-  6^« 

ifl  fie.  Komm,  fübre  mid).  (Sie  geben  ab.) 

Cnde  de«  crften  flufsuge. 
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Sroelter  Aufsug 

erfter  Auftritt 
3)cr  Sdjouplo^  Jtellt  das  ̂ immtt  der  ITtarroood  oor,  in  einem 

andern  ©aftl)ofe. 

^arniood  im  Q^cglige.  ̂ annal). 

3HQrtDood.  ^clford  bot  den  ̂ rief  dod)  rii^tig  eingc* 
bändiget,  ̂ onnol)? 

^onnal).  Qlici)tig. 
:narroood.  3bm  felbft? 
^annob-  Seinem  bedienten. 
IRarraood.  Kaum  ?ann  id)  es  crroarten,  rooe  er  für 

QDirfungcn  })ahcn  roird.   Sd)eine  id)  dir  nit^t  ein 
wenig  unrubig,  ̂ onnab?  3d)  bin  es  oud).   ^er  Q)er» 
räter!  ̂ od)  gemad)!  Sonnig  mufe  id)  durd)au8  nid)t  roer» 

den.  *3lQ(^fid)t,  £iebe,  ̂ Bitten,  find  die  einsigen  ODaffen, 
die  id)  roider  ibn  brQud)en  darf,  roo  id)  andere  [eine  f(^n)ad)e 
Seite  red)t  Eenne. 

^annab-  ̂ enn  er  fid)  aberdogegenuerbärtenfollte?  — 
3Tlarroood.  QDenn  er  fid)  dagegen  oerbärten  foUte? 

So  lüerde  id)  nid)t  3Ürnen  —  id)  werde  rafen.  3d)  füble 
C8,  ̂ annab;  und  wollte  es  lieber  fd)on  je^t. 
§annab.  Raffen  Sie  fid)  ja.  Cr  fann  i)ielleid)t  den 

Augenblicf  kommen. 
3Karwood.  QDo  er  nur  gar  fömmt!  Quo  er  fid)  nur 

nid)t  entf(^loffen  bot/  tnid)  fcften  Jufees  bei  fid)  3U  er* 
warten!   Aber  weifet  du,  ̂ annab,  worauf  id)  nod) 
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meine  meifte  Hoffnung  gründe,  den  Qlngetreuen  oon  dem 

neuen  Gegenftonde  feiner  Ciebe  ob3U}icben?  Auf  unfere 
Q3ella. 

f)anna\),  C0  ift  rnabr;  fie  ift  fein  Seiner  Qbgott;  und 

der  Cinfall,  fie  m{t3unel)men,  \)&nt  nid)t  glü(flid)er  fein 
Pönnen, 

THarroood.  QDenn  fein  £)tvi  oud)  gegen  die  Sprad)e 

einer  alten  Ciebe  taub  ift;  fo  n>ird  ibm  dod)  die  Sprache 

deö  ̂ lute  oemebmlid)  fein.  Cr  ri&  dae  Kind  oor  einiger 

3eit  aue  meinen  Armen,  unter  dem  QDorroande,  i^m  eine 

Art  Don  Auferjicbung  geben  3U  laffcn,  die  ee  bei  mir  nid)t 

baben  Fönne.  3<i)  b^be  ee  oon  der  ̂ ame,  die  ee  unter 

ibrer  Aufficbt  \)ant,  je^t  nid)t  andere  ale  durd)  Cift  roieder 

bcfommcn  Fönnen;  er  botte  auf  mebr  ale  ein  Jabr  tjoraue» 
be3ablt,  und  nod)  den  Tag  oor  feiner  ̂ lucbt  auodrücflid) 

befoblen,  eine  gemiffe  2Karroood,  die  oielleicbt  Fommen  und 

fid)  für  die  JHutter  dee  Kindee  auegeben  roürde,  durcbaue 

nicbt  Dor3ulaffen.  Aue  diefem  93efeble  erFenne  id)  den 

^nterfd)cid,  den  er  3roifd)en  une  beiden  mad)t.  Arabellen 

ficbt  er  ale  einen  Foftbaren  Teil  feiner  felbft  an,  und  mld) 

ale  eine  Clende,  die  ibn  mit  allen  ibren  Q^eisen,  bie  jum 
Qiberdruffe,  gefättiget  bat. 

^annab.  QDeld)cr  QlndanF! 

JHarroood.  Ad)  ̂ annob,  nid)te  3lebt  den  ̂ ndanF  fo 

unaueblciblld)  nod)  fid),  ale  GefälligFeiten,  für  die  Fein 

X)anF  3u  grofe  roäre.  QDarum  b^be  id)  fie  ibm  er3eigt, 
diefe  unfeligen  GcfdlligFciten?  §atte  id)  ee  nid)t  ooraue* 

feben  follcn,  da&  fie  ibren  QDert  nid)t  immer  bei  ibm  be» 

balten  Fönnten?  J)a5  ibr  QDert  auf  der  Sd)rolerigFeit  dee 

©enuffee  berubc,  und  da&  er  mit  derjenigen  Anmut  ocr» 

fd)roind»:n  muffe,  roeld)e  die  §and  der  3eit  unmeröid),  ober 
geroi&,  aue  unfern  ©cfid)tem  Derlöfd)t? 

^annab.  O,  JHadame,  oon  diefer  gefübrlid)en  ̂ and 

baben  Sie  nod)  lange  nid)te  3U  bcfürd)ten.  Od)  finde,  da§ 

3bre  Sd)önbcit  den  PunFt  ibrer  präd)tigften  'Blüte  fo  roenig 
überfd)ritten  b^ti  (la§  f^c  oielmcbr  erft  darauf  loogcbt,  und 
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Sbncn  alle  Xogc  neue  §cr3cn  feffeln  roürde,  tocnn  Sie  il)r 
nur  Q3ollraad)t  dasu  geben  roollten. 

TTtorraood.  Schweig,  ̂ annal)!  2)u  fd)meid)el[t  mir  bei 
einer  ©elegenbeit,  die  mir  all?  Sd)raeid)elei  oerdäd)tig  mQd)t. 
Ce  ift  Qlnfinn,  oon  neuen  Croberungen  3U  fpred)en,  roenn 

man  nid)t  einmal  Kräfte  genug  bat,  ficb  im  ̂ Befi^c  der 
fd)on  gemad)ten  3u  erbalten. 

Stoeiter  Auftritt 

Cin  'Bedienter.  IHartDood.  ^annab» 

5)er  Q3ediente.  JJtadame,  man  roill  die  Cbre  boten, 
mit  3bttC"  3^  fpredjen. 
QKarroood.  QDer? 

5)er  "Bediente.  3d)  oermute,  dafe  es  ebender  §err  ift, 
an  roel(^en  der  oorige  Q3rief  überfdjrieben  mor.  QDenigftene 

ift  der  ̂ Bediente  bei  ibm,  der  mir  ibn  abgenommen  b^t. 
3Tlarn)ood.  3Tlellefontl   Gefd)roind,  fübre  ibn  b«» 

auf!  (5)ec  "Bediente  gebt  ab.)  Ad)  §annab/  nun  ift  er  dal 
QDie  foll  id)  ibn  empfangen?  QDas  foll  id)  fagen?  QDcld)e 
3)Iiene  foll  id)  annebmen?  3ft  diefe  rubig  genug?  Sieb  dod)! 
§annab.  Qlicbte  roeniger  als  rubig. 
3narroood.  Aber  diefe? 
^annab.  ©eben  Sie  ibr  nod)  mebr  Anmut. 
3Ilarroood.  So  meinft  du? 

§annab.  3^  traurig! 
3)Iarn)ood.  Sollte  mir  diefes  £5d)eln  laffen? 

■Öaunab.  QDoUfommen!  Aber  nur  freier  —  Cr  Eömmt. 

dritter  Auftritt 

2Ttcllcfont.  JTiarroood.  ^annab. 

3Tlellefont  (der  mit  einer  milden  Stellung  becc(ntdtt).  £)ai 
TRanoood    
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Tflaxvoood  (die  i^m  mit  offnen  Danen  Ucl)clnd  entgegen 

rennt).  Ad)  3)Iellefont   
THellefont  (beifeite).   Die  THördedn,  loae  für  ein  Q3Udfl 

^artDood.   Od)    mu&  Sie    umarmen,    trculofer,    lieber 

^lücbtllngl   Teilen  Sie    dod)    meine  ̂ rcudel   
Quorum  entreifeei\  Sie  fid)  meinen  Ciebfofungen? 

THellefont.  2TIarn>ood,  id)  oermutete,  daj^  Sie  ml<^ 

ondere  empfangen  mürden. 
JUarmood.  Quorum  ondere?  TJllt  me\)xCitht  o(elle{d)t? 

3JIit  mebr  CntBÜtfen?  Rd)  Id)  QlnglücPlid)e,  dofe  id)  we- 
niger ouedrücfen  fonn,  ole  id)  fübld  IHein  ̂ erj  bebet 

oor  3^reudcn,  Sie  roieder  3u  fcl)n,  Sie  roieder  an  meine 
Q3ruft  )u  drü<fen.  Scl)en  Sie  te,  3JIellefont,  fcbcn  Sie  ee, 

dafe  oud)  die  3=reude  i^re  Tränen  \;)atl  ()itv  rollen  fie, 
diefe  Kinder  der  füfeeften  QDolluftl   Aber  od),  oer» 
lome  Tranen  I  feine  ̂ ond  trocfnet  eud)  nid)t  ab. 

IHellefont.  JHarroood,  dle3«'t  ift  t)orbei,  do  mid)  fold)e 

Q^eden  be30ubcrt  bitten.  Sie  muffen  je^t  in  einem  andern 

Tone  mit  mir  fprcd)en.  Od)  Fomme  \)cv,  3\)vt  legten  Q)or» 
toürfc  onjubören,  und  darauf  3U  ontroorten. 

Jllarroood.  QDorroürfe?  QDoe  bätte  id)  Obnen  für  QDor» 

tDÜrfe  3U  mocben,  JHcllefont?  Keine. 

Jltellefont.  So  \)&tttn  Sie,  follte  (d)  meinen,  Obi^«n 

QDeg  erfparen  Fönnen. 
}T{orn)ood.  Ciebfte  n>underlid)e  Seele,  morum  roollen 

Sie  mid)  denn  nun  mit  Gcroolt  3n)ingen,  einer  KleinigFeit 

3a  gedenfen,  die  id)  3\)x\tn  in  ebendem  Augenblicfe  oergob, 
in  roelcbem  id)  fie  erfubr?  Cine  Eur3e  Qlntreue,  die  mir 

3b«  Galonterle,  ober  nid)t  Obr  Öcf?  fp'^lt/  oerdient  diefe 
QDorroürfe?  Kommen  Sie,  loffen  Sie  une  dorüber  fd)er3en. 

Jltellcfont.  Sie  irren  fid);  mein  §er3  bat  mebr  Anteil 

doran,  ole  ee  jemole  an  ollen  unfern  Ciebeeböndctn  gebobt 

bot,  ouf  die  id)  je^t  nid)t  obnc  Abfd)eu  3urücffcben  Fonn. 

IHormood.  3\)x  i)cxi,  THcilefont,  ift  ein  gutce  Qldrr» 
eben.  Co  lä&t  fid)  ollee  bereden,  roae  Obrer  Cinbildung, 

(bm  3u  bereden,  einfällt.  Glauben  Sie  mit  dod),  id)  fenne 
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es  beffer,  als  Sie.  Qüenn  es  nid)t  das  befte,  das  getreufte 

§cr3  roäre,  toürde  i4)  tni^  rool)l  fo  oiel  3Rül)e  geben,  es 
3U  bel)Qlten? 

3Rellefont.  3u  bebaltcn?  Sie  boten  es  nieraols  be* 

feffen,  foge  id)  3l)nen. 

3Harn)ood.  Qlnd  id)  fage  3bnen;  id)  befi^e  es  im 
©runde  nod). 

IRellefont.  TRaxxoood,  wenn  id)  roüfete,  dofe  Sie  qu(^ 

nur  nod)  eine  5^a[er  daoon  befugen,  [o  roollte  id)  es  mir 
felbft,  \)izx  Dor  3breti  Augen,  ous  meinem  Ceibe  reiben. 

IHarroood.  Sie  würden  febcn,  dafe  Sie  meines  3ugleid) 

bcrausriffen.  ̂ nd  dann,  dann  roürden  diefe  berousgeriffcnen 

§er3en  endlich  3U  der  QDereinigung  gelangen,  die  fie  fo  oft 
ouf  unfern  £ippen  gefud)t  b^ben. 

JRellefont  (beifeite).  QDas  für  eine  Sd)lange!  §ier 

wird  das  befte  fein,  3U  flieben  —  Sagen  Sie  mir  es  nur 
fur3,  3Tiarroood,  warum  Sie  mir  nad)gePommen  find?  Qüas 

Sie  nod)  oon  mir  oerlangen?  Aber  fagen  Sie  mir  es  obne 

diefes  Cäd)cln,  obne  diefcn  Q3litf,  aus  roeld)em  mid)  eine 
gan3e  £)ö\\c  oon  QDerfübrung  fd)re(ft. 

JTlarroood  (oetttaulid)).  £)övt  nur,  mein  lieber  3HeUe* 

fönt;  id)  merüe  roobl,  mie  es  je^t  mit  dir  ftebt.  ̂ eine 

Begierden  und  dein  6efd)ma(f  find  je^t  deine  Tyrannen. 

£afe  es  gut  fein;  man  mujs  fie  austoben  laffen.  Sid)  ibnen 

roiderfc^en,  ift  Xorbeit.  Sie  werden  am  fi(^erften  einge» 

fd)läfcrt,  und  endlid)  gar  überwunden,  wenn  man  ibnen 

freies  Jeld  läjgt.  Sie  reiben  fid)  felbft  auf.  Kannft  du  mit 

nad)fagen.  Seiner  3^lattergeift,  dafe  i<^  jemals  eiferfüd)tig 
gewcfen  wäre,  wenn  ftdrfere  QRei3e,  als  die  meinigen,  did) 
mir  auf  eine  Seitlang  abfpenftig  mad)ten?  3d)  gönnte  dir 

ja  alle3eit  diefe  Q)eränderung,  bei  der  id)  immer  mebr  ge* 

wann,  als  oerlor.  X)u  febrteft  mit  neuem  3=euer,  mit  neuer 
3nbrunft  in  meine  Arme  3urü(f,  in  die  id)  did)  nur  als 

in  leid)te  ̂ ande,  und  nie  als  in  fd)were  ̂ cffeln  fd)lofe. 

Q3in  id)  nicbt  oft  felbft  deine  QDertraute  gewefen,  wenn 

du  mir  a\xd)  fd)on  nid)ts  3U  oertrauen  b^tteft,  als  die 
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öunftbejclgungcn,  d(e  du  mit  entroandtcft,  um  fk  gegen 

andre  3U  oerfcbrocndcn?  Quorum  glaubft  du  denn,  dafe  (d) 

jetjt  einen  Cigcnfinn  gegen  did)  3U  jeigen  anfangen  roürde, 

3U  roeld)em  Id)  nun  eben  bered)tlget  )u  fein  aufbore,  oder 
  oielleid)t  fd)on  aufgebort  bobe?  QDenn  deine  ̂ i^e 

gegen  dae  fd)öne  Condmädcbcn  nod)  nid)t  oerraucbt  ift, 
roenn  du  nod)  in  der  erften  Stdrfe  deiner  Ciebe  gegen  fic 

bift,  roenn  du  ibren  ©enu&  nod)  nid)t  entbebren  Eannft; 
loer  bindert  did)  denn,  ibr  fo  lange  ergeben  3U  fein,  ole 

du  eo  für  gut  bcfindeft?  lUu^t  du  deoroegen  fo  unbe» 

fonnene  Rnfcbldge  mad)en,  und  mit  ibr  ouo  dem  <Reid)e 
flieben  rooUeu? 

JUellcfont.  JTlarroood,  Sie  reden  oollPommen  Obrem 

CbaraFter  gcmdfe,  deffen  f)5blid)feit  id)  nie  fo  geFanni 

babe,  ale  feitdem  id),  in  dem  Qlmgange  mit  einer  tugcnd« 
baften  Freundin,  die  Cicbe  oon  der  QDolluft  unterfcbeiden 

gelernt. 
IHarroood.  Ci  ficb  dod)l  X)eine  neue  ©ebieterin  (ft 

alfo  roobl  gar  ein  JUddcben  oon  fd)önen  finlicben  Cmpfin» 
düngen?  3br  JKannoperfonen  müfet  dod)  felbft  nid)t  roiffen, 

man  ibr  roollt.  Q3ald  find  ee  die  fd)lüpfrigften  Q^eden,  die 

bublcrifd)ften  Sd)er3e,  die  eud)  an  une  gefallen;  und  bald 

ent3Ü(fcn  roir  eud),  roenn  roir  nid)!©  ale  Tugend  reden, 

und  alle  fieben  QDeifc  auf  unfrer  '^yxnqt  3U  baben  fd)einen. 
Vao  Sd)limmfte  ober  (ft,  dafe  ibr  dae  eine  foroobl  ale  dae 

andre  überdrüffig  roerdet.  QDir  mögen  nörrifd)  oder  oer» 

nünftig,  rocltlid)  oder  geiftlid)  gefinnet  fein,  roir  oerlieren 

unfre  JHübe,  eud)  beftandig  3u  mad)en,  einmal  roie  dae 
andre,  ̂ u  roirft  an  deine  fd)öne  ̂ eilige  die  9^eibe  3«'^ 

genug  Poromen  laffen.  Soll  id)  roobl  einen  Seinen  Qlber» 
fcblag  mad)en?  }eQo  bift  du  im  beftigften  Parofyemo  mit 

ibr,  und  diefem  gebe  id)  nod)  3roei,  oufe  löngfte  drei  Tage, 

hierauf  roird  eine  3iemlicb  gerubigc  Ciebe  folgen;  der  gebe 

id)  ad)t  Tage,  ̂ ie  andern  ocbt  Tage  roirft  du  nur  gelegent« 
Ud)  an  diefe  Ciebe  denfcn.  Die  drinen  roirft  du  did)  daron 

erinnern  laffen;  und  roonn  du  diefee  Crlnnem  fatt  bift, 
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fo  tofrft  du  di(^  3U  der  au&erften  6leid)gültig?cit  fo  fi^ncll 

gebrQd)t  fcl)cn,  dafe  id)  foutn  die  oierten  Qcl)t  Tage  ouf 

dlcfe  legten  QDerdnderungen  red)nen  darf  —  X)q8  rodre  nun 

obngefdbi^  «in  SHonot.  Qlnd  dicfen  3Ilonat,  JHellefont,  roill 

fd)  dir  nod)  mit  dem  größten  QDergnügen  nad)fcV)en5  nur 

wirft  du  erlauben,  dajg  id)  di<^  nid)t  aus  dem  ©efid)te 
oerlieren  darf. 

3TleUefont.  Q)ergeben6,  3Tlanüood,  fud)en  Sie  alle 

Qüaffen  \fevv)OX,  mit  roeld)en  Sic  fid)  erinnern,  gegen  mid) 

fonft  glücflid)  geroefen  3u  fein.  Cin  tugendl)after  Cntfd)lu|3 

fid)ert  mid)  gegen  3l)re  3drtUd)feit  und  gegen  Obren  QDi^. 

©leid)n)ol)l  roill  id)  micb  beiden  nid)t  länger  ausfegen.  3d) 

gebe,  und  \)a\)e  3bnen  weiter  nid)t8  mebr  3U  fugen,  ob 
dofe  Sie  mi(^  in  wenig  Xagen  auf  eine  Art  follen  gebunden 

roiffen,  die  3bnen  alle  Hoffnung  auf  meine  Q'lücffebr  in 
3\)xe  lafterbafte  Söaoerei  t>emid)ten  roird.  3Keine  Q^ec^t* 
fertigungen  werden  Sie  genugfam  aus  dem  Q3riefe  erfeben 

baben,  den  id)  Ob^^^n  oor  meiner  Abreife  3uftellen  laffcn. 

3Karwood.  ©ut,  dafe  3k  diefes  Q3riefe8  gedenfen. 

Sagen  Sie  mir,  oon  wem  bitten  Sie  ibn  fd)reiben  laffen? 

3Hellefont.  $atte  id)  ibn  nid)t  felbft  gefd)rieben? 

3Harwood.  Qlnmögli«^!  ̂ en  Anfang  deefelben,  in  roel« 

d)em  Sie  mir,  id)  weife  nid)t  was  für  Summen  oorred)neten, 
die  Sie  mit  mir  wollen  Derfd)wendet  b^ben,  mufete  ein 

©aftwirt,  fo  wie  den  übrigen  tbeologifd)en  Q'left  ein  -Quäfer 
gefd)rieben  b^ben.  ̂ em  obngead)tet  will  id)  Ob^^^n  je^t 

emftlid)  darauf  antworten.  QDas  den  oornebmften  Pun?t 

anbelangt,  fo  wiffen  Sie  mo\f\,  da^  alle  die  ©efd)en?e, 

weld)e  Sie  mir  gemacbt  baben,  nod)  da  find.  3d)  b^be 

3\)xt  Q3anfo3ettel,  9b«  Juwelen,  nie  als  mein  ©igentum 

angefeben,  und  je^t  alles  mitgebrad)t,  um  es  wieder  in 

diejenigen  £)ändc  3U  liefern,  die  mir  es  anoertrauet  bitten. 

^Tlellefont.  Q3ebalten  Sie  alles,  3Rarwood. 

3Tiarwood.  3d)  will  nichts  daoon  bebaltcn.  QDas  bdtte 

(d)  obne  3\tvt  Perfon  für  ein  Q^ec^t  darouf?  QDcnn  Sie 

mid)  aud)  md)t  mebr  lieben,  fo  muffen  Sie  mir  dod)  die 
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Oered)ti9?eit  toiderfabren  loffen,  und  mid)  für  Feine  oon 

den  feilen  'öublcrlnnen  bolten,  denen  e«  glelcbolel  ift,  oon 
roeffen  Q3eute  fle  fid)  berelcbem.  Kommen  Sie  nur,  THelle» 
fönt,  Sie  füllen  den  Hugenblicf  roieder  fo  reid)  fein,  ale 

Sie  oielleicbt  obne  meine  Q3eFanntfd)aft  geblieben  n>dren; 
und  Dielleid)t  aud)  nid)t. 

JlZellefont.  QDelcber  ©eift,  der  mein  QDerderben  qc 

fd)rooren  bot,  redet  je^t  nue  3bn<n?  Cn<  roollüftlge  THor» 
roootl  denFt  fo  edel  nid)t. 

3T{arn>ood.  Q'Iennen  Sie  dao  edel?  3d)  nenne  eo  rociter 

nicbto,  ale  billig.  Q'^eln,  mein  ̂ err,  nein;  icb  oerlonge  nid)t, 

do^  Sie  mir  dicfe  QDiedererftattung  olo  etrooe  ̂ Bcfondero 
onred)nen  foUen.  Sie  Foftet  mir  nicbte,  und  aud)  den  ge« 

ringftcn  DanF,  den  Sie  mir  dafür  fagen  rooUten,  roürde 

id)  für  eine  ̂ efd)impfung  b^^lten,  roeil  er  dod)  Feinen 

andern  Sinn  ole  diefen  \)a\>tn  Fönnte:  „TTIarmood,  id)  bielt 

£ud)  für  eine  niedertrdd)tige  Q3etriegerin ;  id)  bcdanFe  mid), 

dafe  Obr  <ö  roenigftenö  gegen  mid)  nid)t  fein  roollt." 
}nellefont.  Genug,  Madame,  genug!  3d)  fliebe,  roeil 

mid)  mein  Qlnftem  in  einen  Streit  oon  6ro§mut  3u  oer« 

roicFeln  drobet,  in  roelcbem  id)  am  ungernften  unterliegen 
mod)te. 

D^arroood.  ^lieben  Sic  nur;  aber  ncbmen  Sie  aud) 

allce  mit,  roae  3br  AndenFcn  bei  mir  erneuern  Fönnte. 

Arm,  oeracbtet,  obne  Cbre  und  obne  freunde,  roill  id) 

ee  aledonn  nod)  einmal  roagen,  3br  Crbarmen  rege  3u 

mad)en.  3d)  roill  3bnen  in  der  unglüJlidjen  3Harroood 

nid)te  ale  eine  Clende  jeigen,  die  6efd)led)t,  Anfeben, 
Tugend  und  ©eroiffen  für  Sie  aufgeopfert  \)at.  3d)  roill 

Sie  an  den  crftcn  Tag  erinnern,  da  Sie  mid)  faben  und 

liebten;  an  den  erften  Tag,  da  aud)  id)  Sie  fabe  und  liebte; 

an  dae  erfte  ftammelnde,  fd)ambafte  Q3eFenntnie,  dao  Sic 

mir  3u  meinen  ̂ üfeen  oon  3brer  Ciebe  ablegten;  an  die 

erfte  Q)crficbcrung  oon  Gegenliebe,  die  Sie  mir  aueprc&ten; 

an  die  3ärtlicbcn  Q3licFe,  an  die  feurigen  Qlmarmungen, 

die  darauf  folgten;  an  dae  beredte  Stillfd)roeigcn,  roenn 
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roit  mit  bcfdjdftigten  Sinnen  einet  des  andern  gebeimfte 
Q^egungen  errieten  und  in  den  fd)mad)tenden  Augen  die 
oerborgenften  ©edonfen  der  Seele  lafen;  an  das  3itternde 
Crroorten  der  nabenden  QDollujt;  on  die  Xrunfent)eit  il)ret 

9^rcuden;  an  das  füfee  Crftarren  nad)  der  ̂ üUe  dee  6e» 
nuffeö,  in  n)eld)em  fid)  die  ermotteten  ©eifter  3U  neuen 
CntjücPungen  erbolten.  An  alles  diefes  roill  id)  Sie  erinnern, 
und  dann  3b^c  ̂ ^^^  umfoffen,  und  nidjt  aufboren,  um 
dos  ein3ige  ©cfd)enf  ju  bitten,  dos  Sie  mir  nid)t  oerfogen 

fönnen,  und  id)  obne  3U  erröten  annebmen  darf,   um 
den  Tod  oon  Obren  fanden. 

JRellefont.  ©roufome!  nod)  wollte  id)  felbft  mein  Geben 

für  Sie  bi^geben.  fordern  Sie  es;  fordern  Sie  es;  nur 
ouf  meine  Ciebe  mod)en  Sic  weiter  teinen  Anfprud).  3d) 
mu^  Sie  oerloffen,  JHorroood,  oder  mid)  3U  einem  Abfd)eu 
der  gan3en  Qflotur  mad)en.  3d)  bin  fd)on  ftrofbor,  da&  id) 
nur  \}itx  ftebe,  und  Sie  onböre.  Ceben  Sk  roobl;  leben 
Sic  roobl. 

IRartoood  (die  ibn sutücfbalt).  Sie  muffen  mid)  oerloffen? 
^nd  mos  roollen  Sic  denn,  dos  aus  mir  werde?  So  wie 
id)  fe^t  bin,  bin  id)  3br  ©efd)öpf;  tun  Sic  olfo,  was 
einem  Sd)opfer  3ufömmt;  er  darf  die  ̂ ond  oon  feinem 
QDcrte  nid)t  ebet  ob3iebn,  ols  bis  et  es  gän3lid)  oernii^ten 

will.   Ad),  ̂ onnob,  id)  febe  wobl,  meine  'Bitten  allein 
find  3U  f(^wad).  ©eb;  bringe  meinen  Q)orfprcd)er  ̂ cv,  der 
mir  t)iellcid)t  jc^t  ouf  cinmol  wiedergeben  wird,  als  er  oon 
mir  crbolten  bot.  (^annab  gebt  ab.) 

3JIellcfont.  QDos  für  einen  Q)orfpred)cr,  3Harwood? 
3Tlarroood.  Ad),  einen  Q)orfpred)er,  deffen  Sie  mi(^  nur 

all3ugem  beraubet  bitten.  5)ie  Qlotur  wird  feine  Klagen 

auf  einen  ?ür3erm  QDcge  3U  3bteni  §cr3en  bringen   
3Hellcfont.  Od)  erfd)recPe.  Sie  werden  dod)  nid)t   
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Ditxiex  nuftritt 

ncabdla.  Qunnob    mdlcfont.  Tnaxmooi. 

JTIclUfont.  QDoe  fcb'  <cb?  Sie  ift  ee!  —  THariDOod, 
xoit  \)ahtn  Sic  fld)  unterft«b«n  fönnen   

JltoriDOod.  Soll  Id)  umfonft  JHuttcr  fein?   Komm, 
meine  Q3ella,   fomm;  fiel)  \)ltx  deinen  Q3efd)ä^er  mleder, 

deinen  freund,  deinen   od)!  doe  §er5  mag  ee  eud) 
fagen,  roao  er  nod)  mel)r,  ole  dein  Q3efd)ü^er,  nie  dein 

freund  fein  fann. 

IHellefont  (mit  abgcroandtcm  Ocfid)te).  Gott I  roie  mird 
eo  mir  \)iex  ergeben? 

Arabella  (indem  fle  ibm  furcbtfam  n&^tx  tritt).  Ad),  mein 

^err!  Sind  Sie  ee?  Sind  Sie  unfer  THcllcfont?   <7lein 
dod),  THadame,  er  ift  ee  nid)!.   QDürde  er  mid)  nid)t 
anheben,  roenn  er  ee  roäre?  QDürde  er  mid)  nid)t  in  feine 

Arme  fd)llefeen?  Cr  bat  ee  ja  fonft  getan.  3d)  unglü(fUd)ce 

Kindi  QDomit  b^tte  id)  ibn  denn  erjümt,  dielen  THann, 

diefen  Uebften  JHann,  der  mir  erlaubte,  mid)  feine  Xod)ter 

3U  nennen? 
^Tlarroood.  Sie  fd)rocigen,  Jlteliefont?  Sie  gönnen  der 

Qlnfcbuldigcn  feinen  Q3licf? 

3nellefont.  Ad)l   
Arabella.  Cr  feufset  ja,  J^adame.  OTae  feblt  ibm? 

Können  mir  ibm  nld)t  belfen?  Od)  nid)t?  Sie  aud)  nid)t? 

So  laffen  Sie  une  dod)  mit  ibm  feuf3en.  —  Ad),  nun  fiebt 

er  mid)  an !   *7lein,  er  fiebt  roleder  rocg !  Cr  fiebt  gen 
^immell  TDae  n>ünfd)t  er?  QDae  bittet  er  oom  ̂ immel? 

21töd)te  er  ibm  dod)  allee  gemdbren,  roenn  er  mir  aud) 

allee  dafür  oerfagtet 

IHarmood.  Ceb,  mein  Kind,  geb;  fall  ibm  3U  ̂ ü^en. 

Cr  roill  une  oerlaffen;  er  roill  une  auf  eroig  oerlaffcn. 

Arabella  (die  cor  ibm  nlederfdllt).  §icr  liege  id)  fd)on. 
Sie  une  oerlaffen?  Sie  une  auf  eroig  oerlaffen?  Qüar  ee 

nld)t  fd)on  eine  Seine  Croigfeit,  die  roir  Sie  je^t  oermifet 

i)aben?  QDir  follen  Sie  roleder  oermiffen?  Sie  b^bcn  ja  fo 
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oft  gefügt,  dofe  Sie  une  liebten.  Q)erlä&t  man  denn  die, 
die  man  liebt?  So  mufe  id)  Sie  roobl  nid)t  lieben,  denn 
id)  n)ünfd)te,  Sie  nie  ju  oeclaffen.  Q^ie;  und  will  Sie  nud) 
nie  oerlaffcn. 

JRotroood.  3d)  will  dir  bitten  belfen,  mein  Kind;  bilf 

nur  oud)  mir   QHun,  3nellcfont,  fel)en  Sie  oud)  mid) 
3u  Ob'^en  ̂ üßcn   

3Hellefont  Oa^lt  fie  3urücC,  indem  ftc  fid)  nicdcrrocrfcn  roill). 

IKorroood,  gefäl)'^lid)e  3Harn)ood   Qlnd  oud)  du,  meine 
liebfte  ̂ cUq,  (bebt  fie  auf.)  oud)  du  bift  roidcr  deinen 
^nellefont? 

Arabella.  3d)  roidet  Sic? 
JKarroood.  Qüas  befdjlie^en  Sie,  JKcUefont? 
3nellefont.  QDae  id)  nidjt  follte,  JJtarroood;  mos  id) 

nid)t  follte. 
JKariDOod  (die  \\)n  umarmt).  Ad),  id)  roeife  eo  Ja,  dn^ 

die  QRcdlid)Peit  Obres  §er3cn8  allejeit  über  den  Cigenfinn 
3\ivex  QSegierden  gefiegt  b^t. 

3)tellefont.  ̂ eftürmen  Sie  mid)  nid)t  rociter.  3d)  bin 

eo  fd)on,  roae  Sie  mid)  b^^^en  roollen;  ein  3Heineidiger, 
ein  Q)erfübrer,  ein  Q^duber,  ein  JHörder. 

JKarroood.  Je^t  werden  Sie  eo  einige  Tage  in  Obrer 
Cinbildung  fein,  und  bernad)  werden  Sie  ernennen,  da&  id) 
Sie  abgebalten  babe,  es  roirSid)  3U  roerdcn.  7Rad)en  Sie 
nur,  und  febren  Sie  wieder  mit  uns  3urücf. 

Arabella  (f«i)meicl)elnd).  O  ja,  tun  Sie  diefee. 
3Tlellefont.  3Hit  eud)  3urü(ffebren?  Kann  id)  denn? 
3Harn)Ood.  QIid)ts  ift  leid)ter,  wenn  Sie  nur  roollen. 

^Kellcfont.  Qlnd  meine  Ulife   
3TI  a  r  ro  0  0  d.  Qlnd  3bre  7R\^  mag  feben,  roo  fie  bleibt   

3Tlellefont.  §a,  barborifd)e  3)Iarroood,  diefe  "Kedc  lie^ 
mid)  bis  auf  den  ©rund  Ob^^es  §er3ens  feben.   Qlnd 
id)  Q[)errud)ter  gebe  docb  ̂ ^^^  wieder  in  micb? 
3Tlarwood.  QDenn  Sie  bis  auf  den  ©rund  meines 

§er3ens  gefeben  bitten,  fo  würden  Sie  entdetft  baben,  da& 
es  mebr  wabrcs  Crbarmen  gegen  %xe  3}?i§  füblt,  als  Sie 
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felbft.  3d)  fagc,  roobrco  Crbormen;  denn  dae  Obre  fft  ein 

eigennü^igco,  roelcbbfrjfgee  Crbarmen.  Sie  bfl^«"  ö^'f 

baupt  diefen  Ciebcobandel  oiel  3u  roeit  getrieben.  Va^  Sit, 

ah  ein  ̂ Hann,  der,  bei  einem  langen  Qlmgange  mit  unferm 

©efcblccbte,  In  der  Kunft  311  ocrfübren  auogelemt  b^tte, 

gegen  ein  fo  Junge«  ̂ rauen}immer  fid)  Obre  Qlberlcgenbeit 

an  Q'lerftcllung  und  Crfabrung  3unuQe  mad)ten  und  nicbt 
<ber  rubten,  ale  bl©  Sic  Obren  ̂ wcä  erreichten ;  dae  möcbte 

nocb  b'"9cb<";  5ie  fönncn  fid)  mit  der  ̂ cftigfcit  Obrer 
Ccidcnfdjaft  entfd)u1digen.  ßUein,  da^  Sie  einem  alten 

Q)ater  fein  ein3{ge8  Kind  raubten,  da^  Sie  einem  red)t« 
fcboffnen  ©reife  die  roenlgcn  Sd)ritte  3U  feinem  ©rabe 

nod)  fo  fcbroer  und  bitter  mad)ten,  dafe  Sie  Obrer  Cuft 

iDcgen  die  ftärfften  Q3anden  der  QUtur  trennten;  dae, 
JHellefont^  dae  fönnen  Sie  nid)t  oerantroorten.  7TiaA)tn 

Sie  alfo  Obren  gebier  roicder  gut,  foroeit  ce  möglid)  ift, 
ibn  gut  3U  mad)cn.  ©eben  Sie  dem  meinenden  Alter  feine 

Stü^e  miedet  und  fd)i(fen  Sie  eine  leid)tgläubige  Todjter 

in  ibr  ̂ auo  3urü<f,  dae  Sie  deeroegen,  meil  Sie  ee  bc 

fd)impft  b^ben,  nid}t  aud)  öde  mad)en  muffen. 

JHellefont.  ̂ ae  fcbltc  nod),  da&  Sie  aud)  mein  ©e« 

roiffen  roidcr  mid)  3U  §ülfe  riefen  I  Aber  gefegt,  ce  rodre 

billig,  roae  Sie  fagen;  mü^te  id)  nld)t  eine  eiferne  Stirn 

baben,  roenn  id)  ee  der  unglü(flid)en  IJli^  felbft  Dorfd)lagen 

foUte? 

THürmood.  Q'tunmcbr  roill  id)  ee  Obnen  gefteben,  da§ 
id)  fd)on  im  ooraue  bcdad)t  gcroefcn  bin,  Obnen  diefc  Q)er» 

roirrung  3U  crfparen.  Sobald  id)  Obren  Aufentbalt  erfubr, 

babe  id)  aud)  dem  alten  Sampfon  unter  der  ̂ and  llad)* 

rid)t  daoon  geben  laffen.  ©r  ift  für  3^rcuden  darüber 
gan3  au^er  fid)  geroefen,  und  \)at  fid)  fogleid)  auf  den 

QDeg  mad)en  roollcn.  Od)  roundre  mic^,  da§  er  nod)  nid)t 

bier  ift. 
3Kellefont.  Qüae  fagen  Sie? 

^armood  ©rroarten  Sie  nur  rubig  feine  AnFunft;  und 

laffen  fid)  gegen  die  IRi^  nid)te  merten.  Od)  roill  Sie  felbft 
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jc^t  md)t  länger  Qufl)alten.  ©el)en  Sic  wieder  3u  iV)r;  fie 

möd)te  Q[)erdQd)t  beComraen.  3)od)  oerfprcd)'  id)  mir,  Sie 
beute  nod)  einmal  3U  fel)en. 

3Kellefont.  O  JHarroood,  mit  rooe  für  ©efinnungen 

fam  id)  3U  Obnen,  und  mit  n)eld)cn  mu§  id)  Sie  oerloffenl 

  Cinen  Kufe,  meine  liebe  ̂ ella   
Arabella.  Vtx  mar  für  Sie;  aber  nun  einen  für  mi<b. 

Kommen  Sit  nur  ja  bald  wieder;  id)  bitte.  (JHcUcfont  gel)t  ob.) 

fünfter  Auftritt 

^nacmood.  Arabella.  ^annal)< 

TRaxxDOod  (nadjdem  fic  tief  Atem  gebolt).  Sieg,  ̂ annol)! 

aber  ein  fourer  Sieg!  —  ©ib  mir  einen  Stubl;  id)  füble 
mid)   gan3   abgemattet   (Sie  fe^t  fid).)    Cben  mar  es 
die  l)öd)fte  3cit,  als  er  fid)  ergab;  nod)  einen  Augenblick 

bdtte  er  anftel)en  dürfen,  fo  mürde  id)  il)m  eine  gon3  ondre 
QÜtartoood  ge3eigt  b^ben. 

.^annab.  Ad)/  IRadamt,  roas  find  Sie  für  eine  Jroul 
^en  möd)te  id)  dod)  febn,  der  3bnen  roiderfteben  fönnte. 

IJtarroood.  Cr  bot  mir  f(bon  3u  lange  miderftanden. 

Qlnd  geroi§,  geroife,  id)  roill  es  ibm  nid)t  ©ergeben,  da^ 
i<b  ibtn  faft  3U  ̂ufec  gefallen  märe. 

Arabella.  O  nein,  Sie  muffen  ibm  alles  oergeben.  Cr 

ift  ja  fo  gut,  fo  gut   
2)7armood.  Sd)tt)eig,  Beine  Q^drrinl 

Öannab.  Auf  roeld)er  Seite  mußten  Sie  ibn  nid)t  3U 

f offen!  Aber  nid)ts,  gloube  id),  rübrte  ibn  mebr,  als  die 

Qlneigennü^igfeit,  mit  roelcber  Sie  fid)  erboten,  alle  oon 
ibm  erbaltnen  ©efd)en?e  3urü(f3ugeben. 

JKarmood.  3d)  glaube  es  aud).  £)a\  £}a\  $ol  (QDer« 
&d)tlid).) 

§annab.  Quorum  lad)en  Sie,  3Hadame?  QDenn  es  nid)t 

3^v  Cmft  mar,  fo  wagten  Sic  in  der  Xat  febr  oiel.  ©c* 

fe^t,  er  bötte  Sie  bei  Obrem  QDorte  gefafet? 
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TTiartDood.  O  geb ;  mon  mu^  tolffcn, n>cn  man  oor  fld)  bot« 

^annab-  T^un^doe  gcftcb'ld)!  Aber  oud)S(e,  m<ine  fcbönc 
Q3clla,  bol^n '^bre  Sad)e  DortrcffKd)  gemacbt;  oortrtfflicbl 

Arobello.  'ZUnrum  dao 7  Konnte  id)  fie  denn  andere 
macben?  3^  b<itte  ibn  Ja  folange  nicbt  gefebcn.  Sie  find 

dod)  nid)t  böfe,  ̂ Hadame,  da^  id)  ibn  fo  lieb  b<ibe?  Ocb 

babe  Sie  fo  lieb,  roie  ibn;  ebenfo  lieb. 

^arroood.  Scbon  gut;  daamal  roill  id)  dir  Der3eiben, 

da^  du  mid)  nid)t  lieber  b^ft/  ole  ibn. 
Arabella.  Daomal?  (Sd)lud)}end.) 

manoood.  ^u  roeinft  ja  roobl  gar?  QDarum  denn? 

Arabella.  Ad)  nein,  id)  roeine  nid)t.  QDerden  Sie  nur 

nid)t  ungebalten.  3d)  roill  Sie  ja  gern  alle  beide  fo  lieb, 

fo  lieb  b<iben,  da^  id)  unm^Sglid),  roeder  Sie  nod)  ibn,  lieber 

baben  fann. 

^arroood.  Je  nun  Jo. 

Arabella.  3d)  bin  red)t  unglüd?Iid)   

3Ttarn>ood.  Sei  dod)  nur  ftiUe   Aber  roae  ift  dae? 

Sed)fter  Auftritt 

incllcfont.  ̂ oriDood.  Arabella,  ^onnab- 

TRavxoood.  Quorum  fommen  Sie  fd)on  roieder,  JJlelle» 
fönt?  (Sie  ftebt  auf.) 

3n  eile  fönt  (\)i^iq).  QDeil  id)  mebr  nid)t  ale  einige 

Augenblicke  nötig  b^tte,   roieder  3U  mir  fclbft  3U  fommen. 
^Tlarroood.  ^un? 

Dlellefont.  3d)  roor  betäubt,  marroood,  aber  nid)t 

beroegt.  Sie  })ohtn  alle  3bre  JKöbc  oerloren;  eine  andre 

£uft,  ale  diefe  anfteJende  £uft  3bree  ß^t^tnere,  gab  mir 

Tflüt  und  Kräfte  roieder,  meinen  ̂ ufe  aue  diefer  gefäbr« 
Hd)cn  Sd)linge  nod)  3eitig  genug  3U  3ieben.  QDaren  mir 

Q'^{d)teroürdigem  die  QRänfc  einer  ̂ arroood  nod)  nid)t  bc 
tannt  genug? 

^  a  r  ro  0  0  d  (baftig).  QDae  ift  dae  roieder  für  eine  Sprod)e  ? 
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3H  c  U  c  f  0  n  t.  5)ic  SpcQd)c  derODQbrbeit  und  deö  ̂ nroillctie. 

3Karroood.  "Tlur  gemad),  3Tlellefont,  oder  aud)  id)tDerde 
dicfc  SprQd)e  fprccb^^. 

3Hellcfont.  3d)  fomrae  nur  3urücP,  Sie  feinen  Augen» 
bU(f  länger  in  einem  3rrtume  oon  mir  jtecfen  3U  laffen, 
der  mid),  felbft  in  3l)ren  Augen,  ocräd)tlid)  madjen  mu&. 

Arabella  (furd)tfam).  Ad),  §onnab  — 
JTlellef  ont.  Seben  Sic  nu(^  nur  [o  mutend  an,  als  Sie 

mollen.  Je  mutender,  je  bcffer.  Qüar  C8  möglid),  dajs  icb 
3roi[d)en  einer  3Harmood  und  einer  Sara  nur  einen  Augen« 
blitf  unentfd)licfeig  bleiben  fonnte?  Qlnd  da&  id)  mi(^  fajt 
für  die  erftere  entfcbloffen  b^tte? 

Arabella.  Ad)  3Hcllcfont   

IRellefont.  3»ttern  Sie  nicbt,  <SeUa.  Aud)  für  Sie  bin 
(d)  mit  3urü(fgel!ommen.  ©eben  Sic  mir  die  §and,  und 
folgen  Sic  mir  nur  getroft. 
3Tlarmood  (die  beide  sucüifbält).  Quem  foll  fie  folgen, 

Q)erräter? 

3Kellefont.  3\)vcm  Q)atcr. 
ITlarroood.  ©cb,  Clender;  und  lerne  erft  ibre  3Hutter 

Eennen. 

3Hcllefont.  3d)  ?enne  Sie.  Sie  ijt  die  Sd)ande  ibres 

Ge[d)led)t9   
JKarroood.  ^übrc  Sie  roeg,  .^Qi^i^ob^ 
3Kellcfont.  bleiben  Sic,  ̂ ella.  (Ondcra  et  fie  3urfid!« 

baltcn  roill.) 

3Tlarroood.  *3^ur  feine  ©eroalt,  3nellcfont,  oder   
(^annob  und  Arabella  geben  ab.) 

Siebenter  Auftritt 

IHcUcfont.  21?acroood. 

ITlarroood.  Qlun  find  mir  allein.  Qlun  fügen  Sie  ee 

nod)  einmal,  ob  Sie  feft  cntf(^loffen  find,  mid)  einer  fungen 
Qflärrin  auf3Uopfcrn? 
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inclUfonl  (b(ttet).  Aufzuopfern?  Sie  machen,  dafe  (d) 

mid)  \)iiv  erinnere,  da^  den  alten  Göttern  oud)  fel)r  un* 
reine  Xlere  geopfert  rourden. 

Ulorroood  (fpöttifd)).  3)rü<fen  Sie  fid)  obne  fo  gclebrte 

Anfpielungen  auo. 

^IZellcfont.  So  fage  id)  Dbnen,  da^  id)  feft  entfd)loffen 

bin,  nie  roieder  obne  die  fd)re(fltd)ften  Q)ern)änfd)ungen  on 
Sie  ju  dcnfen.  Wtx  find  Sie?  ̂ nd  roer  ift  Sara?  Sie 

find  eine  roollüftige,  eigennutjige,  fd)ändlid)e  Q3ublerin,  die 

fid)  ie^o  Faum  mebr  mu^  erinnern  fönnen,  einmal  unfd}uldig 

geroefen  3u  fein.  3d)  \)Qht  mir  mit  Obnen  nid}to  Dor)u> 
rocrfcn,  ale  dü^  id)  daejenigc  genoffen,  roao  Sie  obne  mid) 

Diclleid)t  der  ganzen  QDclt  bitten  genießen  laffen.  Sie  baben 

mid)  gefud)t,  nid)t  id)  Sie;  und  roenn  id)  nunmebr  mei^, 
roer  IHarraood  ift,  fo  Fömmt  mir  dicfc  Kenntnis  teuer  genug 

3u  ftebcn.  Sie  Foftet  mid)  mein  QDermögen,  meine  Cb^c, 

mein  ©lü(f   

JTlariüood.  ̂ nd  fo  roollte  id),  da&  fie  Obnen  oud)  3\)Xi 

Seligfcit  Eoften  müfetcl  ̂ ngebeuerl  3ft  der  l^eufcl  arger 
nie  du,  der  fd)road)c  JKenfcben  3u  Q)crbrcd)en  reizet,  und 

fie  diefer  Q[)erbrcd)en  rocgen,  die  fein  QDerF  find,  b'^iad) 

fclbft  anöagt?  QDao  gebt  did)  meine  Qlnfd)uld  an,  roenn 
und  roie  id)  fie  oerloren  babe?  ̂ abe  id)  dir  meine  Tugend 

n{d)t  preiegcben  Fönnen,  fo  \)Qhc  id)  dod)  meinen  guten 

9Zamen  für  did)  in  die  Sd)an3e  gefd)lagen.  Jene  ift  nicbte 

Foftbarer  ale  diefer.  Qüas  fage  id)  Foftbarer?  Sie  ift  obne 

ibn  ein  albernes  ̂ irngefpinft,  das  roeder  rubig  nod)  glä(f' 
lid)  mad)t.  Cr  allein  gibt  ibr  nod)  einigen  QDert,  und  Fann 

DollFommen  obne  fie  befteben.  ̂ od)te  id)  dod)  fein,  roer 

id)  roollte,  ebe  id)  did),  Sd)eufal,  fennen  lernte;  genug, 
do^  id)  in  den  Augen  der  QDelt  für  ein  ̂ rauen3{mmer 

obne  Tadel  galt.  Vnxd)  did)  nur  \)Qt  fie  ee  erfabrcn,  da^ 

id)  ee  nid)t  fei;  durd)  meine  ̂ ereitroilligfeit  blo^,  dein 

^er3,  roie  id)  damale  glaubte,  obne  deine  ̂ and  an3unebmen. 

JHellefont.  Cben  diefe  <3ereitroillig?cit  oerdammt  did), 
Q^iedertrdcbtige. 
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JHottDood.  Crinnctft  du  did)  ober,  roeld)cn  ni(^t8tDür» 

digen  Kunftgriffcn  du  fic  3U  ocrdanfen  l)Qttcft?  ODord  (d) 

md)t  oon  dir  beredt,  da§  du  did)  in  Feine  6ffentlid)c  QDer» 

bindung  cinkffen  fönntejt,  obnc  eine  Crbfd)QJt  oerluftig  3u 

toerden,  deren  ©enu§  du  mit  niemanden,  ah  mit  mir  teilen 

roolltejt?  3{t  e6  nun  3eit,  ibrer  3U  cntfagen?  Qlnd  ibrer 

für  eine  andre,  nie  für  mid),  3u  entfagen? 

IKellefont.  Co  ift  eine  roabre  QDoUuft  für  mid),  3bncn 

melden  3U  ?önncn,  dafe  diefe  Sd)n)ierigPeit  nunmebr  bald 

wird  geboben  fein.  Q3egnügcn  Sie  fid)  alfo  nur,  mid)  um 

mein  odterlid)e8  Crbteil  gebrod)t  3U  boben,  und  laffen  mid), 
ein  roeit  geringere  mit  einer  roürdigem  ©ottin  genießen. 

JTlarroood.  §a!  nun  feb'  icb'6,  roas  did)  eigentlid)  fo 
tro^ig  mad)t.  Qöobl,  id)  will  Fein  QDort  mebr  oerlieren. 

Co  fei  darum!  Q^ed)nc  darauf,  dajs  id)  alles  anmenden 

roill,  did)  3u  nergcffen.  Qlnd  das  erfte,  roas  id)  in  dicfer 

Abfid)t  tun  roerde,  foll  diefes  fein   ^u  roirft  mid) 
ocrftebenl  3ittre  für  deine  Q3ella!  3b^  ̂ «ben  foll  das  An» 
dcnfen  meiner  Dcrad)teten  Ciebe  auf  die  Qllad)roclt  nid)t 

bringen;  meine  ©raufam?eit  foll  diefes  Andeuten  ocreroigen. 

Sieb  iw  ™ii^  «i"ß  "^ue  3Kedea! 

JKellefont  (ccfd)tocfen).  IHarmood   
3Tlarroood.  Oder  roenn  du  nod)  eine  graufamere  JTlutter 

roeifet,  fo  fieb  fie  gedoppelt  in  mir!  ©ift  und  3)ol(^  follen 

mi(^  rdd)en.  5)od)  nein,  ©ift  und  Vo\^  find  3U  barm» 
ber3ige  Qüert3euge!  Sie  würden  dein  und  mein  Kind  3U 

bald  töten.  3<b  will  es  nid)t  geftorben,  id)  will  es  fterben 

feben!  ̂ urd)  langfame  3)Tartem  roill  id)  in  feinem  ©efid)te 

jeden  äbnlid)en  3ug,  den  es  oon  dir  bot,  fid)  oerftellen, 

oer3erren  und  t)erfd)roinden  feben.  3cb  roill  mit  begieriger 

£)and  ©lied  oon  ©lied,  Ader  oon  Ader,  Oleroe  oon  Qfleroe 

löfen,  und  das  Kleinfte  derfelben  aud)  da  nod)  ni(^t  auf« 
boren  3U  fd)neiden  und  3U  brennen,  roenn  es  fd)on  nicbts 

mebr  fein  roird,  als  ein  empfindungslofes  Aas.  3(b/  i<^ 

roerde  roenigftens  dabei  empfinden,  roie  füfee  die  ̂ ad)t  fei  f 

3Hcliefont.  Sie  rofen,  JJtarroood   
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Tnorroood.  eben  erinnern  Sie  intd),  do^  id)  dod)  no4) 

nld)t  gegen  den 'Xeci)ten  rafe.  I^er  QDater  mufe  ooron!  Ct 
mufe  fd)on  (n  jener  Tüelt  fein,  roenn  der  ©eift  feiner  Xod)tet 

unter  taufend  Seuf3cm  gemad)   ibm   nad)3icb(t   (Sie 
9cl)t  mit  einem  T>o\d)t,  den  fic  oue  dem  Q3ufcn  rci^t,  ouf  i\)a 
loB.)  ̂ rum  ftirb  Q)erTdter! 

^Hellefont  (der  il)r  in  den  ßrm  fällt,  und  den  X>old)  cnCi 

Tcigt).  Qlnfinnigee  QDeibebildl  QDae  })indcvt  mid)  nun,  den 

3ta\)\  roider  did)  ju  febren?  X)od)  lebe,  und  deine  Strafe 

muffe  einer  ebrlofen  ̂ and  aufgeboben  fein! 

^Rarroood  (mit  gerungenen  fänden),  ̂ immel,  toae  b^bc 

(d)  getan?  IHellefont  — 

3TIellefont.  5)eine  <Keue  foU  mid)  nid)t  b'ntwgebenl 
Od)  roei^  C8  dod)  roobl,  tuae  did)  reuet;  nid)t  da^  du  den 

Sto^  tun  roollen,   fondern  daß  du  ibn  nid)t  tun  F6nnen. 
IHarroood.  ©eben  Sie  mir  ibn  wieder,  den  oerirrten 

Stobl;  geben  Sie  mir  ibn  roieder;  und  Sie  follcn  ee  gleid) 

feben,  für  rocn  er  gcfd)liffen  roard.  !Jür  dicfe  Q3ruft  allein, 
die  fd)on  Idngft  einem  ()ctit  3U  enge  ift,  dae  ebcr  dem 

Ceben  ale  Obrer  Ciebe  entfagen  roill. 

jneUefont.  ̂ annab!   
JKarmood.  QDae  roollen  Sie  tun,  inellefont? 

Rd)ter  Auftritt 

f^onnob  (erfd)ro(fcn).  2narn>ood.  TncUcfont. 

}ReUcfont.  ̂ oft  du  ee  gebort,  ̂ onnab,  n>eld)e  ̂ urie 
deine  Gebieterin  ift?  QDiffc,  da^  id)  Arabellen  oon  deinen 

fänden  fordern  roerde. 

^onnab-  Ad)  Madame,  mie  find  Sie  au§er  fid)l 

mellefont.  Od)  roill  dae  unfd)uldige  Kind  bald  in  oöUige 

Sid)erbeit  bringen.  X>it  Geted)t(gfeit  roird  einer  fo  grau« 
fomen  Butter  die  mördrifd)en  ̂ dnde  fd)on  3U  binden  miffen. 
(Cr  roill  geben.) 

IRorroood.  QDobin,  IKellefont?  Oft  ee  3tt  ocrmundem, 
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dafe  die  ̂ cftigtcit  meines  Sd)mcr3C6  mid)  des  Q)erftande6 

nid)t  mdd)ti9  lieJB?  QDer  bringt  mid)  3u  fo  unnQtürUd)en 

Au8fd)roeifun9en?  Sind  Sie  C8  nid)t  felbft?  QDo  fonn 

QSella  fid)erer  fein,  als  bei  mit?  JKein  JHund  tobet  roidcr 

fie,  und  mein  §er3  bleibt  Ao6q  immer  JHutter.  Ad),  3Kelle« 
fönt,  oergeffen  Sie  meine  Q^afcrei,  und  den?cn,  3u  il)rer 

Cntfd)uldigung,  nur  an  die  Qlrfad)e  derfelben. 

JHellefont.  Cs  ift  nur  einJHittcl,  n)eld)e8  mid)  bewegen 

fonn,  fie  3u  oergeffen. 
3Ttarn)ood.  QDeld)es? 

3Rellefont.  QDenn  Sie  den  Augenblicf  nad)  Condon 

3urü^fel)ren.  Arabellen  roill  id)  (n  einer  andern  QSegleitung 

wieder  dabin  bringen  laffen.  Sic  muffen  durd)au8  ferner 

mit  {l)r  nid)ts  3U  tun  büben. 

ITlarroood.  ©ut,  id)  laffe  mir  alles  gefallen;  aber  eine 

ein3ige  QSitte  geroöbren  Sic  mir  no(^.  Caffen  Sic  mid)  3\)xc 

Sara  roenigftens  einmal  fcben. 

3Ttellefont.  Qlnd  wo^ul 

3Tlarroood.  Qlm  in  it)rcn  Q3li(fcn  mein  gan3C8  fünftiges 

Sd)i(f fal  3u  Icfen.  3d)  roill  felbft  urteilen,  ob  fie  einer  Qln« 

treue,  roie  Sie  an  mir  begeben,  roürdig  ift;  und  ob  id) 

Hoffnung  b^ben  Cann,  rocnigftcns  einmal  einen  Anteil  an 
3brer  £iebc  roieder  3u  bekommen. 

3nellefont.  ̂ id)tige  Hoffnung I 

3Karroood.  Quer  ift  fo  graufam,  da§  er  einer  Clenden 

aud)  nid)t  einmal  die  Hoffnung  gönnen  roollte?  3d)  roill 

mid)  ibr  nid)t  als  IHarroood,  fondeni  als  eine  Anoerroandtc 

Don  3bnen  3eigen.  3Tlelden  Sie  mid)  bei  ibr  als  eine  fold)c ; 

Sie  follcn  bei  meinem  Q3cfud)e  3ugegcn  fein,  und  id)  oer» 

fprcd)C  3bncn  bei  allem,  roas  \}ti\\Q  ift,  ibr  nii^t  das  ge« 
ringfte  Anftö&igc  3U  fagen.  Sd)lagcn  Sie  mir  meine  Q3ittc 

nid)t  ab;  denn  fonft  möd)te  id)  oielleid)t  alles  anroendcn. 
In  meiner  roabren  öeftalt  oor  ibr  3U  erfd)einen. 

JHellefont.  3)iefe  Q3ittc,  JHarroood,  (nQd)dera  er  einen 

AugenblicE  nad)9cdQd)t.)   fonnte  id)  3bnen  gcroäbren. 
Quollen  Sie  aber  aud)  alsdann  gcroife  diefen  Ort  ocrlaffcn? 
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^HariDood.  Oeroi§;  ja  ic^  ocrfprcd)e  3\)ntn  nod)  mebr*, 
id)  n>ill  3l)nen,  n>o  nur  nod)  einige  THöglicbFeit  ift,  oon 

dem  'Überfülle  ibrce  Q)ater6  befreien. 
^ellefont.  ̂ iefee  \)Qhtn  Sie  n(d)t  nötig.  36)  boffc, 

da^  er  oud)  mid)  in  die  Q3er}eil)ung  mit  einfd)lie5en  n>(rd, 
die  er  feiner  Tod)ter  roiderfobren  Id&t.  QDlll  er  ober  diefer 

nid)t  Derselben;  fo  roerde  id)  nud)  roiffen,  roie  id)  il)m  bc* 

gegnen  foU   3d)  gebe,  Sie  bei  meiner  THl^  3u  meU 
den.  9^ur  \fa\un  Sie  Q!üort,  JHarroood!  (Oebt  ob.) 

jnorroood.  Ad)  ̂ annabl  do^  unfere  Kräfte  nid)t  fo 

gro^  find  ole  unfere  Q!Dutt  Komm;  b^U  mld)  onSeiden. 

3d)  gebe  mein  Q)orboben  nod)  ntd)t  auf.  Q[Denn  Id)  ibn 

nuc  erft  fid)er  gemad)t  b^^be.  Komml 

Cnde  de*  5n>citen  flufsugce. 
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Dritter  Auf3ug 

erftcr  Auftritt 

Cin  Saal  im  crftern  ©oft^ofe. 

Sir  Sampfon.  QDaitroell. 

Sampfon.  §icr,  ODoittocll,  bringe  i^r  diefcn  Q3rief.  Co 
ift  der  ̂ rief  eines  3ärtlid)en  QDaters,  der  fi(^  über  nid)t8, 
ab  über  i^re  Abroefen^eit  beQaget.  Sage  x\)v,  da§  id)  did) 
darniit  oorroeg  gefd)i(ft,  und  da§  id)  nur  nod)  it)re  Ant* 
iDort  erwarten  roolle,  el)e  id)  felbjt  ?äme,  [ie  wieder  in 
meine  Arme  3u  fd)  liefen. 

QDaitroell.  3d)  glaube,  Sie  tun  red)t  rool)l,  da§  Sie 
3l)re  Sufoinwenfunft  ouf  diefe  Art  oorbereiten. 
Sampfon.  3d)  werde  il)rer  ©efinnungen  dadurd)  ge» 

wife,  und  mad)e  il)r  ©elcgcnbeit,  alles,  was  i^r  die  Qleuc 
Kläglid)e8  und  Crrötendcs  eingeben  fönnte,  fd)on  ausge» 
fd)üttet  3U  boben,  el)e  fie  mündlii^  mit  mir  fprid)t.  Cs 

wird  ibr  in  einem  'Briefe  weniger  QDerroirrung,  und  mir 
oielleid)t  weniger  Xränen  Coften. 

QDaitwell.  Darf  id)  aber  fragen,  Sir,  was  Sie  in  An« 
fel)ung  3Hellefont8  befd)loffen  ̂ öben? 

Sampfon.  Ad),  QDaitwell,  wenn  id)  il)n  oon  dem  ©e» 
liebten  meiner  Tod)ter  trennen  fönnte,  fo  würde  idf  etwas 

fel)r  partes  wider  il)n  bcfd)liefeen.  Aber  da  diefes  nid)t  an» 
gebt,  fo  fiebft  du  wobl,  dafe  er  gegen  meinen  Qlnwillen  ge* 
f{d)ert  ift.  3d)  b^be  [clbft  den  größten  gebier  bei  diefem 
Qlnglücfe  begangen.  Obne  mid)  würde  Sara  diefen  gefäbr« 
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I(d)en  7ncnfd)cn  nid)t  \)ahtn  fcnncn  lernen.  3d)  oerftottete 

(bm,  roegen  einer  Q3erb(n(ll(cl)feU,  d(e  (d)  gegen  (bn  }u  boben 

glaubte,  einen  oll)u  freien  Zutritt  in  meinem  ̂ aufe.  €e 
mar  notärlid),  da§  ibm  die  dankbare  nufmerffamPeit,  die 

id)  für  ibn  be3eigte,  oud)  die  Acbtung  meiner  Xod)ter  3U« 
3icben  mu^te.  Qlnd  ee  mar  ebenfo  natärlid),  da^  fid)  ein 

JTIenfd)  oon  feiner  ©enfungeort  durd)  diefe  Aditung  oer« 

leiten  Ue&,  fie  3U  etroae  §öbern  3U  treiben.  Cr  b^tte  ©e» 
fd)i^id)Peit  genug  gebobt,  fie  in  Ciebe  3u  oerroandcln,  ebe 

id)  nod)  doe  ©eringfte  merPte,  und  ebe  id)  nod)  3«'t  botte, 
mid)  nod)  feiner  übrigen  Cebeneart  3U  erfundigen,  ̂ os 

Qlnglücf  mar  gefd)eben,  und  id)  bt^tte  roobl  getan,  roenn 

id)  ibnen  nur  gleid)  allee  oergeben  b^tte.  3d)  rooUte  un» 
erbittlid)  gegen  ibn  fein,  und  überlegte  nid)t,  da^  id)  e« 

gegen  ibn  nid)t  allein  fein  Fönnte.  Q!Denn  id)  meine  3U 

fpäte  Strenge  erfpart  bätte,  fo  mürde  id)  roenigftene  ibre 

^lucbt  oerbindert  \)ahen.  —  3)o  bin  id)  nun,  QüoitroeUl 
Od)  mu&  fie  felbft  3urü(Fbol<n,  und  mid)  nod)  glücflid) 

fd)dQen,  roenn  id)  aus  dem  QDerfübrer  nur  meinen  Sobn 

mad)en  ?ann,  X)enn  loer  roeife,  ob  er  feine  Jnarrooodo  und 

feine  übrigen  Kreaturen  einee  ]ncldd)en8  roegen  roird  auf* 

geben  roollen,  dao  feinen  Q3egierden  nid)t8  mebr  3U  oer* 
langen  übrig  gelaffen  bot,  und  die  feffelnden  Kaufte  einer 

Q3ublcnn  fo  roenig  oerftebt? 

QDaitroell.  Q^un,  Sir,  dao  ift  roobl  nid)t  mdglid),  da^ 

ein  ITTcnfd)  fo  gar  böfe  fein  f önnte   
Sampfon.  3)cr  Sn^cifel,  guter  QDoittoell,  mad)t  deiner 

"Xugend  ̂ \)xe.  Aber  roarum  ift  ee  gleid)roobl  roabr,  dof^ 
fid)  die  ©ren3cn  der  menfd)lid)en  <33o8bclt  nod)  oiel  rociter 
erftreJen?   Geb  nur  jc^t  und  tue,  roae  id)  dir  ge» 
fogt  bnbe.  ©ib  auf  alle  ibre  3Hienen  ad)t,  roenn  fie  meinen 

Q3rief  lefen  roird.  3n  der  f ur3en  Cntfemung  oon  der  Tugend 

fann  fie  die  QDerftellung  nod)  nid)t  gelernt  b^ben,  3U  deren 

Caroen  nur  dao  eingerour3elte  Cafter  feine  3uflud)t  nimmt. 

X>u  roirft  ibre  gan3e  Seele  in  ibrem  ©eficbte  lefen.  Cafe 

dir  ja  feinen  3ng  entgeb«n,  der  etwa  eine  ©leid)gülti9» 
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feit  gegen  mid),  eine  Q)erfd)mäbung  ibrc©  ODatere,  onseigen 
?önnte.  2)enn  wenn  du  diefe  unglö(£lid)e  CntdecPung  mad)en 

folltcft,  und  wenn  fie  mid)  nid)t  mebt  liebt,  fo  boff«  ̂ 4)/ 

dQ&  id)  mid)  endli(^  roerde.überroinden  fönnen,  fie  intern 

Sd)icffale  ju  überlaffen.  3d)  boffe  C6,  QDaitrocU   Acb, 
wenn  nur  bier  fein  §et3  fd)lüge,  das  dicfer  Hoffnung  roider» 
fprid)t.  (Sie  geben  beide  ouf  Derfd)iedenen  Seiten  ab.) 

Sroeiter  Auftritt 

^09  3in»met  der  Sara. 

TRi^  Sara.  IHellefont. 

IJTeUefont.  Od)  b^b«  unred)t  getan,  liebfte  TRi^,  dafe 

(d)  Sic  roegen  des  nötigen  Q3riefc8  in  einet  Beinen  Qln* 
rube  UeJB. 

Saro.  QZein  dod),  3KeUefont;  id)  bin  dcsroegen  gQn3 

und  gor  nid)t  unrubig  geroefen.  Könnten  Sie  mid)  denn 

nid)t  lieben,  roenn  Sie  gleid)  nod)  ©ebeimniffe  not  mir 

bdtten? 
331  eile  fönt.  Sie  glouben  olfo  dod),  dofe  es  ein  öebcim» 

nie  geroefen  fei? 

Sota.  Aber  feines,  das  mid)  angebt.  Qlnd  das  mu§  mir 

genug  fein. 
JJtellef  ont.  Sie  find  all3U  gefällig.  Vod)  erlauben  Sie 

mir,  dafe  id)  3bi^«"  diefee  Gebeimnie  gleid)roobl  entde<fe. 
Cs  roaren  einige  3c>l«n  oon  einer  Anoerroandtin,  die  meinen 

biefigen  Aufentbalt  crfabren  bot.  Sie  gebt  auf  ibrcr  Q^eifc 

nad)  Condon  bißt  durd),  und  roill  mid)  fpred)en.  Sie  bot  3u» 
gleid)  um  die  C\)ve  erfud)t,  Db^cn  ibre  Aufroartung  mad)en 

3u  dürfen. 
Sara.  Cs  roird  mir  alle3eit  angenebm  fein,  JJtellefont, 

die  roürdigen  Perfonen  Obrer  Familie  fennen  3u  lernen. 

Aber  überlegen  Sie  es  felbft,  ob  id)  fd)on,  obnc  3U  er» 
röten,  einer  derfelben  unter  die  Augen  feben  darf. 

JTlcllefont.  Obnc  3u  erröten?  Qlnd  worüber?  5)ar« 
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über,  dofe  Sic  mid)  Ucbcn?  Co  Ift  roabr,  THlfe,  Sie  bitten 

3\)xt  Cicbc  einem  Cdlem,  einem  O^elcbern  (d)enFen  Pönnen. 

Sie  muffen  fld)  fd)dmen,  da^  Sie  3br  Qer)  nur  um  ein 
()txi  b^ben  geben  roollen,  und  da^  Sie  bei  diefem  Toufcbc 

*}^x  Glücf  fo  roelt  aue  den  Pugen  gefegt. 
Sara.  Sie  roerden  ee  felbft  mlffen,  role  falfcb  Sie  meine 

QDorte  eröüren. 

TKellefont.  erlauben  Sie,  M^\  wenn  (d)  flc  falfd) 

crQdre,  fo  fdnnen  flc  gar  feine  Q3edeutung  b^ben. 
Sara.  QDle  b<<bt  Obre  nnoerroandte? 

Jnellefont.  Ce  Ift   Cadg  Solmc».  Sie  roerden 
den  Flamen  oon  mir  fcbon  gebort  boben. 

Sara.  Od)  fonn  mld)  nlcbt  erinnern. 

THellefont.  X)arf  Id)  bitten,  da&  Sie  ibren  Q3efud)  an- 
nebmen  roollen? 

Saira.  Q3ltten,3]^ellefont?  S(«  Wnnen  mir  eo  ja  befeblen. 

IHcUefont.  QDae  für  ein  QDortl   T^eln,  3)Zl&,  fle 
foll  dao  6lü(fe  nld)t  b<iben,  Sie  3U  feben.  Sie  rolrd  ee  be» 

tauren ;  aber  fle  mu^  ee  fld)  gefallen  laffen.  Tfll^  Sara  \)at 

ibre  Qlrfacben,   die  id)  aud),   obne  fie  3U  roiffen,  oerebre. 

Sara.  lUdn  ©Ott,  role  fd)ncll  find  Sie,  3Hellefont.  Ocb 

roerde  die  Cadg  erroarten;  und  mld)  der  Cbre  Ibree  Q3e« 
fucbo,  fo  olel  mdglld),  roürdig  3U  er3elgen  fucben.  Sind  Sie 

3ufrleden? 

TKellefont.  Rd),  3ni&,  laffen  Sie  mld)  meinen  ebrget3 

gefteben.  3cb  m6d)te  gern  gegen  die  gan3e  QDelt  mit  Ob^^n 

probten,  ̂ nd  roenn  id)  auf  den  Q3cflQ  einer  fold)en  Perfon 

nld)t  eitel  roöre,  jo  roürdc  Id)  mir  felbft  oorrocrfcn,  da& 

id)  den  QDert  derfelben  nld)t  3U  fd)dQen  roügte.  3d)  gebe 

und  bringe  die  Cady  fogleld)  3U  Obnen.  (Gebet  ob.) 

Saro  (alUin).  QDcnn  ee  nur  feine  oon  den  ftol5cu  QDelbern 

ift,  die,  ooll  oon  Ibrer  Tugend,  über  alle  Sd)road)belten 

crboben  3U  fein  glauben.  Sie  mad)en  une  mit  einem  ein» 

3lgen  Derdd)tlld)en  ̂ llcfe  den  Pro3e^,  und  ein  3roeldeu« 
tigee  ßd)fel3ucfen  ift  dae  gan3e  Blltlelden,  dae  roir  (bnen 
3U  oerdienen  fd)einen. 
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X>rittcr  Auftritt 

QDaitrocU.  Saro. 

•Betty  (3wif(i)cn  der  S3cne).  Q^ur  \)kt  berefn,  wenn  Cr 
fdbft  mit  ibr  fpred)en  mu^. 

Sara  (die  fid)  ura[iel)t).  QDer  mu§  fclbft  mit  mir  fprcd)cn? 

  Wen  feb'  (d)?  3[t  es  mogliii)?  QUaitroell,  did)? 
Qüaitiücll.  Qüas  für  ein  glütflidjcr  TRann  bin  i(^,  daJB 

ii^  endUd)  unfere  7R\^  Saxa  roiedcrfcbel 

Sara,  ©ott,  roas  bringft  du!  3d}  \föxe  e&  fcbon,  id) 

bore  C6  fi^on,  du  bringeft  mir  die  Q'Iad)rid)t  oon  dem  ̂ ode 
meines  QDaters!  Cr  ift  bin,  der  oortreffUd)fte  3Tianh,  der 
befte  QDater!  Cr  ift  bin,  und  id),  id)  bin  die  Clcnde,  die 
feinen  Tod  befd)leunigct  bot. 

Qüaitroell.  Ad),  3Hi&   
Sara.  Sage  mir,  gefd)roind  fage  mir,  da§  die  legten 

Augcnblicfe  feines  Cebens  ibm  durd)  mein  AndcnFen  nid)t 
fd)n)ercr  rourdcn;  da§  er  mid)  oergeffen  botte;  dajj  er  ebenfo 
rubig  ftarb,  als  er  fid)  fonft  in  meinen  Armen  3u  fterben 
oerfprad);  dafe  er  fid)  meiner  aud)  nid)t  einmal  in  feinem 

legten  Cebete  erinnerte   
QDaitroell.  £)öxcn  Sie  dod)  auf,  fid)  mit  fo  falfd)en 

QDorftellungen  3U  plagen!  Cr  lebt  ja  nod),  3\}t  Q)ater;  er 
lebt  ja  nod),  der  red)tfd)affne  Sir  Sampfon. 

Sara.  Cebt  er  nod)?  3ft  es  roabr,  lebt  er  nod)?  O  da§ 
er  nod)  lange  leben,  und  glütflii^  leben  möge!  O  da&  ibm 
©Ott  die  ̂ älfte  meiner  Jabre  3ulegen  wolle!  5)ie  ̂ dlftc? 

■   3d)  Qlndantbare,  wenn  id)  ibm  nid)t  mit  allen,  fo 
oiel  mir  deren  beftimmt  find,  au(^  nur  einige  Augenblicfe 
3u  crfaufen  bereit  bin!  Aber  nun  fage  mir  roenigftens, 
QPaitrocll,  da§  es  ibm  nid)t  \)axt  fällt,  obne  mid)  3U  leben; 
daJ5  es  ibm  leid)t  geroorden  ift,  eine  Xod)ter  auf5ugeben, 
die  ibre  Tugend  fo  leid)t  aufgeben  fönnen;  da§  ibn  meine 

3^lud)t  er3ürnet,  aber  nid)t  gef rauft  bat;  da§  er  mid)  ocr* 
iDünfd)e,  aber  nid)t  betaute. 

OTaitmell.  Ad),  Sir  Sampfon  ift  nod)  immer  der  3ärt« 
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Heb«  TJfltcr,  (o  role  fcJn  Sardxn  noch  (trnncT  Mt  )irtUd)e 

1od)ter  ift,  die  fic  beide  geioefen  find. 

Soro.  QDao  (agft  du?  X>u  blft  ein  Q3ote  dco '^ufilürfo, 
de«  fd)recPlicbften  Qlnglütfe  unter  ollen,  die  mir  meine  felnd» 
(elige  Cinbildung  jcmalo  oorgeftellet  \)Qt\  Cr  ift  nod)  der 

)ortlld)e  Ql^oter?  So  liebt  er  mld)  Ja  nod)?  So  mufe  er 
mid)  Ja  beHogen?  Ticin,  nein,  Aqq  tut  er  nicbt;  dao  fonn 

er  nicbt  tun!  Siebft  du  denn  nid)t,  lole  unendlid)  Jeder 

Seufjer,  den  er  um  mld)  oerlöre,  meine  Q)erbred)cn  oer» 

gröfeern  mürdc?  Dl\\^Xt  mir  nld)t  die  Gered)ti<)?cit  dee 

^Immclo  jede  feiner  'Xronen,  die  id)  il)m  auepre^te,  fo  an« 
Ted)nen,  alo  ob  Id)  bei  Jeder  derfelben  mein  Caftcr  und 

meinen  QlndanF  rolcdcrbolte?  3d)  erftarrc  über  diefen  ©e« 
danFen.  trauen  foftc  id)  l^m?  Xrönen?  Qlud  eo  find  andre 

ordnen,  ale  Tränen  der  Freude?  —  QDlderfprid)  mir  dod), 

QDaltroell!  Aufo  böcbfte  \)at  er  einige  leld)te  Q'^egungen 
dee  Q3luto  für  mid)  gcfüblet;  einige  oon  den  gefd)n>ind 

überbin  gebenden  'Kegungen,  roeld)c  die  Heinfte  Anftrengun^ 
der  Q^ernunft  befdnftiget.  3"  ordnen  \)at  er  eo  nid)i  fom» 

men  laffen.  7lid)t  roabr,  Ql^aitroell,  3U  1"ränen  \)(xt  er  eo 
nid)t  Fommen  loffcn? 

QDaitioell  (indem  er  fld)  die  Augen  roifdjt).  <7leln,  JHife, 

darju  bot  er  ce  nld)t  Pommen  laffen  — 
Sara.  Ad),  dein  ̂ und  fagt  nein;  und  deine  eignen 

Xronen  fagen  Ja. 
QDoitroell.  Qlebmen  Sie  diefen  Q3rlef,  JUlfe;  er  Ift  oon 

ibm  felbft. 

Sara,  '^''ou  roem?  oon  meinem  Q)ater?  an  mld)? 
Woitroell.  }o,  nebmen  Sie  Ibn  nur;  Sie  roerdcn  mebr 

darauo  fcben  fönncn,  alo  leb  3U  fagcn  oermag.  Cr  bdtte 
einem  andern  alö  mir  dicfeo  ©cfd)üfte  auftragen  follen.  Od) 

oerfprad)  mir  ̂ reude  daoon ;  aber  Sie  oerroandeln  mir  dlefe 

'Jreudc  In  'Betrübnis   
Sara,  ©ib  nur,  ebrlicber  QPaitroell  —  Dod)  nein,  id) 

mlU  ibn  nid)t  cber  nebmen,  ale  ble  du  mir  fagft,  toae 

obngefäbr  darin  entbalten  Ift. 
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Qüaittoell.  QIDae  fonn  darin  enthalten  fein?  Cicbe  und 
QDcrgebung. 

Sato.  Ciebe?  QDergebung? 

QDoitrocU.  Qlnd  oielleidjt  ein  Qufrid)tige8  Q3etauetn, 

dafe  er  die  Q'^cd)te  der  DQterlid)en  öeroalt  gegen  ein  Kind 
braud)en  roollen,  für  roelc^ee  nur  die  Q)orre(^te  der  odter» 

lid)en  §uld  find. 

Sora.  So  behalte  nur  deinen  grnufamen  Q3rief( 

ODaitrocU.  ©raufamen?  fürd)ten  Sie  nidjts;  Sie  er» 
balten  oöUigc  ̂ rcil)eit  über  3\)x  $er3  und  3t)re  ̂ and. 

Sara.  Qlnd  das  ift  ee  eben,  roae  id)  fürd)te.  Cinen 

QDater,  roie  it)n,  3u  betrüben;  darsu  b^be  id)  nod)  den 

3Kut  gebabt.  Allein  ibn  durd)  eben  diefe  Betrübnis,  i^n 

durd)  feine  Siebe,  der  id)  entfogt,  dabin  gebracht  3U  fe^en, 

dafe  er  fid)  allee  gefallen  lö&t,  roo3u  mid)  eine  unglücP» 
lid)e  Ceidenfd)aft  oerleitet,  das,  QDaitroell,  das  roürde  id) 

nid)t  auefteben.  QDenn  fein  Q3rief  alles  entbielte,  roas  ein 

aufgebrad)ter  Q)ater  in  fold)em  ̂ alle  heftiges  und  partes 

oorbringen  fann,  fo  roürde  id)  ibn  ivoav  mit  Scbauer  lefcn, 
aber  id)  roürde  ibn  dod)  lefcn  fönnen.  Od)  roürde  gegen 

feinen  3otn  nod)  einen  Sd)atten  oon  QDcrtcidigung  auf3u» 

bringen  roiffcn,  um  ibn  durd)  diefe  Q)erteidigung,  roomög» 

lid),  nod)  3orniger  3u  mad)en.  3Heine  Q3erubigung  roöre 

alsdann  diefe,  dafe  bei  einem  geroaltfamen  3ot:ne  fein  roeb* 
mutiger  Gram  Qlaum  b^b^^  fönne,  und  dafe  fid)  fencr 

endlid)  glücEUd)  in  eine  bittere  QDerad)tung  gegen  mid)  oer* 

roandcln  rocrde.  QDen  man  aber  Dcra(^tet,  um  den  befüm» 
mert  man  fid)  nid)t  mebr.  3Kein  QDater  roäre  wieder  cubig, 

und  id)  dürfte  mir  nid)t  tjorroerfen,  ibn  ouf  immer  un* 

glücflid)  gemod)t  3U  b<>ben. 

QDoitroell.  Ad)  3Hife,  Sie  werden  fid)  dicfen  Q)orrourf 

nod)  roeniger  mad)en  dürfen,  roenn  Sie  fe^t  feine  Ciebe 

wieder  ergreifen,  die  ja  alles  oergeffen  roill 

Sara,  ̂ u  irrft  did),  QDaitroell.  Sein  febnlid)es  Q)er' 
langen  nad)  mir  üerfübrt  ibn  t)ielleid)t,  3U  ollem  ja  3U  fagen. 

Kaum  aber  roürde  diefes  QDerlangen  ein  roenig  bcrubiget 
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f«(n,  fo  roürde  et  fid),  feiner  Sd)n>Qd)c  locgeu,  oor  ((d) 

fclbft  fd)ümcn.  C(n  pnftrcr  QlnroÜle  tüilrdc  fid)  feiner  be» 
melftem,  und  er  roürde  mid)  nie  nnfeben  ?önnen,  obne  mid) 
betmlid)  onjuFlagen,  rote  oiel  id)  i^m  ab)utrot^en,  mid) 

unterftanden  l)t>be.  Jo,  roenn  ee  (n  meinem  Q^ermögen  ftünde, 

ibm  bei  der  äufeerften  ©croalt,  die  er  fid)  mcinetroegen  an» 
tut,  dae  Q3itterfte  3u  erfporen;  roenn  in  dem  Augenblicfe, 

da  er  mir  alleo  erlauben  roollte,  Id)  i^m  ollce  aufopfern 
fönnte:  fo  rodre  ee  gan3  etroae  andere.  3d)  roollte  den 

'Brief  mit  Q)erguögen  oon  deinen  fänden  nebmen,  die 
StörFe  der  oöterIid)en  $?iebe  darinne  bcroundem,  und  ebne 

fie  3U  mi^braud)en,  mid)  ale  eine  reuende  und  geborfamc 

Tod)ter  3u  feinen  ̂ üfeen  werfen.  Aber  fann  id)  dao?  3d) 

roürde  ee  tun  muffen,  roae  er  mir  erloubte,  ebne  mid)  daran 

3U  febren,  roie  teuer  ibm  diefe  Crlaubnio  3u  ftcben  fommc. 

Qlnd  roenn  id)  dann  am  ocrgnügtcftcn  darüber  fein  roollte, 

roürde  ee  mir  plöQli(^  einfallen,  da^  er  mein  Q[)ergnügen 

du^erlid)  nur  3u  teilen  fd)clne,  und  in  fid)  Dielleid)t  feuf3e; 

Fur3,    da§   er   mid)    mit  Cntfagung    feiner   eignen  Glüif« 

feligfeit  glücflid)  gemad)t  b^b«   ^nd  ee  auf  diefe 

Art  3u  fein  roünfcben,  traueft  du  mir  doe  roobl  3u,  QDait« 

roell?   

QDaitroell.  ©croife  id)  roei§  n{d)t,  rooe  id)  b'^^^uf  ont« 

roorten  foll   
Sara.  Ce  ift  nid)te  darauf  3U  antroorten.  Q3ringe  deinen 

Q3rief  alfo  nur  roicder  3urücP.  QDenn  mein  Q)ater  durd) 

mid)  unglü(flid)  fein  mu^;  fo  roill  id)  felbft  aud)  unglüdf« 

lieb  bleiben.  6an3  allein  obne  ibn  unglütflid)  3U  fein,  da« 

ift  ee,  roae  id)  je^t  ftündlid)  oon  dem  ̂ immel  bitte;  glüdf« 

lid)  aber  obne  ibn  gan3  allein  3U  fein,  daoon  roill  id)  durd)« 
oue  nid)te  roiffen. 

QDaitroell  (etroae  beifeUc).  Od)  glaube  roabrboftig,  id) 

roerde  dao  gute  Kind  bi"tcrgeben  muffen,  damit  ee  den 
Q3rief  dod)  nur  liefet. 

Sara.  QPae  fprid)ft  du  da  oor  did)? 

QDaitroell.  Od)  fage  mir  felbft,  do^  icb  einen  febr  un« 
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gefdji^ten  Cinfall  gehabt  l)«ttc,  Sic,  IRife,  3ur  Ccfung  des 

QSriefcs  defto  ge[d)tt»indcv:  3U  oermögcn. 
Sora.  QPicfo? 

QÜQitroell.  3d)  fonntc  fo  weit  nid)t  dcnfcit.  Sie  über» 

kgen  freilid)  alles  genauer,  ab  ce  unfereincr  fann.  36j 

roollte  Sic  nid)t  crfcl)rc(fcn;  der  ̂ ricf  ift  iiiclleid)t  nur 

aU3u  \iCiXt\  und  loenn  id)  gefugt  \)ahc,  da%  nid)t8  als  Ciebc 

und  Q)ergebung  darin  entbalteu  fei,  fo  ̂ätte  id)  fugen  follen, 
da§  id)  nid)ts  als  diefes  darin  enthalten  3U  fein  n)ünfd)te. 

Suru.  3ft  das  roubr?   Qlun  fo  gib  mir  iljn  bcr. 
36cf  will  ibn  lefen.  QDcnn  muu  den  3orn  eines  QDaters  un» 

glücflid)ern)eife  ocrdieut  l)üt,  fo  mufe  man  roenigftens  gegen 

diefen  DäterUd)en  3on\  fo  oiel  Achtung  \}Qhtn,  dafe  er  il)n 

nud)  allen  ©efulleu  gegen  uns  uusloffen  Eunn.  3bn  3U  oer» 
eiteln  fud)cn,  IjeiJBt  QSeleidigungen  mit  ©eringfd)ä^igEeit 

büufen.  3d)  werde  ibn  nud)  aller  feiner  Stärfc  empfinden. 

3)u  fiebft,  id)  3ittre  fd)on  ~  Aber  id)  foll  aud)  3ittern; 

und  id)  roill  lieber  3ittern,   als  lüeinen    -  —  (Sie  erbridjt 
den  QSrief.)  Q^un  ift  er  erbrochen!  3d)  bebe   Aber  loas 

feb'  id)?  (Sic  liefet.)  „Cin3ige,  geliebtefte  Xod)ter!"  —  £)a, 
du  alter  Q3ctrieger!  3ft  das  die  Anrede  eines  3ornigcn 

QDuters?  öcb,  weiter  roerde  id)  nidjt  lefen   
QDaitroell.  Ad),  Dli^,  t)er3eiben  Sit  dod)  einem  alten 

Kncdjtc.  Ja  geroife,  id)  glaube,  es  ift  in  meinem  Cebcn  des 

erftemul,  dafe  id)  mit  QDorfa^  betrogen  \)Q.he.  'ZDer  einmal 
betricgt,  7Ri^,  und  aus  einer  fo  guten  Abfidjt  betrieget, 

der  ift  ja  desroegen  nod)  fein  alter  Q3etvieger.  ̂ as  gebt 

mir  nabe,  IRi^.  3(^  luciß  mobl,  die  gute  Abfid)t  cntf(^u!'' 
dijt  nicbt  immer;  aber  loas  konnte  id)  denn  tun?  Cinem 

fo  guten  Q)ater  feinen  ̂ rief  ungelefen  wieder  3U  bringen? 

Das  fann  id)  nimmermebc  Cber  roill  id)  geben,  fomeit 

mid)  meine  alten  Q3eine  tragen,  und  ibm  nie  wieder  oor 

die  Augen  kommen. 
Sara.  QDie?  Aud)  du  roillft  ibn  oerlaffen? 

QDaitwell.  QDerdc  id)  denn  nid)t  muffen,  wenn  Sic 

den  ̂ rief  nid3t  lefen?  Ccfen  Sic  ibn  docb  immer.  Coffcn 
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Sic  dod)  immer  den  crfteu  Dor(dQUd)cn  Q3etrug,  den  id) 

m(r  ooc)uroerf(u  \}aht,  nid)t  obne  gute  QDirfung  bleiben. 

Sie  roerdcn  il)n  defto  eber  oergeffen,  und  id)  roerde  mir 

it)n  defto  eber  oergeben  föiinen.  3cb  bin  ein  gemeiner,  ein* 

föltiger  JHann,  der  3bnen  Obre  '^Irfacben,  roarum  Sie  den 
Q3rief  nicbt  lefen  fönnen,  oder  mollen,  freilid)  [o  muB  gelten 

loffen.  Ob  [te  roobr  find,  roeife  id)  nid)t;  aber  fo  red)t  na» 
türlid)  fd)einen  fie  mir  menigfteno  nid)t.  3d)  däd)te  nun 

fo,  JJZife;  ein  Q)Qter,  docbte  id),  ift  dod)  immer  ein  QDoter; 
und  ein  Kind  fonn  roobl  einmal  fcblen,  eo  bleibt  deoroegen 

dod)  ein  gutee  Kind.  Qüenn  der  QDater  den  gebier  ocr* 

3cibt,  fo  Cann  ja  dao  Kind  fid)  roobl  roieder  fo  auffübren, 
da^  er  oud)  gar  nid)t  mebr  daran  denken  darf,  ̂ nd  roer 

erinnert  fid)  denn  geni  an  etroae,  roooon  er  lieber  roünfd)t, 

c«  rodre  gar  nid)t  gefd)eben?  Co  ift,  Ifli^,  alo  ob  Sie  nur 

(mmer  on  3bren  gebier  däd)ten,  und  glaubten,  ee  rodrc 

genug,  roenn  Sie  den  in  3brer  Cinbildung  oergröj^ctten, 

und  fid)  felbft  mit  fold)en  oergrö^erten  QDorftellungen  mar* 
terten.  Aber  id)  foUte  meinen,  Sie  müßten  aud)  daran 

denken,  role  Sie  dae,  roae  gefd)eben  ift,  roieder  gutmad)tcn. 

Qlnd  roie  rooUen  Sie  eo  denn  roieder  gutmacben,  roenn  Sie 

fid)  felbft  alle  Oelegenbeit  daju  benebmen?  Kann  ee  3bnen 

denn  fauer  roerden,  den  andern  Sd)ritt  3U  tun,  roenn  fo  ein 

lieber  Q)ater  fd)on  den  erften  getan  ̂ atl 

Sara.  QDae  für  Sd)roerter  geben  aue  deinem  einfältigen 

^Hundc  in  mein  £)txi\  —  Cben  dao  Fann  id)  nid)t  aue* 
balten,  da^  er  den  erften  Sd)ritt  tun  mu§.  Qlnd  roae  roillft 
du  denn?  Tut  er  denn  nur  den  erften  Sd)ritt?  Cr  mu§ 

fie  alle  tun;  id)  Fann  ibm  feinen  entgegen  tun.  So  roeit  id) 

mid)  Don  ibm  entfernet,  fo  roeit  mu^  er  fid)  )u  mir  berab' 

laffen.  QDenn  er  mir  oergibt,  fo  mufe  er  mein  gan3e6  Q)er« 
bred)en  vergeben,  und  fid)  nod)  dar)u  gefallen  laffen,  die 

folgen  deefelben  oor  feinen  Augen  fortdauren  3U  feben. 

Oft  dae  Don  einem  QDater  3U  t)erlangen? 

Qüoitroell.  3d)  roeife  nid)t,  TlXi^,  ob  id)  diefee  fo  red)t 

iierftcbe.   Aber  mid)  deud)t,   Sie  roollen  fagen,   er  muffe 
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3l)ttcn  gar  3U  oiel  ©ergeben,  und  roeil  (btn  das  nid)t  andere, 

als  fe^r  fauer  werden  ?önne,  fo  mad)ten  Sit  fid)  ein  ©e» 

roiffen,  feine  QOergebung  anjune^men.  Qüenn  Sie  das  mei» 
nen,  fo  fagen  Sie  mir  dod),  ift  denn  ni6)t  das  QDergcben 

für  ein  gutes  £)txi  ein  Q)ergnügen?  3d)  bin  in  meinem 

Ceben  fo  glü(f  lid)  nid)t  geroefen,  dafe  id)  diefes  QDcrgnügen 

oft  empfunden  l)Qtte.  Aber  der  wenigen  7Ra\t,  die  ic^  es 

empfunden  bo^C;  erinnere  id)  mid)  nod)  immer  gem.  Od) 

füllte  fo  etmas  Sanftes,  fo  etwas  QScrubigendes,  fo  etwas 

§immlifd)e8  dabei,  dafe  id)  mid)  nid)t  entbrei^en  tonnte, 

an  die  gro§e,  unüberfd)wenglid)e  Seligkeit  ©ottes  3U  denEen, 

deffen  gan3e  ©rl)altungen  der  elenden  3nenfd)en  ein  immer» 
wäbrendes  QDergeben  ift.  3d)  wünfd)te  mir,  alle  AugenblicEe 

ttcrseiben  ju  Eönnen,  und  fd)ämte  mid),  da^  id)  nur  fold)e 

Kleinigkeiten  3U  t)er3eil)en  b^tte.  Q^edjt  fd)mer3bafte  Q3e» 

leidigungen,  red)t  tc!dlid)e  Kron?ungen  3U  oergeben,  fagte 

id)  3U  mir  felbft,  mufe  eine  QDolluft  fein,  in  der  die  gon3c 

Seele  3erfliefet.   Qlnd  nun,  3Hi§,  wollen  Sie  denn  fo 
eine  gro§e  QDolluft  Ob^^ctn  QDater  nid)t  gönnen? 

Sara.  A(^l   Q^ede  weiter,  QDaitwell,  rede  weiter! 
QDaitwell.  3(b  wei§  wobl,  es  gibt  eine  Art  oon  Ceuten, 

die  nid)ts  ungerncr,  als  QDergebung,  annebmen,  und  3war, 

weil  fie  feine  3U  er3eigen  gelernt  baten.  Cs  find  ftol3e, 

unbiegfame  Ceute,  die  durd)au6  nid)t  gefteben  wollen,  da§ 

fie  unred)t  getan.  Aber  oon  der  Art,  3TIife,  find  Sie  nid)t. 

Sie  \)a\>zn  das  liebreid)fte  und  3ärtli(bfte  §er3,  das  die 

*33efte  3\fXZ6  ©efd)lccbts  nur  boben  f ann.  3})vn[  gebier  be» 
Eennen  Sie  aucb.  Qüoran  liegt  es  denn  nun  alfo  no(^? 

  X>od)  oer3eiben  Sie  mir  nur,  Tfli^,  id)  bin  ein  alter 
Plauderer,  und  bdtte  es  glcid)  merfcn  follen,  da^  3\fv 

Qüeigem  nur  eine  rübmlicbe  Q3eforgnis,  nur  eine  tugend» 
bafte  Sd)üd)tembeit  fei.  Ceute,  die  eine  gro&e  Qüobltat 

glei«^,  obne  QSedenfen,  annebmen  können,  find  der  QDobltat 

feiten  würdig,  ̂ ie  fie  am  raeiften  oerdienen,  \)ahcn  aucb 

immer  das  meifte  3ni§trauett  gegen  fid)  felbft.  ©ocb  wti^ 

das  3Ki§trauen  ni(^t  über  fein  %ie\  getrieben  werden   
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Sara.  Qithev  alter  QDotcr,  (d)  glaube,  du  \)a\i  m(cl) 
äberredet. 

Qüaitroell.  Ad)  Gott,  roenn  (d)  fo  glücflid)  gerocfen 

bin,  fo  niu^  mir  ein  ̂ utcr  öeift  t)oben  reden  l)el[en.  Aber 

nein,  ̂ Ki^,  meine  Q'^eden  \)ahtn  dabei  nid)te  getan,  aU 
da§  fie  3l)nen  3^^^  9el<iff<n,  felbft  nad)3udcnFen,  und  04) 

Don  einer  fo  fr6blid)cn  Q3eftür)ung  )u  erholen.   *3^id)t 

voq\)x,  nun  roerden  Sie  den  ̂ Brief  lefen?  O  lefen  Sie  il)n 
dod)  gleid)! 

Sara.  3d)  roill  ee  tun,  «JDaitroell   'ZDeld)e  Q3iffe, 
n)eld)e  Sd)mer3en  roerde  id)  füllen   

Qüaitroell.  Sd)mer3en,  JUi^,  aber  angenehme  Sd)mer3etu 

Sora.  Sei  ftilll  (Sie  fdngt  an,  ooc  fid)  3u  lefen.) 

Qüoitroell  (beifeite).  O  roenn  er  fie  felbft  feben  folltel 

Sara  (nod)deni  fie  einige  Augenblicfe  gclefen).  Ad)  QDait« 

rocll,  roae  für  ein  QDoter!  Cr  nennt  meine  ̂ ludjt  eine  Ab« 

roefenbeit.  QDie  oiel  ftrdflid)er  wird  fie  durd)  diefcs  gelinde 

QDortI  (Sie  liefet  roeiter  und  unterbricht  fid)  roieder.)  ̂ örc 

dod)l  Cr  fd)meid)elt  fid),   id)  roürde  ibn  nod)  lieben.  Cr 

fd)meid)elt  fid)t  (liefet  und  unterbrid)t  fid).)  Cr  bittet  mi(^ 

  Cr  bittet  mid)?  Cin  <Dater  feine  Tod)ter?  Seine 
ftrafbare  Tod)ter?  ̂ nd  roae  bittet  er  mid)  denn?   

(Ciefet  cor  fid).)  Cr  bittet  mid),  feine  übereilte  Strenge  }u 

oergeffen,  und  ibn  mit  meiner  Cntfemung  nid)t  länger  3U 

ftrafen.   Qibereilte  Strenge!   3"  ftrafenl  —  (Ciefet 

roieder  und  unterbricht  fiel).)  Tlod)  mebri  'Tlun  danFt  er  mir 
gar,  und  danft  mir,  da^  id)  ibm  Celegenbeit  gegeben,  den 

gan3en  'umfang  der  Daterlid)en  Ciebe  fennen  3U  lernen. 
Qlnfelige  Celegenbeit  I  QDcnn  er  dod)  nur  auci)  fugte,  da§ 

fie  ibm  3ugleid)  den  gan3en  'Jimfang  dee  üindlid)en  Qln' 
geborfame  \)aht  Fennen  lernen!  (Sic  liefet  roieder.)  Qltin,  er 
fagt  ee  nid)tl  Cr  gedenFt  meines  Q[!)erbred)ene  nid)t  mit 

einem  ̂ ucbftabcn.  (Sie  fä^rt  roeiter  fort,  cor  ficJ)  ju  lefen.) 

Cr  roill  Fommen  und  feine  Kinder  felbft  3urücFbolen.  Seine 

Kinder,  QDaitrocllI  Vae  gebt  über  alleo!  —  ̂ abe  id)  aud) 

red)t  gelefen?  (Sic  liefet  roieder  oor  fi4).)   Ocb  möd)te 
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oergebcn!  Cr  fagt,  derjenige  ocrdicue  nur  QU3uroobl  fein 

3o\)n  3U  fein,  obnc  tDeld)en  er  Ecine  Tod)ter  b^ben  fönne.  — 

O  bätte  er  fie  nie  gebebt,  diefe  unglütflid)e  Todjter!   
Ceb,  QDaitrocU,  la&  mid)  alkin.  Cr  oerlangt  eine  Antwort, 

und  id)  roill  fie  fogleid)  tnodjen.  3^rQge  in  einer  Stunde 
wieder  nod).  3d)  danFe  dir  unterdeffen  für  deine  3)Zübe. 

5)u  bift  ein  red)tfd)affncr  3Hann.  Ce  find  roenig  Wiener 

die  freunde  ibrer  Ferren! 

QDüitroell.  Q3cfd)ämen  Sic  mid)  nid)t,  JHife.  QDenn 

alle  Ferren  Sir  Sampfone  waren,  fo  müßten  die  X)iener 

'^ilnmenfcbcn  fein,  toenn  fie  nid)t  ibr  Ceben  für  fie  laffen 
roolltcn.  (©ebt  ab.) 

QDierter  Auftritt 

Sora. 

(Sic  c^et  fi«i)  3um  Scbreiben  nieder.)  *20enn  man  mir  cc 
Dor  Jabr  und  Tag  gefugt  b^tte,  da§  id)  auf  einen  fold)en 

Q3rief  roürde  antworten  muffen  I  Qlnd  unter  fold)en  Qlm« 

ftänden!   Jo,  die  3^edcr  babe  id)  in  der  £)and.  — 
QDeife  id)  aber  aucb  f4)on,  mae  id)  fd)reiben  foll?  QDae 

id)  deute ;  wae  id)  empfinde.  —  Qlnd  was  denFt  man  denn, 
wenn  fid)  in  einem  Augenblicke  taufend  ©edanfen  durd)* 
Freu3en?  ̂ nd  mae  empfindet  man  denn,  wenn  dae  £)evi, 

oor  lauter  Cmpfinden,  in  einer  tiefen  Q3etäubung  liegt? 

  3d)  mu&  dod)  fd)reiben   Od)  fübre  ja  die  ̂ eder 

nid)t  dae  erftemal.  '3Zad)dem  fie  mir  fd)on  fo  mancbe 

Seine  3)ienfte  der  ̂ öflicbFeit  und  3^reundfd)aft  abftatten 
bclfcn;  follte  mir  ibre  §ülfe  wobl  bei  dem  mid)tigften 

^ienfte  entfteben?  —  (Sic  dcnft  ein  roenig  nod),  und  fdjceibt 
darauf  einige  Beil«"-)  ̂ öö  foll  der  Anfang  fein?  Cin  febr 

froftigcr  Anfang,  "^nd  werde  idj  denn  bei  feiner  Ciebe  an» 
fangen  wollen?  3d)  mu§  bei  meinem  Q)erbred)en  anfangen. 
(Sic  ftrcid)t  aue  und  fd)reibt  andere.)  Va^  id)  micb  ja  nid)t 

3U  obenbin  daoon  auedrücPe !  —  Vae  Sd)ämen  Fann  überall 
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an  feinet  rcd)te»  Stelle  fein,  nur  bei  dem  Q3efenntnjffe 

unfrer  3^el)lcr  nicl)t.  3d)  darf  mid)  nid)t  fürditen,  in  Qlber» 
trcibun^en  3u  geraten,  wenn  id)  aud)  fd)on  die  9rä^lid)ften 

3ü»)e  anroende.  -  —  Od),  loarum  mufe  id)  nun  geftört 
werden  ? 

fünfter  Auftritt 

21laciuood.  Titcllcfonc.  Sara. 

IHellefont.  Ciebfte  7)X\^,  id)  bobe  die  C\)xt,  3bnen 

Cody  Solmeo  oor^uftellen,  roelcbe  eine  oon  denen  Perfonen 

in  meiner  Familie  ift,  roeldjen  id)  mid)  am  meiften  ocr« 

pflid)tet  ernenne. 

^arroood.  3d)  mu^  um  QDcrgebung  bitten,  2)u^  Samp« 

fon,  da5  id)  fo  frei  bin,  mi<^  mit  meinen  eignen  Augen 
oon  dem  ölücfe  eineö  QDettero  3u  (lber3eugen,  dem  id)  daa 

Dollfommenfte  !^rauen3immer  n>änfd)en  rodrde,  roenn  mid) 

n{d)t  gleid)  der  erfte  AnblicF  dberjeugt  bötte,  da§  cc  e»  in 

3bnen  bereite  gefunden  \)Qhc. 
Sota.  Sic  er3cigen  mir  all3UDi(l  Cbrc,  Cady.  Cine 

Sd)ntcid)e1ei  n>ie  diefe  roürdc  mid)  3u  ollen  '^eiitn  befcbämt 
baben;  jeQt  aber  foUte  id)  fie  fuft  für  einen  oerftecPten 
QDorrourf  onnebmen,  rocnn  id)  Cady  Solmeo  nid)t  für  oicl 

3u  großmütig  \)itUt,  \\)xt  Qlberlegenbeit  an  Tugend  und 

Klugbeit  eine  Qlnglütflicbc  füblen  3U  laffcn. 
}TIorroood  (Falt).  3d)  würde  untröftlid)  fein,  3JII§,  roenn 

Sic  mir  andre  ale  die  frcundfd)aftlid)ftcn  6efinnungen  3U* 

trauten.   (beifeite.)  Sie  ift  fd)ön! 

})lellefont.  '^Ind  märe  ce  denn  aud)  möglid)/  ̂ ody, 
gegen  fo  oiel  Sd)önbeit,  gegen  fo  olel  Q3efd)eldcnbcit  gleid)» 
gältig  3U  bleiben?  ̂ Han  fagt  3n>ar,  da^  einem  rei3ei\dcn 

Jrauen3immcr  fcUcn  oon  einem  andeni  ©ered)tigfeit  er» 
toicfen  iccrde;  allein  diefee  ift  auf  der  einen  Seite  nur  oon 

denen,  die  auf  ibrc  Q)or3Üge  all3u  eitel  find,  und  auf  der 
ondern  nur  con  foldjcn  3U  oerftcben,  roeld)e  fid)  fclbft 

feiner  Q^orjflge  bcmufit  find.  Wie  weit  find  Sic  beide  oon 
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d(c[cra  3^aUc  entfernt!   (3ut  JHanoood,  rocldie  in  ©c» 
danPen  ite^t.)  3ft  ee  nid)t  roQl)r,  Cady,  dafe  meine  Ciebe 

nid)t8  rocniger  als  porteiifd)  geroefcn  ift?  Oft  es  nii^t  voa\fx, 
da§  id)  Obnen  3um  Cobe  meiner  3Tli§  oicl,  aber  no(^  lange 

nid)t  fo  oiel  gefagt  babe,  ale  Sie  felbft  finden?   Aber 

roarum  fo  in  ©edanfen?  —  (fad)te  3u  i^t.)  Sie  oergeffen, 
toer  Sie  fein  rooUen. 

3Ttarn)Ood.  3)arf  id)  es  fagen?   Z)k  *^en)unde» 
rung  3l)rer  licbften  3Kife  führte  mid)  auf  die  ̂ etrad)tun9 

ibres  Sd)i(ffal8.  Cs  ging  mir  nabe,  da%  fie  die  3=rüd)te 
ibrer  Ciebe  nid)t  in  ibrem  QDaterlande  genie&en  foU.  3d) 

erinnerte  mii^,  dafe  fie  einen  QDater,  und  wie  man  mir  ge- 

fagt bot,  einen  fcbr  3artlid)cn  QDater  oerlaffen  müfete,  um 

die  Obrige  fein  3U  können;  und  id)  fonnte  mid)  nid)t  ent» 

balten,  ibre  Aueföbnung  mit  ibm  ju  roünfdien. 

Saro.  Ad),  £ady,  roie  fcbr  bin  id)  Obnen  für  diefen 

QDunfd)  uerbunden.  Cr  oerdient  ee,  da&  id)  meine  ganje 

^reude  mit  3\fmn  teile.  Sk  Eönnen  ee  nod)  nid)t  roiffen, 
3Kcllefont,  dafe  er  erfüllt  wurde,  ebe  Cady  die  Ciebe  für 

uns  botte,  ibn  ju  tun. 

JKellefont.  Qüie  oerfteben  Sie  diefee,  3Kife? 
3Karn)ood  (beifeite).  Qüae  will  do8  fagen? 

Sara.  Cben  je^t  bot«  ̂ d)  einen  "^rief  non  meinem 
QDater  erbalten.  QDaitroell  brad)te  mir  ibn.  A(^,  JHeUe* 

fönt,  n)eld)er  "^riefl 
3Hellef  ont.  ©efc^roind  reifeen  Sie  mid)  aus  meiner  QXn* 

gemifeb^'t-  ̂ ßs  ̂ ahe  idf  ju  fürd)ten?  QDas  bo^c  id)  3u 

boffen?  Oft  er  nod)  der  Q)ater,  den  mir  floben?  Qlnd 

roenn  er  es  nod)  ift,  toird  Sara  die  'J'od)ter  fein,  die  mid) 
3ärtlid)  genug  liebt,  um  ibn  nod)  weiter  3U  flieben?  Ad), 

batte  id)  Obnen  gefolgt,  liebfte  JHife,  fo  rodren  mit  fe^t 

dur(^  ein  Q3and  oerfnüpft,  das  man  aus  eigenfinnigen  Ab* 
fid)tcn  3U  trennen  unterlaffen  müfete.  3n  diefem  Augenblitfe 

empfinde  Idf  alle  das  QlnglücP,  das  unfet  entdetfter  Aufent» 

balt  für  mid)  nod)3ieben  fann.  —  Cr  wird  kommen  und 

Sie  ous  meinen  Armen  rei§en,   Qüie  boff^  id)  den 
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^Jltchteioflrdtgcn,  der  un»  Ibm  txnroten  \fQt\  OTlJt  «Hiem  jot» 

nigcn  '^licPe  gegen  die  Tltarroood.) 
Soro.  CUbfter  JUcllefont,  wie  fcbmeicbclboft  <ft  dlcfe 

Obrc*21nrub«  für  mldjl  Qlnd  mU  glücPlid)  find  n)(r  beide, 

dag  fle  oergcbene  Ift!  Cefen  Sie  \)itx  [einen  <Brlef.  — 
(Gegen  die  7)^am)ood,  indem  mellefont  den  OSrief  cor  fiel) 

liefet.)  Cady,  er  roird  über  die  Clebe  melnee  Q!)atere  er« 
ftQUuen.  JKcineo  QDoters?  Heb,  er  Ift  nun  oud)  der  felnl^e. 

Jllarroood  (betroffen).  Oft  ee  möglld)? 

Soro.  Ja  roobl,  Cadg,  boben  Sie 'ilrfacbe,  dlcfe  QDetän« 
derung  3U  beroundern.  Cr  oerglbt  une  allee;  rolr  roerden 

uno  nun  oor  feinen  Augen  lieben;  er  erlaubt  ee  une;  er 

beflcblt  ee  une.   QDle  bot  dlefe  ©ütlgfelt  meine  gonse 

Seele   durcbdrungen!   ^un,  JKellefont,   (der  ibr  den 
Q3rief  roiedergibt.)  Sie  fd)n)elgen?  O  nein,  dlefe  träne,  die 

ftd)  aue  Obrem  Auge  fcblelcbt,  fagt  n>elt  mebr,  ale  3bc 
IHund  auedrüffcn  fdnnte. 

JTIarroood  (beifeite).  QHle  febr  b^be  Id)  mir  felbft  ge» 

fcbadeti  3cb  <llnDorfld)tlge  I 
Soro.  O  laffen  Sie  mld)  dlefe  träne  oon  Obrer  QDange 

!üffen( 

21lellefont.  Ad)  JHlfe,  roarum  baben  rolr  fo  einen  gött» 
Ud)cn  ̂ ann  betrüben  muffen?  Jo  roobl  einen  gdttlicben 

^Kann;  denn  roao  Ift  göttUdjcr  ale  oergeben?   Ratten 
rolr  une  dlefen  glätflid)en  Auegang  nur  ale  möglld)  cor« 

ftellen  fönnen;  gerolfe,  fo  wollten  rolr  Ibn  je^t  fo  geroalt» 
famen  JJIitteln  nld)t  ju  oerdanfen  baben;  rolr  roollten  ibn 

allein  unfern  Q3itten  ju  ocrdanfen  b<iben.  QDclcbe  ©lüdf» 

fellgfelt  roartet  auf  mld)!  *2Die  fcbmer3lld)  rolrd  mir  aber 
aud)  die  eigne  Qlberseugung  fein,  dag  td)  dlefer  ölüd^fcUg« 
feit  fo  unroert  bin! 

3Jlarroood  (beifeite).  Qlnd   dae   mug  td)  mit  anböten! 

Sara.  QDle  Doll?ommen  red)tfertlgen  Sie  durd)  fold)e 

©efinnungen  meine  Cicbe  gegen  Sie. 
^Harroood  (beifeite).  QDae  für  3n><in9  mug  Id)  mir  antunt 

Sara.  Aud)  Sie,  oortreff liebe  Cadg,  muffen  den  Q3rief 
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meines  Q)ater8  lefen.  Sic  [d)eincn  all3UDicl  Anteil  an  unferm 

5d)i(ffale  3U  ncljmcn,  alo  da§  3l)ncn  fein  Onbalt  glcid)« 

gültig  fein  fönnte. 
3Tlarn)ood.  3Kir  glcid)gült1g,  3Hife?  (Sic  nimmt  den  Q3rief.^ 

Sara.  Aber,  Cady,  Sie  fd)einen  no(^  immer  fe^r  nadf 

denkend,  fel)r  traurig   

JHarmood.  '!Hüd)dentend,  TRi^,  ober  nid)t  traurig. 
31Tellefont  (bc(feite).  ̂ immcl!  roo  fie  fid)  ocrröt! 
Sara.  Qlnd  marum  denn? 

3)Iartüood.  3d)  3ittere  für  Sie  beide.  Könnte  diefe  un» 
Dermutetc  ©ütc  O^ree  Q)atero  nid)t  eine  QDerftellung  fein? 

eine  Cift? 

Sara,  ©eroife  nid)t,  Cadg,  geroife  nid)t.  Cefen  Sie  nur, 

und  Sie  toerden  es  felbft  gefteben.  5)ic  QDcrftellung  bleibt 

immer  f alt,  und  eine  fo  3ärtlid)C  Sprache  ift  in  il)rem  QDer* 
mögen  nid)t.  (IKanuood  liefet  oor  fid).)  QDerden  Sie  nld)t 

argroöbnif(^,  3Hellefont,  id)  bitte  Sie.  Od)  ftebe  3bnen  da» 
für,  da§  mein  QDater  fid)  3u  feiner  Cift  b^i^Q^laffen  fonn. 

Cr  fagt  nid)t8,  tuas  er  nid)t  den?t,  und  ̂ alfd)beit  ift  ibm 
ein  unbefanntee  Caftcr. 

3Hcllefont.  O  daoon  bin  id)  oollfommen  über3eugt, 

liebfte  3Hife.  —  3Han  mufe  der  Cady  den  Q)erdad)t  oergebcn, 
roeil  fie  den  31Iann  taod)  nid)t  ?ennt,  den  er  trifft. 

Sara  (indem  ibr  D^arroood  den  Q3rief  3utü(fe  gibt).  Qüae 

feb'  id),  Cady?  Sie  baben  fid)  entfärbt?  Sie  3ittern?  QDae 
feblt  3bnen? 

3Hellcfont  (beifeite).  On  n3el«i)er  Angft  bin  id)l  QDarum 

babe  id)  fie  aud)  bcrgebrad)t? 

DIorroood.  Ce  ift  nid)t8,  3Tlife,  als  ein  Seiner  Sd)roin» 
del,  n)eld)er  oorübergebn  roird.  5)ie  Q^ad)tlnft  mufe  mir  auf 
der  Qf^eife  nid)t  bekommen  fein. 

3Tlellefont.  Sie  erfd)recfen  mid),  Cady  —  3ft  es  3bnen 
nid)t  gefällig,  frifd)e  Cuft  3u  fd)öpfen?  3llan  erbolt  fid) 
in  einem  oerfd)lofenen  ßinimer  nid)t  fo  leid)t. 

3Harn)ood.   ^ann   Sie   meinen,    fo   reid)en   Sie   mir 

Obren  Arm. 
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Sara.  3<b  werde  Sie  beqleUen,  Cadij. 
mar  reo  od.  Od)  oerbitte  diefe  ()öf\[(i)Uit,  JIKg.  THelne 

Sd)roQci)bc't  rolrd  obne  folgen  fein. 

Sota.  So  \)0^t  (d)  denn,  Codii  bald  rofeder^ufeben. 

Jl^arroood.  QDenn  Sie  erlauben,  JHife  —  (Jndlcfont 
füb«  fi<  ob.) 

Sora  (olUin).  X>ie  orme  Cady!   Sie  fcbelnet  die 

freundfd)aftllcl)fte  Pcrfon  5roar  nid)t  5U  fein;  aber  mürrifd) 

und  ftolj  fd)einet  fie  dod)  aud)  nld)t.  —  3d)  bin  wieder 
allein.  Kann  td)  die  wenigen  Augenblicfe,  die  id)  co  oiel» 

leid)t  fein  werde,  3U  etwao  Q3effern  ale  3ur  QDoUcndung 
meiner  Antwort  anwenden?  (Sie  roiU  fid)  nlederfe^cn  )tt 

fd)reiben.) 

Se4)fter  Auftritt 

<8cttg.  Boro. 

<Betty.  Dao  war  ja  mo\)\  ein  fe!)r  furjer  <Befud). 
Sora.  }o,  Q3etty.  Ce  ift  Cady  Solmee;  eine  Anoer» 

wondte  meines  JTIeUefont.  Cs  wandelte  ibr  gäb^ing  eine 

Reine  Sd)wad)b<<t  an.  QDo  ift  fie  Je^t? 

Q3etty.  THcllefont  bot  f'<  bi»  <»"  ̂ '<  ̂ »«  begleitet. 
Sara.  So  ift  fie  fa  wobl  wieder  fort? 

Q3etty.  36)  oermute  e«.   Aber  je  mebr  id)  Sic  an» 

febe,  IHife   Sie  muffen  mir  meine  ̂ reibeit  oerBciben  — 

je  mebr  finde  id)  Sie  t)erandert.  Cs  ift  etwae  Oiiubige«, 
etwa©  3"fi^^«l"<ö  '"  3\)Ttn  Q31idFen.  Cady  mu{^  ein  fcbf 

angenehmer  Q3efud),  oder  der  alte  Tflaxm  ein  febr  ange» 
nebmer  Q3ote  gewefen  fein. 

Saro.  Dae  le^te,  Qäetty,  dae  le^te.  Cr  fam  oon  meinem 

Q)ater.  Qlüae  für  einen  3ärtlid)en  Q3rief  will  id)  did)  Icfcn 

loffenl  ̂ ein  gute«  §er)  bot  fo  oft  mit  mir  geweint,  nun 
foll  ee  fid)  aud)  mit  mir  freuen.  Od)  werde  wieder  glücFlid) 

fein,   und   did)   für  deine   guten  X)ienfte   bclobncn  fönnen. 

<Betty.  QDae  \faht  id)  Obnen  in  furjen  neun  Q!rod>en 
für  t)lenfte  leiftcn  Wnnen? 
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Sara.  V\x  b^tteft  mit  i^xtx  (n  meinem  ganscn  andern 

Ceben  nidjt   mebrere   leiften  fönnen,   ole  (n   diefcn  neun 

QDod)en.  —  Sie  find  oorüberl   Komm  nur  je^t,  Q3etty; 
roeil  3neUefont  oielleicbt  wieder  allein  ift,  fo  mu§  id)  i^n 

nod)  fpred)en.  Od)  bekomme  eben  den  Cinfall,  da§  ee  febr 
gut  fein  roürde,  wenn  er  3ugleid)  mit  mir  an  meinen  Q3ater 

fd)riebe,  dem  feine  ̂ anffagung  fd)n)erlid)  unerroartet  fein 
dürfte.  Komm!  (Sie  geben  ob.) 

Siebenter  Auftritt 
3)et  Saal 

Sit  Sampfon.  QDoitiDeU. 

Sampfon.  QDas  für  Q3alfam,  Qüaitroell,  baft  du  mir 
durd)  deine  Crsöblung  in  mein  oerroundetce  £)zvi  gegoffenf 

3d)  lebe  roieder  neu  auf;  und  ibre  berannabende  Q^ücPfebr 

fd)eint  midj  ebenfomeit  3u  meiner  Jugend  roieder  3urücP» 

3ubringen,  ab  mid)  ibre  3^lud)t  näber  3U  dem  ©rabe  ge» 
brad)t  bott««  Sie  liebt  mid)  nod)f  Was  roill  id)  mebr? 

  ©eb  ja  bald  roieder  3U  ibr,  Qüaitroell.  3d)  fann  den 
AugenblicP  nicbt  erroarten,  da  id)  fie  aufs  neue  in  diefe 

Arme  fdiliefeen  foll,  die  id)  fo  febnli(b  gegen  den  Tod  au6» 

geftrecft  b^tte.  QDie  erroünfd)t  roäre  er  mir  in  den  Augen* 
bliifen  meines  Kummers  geroefenl  Qlnd  roic  fürd)terUd) 

roird  er  mir  in  meinem  neuen  ©lücPe  fein!  Cin  Alter  ift 

obne  3"'eifel  3U  tadeln,  roenn  er  die  Q3ande,  die  ibn  nod) 

mit  der  QDelt  oerbinden,  fo  feft  roieder  3U3iebet.  ̂ ie  end» 

lid)c  "Trennung   roird  defto  fd)mer3lid)er   X>od)  der 
©Ott,  der  \id)  fe^t  fo  gnädig  gegen  mid)  er3eigt,  roird  mir 

aud)  diefe  überfteben  b^lfeti.  Sollte  er  mir  roobl  eine  QDobl* 

tat  erroeifen,  um  fie  mir  3ule^t  3U  meinem  Q)erderben  ge« 
reid)en  3U  laffen?  Sollte  er  mir  eine  Tocbter  wiedergeben, 
damit  id)  über  feine  Abforderung  aus  diefem  Ceben  murren 

muffe?  Qlein,  nein;  er  fd)enft  mir  fie  roieder,  um  in  der 
legten  Stunde  nur  um  mid)  felbft  beforgt  fein  3u  dürfen. 
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Vanf  fc(  dir,  twiqt  ©ütcl  TOit  fc^rood)  ift  der  ̂ anf  e(n«« 

ftcrbUd)cn  3Tiundcol  Dod)  bald,  buld  locrde  (d),  in  einer 

il)m  geioeibten  CtDigfeit,  (l)m  nDÜrdiger  danPen  F6nnen. 

QDaltioell.  <2D(e  \ttvi\id)  oergnügt  ee  tn(d),  Sit,  Sie 
Dor  meinem  Cnde  roieder  3ufr(cden  3U  roiffenl  Glauben  Sie 

mir  ee  nur,  Id)  \)Qht  faft  fo  oiel  bei  Ol)<^em  Jammer  ouo« 
geftanden,  ale  Sie  felbft.  I^aft  fo  oiel;  gar  fo  oiel  nid)t: 

denn  der  Sd^mcr)  einee  QDatere  mag  n)ol)l  bei  fold)en  öf 

legenl)eiten  unauefpred)Iid}  fein. 

Sampfon.  Q3etrad)te  did)  oon  nun  an,  mein  guter 

QDaittveil,  nid)t  met)r  ale  mein  Diener.  V\i  \)q\x  ee  fd}on 

längft  um  mid)  oerdient,  ein  anftändiger  Alter  3U  genießen. 

3d)  roill  dir  ee  aud)  fd)affen,  und  du  follft  ee  nid)t  fd)led)ter 

baben,  ale  id)  ee  nod)  in  der  QDelt  b^^ben  roerde.  Od)  roill 

allen  '^nterfdjied  3iDifd)en  uno  aufbeben;  in  jener  QDelt, 
roei&t  du  roobl,  ift  er  obncdem  aufgcboben   Q^ur  dae« 
mal  fei  nod)  der  alte  Diener,  ouf  den  id)  mid)  nie  umfonft 

Dcrlaffen  b^be.  Gcb,  und  gib  ad)t,  da&  du  mir  ibre  Ant» 
roort  fogleid)  bringen  fannft,  ale  fie  fertig  ift. 

QDaitroell.  Od)  gebe,  Str.  Aber  fo  ein  Gang  ift  fein 

Dienft,  den  id)  Obnen  tue.  Cr  ift  eine  Q3elobnung,  die  Sie 

mir  für  meine  Dienfte  gönnen.  Ja  gemi^,  dae  ift  er.  (Sie 
geben  auf  Derfd)icdcnen  Seiten  ob.) 

Cndc  de»  dritten  Aufsugee. 
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QDfcrtcr  Hufsug 

Crftcr  Auftritt 

ITlcUcfonte  Simmct. 

indlefont.  Sota. 

THellcfont.  Jo,  liebjtc  3}Ii&,  jo;  das  roill  (d)  tun;  dos 

mu^  id)  tun. 
Saro.  QDie  ocrgnügt  modjen  Sie  mid)l 

3Tlcllcfont.  3d)  bin  ee  allein,  der  das  ganse  QDerbrec^en 

auf  fid)  nebmen  mu§.  3d)  allein  bin  fd)uldi9;  id)  allein 

mufe  um  QDergebung  bitten. 

Sara.  QZein,  3Kellefont,  nehmen  Sie  mir  den  gröfjem 

Anteil,  den  id)  an  unferm  Q3crgeben  l^oht,  ni(^t.  Cr  ift 

mir  teuer,  fo  ftrafbar  er  aud)  ijt ;  denn  er  mufe  Sie  über» 
3eugt  böti^n,  dafe  id)  meinen  3)lellefont  über  alles  in  der 

QDelt  liebe.   Aber  ift  es  denn  geroife  roabr,  dafe  icb 
nunmebr  diefe  Ciebe  mit  der  Ciebe  gegen  meinen  QDater 

oerbinden  darf?  Oder  befinde  i(^  miob  in  einem  angenebmen 

Xraume?  QDie  fürcbte  id)  mid),  ibn  3U  oerlieren,  und  in 

meinem  alten  Jammer  ju  erroacben!   3)od)  nein,  id) 
bin  nid)t  blo§  in  einem  Traume,  id)  bin  roirQid)  glücPlid)er, 

als  icb  Jemals  3u  werden  boffen  durfte;  glü(flid)er,  als  es 
oielleic^t  diefes  furjc  Ceben  3ulä&t.  Q)ieUeid)t  crfd)eint  mir 

dlefer  Strabl  oon  ©lücffeligfeit  nur  darum  uon  ferne,  und 

fd)einet  mir  nur  darum  fcbmei(^elbaft  ndber  3u  fommen, 

damit  (v  auf  einmal  wieder  in  die  d((ffte  ̂ infternis  3er» 

fliejäe,  und  mid)  ouf  einmol  in  einer  9lad)t  laffe,  deren 
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Sd)rc<fltd)feit  mir  durd)  dfefe  Purje  Crleucbtung  erft  re<i)t 

füblbor  gciDorden.   QX^ao  für  Rl)"<lu"9«n  quälen  tn(d)l 

  Sind   eo   rolrflid)  Rbudungen,  Jllellcfont,   oder   find 
eo  geiüöbnllche  Cmpflndungen,  die  oon  der  Crroartung  elnee 

unoerdlenten  ©lücfo,  und  oon  der  5urd)t,  eo  ju  oerlleren, 

unsertrennlld)  find?  — OTle  fd)lägt  mir  doe  5er3,  und  role 

unordentlld)  fd)Iägt  «el  QDle  ftorf  Je^t,  role  gefd)n)lnd  I — 

^Ind  nun,  role  matt,  role  bfinglld),  role  jltterndl   Je^t 
eilt  e»  roleder,  ole  ob  ee  die  le^tem  Sd)läge  rodren,  die  ee 

gern  recbt  fd)neU  l)lnterelnQnder  tun  roolle.  —  Armee  ̂ erjl 

Jllellefont.  ̂ Dle 'JPüllungen  dee  ©eblüte,  roeld)e  plötj. 
lld)e  QiberTafd)ungen  nld)t  andere  ale  ocrurfad)en  fönnen, 

werden  fld)  legen,  IRi^,  und  dae  ̂ erj  rolrd  feine  Q)er« 
rld)tungen  rublger  fortfe^en.  Keiner  feiner  Schlage  jlelet 

auf  dae  3u^ünftlge,  und  rolr  find  3u  tadeln,   oerjelben 

Sie,  llebfte  Sara,   roenn  rolr  dee  Q3lute  med)anlfd)e 

5)rücPungen  3u  fürd)terlld)cn  Propheten  machen.   Dco» 
rocgen  aber  rolll  Id)  nld)t6  unterlaffen,  roae  Sie  felbft  3ur 

QSefdnftlgung  dlefee  Beinen  innerlichen  Sturme  für  dtenlld) 

galten.  Od)  rolll  fogleld)  fd)rclben,  und  Sir  Sampfon,  boff« 

(d),  foll  mit  den  Q3ctcurungcn  meiner  Qleue,  mit  den  Aue« 
drü(fungen  melnee  gerübrten  ̂ erjene,  und  mit  den  An« 

gelobungen  dee  3ärtlld)ften  ©eborfame  3ufrleden  fein. 
Sara.  Sir  Sampfon?  Ad)  JlUllcfont,  fongen  Sie  dod) 

nun  an,  fld)  on  einen  roelt  3ärtlld)em  Flamen  3u  geroöbnen. 

IRcln  QDater,  Obr  <Z)ater,  JTtellefont   

^Hellefont.  *3^un  ja,  3Hlfe,  unfer  gütiger,  unfer  bcfter 
QDater   Od)  mufete  febr  jung  aufboren,  dlefen  fü&en 

Q'^amen  3U  nennen;  febr  jung  mufete  Id)  den  ebenfo  fü&en 
9Iamen  3)Iutter  oerlernen   

Sara.  Sie  baben  Ibn  oerlcmt,  und  mir   mir  roard 
ee  fo  gut  nld)t,  Ibn  nur  einmal  fpred)en  3U  ?6nnen.  ̂ eln 

Ceben  mar  Ibr  Tod.   ©ottl  Od)  roard  eine  3TIutter» 

mördertn  rolder  mein  Q!)erfd)ulden.  QXnd  role  olel  feblte   

wie  roenlg,  role  nld)te  feblte   fo  rodre  Id)  aud)  elneODoter» 

mörderin  geroordeni  Aber  nid)t  obn'  mein  QI)erfd)ulden;  eine 
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DorfäQlid)e  Q[)atccmörder(nl   "^nd  loec  roci^,  ob  id) 
es  n(d)t  fd)on  bin?  5)ie  Jal)rc,  die  Tage,  die  Augenblicfe, 
die  er  gefd)iüindet  3U  feinem  ̂ k\e  ?ömmt,  ale  et  ol)ne 

die  Betrübnis,  die  Id)  \\fm  x>exm\a(i)t,  gekommen  roäre  — 

diefe  b^b'  id)  ibm,   id)  b^be  fie  ibm  geraubt.  QDenn 
ibn  fein  Sd)i(ffQl  aud)  nod)  fo  ölt  und  lebenefatt  fterben 

lä§t,  fo  wird  mein  öeroiffen  dod)  nid)t6  gegen  den  QDor* 
rourf  fidjern  Eönncn,  dafe  er  obne  mid)  DicUeid)t  nod)  fpdter 

geftorben  roäre.  Trauriger  Q)orrourf,  den  id)  mir  obne 

3roeifel  nid)t  macben  dürfte,  roenn  eine  3ärtlid)e  3Kutter  die 

^übrerin  meiner  Jugend  geroefen  roorel  3])xc  Cebren,  ibr 

Cjeempcl  roürden  mein  §er3   So  3ärtlid)  bli(f en  Sie 
mid)  an,  JHellcfont?  Sie  boben  red)t;  eine  JHutter  roürde 

mid)  oielleicbt  mit  lauter  Ciebe  tgrannificrt  baben,  und  id> 
roürde  3Rellefont8  nid)t  fein.  QDarum  roünfd)e  id)  mir  denn 

alfo  das,  roae  mir  dae  rocifere  Sd)i(ffal  nur  aus  öüte 

oerfagte?  Seine  5^ügungen  find  immer  die  beften.  Caffen 
Sie  uns  nur  das  red)t  brau(^cn,  roas  es  uns  fd)enEt;  einen 

Q)ater,  der  mid)  nod)  nie  nad)  einer  JHutter  feuf3en  laffen; 

einen  QDater,  der  aud)  Sie  ungenoffene  Cltern  roill  oer* 

geffen  lebrcn.  QDeld)e  fd)meid)elbaftc  QDorftellung  I  3d)  oer» 
liebe  mid)  felbft  darein  und  oergeffe  es  faft,  da§  in  dem 

Onnerften  fid)  nod)  ctroas  regt,  das  ibm  feinen  Glauben 

beimeffcn  roill.   QDas  ift  es,  diefcs  rebellifd)e  Ctroas? 
31Iellefont.  tiefes  Ctroas,  liebfte  Sara,  roie  Sie  \d)ox\ 

felbft  gefügt  büben,  ift  eine  natürlid)e  furd)tfarae  Scbroierig» 

feit,   fid)  in  ein  großes  ©lü<f  3U  finden.   Ad),  3\)v 
§er3  mad)te  roeniger  ̂ edenUen,  fid)  unglü(f lid)  3U  glauben, 

als  es  je^t,  3u  feiner  eignen  Pein,  mad)t,  fid)  für  glücC* 

lid)  3u  baltenl   Aber  roie  dem,  der  in  einer  fd)nellen' 
Krcisbcroegung  drebcnd  geroorden,  aud)  da  nod),  roenn  er 

fd)on  roicder  ftille  fi^t,  die  dujsern  Gegenftände  mit  ibm 

berum3ugeben  fd)einen;  fo  roird  aud)  das  £)ivi,  das  3U 

bcftig  erfdjüttert  roorden,  nid)t  auf  einmal  roieder  rubig. 

Cs  bleibet  eine  3itternde  Hebung  oft  nod)  lange  3urü(f, 

die  roir  ibrer  eignen  Abfd)roäd)ung  überlaffen  muffen. 

388 



SaxQ.  3d)  glaube  c»,  Jnellcfont;  14)  glaube  eo;  rocll 

Sie  ee  fogen;  roeil  id)  ee  roüuld)e.   Aber  laffen  Sie 
uttö  einer  den  andern  nldjt  langer  aufbalten.  3d)  rolll  geben, 

und  meinen  Q3rlef  ooUenden.  Od)  darf  dod)  aud)  den  3brlgen 

lefen,  wenn  Id)  Obncn  den  meinigen  roerde  gejelgt  boben? 

jnellefont.  Jedee  QUort  foll  Obrer  ̂ Beurteilung  unter» 
roorfen  fein;  nur  da»  nld)t,  roa«  Id)  ju  Obrer  Ovettung 

fügen  mufe;  denn  Id)  rocl&  ee,  Sie  \iahtn  fld)  nld)t  für  fo 

unfd)uldlg,  aU  Sie  find.  (3ndtm  er  die  Sara  ble  on  di«  Sjen« 

begleitet.) 

Sroeiter  Auftritt 

IHcUcfont. 

('7lod)d«m  er  einigemal  tieffinnig  ouf  und  nieder  gegangen.) 

<TDa8  für  ein  QRdtfel  bin  Id)  mir  felbfti  OTofür  foll  leb 
mld)  balten?  ̂ ür  einen  Toren?  Oder  für  einen  Q3öfe» 

n)ld)t?  Oder  für  beides?   ()tvi,  loae  für  ein  Sd)alf 
bift  du!   Od)  liebe  den  Cngel,  fo  ein  Teufel  Id)  aud) 

fein  mag.  —  Od)  liebe  Ibn?  Ja,  gerolfe,  gerolfe  Id)  liebe  Ibn. 
Od)  roeife,  Id)  roollte  taufend  Ceben  für  fle  aufopfern,  für 

fle,  die  mir  Ibre  Tugend  aufgeopfert  bat'  ̂ d)  roollte  ee; 

Jent  gleld)  obne  Anftand  roollte  Id)  ee   ^nd  dod), 

docb   Od)  erfcbre<f e,  mir  ee  felbft  3U  fügen   ^Ind 

Jod)   *2Dle  foll  Id)  ee  begreifen?   Qlnd  dod) 
fürd)te  (d)  mld)  für  den  Augenblltf,  der  fle  auf  eroig  oor 

dem  Angcfid)te  der  QUclt  3U  der  ̂ Helnlgen  mad)en  rolrd.  — 
Cr  Ift  nun  nldbt  }u  oermciden;  denn  der  QDater  Ift  oerföbnt. 

Rud)  roelt  b'na"®  rocrdc  Id)  Ibn  ntd)t  fd)ieben  fönnen.  ©le 

Q)er3dgecung  deefelben  b^*  ̂ ^^  id)on  fd)mer3bafte  QDor« 
würfe  genug  3uge5ogen.  So  fd)mer3baft  fle  aber  roaren,  fo 

roaren  fie  mir  dod)  erträglld)er,  ale  der  meland)olifd)e  ©e» 

danfe,  auf  3eltlcben6  gefcffelt  3u  fein.   Aber  bin  Id) 
ee  denn  nld)t  fd)on?   Od)  bin  ee  frellld),  und  bin  ee  mit 

QDergnügen.   ^rellid)  bin  td)  fcbon  Ibr  Gefangener.  — 
QDae  roill  Id)  olfo?   ©ael   Je^t  bin  (d)  ein 
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Gefangener,  den  man  ouf  fein  QDort  frei  Ijerumgcben 

lä§t  — ^as  fd)mcid)elt!  QDarura  ?ann  es  dabei  nid)t  fein 
<Benjenden  boten?  QDarum  mu§  id)  eingcfcbmfcdet  wer» 

den,  und  aud)  fogar  den  elenden  Sd)atten  der  3^reit)eit  ent« 
beeren?  —  Cingefd)miedet?  Qlidjte  onders!   Sora 
Sampfon  meine  ©eliebtel  QDie  oiel  Seligkeiten  liegen  in 

diefen  Qüorten!   Sara  Sampfon  meine  Cb^gattinl  — 
—  ̂ ie  §dlfte  dicfer  Seligfeiten  ift  Derf(^rounden  I  Qlnd  die 
andre  §älfte   roird  Derfd)ro{nden.   3d)  Qlngebeuer! 
  Qlnd  bei  diefen  ©efinnungen  foll  id)  an  i^ren  Q)ater 

fd)reiben?   Vod)  ee  find  feine  ©efinnungen;  es  find 
©inbildungen  I  QDermaledeitc  ©inbildungen,  die  mir  durd) 
ein  3Ügcllofe8  Ceben  fo  natürlid)  geworden !  3d)  will  il)rer 

lo8  werden,  oder   nid)t  leben. 

Dritter  Auftritt 

Q^orton.  2)TeUefont. 

3)?ellefont.  Du  ftorft  mid),  Qlorton   
Qlorton.  Q)er3eiben  Sic  alfo,  mein  §err  —  (Dndem  et 

roiedet  3urü<f9cben  roill) 
3Tlellefont.  Qflein,  nein,  bleib  da.  Cs  ift  ebenfogut,  da§ 

du  mid)  ftorft.  Wa&  roillft  du? 

Qlorton.  Od)  b^be  oon  <Setty  eine  febr  freudige  Qlleuig* 
feit  gebort,  und  id)  fommc,  Obnen  da3u  ©lücP  3u  roün» 

fcben   3Tlellefont.  ̂ m  QDerföbnung  des  Q)ater8  dod)  roobl? 
3d)  danfe  dir. 

•Jlorton.  Der  ̂ immel  roill  Sie  olfo  nocb  glücfli<^ 

mai^en.   
3Ttellefont.  QDenn  er  es  roill   du  fiebft,  Q'Zorton, 

id)  laffe  mir  ©cred)tigfeit  roiderfabren   fo  roill  er  ee 
meinetroegen  gcroi&  nid)t. 

Qlorton.  QRein,  roenn  Sie  diefce  crfennen,  fo  roill  et  es 
oud)  Obretroegen. 
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JlZellefont.  JTtcJncrSara  mtqtn,  eInjCg  und  allein  niflner 

Soro  rocgcn.  QDolltc  f«lne  fd)on  gcrüftcte  ̂ a6)t  eine  ganit 

fündige  Stadt  rocnigcr  Gercd)ten  rocgen  D«rfd)oncn;  [o  Fann 

er  Ja  rool)!  aud)  einen  Q)erbred)er  dulden,  roenn  eine  ibm 

gefällige  Seele  an  dem  Scbi(f(ale  deefelbcn  Anteil  nimmt. 

Q'lorton.  Sie  fprcd)en  [ebr  ernftbaft  und  rübrend.  Aber 

drü<ft  fid)  die  ̂ ^reude  nid)t  etroao  andere  auo? 
JJlellefont.  Die  3=reude,  <3^orton?  Sie  ift  nun  für  m(d) 

dabin. 

QZorton.  Darf  (d)  frei  reden?  (Ondem  er  Ibn  fdjarf  an« 

fiebt.) 
J^ellefont.  Du  darfft. 

9lorton.  Der  QDorrourf,  den  id)  on  dem  beutigen  TJlov 

gen  oon  Ob^en  boren  mufete,  da&  id)  mid)  Obrer  Q!)cr« 
bred)en  teilbaft  gemacbt,  roeil  id)  da3u  gefd)roiegen,  mag 

mid)  bei  3\)ntn  ent[d)uldigen,  roenn  id)  oon  nun  on  feltncr 

fd)roeige. 
2Kellefont.  Tluv  oergi^  nid)t,  loer  du  bift. 

QZorton.  Od)  roill  ee  nid)t  oergeffen,  da^  id)  ein  Ode* 

dienter  bin.  Cin  ̂ Bedienter,  der  aud)  etmae  *3cffcro  fein 
fönnte,  roenn  er,  leider,  darnod)  gelebt  bäne.  Od)  bin  Obr 

Q3edienter,  ja;  ober  nid)t  auf  dem  ̂ u^,  da^  id)  mid)  gern 
mit  Obnen  möd)te  oerdammcn  laffen. 

^ellefont.  IRit  mirl  ̂ nd  roarum  fagft  du  das  fe^t? 

Qtorton.  QDeil  id)  nid)t  roenig  crftaune,  Sie  andere  3U 

finden,  alo  id)  mir  oorftellte   
^Tlellefont.  QDillft  du  mid)  ni(^t  roiffen  laffen,  roae  du 

dir  oorftelltcft? 

Qlorton.  Sie  in  lauter  Cnt3ä(fung  3U  finden. 

mellefont.  Qlur  der  Pöbel  roird  gleid)  au^er  fid)  ge» 

brad)t,  roenn  ibn  dao  Glütf  einmal  anläd)elt. 

Q^orton.  Q)icllcid)t,  rocil  der  Pöbel  nod)  fein  Gefübl 

bat,  dae  bei  Q!)omebmem  durd)  taufend  unnatürlid)e  Q)or' 

ftellungcn  oerderbt  und  gcfd)roäd)t  roird.   Allein  in 
Obrem  Gefid)te  ift  nod)  etroae  andere  alo  THä^igung  3u 

lefen.   Kaltfinn,  Qlnentfd)loffenbeit,  QDiderroille   
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^Rellefont.  Qlnd  roenn  au(^?  ̂ oft  du  C8  octgeffßn,  roec 
nod)  oufecr  der  Sara  ̂ itx  ift?  Vit  ©egcnroart  der  JTlar« 

tDood   

Qlorton.  Könnte  Sie  roobl  beforgt,  ober  n(d)t  nieder* 

gc[d)lQ9cn  mQd)en.   Sie  beunruhiget  etroae  andere. 
Qlnd  id)  will  mid)  gern  geirret  b^ben,  wenn  Sie  es  nid)t 
lieber  gefel)en  bitten,  der  QDoter  roäre  nod)  nid)t  oerföbnt. 
5)ie  ?iu8ficbt  in  einen  Stand,  der  fid)  fo  wenig  3u  3\txtv 
3)enBung8art  fc^ii^t   

JKellefont.  *3Zorton,  Qlorton,  du  mu&t  ein  crfd)re(f» 
Ud)er  ̂ ö[cn)id)t  entweder  gcroefen  fein,  oder  nod)  fein, 
da&  du  midj  fo  erraten  fannft.  QDeil  du  ee  getroffen  baft, 
fo  will  id)  es  nid)t  leugnen.  Cs  ift  roabr;  fo  geroife  es  ift, 
dafe  id)  meine  Sara  eroig  lieben  werde;  fo  roenig  will  es 

mir  ein,  da&  id)  fie  eroig  lieben  foU,   Solll   Aber 
beforge  nid)t8,  id)  will  über  diefe  narrifd)e  ©rille  fiegen. 
Oder  meinft  du  nid)t,  da^  ee  eine  ©rille  ift?  QDer  bei&t 
mid),  die  C\ft  als  einen  3wo»^9  auf  eben?  3d)  TOÜnfd)e  es 
mir  ja  nid)t,  freier  3U  fein,  als  fie  mid)  laffen  roird. 

Qtorton.  ̂ iefc  Q3etra(^tungen  find  febr  gut.  Aber  3Har« 
roood,  JKarroood  roird  3\)xcn  alten  QDorurteilen  3u  §ülfe 

fomraen,  und  id)  fürd)te,  id)  fürd)te   
JUellefont.  QUas  nie  gefd)eben  roird.  V\x  foUft  fie  nod) 

beute  nad)  Condon  3urücPreifen  feben.  Va  id)  dir  meine 

gebeimfte  —  Qlarrbeit  roill  id)  es  nur  unterdeffen  nennev 
  geftanden  b^be,  fo  darf  id)  dir  aud)  nid)t  oerbergen, 
dafe  id)  die  3Tlarroood  in  fold)e  3^urd)t  gefugt  bobe,  dafe  fie 
fi(b  durd)aus  nad)  meinem  geringften  QDin?e  bequemen  mu§. 

Qlorton.  Sie  fagen  mir  etroas  Qlnglaublid)es. 
JHellefont.  Sieb,  diefes  JHördereifen  ri§  id)  ibr  ous 

der  ̂ and,  (cc  jcigt  ibtn  den  3)old),  den  et  der  2Ilatroood  ge» 
nommen.)  als  fie  mir  in  der  fd)recPlid)ften  Qüut  dos  £)txi 
damit  durd)fto6en  rooUte.  ©laubft  du  es  nun  bald,  da§ 
(d)  ibt^  feften  Obftand  gebalten  bobe?  Anfangs  3roar  feblte 
es  nid)t  oiel,  fie  bdtte  mir  ibre  Sd)linge  wieder  um  den 
^als  geroorfen.  ©ie  Q)erräterin  bot  Arabellen  bei  fid). 
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Ttorton.  nrabcllcn? 

THellefont.  Od)  \)Qhe  ee  nod)  n(d)t  unteriud)en  fönnen, 

durd)  xDe\d)t  Cift  fie  das  Kind  toicder  in  il)re  ̂ dnde  be* 
fommen.  Genug,  der  Crfolg  fid  für  fie  nid)t  fo  aue,  als 

fie  ee  obne  3">eifel  gebofft  \)Qnt. 

Q'^orton.  Crloubcn  Sie,  dafe  id)  mid)  über  Obre  Stond» 
baftigfeit   freuen   und  Obre  ̂ efferung   fd)on  für  \)a\h  ge« 

borgen  \)a\ttn  darf,  ßllein   da  Sie  mid)  dod)  allee 

roollen  roiffen  laffen   roae  \}at  fie  unter  dem  Q^omcn 
der  Cady  Solmee  \)itt  gefeilt? 

IHellefont.  Sie  roollte  ibre  9Iebenbublerin  mit  oller  ©e. 

malt  fehen.  Od)  roilligte  in  ibr  QDerlangen,  teile  aus  ̂ ad;)» 

fid)t,  teils  ouo  '^Ibercilung,  teile  aue  Begierde,  fie  durd)  den 
Anbli^  der  Q3eften  ibree  6efd)led)te  3U  demütigen.   

Du  fd)ünelft  den  Kopf,  Q^orton? — 
Q^orton.  Doe  b^tte  id)  nid)t  gemagt. 

IHellefont.  Gemagt?  Gigentlid)  magte  id)  nid)te  meb^ 

dobei,  als  id)  im  3^ülle  der  QUeigerung  gcroagt  bütte.  Sie 
iDÜrde  ole  Tl^armood  Dor3uFommen  gefud)t  bobcn;  und  dae 

Sd)limmfte,  roae  bei  ibrcm  unbekannten  Q3efud)e  30  be« 

forgen  ftcbt,  ift  nid)te  Sd)limmree. 

9lorton.  Danfen  Sie  dem  ̂ immel,  da§  er  fo  rubig  ob* 

gelaufen. 

Jltellefont.  Cr  ift  nod)  nid)t  gan3  oorbei,  Qlorton.  Cs 

ftiefe  ibr  eine  Beine  ̂ npäyicbfeit  3U,  dafe  fie  fid),  obne 

Abfd)ied  3U  nebmen,  roegbegeben  mu^te.   Sie  roill  roieder* 

?ommen.   3)Zag  fie  dod).  X>ie  QDefpe,  die  den  Stad)el 
oerloren  \)at,  (indem  er  auf  den  Dold)  rocifct,  den  er  roicder 

in  den  Q3ufen  ftecft.)  fann  dod)  roeiter  nid)t6  ale  fummcn. 

fiber  aud)   dae  Summen   foll  ibr  teuer  werden,  rocnn  fie 

3U  überläftig  damit  roird.   ^ör'  i(^  nid)t  jemand  Pom« 
men?  Q)erlafe  mid),  roenn  fie  ee  (ft.  —  Sie  ift  «0.  Gebl 
(QRorton  gebt  ob.) 
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QDiertct  Auftritt 

JTleUefont.  ITlarroood. 

JHortDOod.  Sic  fel)en  ̂ id)  ol)ne  Bn'ßiM  f«bt  ungern 
roiedcrfommcn. 

JUcllcfont.  3d)  fcbc  ee  fcl}r  gern,  3Harn)ood,  dafe  3bre 

Qlnpä&lid)?cit  ot)nc  3^olgen  gerocfen  ift.  Sie  befinden  fid) 
dod)  beffer? 

3Rarn)ood.  So,  fol 
3TleUefont.  Sic  bobcn  alfo  nid)t  roobl  getan,  fid)  roieder 

biebcr  3u  bcmübcn. 
3Jtarn)ood.  3d)  danfc  3bncn,  3Hellefont,  wenn  Sie  dicfee 

au8  QDorforge  für  mid)  fagcn.  Qlnd  id)  nebme  es  Ob^cn 
nid)t  übel,  wenn  Sie  etrooe  andere  damit  meinen. 

3Jtellc fönt.  Cs  ift  mir  angencbm,  Sic  fo  rubig  ju  feben. 
3Harn)ood.  ^er  Sturm  ift  oorüber.  Q)ergeffcn  Sie  il)n, 

bitte  id)  nocbmale. 
3}UUefont.  QDcrgcffcn  Sic  nur  3br  Q!)erfpre(ben  nid)t, 

3Karn)ood,  und  id)  roill  gern  alles  oergeffen.  —  Aber,  rocnn 
id)  raupte,  da&  Sie  es  für  ?eine  QScleidigung  annebmen 

roolltcn,  fo  möd)tc  id)  roobl  fragen  — 
3Tlarroood.  fragen  Sie  nur,  JHellcfoiit.  Sie  tonnen  mid) 

nid)t  mebr  beleidigen.  —  QDos  roollten  Sie  fragen? 
3Tlellcfont.  Qüic  3\)ntn  meine  7Ri^  gefallen  l)obe? 
3JIarroood.  5)ie  ̂ rage  ift  natürlid).  3Hcine  Antwort 

wird  fo  natürlid)  nid)t  fc^einen,  aber  fie  ift  gleid)rool)l  nid)t6 

roenigcr  roabr.   Sie  bat  mir  febr  roobl  gefallen. 
TRcllefont.  ̂ iefe  Qlnpartcilid)fcit  entBücft  mid).  Aber 

roär'  es  aud)  möglid),  dajg  der,  roeld)er  die  Q^eije  einer 
JRarroood  3U  fd)a^en  raupte,  eine  fd)led)te  Qüabl  treffen 
fönnte? 

SHarraood.  3Ttit  diefer  Sd)meid)clci,  JKellefont,  roenn 
es  anders  eine  ift,  bitten  Sie  mid)  oerfd)onen  follen.  Sie 
roill  fid)  mit  meinem  QDorfa^c,  Sie  3U  oergeffen,  nid)t  oer« 
tragen. 

3Hcllefont.  Sie  roollen  dod)  nid)t,  dafe  id)  'ü\}ntn  diefen 
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QDorfaQ  durd)  ©robbclttn  erleichtern  foU?  Co[fenS(e  unfcre 

Trennung  nld)t  oon  der  gemeinen  Rrt  fein.  Coffen  Sie  une 

miteinander  bred)en,  role  Ceute  oon  Q[)ernunft,  die  der  Qlot» 
roendigfeit  meieren.  Obne  Q3iitcrFelt,  obne  ©roll  und  mit 

Q3cibcl)altung  eineo  ©radee  oon  f)od)ad)tung,  die  04)  )u 

unfrer  ebmaligen  Q)ertroulid)Felt  fd)i(ft. 

JITormood.  ebmaligenODertroullcbPeit?— 3d)  rotU  nicht 

daran  erinnert  fein.  *7lid)t6  mcljr  daoonl  QDae  gefd)eben 
mu^,   mu^  gefd)eben,   und  ee  fömmt  menig  ouf  die  Art 

an,  mit  rocld)er  e«  gefcbi<^t.   Aber  ein  QDort  nod) 
oon  Arabellen.  Sie  roollen  mir  fic  nic^t  laffcn? 

JHellefont.  Q^ein,  Jllarroood. 

^armood.  ©e  ift  graufom,  da  Sie  Ibr  Q)oter  nid)t 

bleiben  fönnen,  da&  Sie  ibr  aud)  die  3Kutter  nebmen  roollen. 

IHellefont.  3cb  fann  ibr  QDater  bleiben;  und  roill  e» 

oucb  bleiben. 

IHarroood.  So  beroeifen  Sie  co  gleid)  )e%t. 

^Jlellefont.  aUic? 

IHarroood.  Crlauben  Sie,  dafe  Arabella  die  Q^eidjtümer, 

roelcbe  id)  oon  Ob^en  in  QDcrroabrung  bobe,  ale  ibr  QDoter» 
teil  befitjcn  darf.  QDao  ibr  3)^uttcrteil  anbelangt,  fo  roollte 

id)  roobl  roünfcben,  dafe  id)  ibr  ein  bcferes  laffen  fönnte, 

ole  die  Sd)onde,  oon  mir  geboren  3U  fein. 

THellefont.  Q^cdcn  Sie  nicbt  fo.  —  3cb  roill  für  Ära. 
bellen  forgen,  obne  ibre  3Hutter  roegen  eineo  onftdndigen 
AueFommcne  in  Q)erlegenbeit  3U  fe^en.  QDenn  fie  mid) 

oergeffen  roill,  fo  mu^  fie  damit  anfangen,  da^  fie  etroae 

oon  mir  3U  bcfiQcn  oergi&t.  3cb  \)Qht  QDerbindlicbFeiten 

gegen  fie,  und  rocrde  ee  nie  oue  der  Ad)t  laffen,  da^  fie 
mein  roabree  ©lücf,  obfcbon  roider  ibren  QDillen,  befördert 

bat.  Ja,  3Tlarroood,  id)  danFe  Obnen  in  ollem  Cmfte,  da§ 
Sie  unfern  Aufentbalt  einem  QDater  oerrieten,  den  blofe 

die  Qlnroiffenbeit  deefelben  oerbinderte,  une  nicbt  eber  rote» 
der  an3unebmen. 

2}Iarroood.  ^Hartem  Sie  mId)  nicbt  mit  einem  ̂ anfe, 

den  icb  niemale  b(>^<  oerdienen  roollen.  Sir  Sompfon  ift 
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ein  3U  guter  alter  Qtorre;  er  raufe  anders  denken,  als  (d) 

on  feiner  Stelle  würde  gedad)t  ̂ oben.  0(^  l)dtte  der  2"od)ter 
oergeben,  und  i^rem  QDerfül)rer  l)dtte  id)   

IRellefont.  JHarroood  —  <— 
IHarroood.  Cs  ift  n)al)r;  Sie  find  ee  felbft.  3d)  fd)roei9e. 

  QDerde  ((^  der  JKife  raein  ßbfd)ied8?ompliment  bald 
mad)en  dürfen? 

IRellefont.  JTlife  Sara  würde  es  O^nen  nid)t  übel* 

nehmen  ?6nnen,  roenn  Sie  oud)  roegreifeten,  ol)ne  fie  roieder 

ju  fprc(i)en. 
JHarroood.  3)Iellefont,  id)  fpiele  racine  Quollen  nid)t  gerne 

l)alb,  und  id)  roill,  aud)  unter  (einem  fremden  "Oflamen,  für 
ein  5rauen3immer  ol)ne  Ccbensart  gel)alten  toerden. 

3H  eile  fönt.  QDenn  Obnen  Ob«  eigne  Q^ube  lieb  ift,  fo 

follten  Sic  fid)  felbft  büten,  eine  Perfon  nod)mal8  3u  feben, 

die  geroiffe  QDorftellungen  bei  3^ntn  rege  machen  mufe   
JJIarroood  (fpöttifd)  Iddjelnd).  Sie  b^ben  eine  beffere 

3)teinung  oon  fid)  felbft,  als  oon  mir.  QDenn  Sie  ee  ober 

aud)  glaubten,  dafe  id)  Obrentroegen  untröftlid)  fein  müfete, 

fo  follten  Sie  e6  docb  toenigftcne  gan3  in  der  Stille  glau» 

ben.   3}Tife  Sara  foll  geroiffe  QDorftcllungcn  bei  mir 

rege  mad)en?  ©eroiffe?  O  fa   ober  Eeine  geroiffer  ab 
diefe,  dafe  das  befte  3Itädd)en  oft  den  nid)t8roürdigften  TRann 
lieben  ?ann. 

^Tlellefont.  Allerliebft,  ̂ HonDood,  allerliebft!  Qlun  find 

Sic  gleid)  in  der  Q)erfoffun9,  in  der  id)  Sie  Idngft  gerne 

geroünfd)t  bdtte,  ob  es  mir  glei(^,  roie  id)  fd)on  gefugt, 
faft  lieber  geroefen  rodre,  mann  mir  einige  gemeinfd)aftli(^e 

^od)ad)tung  für  einander  bitten  bebalten  tonnen,  ©od) 

oicUeic^t  findet  fid)  diefe  nod),  roenn  nur  dae  garende  £)tvi 

crft  ausgcbraufct  bot.  —  Crlauben  Sie,  dafe  id)  Sic  einige 
AugenblicPe  allein  laffe.  Od)  roill  3TIi§  Sampfon  ju  3^ncn 

bolen. 
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fünfter  Aufteilt 

Tflatmood, 

(andern  fle  um  fld)  btrum(iebt.)  <Bln  td)  olleln?   Kann 
Id)  unbcmcrPt  einmal  Atem  (d)6pfen,  und  die  THuePeln  de» 

6cf(d)t8  in  die  ibnen  JeQt  natürlid)e  Cagc  f obren  loffen?  — 
3d)  mu&  gefcbroind  einmal  in  allen  THicnen  die  roabre  THar» 

roood  fein,   um  den  3n><in9  der  QDerftellung  roieder  auo* 

balten  3U  Fönnen.   QDie  b^ff«  '4)  did),  niedrige  Q)er» 
ftellungl  ̂ id)t,  toeil  id)  die  AufricbtigFeit  liebe,  fondcm 

rocll  du  die  armfeligfte  3uflud)t  der  obnmäd)tlgcn  9vad)» 

fud)t  blft.  Geroife  roürde  id)  m(d)  5U  dir  nid)t  bcröblaffen, 

roenn  mir  ein  Tyrann  feine  ©eroolt,  oder  der  ̂ immel  feinen 

Q3li5  anoertraucn  roollte.   ^od)  mann  du  mid)  nur 

3u  meinem  '^xotdi  bringfti  —  ̂ cr  Anfang  oerfpnd)t  ee; 
und  IHellefont  fd)einet  nod)  fid)rer  roerden  3U  roolten.  QDenn 

mir  meine  Cift  gelingt,  do^  id)  mit  feiner  Saro  ollein  fpred)en 

fonn;  fo   Ja,  fo  ift  eo  dod)  nod)  febr  ungerolfe,  ob  ee 
mir  etrooe  \)c\^tn  roird.  Vit  Qüobrbeiten  oon  dem  THelle« 

fönt  roerden  ibr  oiclleid)t  nid)te  QZeue©  fein;  die  Q[)erleum» 

düngen  roird  fie  Dielleid)t  nid)t  glauben;  und  die  Drobungen 

Diellcid)t  oerad)ten.  Aber  dod)  foll  fie  QDobrbcit,  QDerleum» 
düng  und  ̂ robungen  oon  mir  boren.  Ce  roöre  fd)led)t, 
roenn  fie  in  ibrem  Gemüte  gan3  und  gor  Feinen  Stad)el 

3urü(flic5en.   StillJ  Sie  kommen.  3d)  bin  nun  nid)t 
'uebr  IHorroood;  id)  bin  eine  nicbtoroürdige  QDerftofeene, 
die  durd)  Qeine  Kunftgriffe  die  Sd)ande  oon  fid)  ob3uroebren 

fud)t;  ein  getretucr  QDurm,  der  fid)  Frümmet  und  dem, 
der  ibn  getreten  ̂ at,  roenigftene  die  ̂ erfc  gern  oerrounden 

m6d)te. 

Secbfter  Auftritt 

Sara.  ̂ cUcfont.  morroood. 

Saro.  Od)   freue  mid),  Codg,  do^  meine  Qlnrube  oer« 

gebeno  geroefen  ift   
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3norroood.  Od)  dan?e  3bnen,  JKife.  Vit  3ufaU  toot  3u 

Bein,  ab  dafe  er  Sic  bättc  bcunrubigcn  follcn. 

lUellcfont.  Cadg  toill  fid)  O^nen empfehlen,  Ucbfte Soro. 
Sara.  So  eilig,  Cady? 

2KartDood.  3d)  fann  es  für  die,  denen  on  meiner  Oegen« 

roart  in  £ondon  gelegen  ift,  nid)t  genug  fein. 

Sara.  Sie  werden  docb  beute  nii^t  wieder  aufbred)en? 
2Ttarn)ood.  3Korgen  mit  dem  frübjten. 

IHellefont.  JKorgen  mit  dem  frübftcn,  Cady?  Od) 

glaubte,  nod)  b^ute. 

Sara.  Qlnfere  Q5c?anntfd)aft,  Cady,  fängt  fid)  febr  im 

Q)orbeigebn  an.  Od)  f(^meid)le  mir,  in  3uBunft  eines  nabern 
Qlmgonge  mit  Obnen  geroürdiget  3u  roerden. 

2Tlarroood.  Od)  bitte  um  Obre  ̂ reundfd)aft,  7R\^. 

ITlellefont.  Od)  ftebe  Obnen  dafür,  liebfte  Sara,  dafe 

diefe  ̂ itte  der  Cady  aufrid)tig  ift;  ob  id)  Obnen  gleid) 

oorauefagen  mu^,  da§  Sie  einander  obne  S^eifel  lange  nid)t 

miederfeben  roerden.  Cady  roird  fid)  mit  uns  febr  feiten  an 

einem  Orte  aufbalten  Eönnen   
3Karroood  (beifeite).  QDic  fein! 

Sara.  3)Zcllefont,  dao  b^i&t  mir  eine  febr  angenebme 

•Hoffnung  rauben. 

3)Iarroood.  Od)  werde  am  mciften  dabei  oerlieren,  glücP» 
liebe  3ni&. 

3JTellefont.  Aber  in  der  Tat,  Cady,  wollen  Sie  erft 

morgen  früb  wieder  fort? 

3Tlarwood.  Q)iellci(^t  aud)  eber.  (beifeite.)  Cs  will  nod) 
niemand  Komment 

JHellef  ont.  Aud)  wir  wollen  uns  nid)t  lange  mebr  ̂ kx 

oufbalten.  Q'lid)t  wabr,  liebfte  3Ilife,  es  wird  gut  fein,  wenn 
wir  unferer  Antwort  ungefäumt  nad)folgcn?  Sir  Sarapfon 

(ann  unfre  Cilfertig^eit  nid)t  übelnebmen. 
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SCcbentcr  auftritt 

Q9etty.  TTlellcfont.  Boro.  Tnarmood. 

mdUfont.  <2Da»  toillft  du,  <BeRy? 
Q3ctty.  Tilan  oerlongt  Sie  unoer3Ü9lid)  3U  fpred)en. 

THoriDOod  (be(feite).  i)a\  nun  Fömmt  ce  drauf  an   

TTlellefont.  2Hid)?  unoerjüglid)?  3d)  ncrde  gleid)  Font' 

men.   Cody,  (ft  ce  3l)n<n  9<[dlli9,  Obren  Q3cfu^  ab« 
juFürjen? 

Sara.  Quorum  dao,  IHellefont?  —  Cady  rolrd  fo  gütig 
fein,  und  bio  3U  3\)xtx  3urü(ffunft  roarten. 

jnorroood.  QDer3eil)en  Sic,  7Ri^\  id)  fennc  meinen  'Detter 
SncUcfont,  und  roill  mid)  lieber  mit  ll)m  roegbegeben. 

^ettg.  Der  fremde,  mein  §crr   Cr  will  Sic  nur 
auf  ein  QDort  fpred)en.  Cr  fagt,  er  ̂ aht  Feinen  nugen« 

blidP  3u  Dcrfäumcn   

jnellcfont.  ©eb  nur;  id)  roill  gleid)  bei  ibm  fein   

3d)  oermute,  ̂ i§,  da^  ce  eine  endlidje  Q'^ad)rid)t  oon  dem 
Q3ergleid)e  fein  roird,  deffen  id)  gegen  Sie  gedacht  \)a\)t. 
(^ctty  gebet  ab.) 

2}Iarroood  (beifeite),   ©utc  QDcrmutungl 

Jncllefont.  Aber  dod),  Cadg   

^Tlarroood.  Qüenn  Sic  ce  denn  bcfcblcn  —  IHife,  fo 

mu§  t^  mid)  Obn<n  —  — 
Bora.  Qlcin  dod),  ̂ cllefont:  Sic  roerden  mir  |a  dae 

QDergnügen  nid)t  mißgönnen,  Cady  Solmee  fo  lange  unter« 

balten  3U  dürfen? 

JJlcUcfont.  Sie  roollen  ce,  3)lt&   
Sara,  galten  Sic  fid)  nid)t  auf,  liebfter  THeUefont, 

und  Fommen  Sic  nur  bald  toieder.  Aber  mit  einem  freu* 

digem  Gefid)te,  roill  id)  münfd)enl  Sic  oermuten  obnc 

3roeifel  eine  unangenebme  *7iod)rid)t.  Caffen  Sic  fid)  nid)tö 
onfed)ten;  id)  bin  begieriger,  3U  feben,  ob  Sie  allenfalle 

ouf  eine  gute  Art  mid)  einer  Crbfd)aft  oor3ieben  Fönnen, 
ole   id)    begierig    bin,    Sic    in   dem  Q3efiQe    derfelben    3U 

»iffcn   
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JJIellefont.  3d)  gcbordje.  (OTarnend.)  Codg,  id)b(n  ganj 

gctoife  den  Augenbli(f  toieder  \)iex  —  (©el)t  ab.) 
UiartDOod  (beifeite).   ©lü<fUd)l 

Acbter  Auftritt 
Sara.  IHoriDOod, 

Sara.  3He(n  guter  IHcllefout  fagt  feine  §6flid)Peiten 

mand)mQl  mit  einem  gan3  falfdjen  Xone.  3^inden  Sie  es 
nict)t  aud),  Cady?   

IRaxmood.  Obne  3roeifel  bin  id)  feiner  Art  fd)on  aU3u 
geroobnt,  ab  dajß  id)  fo  etwas  bemerken  fönnte. 

Sara.  Quollen  fid)  Cady  nid)t  fe^en? 

JKarroood.  QDenn  Sie  befeblen,  3Hi&  —  (TSeifeite,  indem 
fie  fid)  fe^en.)  3d)  mufe  diefen  AugenbU<f  nid)t  ungebraud)t 
oorbeiftreicben  laffen. 

Sara.  Sagen  Sie  mir,  Cady,  werde  id)  nid)t  das  glütf» 

lid)fte  9^rauen3immer  mit  meinem  Jllellefont  werden? 
JRarroood.  QDenn  fid)  3Tlellefont  in  fein  ö\n£  yx 

finden  roeife,  fo  roird  i^n  7R\^  Sara  ju  der  beneidensroür» 

digften  ̂ Jlannsperfon  mad)en.  Aber   
Sara.  CinAber,  und  eine  fonad)denQid)ePaufe,Codg   
3Karroood.  3d)  bin  offenl)er3ig,  7Ri%  — 
Sara.  Qlnd  dadurd)  unendlid)  fd)d^barer   
3Karroood.  Offenl)er3ig   nid)t  feiten  bis  3ur  Qln» 

bedad)tfamfeit.  3Tiein  Aber  ift  der  QSeroeis  daoon.  Cin  fel)r 
unbedüd)tiges  Aber! 

Sara.  3d)  glaube  nid)t,  da&  mid)  Cady  durd)  diefe  Aus» 
n)eid)ung  nod)  unrubiger  mad)en  roollen.  Cs  mag  roobl 

eine  graufame  *Sarmber3igfeit  fein,  ein  xlbcl,  das  man 
3eigen  fönnte,  nur  argroobnen  3U  laffen. 

DTarroood.  *3lid)t  dod),  Jltife;  Sie  dcnPen  bei  meinem 

Aber  üiel  3U  oiel  IRellefont  ift  mein  Anoerroandter   
Sara,  ̂ efto  roid)tiger  roird  die  geringfte  Cinroendung, 

die  Sic  roider  ibn  3U  mad)en  boten. 
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^arioood.  Pber  roenn  TUclIcfont  and)  mein  *33nid<T 
mixt,  fo  mufe  Id)  3bnen  dod)  fogcn,  dofe  (d)  mld)  obne 

Q3cd<nf«n  einer  Perfon  meJneo  Gefd)lecl)t6  gegen  Ibn  an» 
nehmen  roärde,  roenn  id)  bemerfte,  da^  er  n(d)t  rcd)tfd)affen 

genug  an  ibr  bandle.  QDir  ̂ rauensimmer  follten  billig  jede 

Q3elcidtgung,  die  einer  ein3igen  oon  une  erioicfen  roird,  }u 

Beleidigungen  dee  gan3en  6e[cbled)te  und  3U  einer  allge* 
meinen  3ad)t  macben,  on  der  aud)  die  Scbroeftet  und  THuner 

dee  dd)uldigen  Anteil  3U  nebmen,  fid)  nid)t  bedenken  müßten. 

Sara.  3)lcfe  RnmerPung   
TKarraood.  Oft  fd)on  donn  und  mann  in  3roeifelbaftea 

fällen  meine  QRicbtfd)nur  geroefen. 

Sara.  Qlnd  oerfpricbt  mir   3d)  3(ttere   

^narroood.  Q^eln,  3Hi&;  roenn  Sie  3ittem  wollen   

Caffen  Sie  une  oon  etroae  andern  fpred)en  — 
Sara,  ©raufome  Cadgl 

^arroood.  Ce  tut  mir  leid,  da§  id)  oerPannt  roerde. 

3d)  roenigftene,  roenn  id)  mid)  in  Gedan?en  an  7Ri^  Samp« 
föne  Stelle  fe^e,  roärde  jede  näberc  9^ad)rid)t,  die  man 
mir  oon  demjenigen  geben  roollte,  mit  deffen  Sd)icffale  id) 

dae  meinige  auf  eroig  3U  oerbinden  bereit  rodre,  ole  eine 

Qüobltat  anfeben. 

Sara.  QDae  wollen  Sie,  Cady?  Kenne  id)  meinen  31?elle» 
fönt  nid)t  fdjon?  ©laubcn  Sie  mir,  id)  fenne  ibn,  roie 

meine  eigne  Seele.  3d)  roei&,  dafe  er  mid)  liebt   
THarroood  Qlnd  andre   
Sara.  Ocliebt  b^t*  ̂ ud)  dae  roei§  id).  ̂ ot  er  mid) 

lieben  f ollen,  ebe  er  oon  mir  etroae  rou^te?  Konn  id)  die 

ein3ige  3U  fein  oerlangen,  die  für  ibn  Q'^e{3e  genug  gebabt 
bat?  Ulufe  id)  mir  ee  nid)t  felbft  gefteben,  da&  id)  mid), 

ibm  3U  gefallen,  beftrebt  b^^be?  3ft  er  nicbt  liebenoroürdig 

genug,  da^  er  bei  mebrem  diefee  Q3eftrcben  \)at  erroccfen 
muffen?  ̂ nd  ift  ee  nid)t  natürlid),  roenn  mancber  diefee 

Q3eftreben  gelungen  ift? 

Btarroood.  Sie  oerteidigen  ibn  mit  ebender  ̂ i^e  und 

faft  mit  ebenden  Gründen,  mit  roeld)cn  id)  ibn  fcbon  oft 
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ocrtcidfget  b^be.  Ce  (ft  fefn  Q)erbred)en,  gclfcbt  ̂ aben; 
nod)  Diel  toenigcc  (jt  C0  cinee,  geliebet  toordcn  fein.  Aber 
die  ̂ latterboftigteit  ift  ein  Q)erbred)en. 

Saxa.  Tlid^t  immer;  denn  oft,  gloube  id),  roird  fie  durd) 

die  öegenftände  der  Ciebe  cntfd)uldi9et,  die  es  immer  }u 
bleiben,  feiten  oerdienen. 

JHarroood.  3Jtife  Sompfone  Sittenlehre  fd)einct  nldjt  die 

ftrengfte  3U  fein. 

Saro.  Cs  ift  roa^r;  die,  nod)  der  id)  diejenigen  3U 

rid)ten  pflege,  meldte  es  felbft  geftel)en,  dafe  fie  auf  3rr« 

wegen  gegangen  find,  ift  die  ftrengfte  nii^t.  Sie  mu&  ee 

aud)  nid)t  fein,  ̂ enn  \ficv  fömmt  ee  nid)t  darauf  an,  die 
SdjranPen  yx  beftimmen,  die  uns  die  Tugend  bei  der  Ciebe 

fc^t;  fondem  blo&  darauf,  die  mcnf(^lid)e  Sd)road)be»t  ju 

entfd)uldigen,  roenn  fie  in  diefen  Sd)ranEen  nid)t  geblieben 

(ft,  und  die  daraus  entfteljenden  3^olgen  nad)  den  Q'^egeln 
der  Klugheit  3U  beurteilen.  QDenn,  3um  Cjeempel,  ein  IJIelle« 

fönt  eine  JHarroood  liebt,  und  fie  endli^J  oerläfet;  fo  (ft 

diefes  QDerlaffen,  (n  Q!)ergleid)ung  mit  der  Ciebe  felbft,  et» 
roas  fel)r  ©utes.  Cs  rodre  ein  Qlnglü(f ,  roenn  er  eine  Cafter* 

bafte  desroegen,  roeil  er  fie  einmal  geliebt  b<it,  eroig  lieben 
mü&te. 

3TIarroood.  Aber,  JHife,  ?enncnSie  denn  diefe  3Tlarroood, 
roeld)e  Sie  fo  getroft  eine  Cafter^afte  nennen? 

Sara.  3d)  ?enne  fie  aus  der  ̂ efd)reibung  des 3Hellefont. 
3Tlarroood.  ^es  3Kcllcfont?  3ft  es  3^nzn  denn  nie 

beigefallen,  dafe  Jllellefont  in  feiner  eignen  Sac^e  nichts 

anders,  als  ein  fc^r  ungültiger  S^^ge  fein  Eönne? 

Sara.   Qflun  raerfe  id)  es  erft,  Cadg,  dafe  Sie  raid) 
auf  die  Probe-  ftellen  roollen.  3Kellefont  roird  lächeln,  roenn 
Sie  es  (bm  wieder  fagen  roerden,  roic  ernft^aft  (d)  mid) 
feiner  angenommen. 

THarroood.  Q!)er3eil)en  Sie,  3TZi&;  t)on  diefer  Qlnter» 
redung  mu&  JHellefont  nichts  wieder  erfahren.  Sie  denken 

3u  edel,  als  da§  Sie,  3um  ̂ anfe  für  eine  roo^lgemetote 

QDamung,  eine  Anoerroondte  mit  t^m  ent3roe(en  wollten, 
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die  fid)  nur  deeroccjen  toider  ß)n  erQdrt,  roetl  fie  fein  un* 

n>ürdigee  '^^erfubren  gegen  mel)r  ole  eine  der  licbeneroür« 

digften  Perfonen  unfere  6e'd)lcd)te  \o  anfiebt,  aU  ob  fic 
felbft  darunter  gelinen  b^tte. 

Sara.  3cb  roill  niemand  entjtoeien,  Cadg;  und  id)  n>ünfd)te, 
du^  ce  andre  ebenforoenig  roollten. 

^arroood.  Soll  id)  3bnen  die  Gefd)id)te  der  THartDood 

in  roenig  QUorten  er3dblen? 

Sara.   Od)   roel^  nid)t   Aber  dod)  Ja,   Cady;   nut 
mit  dem  beding,  du^  Sie  daoon  aufb(^ren,  fobald  2TIelle« 
fönt  3urü«fPömmt.  Cr  mödite  denfen,  id)  \)ätxt  mid)  cue 

eignem  Triebe  darnad)  erfundiget;  und  id)  roollte  nid)t 

gern,  da^  er  mir  eine  ibm  fo  nad)teilige  Tteubegierde  )u« 
trauen  könnte. 

THarroood.  3d)  mürde  IHife  Sampfon  um  gleid)e  QDor» 
ficbt  gebeten  bi^^^n,  menn  fie  mir  nid)t  3UDorgeFommen 

rodre.  Cr  mu^  eo  aud)  nid)t  argroobnen  ?6nnen,  dafs  IRav 

roood  unfer  Gefprad)  geroefcn  ift;  und  Sie  werden  fo  be» 
butfam  fein,   3b<^c  Dla^regeln   gan}   in  der  Stille  damacb 

3u  nebmen.  —  ̂ ören  Sie  nunmcbri   3Jlarroood  ift  aus 
einem  guten  ©efcbled)te.  Sie  mar  eine  Junge  QDitroe,  ale 

fie  JHellefont  bei  einer  ibrer  ̂ Freundinnen  kennen  lernte. 
IRan  fagt,  ee  b^^'  ̂ \)^  mcder  an  Scbönbeit  nod)  on  der* 
Jenigen  flnmut  gemangelt,  obne  roelcbe  die  Sd)önbcit  tot 

fein  mürde.  %v  guter  9^ame  mar  obne  ̂ lecfen.  Cin  ein» 

3igce  feblte  ibr   QDermögenl  Allee,   roae  fie  bcfeffen 

bone,   und  ee  follen  an[ebnlid)e  QReid)tümer  gciücfen 

fein,   botte  fie  für  die  Q3efrelung  einee  THannee  auf- 
geopfert, dem  fie  nid)te  in  der  QDelt  oorentbalten  3U  düifc« 

glaubte,  nad)dem  fie  ibm  einmal  ibr  ̂ er3  und  ibre  |)and 

fcbcnPen  loollen. 

Sara.  QDabrlid)  ein  edler  3ug/  Cady,  oon  dem  id)  roollte, 
do^  er  in  einem  bcffern  Cemätde  prangen  Fdnnel 

THarroood.  ^ee  TTtangele  on  Q)erm6gen  ungeachtet, 

roard  fie  oon  Perfonen  gefucbt,  die  nid)te  eifriger  roünfd)ten, 
ole  fic  glücFlid)  3U  mocben.  Qlnter  dicfen  r(id)en  und  oor* 
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nehmen  Anbetevn  trac  iKcllefont  auf.  Sein  Antrag  roar 

crnftUd),  und  der  ̂ berflu^,  in  n)cld)en  er  die  33Xarroood 

3u  fe^en  oerfprac^,  roar  dae  geringfte,  njorauf  er  fid)  ftü^te. 
Cr  l)Qtte  C9  bei  der  erften  Unterredung  toeg,  da§  et  mit 

feiner  Cigennü^igen  ju  tun  l)öbe,  fondem  mit  einem  3^tauen» 
3immcr,  ooU  des  3drtUd)ften  ©efüble,  roeld)e8  eine  §ötte 

einem  Palaft  roürde  oorgesogen  t)flben,  wenn  fie  in  Jener 

mit  einer  geliebten,  und  in  diefem  mit  einer  gleid)gültigen 

Perfon  t)Qtte  leben  follen. 

Sara.  QDieder  ein  3^9;  ̂ ^^  ̂ 4)  der  JJtarroood  nid)t 

gönne.  Sd)meid)eln  Sie  ibr  ja  nid)t  mebr,  Cady,  oder  id> 
möd)te  fie  am  Cnde  betauem  muffen. 

3Ttarn)ood.  JKcllefont  mar  eben  im  Q3egriff,  fid)  auf 

die  feierlid)fte  Art  mit  ibr  3U  oerbinden,  als  er  Q'Iad)rid)t 

oon  dem  '5'ode  eines  QDctters  beCam,  n)eld)er  ibm  fein 
gan3e6  Q)erm6gen  mit  der  Q3edingung  bintcrlie§,  eine  roeit» 

Iduftige  Annerroandtin  3U  b^iraten.  §atte  TRaxmood  feinet* 
toegen  reid)cre  Q)erbindungen  au6ge[d)lagen,  fo  wollte  er 

ibr  nunmebr  an  ©ro&mut  nicbts  nad)geben.  Cr  mar  roillens, 

(br  oon  diefer  Crbfd)aft  eber  nid)ts  3u  fagen,  als  bis  er 

fid)  derfelben  durd)  fie  roürde  oerluftig  gemacht  b^ben.   
QIid)t  roabr,  IRi&,  das  mar  gro&  gedad)t? 

Sara.  O  £ady,  roer  roeife  es  beffer  als  id),  dafe  3Helle* 
fönt  das  edelfte  §er3  bcfi^t? 

3Harroood.  QDas  aber  tat  3Karroood?  Sie  erfubr  es 

unter  der  §and,  nod)  fp5t  an  einem  Abende,  roo3u  fid) 

JHellcfont  ibretroegen  entfd)loffen  bdttc.  IRellcfont  ?am  des 

IRorgens,  fie  3U  befuc^en,  und  3Tlarroood  roar  fort. 
Sara.  QDobin?  QDarum? 

3)Iarroood.  Cr  fand  nicbts  als  einen  Q3rief  oon  ibr, 

roorinnc  fie  ibm  entdeckte,  da^  er  fid)  Beine  Q'^ed)nung 
mad)en  dürfe,  fie  jemals  roiedcr  3U  feben.  Sie  leugne  es 

3roar  nid)t,  da^  fie  ibn  liebe;  aber  eben  deswegen  Eönne 

fie  fid)  nid)t  überroinden,  die  Qlrfad)e  einer  Xat  3u  fein, 
die  et  notroendig  einmal  bereuen  muffe.  Sie  erlaffe  ibn 

feines  Q)erfpred)ens,  und  erfud)e  ibn,  obne  toeitercs  <23e» 
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denfen,  durd)  die  Q[)oll3{cl)ung  der  in  dem  ̂ eftamente  ooc 

gefd)ricbnen  Q)erbindung,  in  den  Q3efi^  elnee  QDennögen» 

3u  treten,  n)eIci)eo  ein  OTonn  oon  C\)vt  3u  etioae  QIDic^« 

tigern  brauchen  fönne,  qIo  einem  ̂ rauenjimmer  eine  un» 
überlegte  Sd)meici)elei  damit  ju  mad)en. 

Sara.  Aber,  Cady,  roarum  leiben  Sie  der  THanoood  fo 

oortreff liebe  Gcfinnungcn?  Cady  Solmco  fann  derfelben 

voo\)\  fäbig  fein,  ober  nid)t  ̂ armood.  Gcn>i^  THanvood 
nid)t. 

THarmood.  Ce  ift  n(d)t  3u  oerroundem,  Tlfli^,  da^  Sie 

toider  fle  eingenommen  find.   JTlellcfont  roollte  über 
den  Cntfd)lufe  der  JKorroood  oon  Sinnen  fommen.  Cr 

fd)i(fte  überall  Ceute  oue,  fie  roieder  auf3u[ud)en;  und  cnd' 
lid)  fand  er  fie. 

Sara.  TDeil  fie  fid)  finden  laffen  loolUe,  ebne  3roeifel. 

}narn>ood.  Keine  bittere  Gloffen,  TTIi^l  Sie  ge3iemen 

einem  ̂ rouen?immer  oon  einer  fonft  fo  fanften  ̂ cnFungs« 

art  nid)t.  —  Cr  fand  fie,  fag'  id),  und  fand  fie  unberoeg« 
lid).  Sie  roollte  feine  ̂ and  durd)aue  nid)t  annebmen,  und 

oUee,  roao  er  oon  ibr  erbalten  tonnte,  mar  diefee,  dafe  fie 

nad)  Condon  3urü(f3uFommen  oerfprad).  Sie  rourden  eine, 

(bre  QDermöblung  fo  lange  auo3ufe^en,  bie  die  Anocrroandte, 

dee  langen  Q)er3(5gcrn8  überdrüffig,  einen  QDergleid)  Dor3u« 

fd)lagen  ge3roungen  fei.  Qlnterdeffen  fonnte  fid)  TTlarroood 

nid)t  roobl  der  täglid)en  Q3efud)e  dee  ̂ Hcllefont  entbrecben, 

die  eitle  lange  3«lt  ni<i)t6  ale  ebrfurcbteoollc  '53cfud)e  eineo 
Ciebbabere  roaren,  den  man  in  die  ©ren3en  der  freund» 
fd)aft  3urücfgeroiefen  bot.  Aber  roie  unmöglid)  ift  ee,  da^ 

ein  b^5'9**  Temperament  diefe  engen  ©ren3en  nicbt  über» 

fd)reiten  follte!  JHellefont  bcfi^t  allee,  roae  une  eine  ̂ anne« 

perfon  gefobrlid)  mad)en  f ann.  9Iiemand  Pann  bieroon  über» 
3eugter  fein  alo  31iife  Sampfon  felbft. 

Sara.  Ad)! 

JTtarroood.  Sic  feuf3cn?  Aud)  JKarroood  bot  über  ibre 

Sd)roacbb«lt  mebr  ale  einmol  gcfeuf3ct  und  feuf3et  nod). 

Sara.  Genug,  Cady,  genug;  diefe  QDendung,  follte  (d) 
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meinen,  war  mel)r  ale  eine  bittere  Gloffe,  die  Sie  mir  ju 
unterfagen  beliebten. 

JKarroood.  3b^e  Abfidjt  roor  nid)t,  3U  beleidigen,  fon» 
dem  blo§  die  un9lücFlid)e  3Hqrrpood  Ol)nen  in  einem  Cidite 

3U  seigen,  in  n)eld)em  Sie  am  rid)ti9ftcn  non  ibr  urteilen 

könnten.  —  Kurs,  die  Ciebe  gab  dem  3Tlcllefont  die  Q^ec^te 
eines  ©emobls,  und  33Tellefont  bielt  ee  länger  nid)t  für 

nötig,  fie  durd)  die  ©efc^e  gültig  machen  3U  loffen.  QTie 

glücflid)  roärc  3KQnt)ood,  rccnn  fie,  3Ttellefont  und  der 

^immel,  nur  allein  t)on  ibrer  Sdjonde  müßten  I  QDie  glucP« 

lid),  roenn  nid)t  eine  jammernde  'Xod)ter  dasjenige  der 
gan3en  QDelt  entdecPte,  roas  fie  oor  fi(^  felbft  oerbergen 

3u  fonnen  roünfd)tel 

Sara.  QDas  fagen  Sie,  Cady?  Cine  Xod)tcr   
JJtarroood.  Ja,  3Ki§,  eine  unglücflicbe  Tochter  oerlieret 

durd)  die  ̂ ar3n)ifd}enPunft  der  Sara  Sampfon  alle  Hoff- 
nung, ibte  eitern  jemals  obne  Abfd)eu  nennen  3U  Cönnen. 

Sara.  Sd)re<flid)e  Qlacbrid)tl  Qlnd  diefes  bot  mirJKellc* 

fönt  Derfd)n)iegen?   ^arf  id)  es  aud)  glauben,  Cadg? 
JUarmood.  Sie  dürfen  fidjer  glauben,  IRife,  dajä  Db^en 

3Kellefont  t)ielleid)t  nod)  mebr  perfd)roiegen  bot. 

Sara.  Qlod)  mebr?  QDas  fönnte  er  mir  nod)  mebr  ncr« 

fcbroicgen  b^ben? 
TRaxroood.  tiefes,  dafe  er  die  JKarroood  nod)  liebt 
Sara.  Sie  töten  mid),  Cadg! 

JUarmood.  Cs  ift  unglaublii^,  dafe  fid)  eine  Ciebe, 

n)eld)e  langer  als  3ebn  }abr  gedauert  })at,  fo  gefd)n)ind 
ocrlieren  fönne.  Sie  fann  imax  eine  fur3e  Q)erfinfterung 

leiden,  weiter  aber  aud)  nid)ts  als  eine  fur3e  QDerfinfterung, 

aus  roeld)er  fie  b^tnad)  mit  neuem  ©lanse  wieder  becoor» 

brid)t.  Od)  fönnte  3bnen  eine  3Hi&  OSaff,  eine  3Hi&  Koreas, 

eine  3Ki§  3Koor  und  mebrere  nennen,  roeld)e  eine  nod)  der 

andern  der  3Karroood  einen  IRaxm  abfpSnnftig  3U  mad)cn 

drobten,  oon  roeld)cm  fie  fii^  am  Cnde  auf  das  graufamfte 

bintergangen  faben.  Cr  b^t  einen  geroiffcn  Pun?t,  über 

roeld)en  er  fid)  nidit  bringen  la§t,  und  fobold  er  diefen 
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fd)arf  (n  da»  ©cficbt  b<Pömmt,  fpringt  er  ob.  ©cfcQt  ober 

^Illfe,  Sie  wären  die  einslge  ©lüdfllcbe,  bei  rot\d)tv  fld)  olle 

^inftändc  rolder  Ibn  erödrten;  gefcQt,  Sie  bradjtcn  (bn 

dabin,  da&  er  feinen  nunmcbr  jur  Tlotur  geroordenen  Ab« 
fd)eu  gegen  ein  f(5rmlld)ee  Jod)  überwinden  müfete:  glaubten 

Sie  roobl  dadurd)  fcineo  f)er)eno  oerfld)ert  5u  fein? 

Sara.  3d)  Ciln9lilcflld)cl  QUao  mufe  Id)  b<5renl 

Jnorroood.  7lld)to  weniger  I  Alodenn  würde  er  eben 

am  allererften  (n  die  Arme  derjenigen  )urü(fellen,  die  auf 

feine  ̂ relbelt  fo  elfcrfüc^tlg  nld)t  gewefen.  Sie  würden 

feine  Gcmoblin  b<'&«n,  und  Jene  würde  ee  fein. 

Sara.  JHartern  Sie  mld)  nld)t  länger  mit  fo  fd)redf« 
lid)en  QDorftcllungenl  Quoten  Sie  mir  oielmebr,  Cady,  Id) 

blne  Sie,  raten  Sie  mir,  wae  id)  tun  foll.  Sie  muffen  ibn 

fennen.  Sie  muffen  e«  wlffen,  durd)  wao  ee  nod)  etwa 

möglld)  ift,  Ibm  ein  Q3and  ongenebm  ju  mod)en,  obne 

weld)eo  oud)  die  aufrid)tlgfte  Clebc  eine  unbeilige  Ceiden« 
fcbo^  bleibet. 
^arwood.  ^a^  man  einen  QDogel  fangen  können,  7Ri^, 

dae  wei^  id)  wobl.  Aber  da^  man  Ibm  fein  Käfig  ange« 
ncbmer,  als  dae  freie  !Jcld,  mad)en  Pönne,  dae  weife  Id) 

nid)t.  3Kein  <Xat  wäre  alfo,  Ibn  lieber  nid)t  3u  fongen, 
und  fld)  den  QDerdrufe  über  die  oergcbne  JTlübe  )u  erfparen. 

'Begnügen  Sie  fld),  Illife,  an  dem  Q)ergnügen,  Ibn  febc 
nabe  an  3brer  Sd)llnge  gefebn  3U  Y^ahtn,  und  well  Sic 

oorouefcben  föunen,  dafe  er  die  Sd)linge  gan3  gcwife  3er» 
reifecn  werde,  wenn  Sie  ibn  oollendo  blneinlocften;  fo  fd)onen 

Sie  Obre  Sd)llnge  und  lo<fcn  ibn  nid)t  \)txtin. 

Sara.  Od)  weife  nid)t,  ob  id)  diefeo  tändelnde  Gleid)nie 

red)t  Dcrftebe,  Cady  — 
^Itaiwood.  QDenn  Sie   oerdrlefelid)  darüber  geworden 

find,  fo  boben  Sie  ee  oerftanden.   IRit  einem  QDorte, 
Obr  eigner  Q)orteil  fowobl,  als  der  QDorteil  einer  andern, 

die  Klugbelt  fowobl,  o\t  die  Q3illigFelt,  fönncn  und  follcn 

Utlfe  Sampfon  bewegen,  Ibre  Anfprüd)e  auf  einen  IHann 

auf3ugeben,  auf  den  JJIarmood  die  erften  und  ftärEften  bot. 
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Qflod)  ftcben  Sie,  3IIi&,  mit  Cbtn  fo,  dofe  Sic,  fd)  roill  nid)t 

[agcn  mit  oiclcr  Cbrc,  aber  do(t  ol)nc  6jfentUd)c  S<^ande 

oon  ibm  abloffcn  tonnen.  Cine  fur3e  Q)erfd)roindung  mit 

einem  Ciebbabcr  ift  ivoav  ein  ,^lecP;  ober  dod)  ein  S^lecP, 
den  die  3^it  au8blcid)et.  3n  einigen  Jabren  ift  alles  oer» 

geffen,  und  es  finden  fi(^  für  eine  reiche  Crbin  nod)  immer 

3Ilann6perfonen,  die  es  fo  genau  nicbt  nebmen.  QDenn 

IJIarroood  in  dicfen  Qlmftanden  roare,  und  fie  braucbte, 

weder  für  ibre  im  Ab3U9e  begriffene  "iKcise  einen  ©emabl, 
no(^  für  ibre  bölflofe  Tod)ter  einen  QDater,  fo  roeife  id) 

geroife,  IKarroood  würde  gegen  Ifli^  Sampfon  großmütiger 

bandeln,  ale  7Ri^  Sampfon  gegen  die  TKarroood  3U  bandeln, 

fd)impflicbe  Sd)n)ierigfciten  mad)t. 

Sara  (indem  fic  unroilUg  cufftcbt).  Vae  gebet  ju  roeiti 

3ft  diefee  die  Sprache  einer  Anocrroandtin  dee  3Hellefont? 

  QDie  unwürdig  oerröt  man  Sic,  3KeUefont!   
Qlun  mcrfc  id)  es,  Cady,  warum  er  Sic  fo  ungern  bei  mir 

allein  laffen  wollte.  Cr  mag  ee  fd)on  wiffen,  wie  oiel  man 

oon  3\}vcx  3unge  3u  fürd)ten  bobß«  ̂ ine  giftige  3"n9ß^ 

  Od)  rede  drcuft!  denn  Cody  \)ahcn  lange  genug  un« 
anftdndig  geredet.  QDodurd)  bot  3Iiarwood  fid)  eine  fol(be 

Q)orfpred)erin  erwerben  fönnen,  die  alle  ibre  Crfindunge» 

traft  aufbietet,  mir  einen  blendenden  Qloman  uon  ibr  auf* 

3udringen,  und  alle  9länfe  anwendet,  mid)  gegen  die  Q^ed« 
lid)feit  eines  JKannes  argwöbnifd)  3U  mad)cn,  der  ein 

JTlcnfcb,  aber  Eein  Qlngebeuer  ift?  Qüard  es  mir  nur  des- 
wegen gefagt,  daß  fid)  3Jtarwood  einer  Totster  oon  ibm 

rübme,  ward  mir  nur  deswegen  diefe  und  jene  betrogene 

JlZiß  genannt,  damit  man  mir  am  Cnde  auf  die  empfind» 
lid)fte  Art  3u  oerfteben  geben  Eönnc,  id)  würde  wobl  tun, 
wenn  id)  mid)  felbft  einer  oerbdrtcten  QSublcrin  nad)fe5te? 

2Jtarwood.  QHur  nid)t  fo  ̂i^ig,  mein  junges  grauen» 

3immcr.  Cine  oerbürtete  Q3ublerin?  —  Sie  braud)en,  wabr* 
fd)cinlid)crweife,  QDorte,  deren  Kraft  Sie  ni(bt  überleget 

baben. 
Sara.  Crfd)eint  fie  nid)t  als  eine  foldje,  felbft  in  der 
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Sd)ilderun9  der  Cody  Solmes?  —  Gut,  Cody,  Sic  find 
(bre  Freundin,  Ibre  ocrtrautefte  Freundin  olellcid)t.  3d) 

fogc  dicfco  nld)t  ale  einen  QDonourf;  denn  «e  Fann  leid)t 

in  der  QDelt  nici)t  luobl  möglid)  fein,  nur  lauter  tugend' 
l)ofte  freunde  3U  \fahtn.  nilein  mit  fomme  Id)  dar3u, 

diefer  Obrer  ̂ reundfd)aft  loegcn,  \o  tief  bc^abgefto^en  3U 

loerden?  QDenn  id)  der  ̂ lanoood  Crfabruny  gebabt  bötte, 

fo  roürde  id)  den  ̂ ebltritt  geioi^  nicbt  getan  \)Q.htn,  der 

mid)  mit  ibr  in  eine  fo  erniedrigende  Parallel  [e^t.  .^dtte 

id)  ibn  aber  dod)  getan,  [0  roürde  id)  roenigftene  nid)t 

3ebn  Jabr  darin  oerbarrt  [ein.  Co  ift  gan3  ettoao  ander«, 

QUO  '^nroiffenbeit  auf  dae  Cafter  treffen,  und  gan3  etrooo 
ondero  eo  Fennen  und  demobngead)tet  mit  ibm  oertraulid) 

toerden.  Ad),  Cady,  roenn  Sie  ee  müßten,  roae  für  CReue, 

loae  für  Oemiffenebiffc,  mae  für  Angft  mid)  mein  Orrtum  ge* 

FoftetI  JHein  Orrtum,  fag'  id);  denn  roarum  foll  id)  länger 
fo  graufam  gegen  mid)  fein,  und  ibn  ale  ein  Q)erbred)eu 

betradjten?  ̂ er  ̂ immel  felbft  bort  auf,  ibn  ale  ein  fold)ee 

an3ufeben;  er  nimmt  die  Strafe  oon  mir,  und  fd)enFt  mir 

einen  Q)ater  wieder   3d)  erfd)rc(fe,   Cody;  roie  oer» 
andern  fid)  auf  einmal  die  ßüge  Ob^ce  6efid)te?  Sie 

glüben;   ous   dem   ftarren  Auge   fd)recFt  QDut,    und  deo 

TTlundee  Fnirfd)ende  'Seroegung   Ad),  roo  id)  Sie  er» 
3Ümt  bübe,  Cady;  fo  bitte  id)  um  Q)er3eibung.  3d)  bin 

eine  empfindlid)e  *?lörrin;  roae  Sie  gefagt  b^ben,  mar  obne 
3n)eifel  fo  böfe  nid)t  gemeint.  QDergcffcn  Sie  meine  QÜber» 
etlung.  QDodurd)  Fann  id)  Sie  befänftigen?  QDodurd)  Fann 

aud)  id)  mir  eine  Freundin  an  Obnen  erroerben,  fo  roie  fie 

IKarroood  an  Obnen  gefunden  bat?  Caffen  Sie  mid),  Cady, 

laffen   Sie    mid)    fußfällig    darum    bitten   (Ondem  fie 

niederfallt.)  Qlm  Obre  3=reundfd)aft,   Cady   ^nd  roo 
(d)  diefe  n{d)t  erbalten  Fann,  um  die  Gered)tigFeit  roenig* 
ftene,  mid)  und  ̂ Harroood  nid)t  in  einen  ORang  3U  feQen. 

^Tlorroood  (die  einige  Sd)ritte  ftol}  3urü(ftntt  und  die  Sara 

liegen  läfet).  X)iefe  Stellung  der  Sara  Sampfon  ift  für  Iflav 

roood  Diel  3U  rei3cnd,   ale  da^  fie  nur  unerFannt  darüber 
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frol)locPen  foUte  —  —  Cr?ennen  Sfe,  JKife,  in  mir  die 
3Jtarroood,  mit  der  Sie  nidit  oerglidjcn  3U  werden,  die 
Blorroood  felbft  fußfällig  bitten. 

Sara  (die   ooUer  erfd)rc(fen   auffpringt   und    fid)  3ittctnd 

3utG(f3icl)t).  Sie  Ularroood?  —  £)a\  Qflun  crfenn'  id)  fie 

  nun  ernenn'  id)  fie,   die  m6rdrifd)e  Q^ettcrin,  deren 
3)old)e  mid)  ein  roarnender  Traum  preisgab.  Sie  ift  esl 

Jlielje  unglü(flid)e  Sara!  Q^etten  Sie  mid),  3neUcfont; 
retten  Sie  3\)xc  Oeliebte!  Qlnd  du,  füfee  Stimme  meines 

geliebten  QDatere,  erfd)aUel  QDo  fd)aUt  fie?  QDo  foU  ic^ 

auf  fie  3ueilen?  —  §ier?  —  Val  —  §ülfe,  3ncllefont! 

^ülfe,  Q3ettg  I  —  Je^t  dringt  fie  mit  tötender  ̂ Quft  auf 
mid)  ein!  ̂ ülfcl  (Cilt  ob.) 

Oleuntet  Auftritt 

JTtarroood. 

QDao    roill   die  Sd)roärmcrin?   O    da§  fie  roal)r 
redte,  und  id)  mit  tötender  ̂ auft  auf  fie  eindränge!  Q3i8 

l)ieber  bötte  id)  den  Stal)l  fparen  follen,  i(^  Xöri<^te! 

QI)eld)e  QDoUuft,  eine  Qüebenbublerin  in  der  freiroilUgen 

Erniedrigung  ju  unfern  3^üfeen  durd)bobren  3u  ?önnenl 
—  QDae  nun?  —  3d)  bin  entdeckt.  3nellefont  fann  den 
AugenblicE  \\xx  fein.  Soll  id)  il)n  flieben?  Soll  id)  ibn  er- 

warten? 3cb  roill  ibn  erwarten,  aber  nid)t  mü&ig.  Q)iel» 

leidjt,  da§  ibn  die  glü(flid)e  £ift  meines  ̂ Bedienten  nod) 

lange  genug  aufbältl  —  3d)  febe,  id)  werde  gefürd)tet. 
QDarum  folge  id)  ibr  alfo  nid)t?  QDarum  oerfud)e  id)  nid)t 

nod)  dos  Ce^te,  das  id)  wider  fie  braud)en  Eann?  X)robungen 

find  armfelige  QDaffcn,  dod)  die  Q!)er3weiflung  oerfc^mdbt 

feine,  fo  ormfelig  fie  find.  Cin  fc^redboftcs  3nädd)en,  dae 
betäubt  und  mit  3errütteten  Sinnen  fd)on  oor  meinem 

Qlamen  fliebt,  fann  leicht  für(bterlid)e  QDorte  für  fürc^ter* 

lid)e  Taten  balten.  Aber  JJIellefont?   JHellefont  wird 
ibr  wieder  3Ttut  macben,  und  fie  über  meine  ̂ robungen 
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fpoRcn  lebten.  Cr  rolrd?  Q!)(eUe(cl)t  tofrd  er  oud)  nld)t. 

Co  roäre  loenlg  (n  der  QDelt  unternommen  worden,  roenn 

man  nur  Immer  ouf  den  Auegang  gefeben  b^tte.  "ilnd  b(n 
id)  auf  den  unglfliflld)ften  uld)t  \&)on  oorbereitet?   

Der  Dold)  loar  für  andre,  dae  ©Ift  Ift  für  mCd)  I  —  Da» 
©ift  für  m(d)(  Sd)on  Idngft  m(l  mir  berumgetragen,  roartel 

ee  b'"»  <!«">  §erje  bereite  nabe,  auf  den  traurigen  Dienft; 

bler,  roo  (d),  (n  beffem  ̂ tittn,  die  gefd)rlebenen  Sdjmelcbe» 
lelen  der  Anbeter  oerbarg;  für  uno  ein  ebenfo  gerolffee, 

über  nur  langfamreo  ©Ift.  —  QDenn  ee  dod)  nur  beftimmt 
todrc,   (n  meinen  Adern  n(d)t  allein  )u  toben!  QDenn  ee 

dod)    einem  Qlngetreuen   TDae    b^lte  id)  mid)  mit 

QDünfd)en  auf?  —  ̂ ortl  3d)  mu&  weder  mld),  nod)  fle 
3U  fid)  felbft  Fommen  loffen.  Der  roill  fid)  nld)t6  wagen, 

der  ficb  mit  foltern  <Blute  roagen  roill.  (©ebet  ob.) 

6ndc  dce  vierten  Aufjugee. 
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fünfter    Aufjug 

Cr ft er  Auftritt 

5)08  3>wract  der  Saro. 

Saxa,  fd)n)Q4>  in  einem  Cel)nitul)le.  Q3ettg. 

Q3ettg.  9ül)len  Sie  nid)t,  3Hi§,  dafe  3bnen  ein  toenig 

beffer  toird? 

Soro.  Keffer,  Q3ettg?  —  QDenn  nur  JHellefont  toieder 
kommen  roollte.  ̂ u  b^ft  dod)  nod)  il)m  au8gefd)i(ft? 

^ettg.  QUorton  und  der  QDirt  fud)cn  i^n. 

Sara.  Qtorton  ift  ein  guter  3)tenfd),  aber  er  ift  ̂^aftiq. 

3d)  will  durd)au8  nid)t,  dafe  er  feinem  ̂ errn  meinetroegen 

©robbeiten  fagen  foU.  QDie  er  es  felbft  er3dblte,  fo  ift 

3)IeUefont  ja  an  allem  unfd)uldig.  —  QIid)t  roabr,  ̂ ettg, 

du  bdltft  ibn  aud)  für  unfd)uldig?  —  Sie  föramt  ibm  nac^; 
roas  ?ann  er  dafür?  Sie  tobt,  fie  rafct,  fie  roill  ibn  et* 

morden.  Siebft  du,  Q3ettg?  diefer  ©efabr  b^be  id)  ibn  aus» 

gefegt.  QDer  fonft  als  id)?  —  ̂ nd  cndlid)  roill  die  böfe 
JJIarroood  mi(^  f^b^«,  oder  nid)t  eber  nad)  £ondon  3U» 
rü(ffebren.  Konnte  er  ibr  diefe  Kleinigkeit  abfd)lagen?  Q3in 

id)  dod)  aud)  oft  begierig  geroefen,  die  3)Iarroood  3U  feben. 

QTiellcfont  roeife  roobl,  dafe  roir  neugierige  ©efd)öpfe  find. 

Qlnd  roenn  id)  nid)t  felbft  darauf  gedrungen  bdtte,  dag  fie 

bis  3U  feiner  3urücPEunft  bei  mir  Der3ieben  follte,  fo  roürdc 
er  fie  roieder  mit  roeggenommen  b^ben.  3cb  roürde  fie  unter 

einem  falfd)en  "Slamen  gefeben  b^ben,  obne  3U  roiffen,  da§ 
id)  fie  gefeben  bdtte.  Qlnd  oielleic^t  roürde  mir  diefer  Qeine 
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Q3etTU9  einmal  angcnebm  gcroefcn  (ein.  Kur),  oUc  Sd)uld 

(ft  mein.  —  Je  nun,  (d)  bin  erfd)rorfen;  roeiter  bin  16)  ja 
nid)te?  Vit  Elcinc  Obnmad)t  rooUte  nld)t  oiel  fagen.  Du 

n)cl(it  roobi,  'Bcity,  td)  bin  da)u  geneigt. 
Q3etty.  Aber  in  fo  tiefer  \)ant  i4)  THi^  nod)  nie  ge' 

febcn. 
Sara.  Sage  ee  mir  nur  nid)t.  3cb  merde  dir  gutberjigem 

Tfläddftn  frcilid)  3u  fd)affen  gemad)t  b<iben. 

Q3etty.  JHarroood  felbft  fcbicn  durd)  die  öefabr,  in  der 

Sie  fid)  befanden,  gerübret  3u  [ein.  So  ftarf  id)  ibr  aud) 

anlag,  da^  fie  fid)  nur  fortbegeben  m6d)te,  fo  mollte  fic 

dod)  das  3itntnct  nid)t  eber  oerlaffen,  ale  bis  Sie  die  Augen 

ein  roenig  roieder  ouffcblugen,  und  id)  3bnen  die  Ar3enei 

einflößen  fonnte. 

Sara.  3d)  mufe  e«  roobl  gar  für  ein  ©lücf  b^lten,  dafe 

icb  in  Obnmad)t  gefallen  bin.  Denn  roer  roeife,  roae  id) 

nod)  Don  ibr  bötte  boren  muffen.  Qlmfonft  mod)te  fie  mit 

geroife  nid)t  in  mein  3itnnter  gefolgt  fein.  Du  glaubft  nld)t, 

roie  au&cr  mir  id)  mar.  Auf  einmal  fiel  mir  der  fcbrecflicbe 

Traum  oon  ooriger  Ql^ad)t  ein,  und  id)  flobe  als  eine  Qln» 

finnige,  die  ntd)t  roeife,  roarum  und  roobin  fie  fliebt.  — 
Aber  3Hellcfont  fömmt  nod)  nlcbt.   Ad)l  — 

Q3ettg.  QDae  für  ein  Ad),  Blife?  QDae  für Sucfungen   
Sara.  Gott,  roae  für  eine  Empfindung  roar  diefee   

<Betty.  QDae  ftöfet  Ob«««  wieder  ju? 

Sara,  bliebt©,  Q3ctty.   Gin  Stid),  nid)t  ein  Stid), 

taufend  feurige  Stidje  in  einem.   Sei  nur  rubig;  ee 
ift  oorbei. 

SneitcT  Auftritt 

Tlorton.  Soro.  <B«ttg, 

<2florton.  JHellefont  roird  den  Augenblicf  \)itx  fein. 
Sara.  Tlun  dae  ift  gut,  ̂ Horton.  Aber  reo  boft  du  ibn 

nod)  gefunden? 
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QUorton.  Cin  Qlnbe^onntct  bot  ibn  bie  cor  das  Tot 

mit  fi(^  geloift,  too  cin  §err  auf  Cbn  toarte,  der  in  SQd)cn 

oon  der  größten  QDid)tigfcit  mit  \\fm  fpred)cn  muffe,  '^ad) 
langem  herumführen  \)at  fic^  der  ̂ etricger  iljm  oon  der 

Seite  gefc^U(^en.  Co  ift  fein  QlnglücP,  wo  er  fid)  ertappen 

lü&t;  fo  mutend  Ift  3TteUefont. 

Sara.  §aft  du  ibm  gefugt,  looe  oorgegangen? 
Qlorton.  Alles. 

Sara.  Aber  mit  einer  Art   

Qlorton.  3d)  b^be  auf  die  Art  nid)t  denken  fönnen. 

©enug  er  rocife  ee,  roas  für  Angft  3bnen  feine  Qlnoor» 

|id)tigfeit  roieder  Derurfad)t  l)Qt. 

Sara.  QIid)t  dod),  Q^orton;  (d)  böbe  mir  fie  felbft  oet» 

ttrfad)t.   
Qlorton.  QDarum  foll  JTleUefont  niemale  unredjt  baben? 

—  —  Kommen  Sie  nur,  mein  ̂ err,  die  Ciebe  bot  Sie  be« 
reite  entfd)uldiget. 

dritter  Auftritt 

IHellefont.  <?lotton.  Sota.  QSctty. 

JJIellef  ont.  Ad),  3)Tife,  wenn  oud)  diefe  %xz  Ciebe  nid)t 

todre   
Saro.  So  märe  id)  oon  une  beiden  geroife  die  Qlnglü<f» 

lid)fte.  3ft  3\intn  in  Obrer  Abrocfenbeit  nur  n{d)t8  Q)er» 

driefelicbers  3ugeftofeen,  als  mir,  fo  bin  i(^  oergnügt. 

3Rellefont.  So  gütig  empfangen  3u  toerden,  \^aht  id) 

nid)t  oerdient. 

Sara.  Q)er3eiben  Sie  es  meiner  Sd)road)beit,  dafe  id) 

Sic  nid)t  }drtlid)er  empfangen  fann.  Q3lofe  3])xex  3ufrieden« 

beit  tDcgen  roünfcbte  id),  mid)  roeniger  Cranf  3u  füblen. 

JJIcllcfont.  £)a,  JTtarroood,  diefe  QDcrrätcrei  mar  nod) 

übrig!  5)er  Qlicbtsroürdigc,  der  mid)  mit  der  gcbcimnis» 
coUften  3Tlicne  aus  einer  Strafe  in  die  andre,  aus  einem 

QDinfel  (tt  den  andern  fübrte,  toar  geroi§  nid)t8  onders 
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alo  ein  Pbgefcbtcfter  oon  ibr.  Beben  Sie,  Uebfte  IHife,  dief« 

Clft  roandte  fie  an,  mld)  oon  Obnen  )u  entfernen.  Cine 

plumpe  Cift,  obn'  3ro«'f<l;  Q^^f  «^<"  "•«''  H«  plump  ronr, 
roor  id)  roeil  daoon  entfernet,  fle  dafür  ju  \)Qhtn.  Qlm» 
fonft  mu&  fle  fo  treuloe  nld)t  geroefen  feini  öefdjrolnd, 

Q'lorton,  geb  in  ib«  7Dobnung;  lofe  fle  nld)t  auo  den 
Augen  und  \)Q\tt  fle  fo  lange  ouf,  ble  Id)  nacbfomme. 

Saro.  QÜ03U  dlefeo,  JHellefont?  3cb  blne  f ür  Jllarroood. 

jneUe fönt,  öebl  CJ^orton  gebt  ob.) 

QJlerter  Ruftritt 

Soro.  Tllellefont.  Q3etty. 

Saro.  Caffen  Sie  dod)  einen  abgematteten  ̂ elnd,  der 

den  legten  frud)tlofen  Sturm  geroagt  bot,  rubig  ab3leben. 

3d)  roürde  obne  3Karroood  olclee  nlcbt  rolffen   
^Kellefont.  Q)ieleo?  QDas  Ift  dae  QDlele? 

Sara.  QDae  Sic  mir  felbft  nid)t  gefagt  bötten,  jnelle» 

fönt.   Sie  roerdcn  ftuQlg?   Olun  roobl,  leb  rolll  ee 
roleder  oergeffen,  roell  Sie  dod)  nld)t  roollen,  da^  Id)  e« 

rolffen  foU. 

^Hellefont.  Od)  rolll  nld)t  boffen,  dafe  Sie  ctroae  3« 

meinem  9^ad)telle  glauben  werden,  roae  feinen  andern  Orund 

bat,  ale  die  &ferfud)t  einer  aufgebrad)ten  QDerleumderln. 

Sara.  Ruf  ein  andermal  bl^roonl   QDarum  aber 
laffen  Sie  ee  nld)t  dao  erfte  fein,  mir  oon  der  Gefabr  3U 

fagen,  (n  der  fld)  Obf  foftbaree  Ceben  befunden  bot?  3d); 
DHellefont,  Id)  roürde  den  Stabl  gefd)llffen  b^ben,  mit  dem 

Sie  3Harroood  durd)fto^cn  bötte   
erteile  fönt,  ̂ icfe  Gefabr  roar  fo  gro§  nld)t.  Blar* 

roood  roard  oon  einer  blinden  QDut  umgetrieben,  und  i^ 

roar  bei  fültem  Q31ute.  Obr  Rngrlff  alfo  mu^te  mißlingen  — 
QDenn  ibr  ein  andrer  auf  der  ̂ 1^  Sara  gute  Meinung 

oon  Ibrem  2Hellefont  nur  nid)t  beffer  gelungen  Iftt  ̂ aft 

mu^  Id)  ee  für4)ten   9lein,  licbfte  lUi^,  wvid^wtlgtn 
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Sic  ratr  C8  n{d)t  langer,  toae  Sie  oon  i\)X  toollen  erfahren 

baben. 
Soro.  Qlun  toobl.   QDenn  (d)  nod)  den  gedngften 

3iüeifel  an  Obrer  Ciebe  gebabt  bättc,  JHellefont,  fo  würde 

mir  ibn  die  tobende  JUarraood  benommen  boben.  $k  mufe 

es  geroife  roiffen,  da&  fie  durd)  mid)  um  das  Koftbarfte 

gekommen  fei;  denn  ein  ungeroiffer  QDerluft  toürde  fie  be» 
ddd)tiger  b^ben  geben  laffen. 

JTtellefont.  Q3ald  werde  id)  alfo  auf  ibre  blutdörftige 

Ciferfud)t,  auf  ibre  ungeftüme  3^red)bcit,  auf  ibre  treu« 
lofe  Cift  einigen  QDert  legen  muffen  I  —  Aber,  3Hi§,  Sie 
roollen  mir  wieder  aueweii^en,  und  mir  dasjenige  nid)t  ent* 

detf  en   
Sara.  3d)  will  es,  und  was  id)  fugte,  war  fd)on  ein 

ndbcrer  Sd)ritt  da3U.  ̂ afe  mid)  3Hcllefont  alfo  liebt,  ift 

unwiderfprcd)lid)  gcwi§.  ODcnn  id)  nur  nid)t  cntde<ft  bdtte, 

da&  feiner  Ciebe  ein  gewiffes  Q)ertrauen  feble,  weld)es  mir 

ebcnfo  fd)mcid)elbaft  fein  würde,  als  die  Ciebe  felbft.  Kur3, 

Uebfter  3Hellefont   QDarura  mu§  mir  eine  plö^lid)e 

Q3e9emmung  das  "iKcden  fo  fd)mer  mad)cn?  Od)  werde  es 
fd)on  fagen  muffen,   obne  oiel  die  bebutfamfte  QDendung 

3u  fud)en,  mit  der  id)  es  3bnen  fügen  follte.   TRav 
wood  erwäbntc  eines  Pfandes,  und  der  fcbwa^b^ft«  5?or« 

ton   QDergcben  Sie  es  ibm  nur   nannte  mir  einen 

^amen,  einen  Qtamen,  JHellefont,  weld)er  eine  andre  3drt« 
lid)?eit  bei  Obnen  rege  raoi^en  mufe,  als  Sie  gegen  mi(b 

empfinden  — 
3H  eile  fönt.  Oft  es  möglid)?  §at  die  Qlnoerf^^ämtc  ibre 

eigne  Sd)ande  befannt?  —  Acb/  3Hi6,  boben  Sie  3Kitleiden 

mit  meiner  Q)erwirrung.  —  ©aSie  fd)on  alles  wiffen,  warum 
wollen  Sie  es  aud)  nod)  aus  meinem  3Kunde  wiffen?  Sie 

foU  nie  oor  Obre  Augen  fommen,  die  Qeine  Qlnglü(flid)e, 

der  man  nid)t6  oormcrfen  ?ann,  als  ibre  3Hutter. 

Sara.  Sie  lieben  fie  alfo  dod)?  — 

3Rellefont.  3«  f^br/  3ni§,  3U  febr,  als  dafe  id)  es  leug» 
nen  follte. 
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5aro.  7Do\)\  JITellefont.   ^it  febr  Hebe  (A  Sic, 
aucb  um  dicfcr  Cicbc  roillen.  Sie  roürdcn  m(d)  cmpftndlld) 

beleidiget  haben,  roenn  Sie  die  Sympatblc  Obreo  Q31uto, 

0U8  mir  nocbtelllgen  <33cdenQlcbfelten,  oerleugnet  bitten. 
Sd)on  baben  Sie  mld)  dadur«i)  beleidiget,  dofe  Sie  mir 

droben,  \ic  nlcbt  oor  meine  Augen  fommen  )u  loffen.  Tletn, 

JHellefont;  ee  mufe  eine  oon  den  Q!)er[pred)ungen  [ein,  die 
Sie  mir  oor  den  Augen  dee  $öd)ften  angeloben,  da^  Sie 

Arobellen  nld)t  oon  fld)  loffen  wollen.  Sie  läuft  ©efobr, 

(n  den  fänden  Ibrer  3)tutter,  Ibree  ODotero  unroürdlg  3U 
rocrdcn.  ̂ roucben  Sie  3\)xt  QRed)te  über  beide,  und  loffen 

Sie  mld)  on  die  Stelle  der  JKorroood  treten.  Gönnen  Sie 

mir  doo  ©lücP,  mir  eine  Freundin  3U  cr3(eben,  die  3bnen 

Ibr  Ccben  }u  donfen  bat;  einen  3)Iellefont  meines  öe» 

fcbled)te.  ©lücFltcbe  '^oge,  roenn  mein  QDotcr,  roenn  Sie, 
roenn  Arobello,  meine  flndllcbe  Cbrfurd)t,  meine  oertrou» 
llcbc  Clebe,  meine  forgfome  ̂ reundfcboft  um  die  QDette 

bcfcböftlgen  rocrden!  ©lücfllcbe  Xogel  Aber  od)!   fle 

find  nod)  fem  In  der  3ufunft.   ^od)  olelleld)t  roelfe 
oud)  die  3ufunft  nld)t6  oon  Ibncn,  und  fle  find  blofe  In 

meiner  Q3cgierde  nod)  ©Ifltf  I  —  ©mpflndungen,  JTIellefont, 
nie  gcfüblte  ©mpflndungen  roenden  meine  Augen  In  eine 

andre  Auofld)tl    Clne  dunQe  Auoflcbt  In  ebrfurd)tooolle 

Scbottenl   QDle  rolrd  mir?  —  Ondem  fle  die  (fand 
ooro  ©efld)t  \)&\t.) 

THellefont.  QDeld)er  plöQlld)e  Olbergong  oon  Q3eroun» 

drung  3um  Sd)re{fenl   Clle  dod)  Q3ettyl  Sd)affe  dod) 

Öülfel  —  QDoo  feblt  Obnen,  großmütige  JKl&l  ̂lmmllfd)e 
Seele  I  QDorum  oerblrgt  mir  dlefe  neldlfd)e  §and  (Indem  er 

fle  wegnimmt.)  fo  bolde  Q31lcPc?   Ad)  ee  find  3Klenen, 
die  den  graufomften  Sd)mer3,  ober  ungern,  oerratenl   
^ud  dod)  Ift  die  ̂ ond  neldlfd),  die  mir  dlefe  JKlenen  oer» 
bergen  rolll.  Soll  Id)  3b«  Sd)mer3en  nld)t  mltfüblen,  TRi^l 

3d)  Q.lnglücflld)er,   doß  leb  H«  "u^  mltfüblen  fonnl   

Va^  Id)  fle  n(d)t  oUcin  füblen  folll   So  eile  dod), 

<33etty   
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«Betty.  Qüobfn  foU  id)  eilen?  — 
Jltellefont.  Su  fieVift  und  fragft?   nad)  ̂ ülfel 
Soro.  Q3leib  nur!  —  Ce  gebt  oorüber.  3d)  roill  Sie 

n(d)t  xokdct  crfd)rc^en,  3HeUefont. 

2KcUefont.  QSctty,  roae  Ift  ibr  9efd)cben?  —  5)a8  ffnd 

nid)t  blo&e  Steigen  einer  Obnmad)t.  — 

fünfter  Auftritt 

Q^orton.  2Iiellefont.  Sara.  QSetty. 

3Tlellefont.  5)u  föramft  fd)on  roieder,  Qlorton?  Q^ccbt 
gut!  X)u  wirft  \)kx  nötiger  fein. 

Qflorton.  3Karroood  ift  fort   

3Hellefont.  Qlnd  meine  3^lüd)e  eilen  ibr  nad)!  —Sie 

ift  fort?  —  QDobin?  —  Qlnglü(J  und  "JTod,  und  roo  mog« 
lid),  die  gonae  §ölle  möge  fid)  ouf  ibrem  QDege  finden! 
Q)er3ebrend  Jeuer  donnre  der  ̂ immel  auf  fie  l^tvah,  und 
unter  ibr  bred)e  die  Crde  ein,  der  roeiblidjen  Qlngebeuer 

gröfetee  3U  oerfd)lingen !   
QZorton.  Sobald  fie  in  ibre  Qüobnung  jurütf gekommen, 

bat  fie  fi(^  mit  Arabellen  und  ibrem  7Radd)tn  in  den  QDagcn 
geworfen,  und  die  Pferde  mit  oerbdngtem  3ögel  daoon» 
eilen  laffen.  tiefer  oerfiegelte  3ßttel  ift  oon  ibr  an  Sie  ju» 
rucfgeblieben. 

3Hellefont  (indem  et  den  3cttcl  nimmt).  Cr  ift  an  mid). 
  Soll  Id)  ibn  lefen,  3Hife? 

Sora.  QDenn  3k  rubiger  fein  roerden,  3Hellefont. 
3Tlellef  out.  Q^ubiger?  Kann  icb  ̂ö  roerden,  ebe  id)  mid) 

an  3narroood  geräd)et,  und  Sie,  tcuerfte  Tili^,  ou^er  öe« 
fabr  roeijs? 
Sara.  £affen  Sie  mid)  nid)t8  oon  Q^ai^e  boren.  5)ie 

Q^ad)e  ift  nid)t  unfer!  —  Sie  erbredien  ibn  dod)?   

Ad),  3Kellefont,  roarum  find  roir  3u  geroiffen  'Tugenden  bei 
einem  gefunden  und  feine  Kräfte  füblenden  Körper  roeniger, 
als  bei  einem  fiedien  und  abgematteten  aufgelegt?  QDie 
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ffluer  rotrdcn  ̂ ntn  ©eloffcnbe't  und  Sanftmut,  und  n)(e 

unnotürlid)  fd)clnt  mir  dco  AffcPte  ungeduldige  f)l^t\   
Q3cbaltcn  Sic  den  Onbalt  nur  por  fid). 

^Hcllefont.  TVao  l|t  eo  für  ein  ©eift,  der  mid)  Ob"«» 

ungeborfam  ju  fein  jroinget?  3d)  erbrad)  ibn  rolder  QDiUen, 

  roider  Willen  nnife  id)  ibn  lefen. 
Sara  (indem  JHellcfont  oor  fid)  liefet),  Qüle  fd)lau  nxife 

fid)  der  THenfd)  3u  trennen  und  oue  feinen  Ceidenfd)often 

ein  oon  fid)  unterfcbiedenee  QDcfcn  3u  mQd)en,  dem  er  olleo 

3ur  Coft  legen  fönne,  roao  er  bei  Faltern  Q3lute  felbft  nid)t 

billiget   31Tein  Sals,  Q3ettyl  Od)  beforge  einen  neuen 

Sd)rccf,  und  roerde  ee  nötig  boben.   Slebft  du,  roae 
der  unglücflicbe  3<ttel  für  einen  Cindrucf  auf  ibn  mad)tl 

  3)Iellefontl   Sie  geraten  aufeer  fid)l   ^elle« 

fonti   ©Ott!  er  erftarrti   f)ier,Q3ettyl  QReid)e  (bm 

dae  Sal3l  —  ©r  bot  ee  nötiger,  ale  id). 

3Hellefont  (der  die  «Betty  damit  3urücfft%).  Q^id)t  nöber, 
^nglücfliicl  —  X)eine  nr3eneien  find  ©ifti  — 

Sara.  QDae  fagcn  Sie?  —  Q3efinnen  Sie  fid)l  —  Sie  otr- 
Cenncn  fiel 

Q3ctty.  Od)  bin  «Betty,  ncbmcn  Sie  dod). 
JlUlle  f  ont.  QDünfcbe  dir,  Clcnde,  dafe  du  ee  nid)t  rodreftl 

-i  —  ©ilel  ̂ licb!  ebe  du,  in  Crmanglung  dee  fd)uldigem, 
doe  fd)uldigc  Opfer  meiner  QDut  roirfti 

Sara.  Qüae  für  Qvedehl   3J?ellefont,  liebfter  JTtelle- 

fönt  — 
^Hellefont.  Vae  le^te  Ciebfter  IHellefont  aue  diefem 

göttlid)cn  3Hunde,   und  denn  eroig  nid)t  mebr!   3^ 

Obren  ̂ üfecn,  Sara  —  (indem  er  fid)  niederwirft.)   Aber 
roae  roiU  id)  3U  Obren  ̂ üfeen?(und  roieder  auffpringt.)  ©nt» 

detfen?  Od)  Obnen  entdecPcn?   Ja,  Jd)  roill  Obnen 
entdecken,  Tfli^,  dafe  Sie  mid)  \ta^tn  roerden,  da^  Sie  mid) 

baffen  muffen.   Sie  follen  den  Onbalt  nid)t  erfabren; 

nein,  oon  mir  n(d)tl  — Aber  Sie  roerden  ibn  erfabren.— 

Sie  roerden   QDae  ftebt  Obr  nod)  \)\tx,  mü&ig  und 
angebeftet?  Cauf,  Qlorton,  bringe  olle  Ar3te  3ufammen! 
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Snd)e  §ülfe,  Q3ctty !  Cafe  die  §ölfc  fo  roirffora  fein  olö 

deinen  Orrtum!   QleinI  bleibt  \)kvl  3d)  gel)e  felbft.  — 
Sora.  QDobin,  3ncUefont?  Q^ad)  roae  für  §ülfe?  Q)on 

roeld)em  3rrtume  reden  Sie? 

IRellefont.  ©öttlid)e  §ülfe,  Sara,  oder  unmenf(i)Ud)e 

'^ad)^  —  Sie  find  oerloren,  Uebfte  IRi^l  Rud)  id)  bin  oer» 
lorenl   5)afe  die  QDclt  mit  uns  oerloren  roätel  — 

Sed)fter  Auftritt 

Sara,  Qlorton.  Q3ettg. 

Sara.  Cr  ift  roeg?  —  3d)  bin  oerloren?  QDae  roill  er 

damit?  Q)crftebeft  du  ibn,  Qflorton?  —  Od)  bin  Eranf,  fe^r 
fran?;  aber  fe^e  das  Öufeerfte,  dafe  id)  fterben  muffe;  bin 

id)  darum  oerloren?  *^nd  roas  roill  er  denn  mit  dir,  arme 
*53etty?  —  X>\x  ringft  die  §dnde?  betrübe  did)  nid)t;  du 
baft  ibn  geroife  md)t  beleidiget;  er  roird  fid)  roieder  be« 
finnen.  —  §Sttc  er  mir  dod)  gefolgt,  und  den  Bettel  nid)t 
gclefenl  Cr  Eonnte  es  ja  roobl  denfen,  dafe  er  das  le^te 

©ift  der  JJZarroood  entbalten  muffe.  — 

^etty.  '2öeld)e  fd)re(fli(^e  QDermutungl  —  Q'lein;  es 
?ann  nid)t  fein;  id)  glaube  es  nid)t   
.  Qflorton   (n)cld)er  nad)  der  S3cne  3u  gegongen),   ̂ er  alte 

bediente  Obres  QDaters,  3Hife  — 
Saro.  Cafe  ibn  bercinfommen,  Qlorton   

J^iebenterAuftritt 

QDaitroell.  Sara.  ̂ cttg.  Qlorton. 

Sara.  Cs  roird  did)  na<^  meiner  Antroort  oerlangen, 

guter  Qüaitroell.  Sie  ift  fertig,  bis  auf  einige  S^ilc"«  — 
Aber  roarum  fo  bcftür3t?  3Han  bot  es  dir  geroife  gefugt, 
dafe  id)  ?ran?  bin. 

QDaitroell.  Qlnd  nod)  mebri 
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Sara.  ÖcfabtUd)  fronE?   3d)  fd)Uefec  co  mebr  ou» 
der  ungeftümen  ßngft  deo  THellefont,  oU  da^  id)  c»  fable 
  QPenn   du   mit   dem   unoollendctcn  Q3rlcfe   der  un» 

glü^Hdjen  Sara  on  den  unglücflitben  QDater  obrelfcn  müfi» 

teft,  Qüoltroell?   Cofe  une  da«  <Befte  boffcnl  QDillft 
du  roobl  bie  morgen  roarten?  QDielleicbt  finde  id)  einige 

gute  Augenblicfe,  did)  abzufertigen.  Je^o  mdcbte  id)  es 

nid)t  imftande  fein,  ©iefe  §and  böngt  roic  tot  an  der  be« 

tiubten  Seite.   QDenn  der  ganze  Körper  fo  leid)t  da« 

bin  ftirbt,  roie  diefe  Glieder  —  ©u  bift  ein  alter  IHann, 
QDaitrocU,  und  fannft  oon  deinem  letjten  Auftritte  nlcbt 

roeit  mebr  entfernt  fein.   Glaube  mir,  wenn  dao,  roae  id) 

empfinde,  Anndberungen  deo  Todeo  find,   fo  find  die 

Anndberungen  dce  Xodeo  fo  bitter  nid)t,   Ad)!   
Kebre  did)  nid)t  an  diefee  Ad)l  Obne  alle  unangenebme 

Cmpfindung  fann  ee  freilid)  nid)t  abgeben.  '^Inempfindlid) 
Ifonnte  der  ̂ Henfd)  nid)t  fein;  unleldlid)  mu&  er  nid)t  fein  — 

Aber,  Q3etty,  roarum  bö^ft  du  nod)  nid)t  auf,  did)  fo  un* 
tröftUd)  }u  bejeigen? 

Q3etty.  Grlauben  Sie  mir,  Tfli^,  erlauben  Sie  mir,  do^ 

Id)  mid)  aue  Obren  Augen  entfernen  darf. 

Sara.  Geb  nur;  icb  roei^  roobl,  es  ift  nid)t  einee  feden 

Sad)c,  um  Sterbende  }u  fein.  Qüaitroell  foll  bei  mir  bleiben. 

Aud)  du  9^orton,  roirft  mir  einen  Gefallen  erroeifen,  roenn 

du  did)  nad)  deinem  ̂ erm  umfiebft.  3d)  febne  mid)  nad) 

feiner  Gcgenroart. 
Q3ettt)  (im  ßbgebn).  Ad),  Tlorton,  id)  nabm  die  Ar3ene( 

ouo  den  fänden  der  ̂ Karmoodl   

Ad)tet  Auftritt 

QDaitrocU.  Sara. 

Sora.  QDaitroell,  roenn  du  mir  die  Ciebe  erzeigen  und 

bei  mir  bleiben  roiUft,  fo  lofe  mid)  fein  fo  rocbmütigeo  Ge« 

fid)te  feben.  Du  oerftumraft?   Sprld)  dod)l  'und  roenn 
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id)  bitten  darf,  fpr(d)  oon  meinem  ODotcr.  QDiedcrbole  mir 

allee,  mos  du  mir  oor  einigen  Stunden  TröftUd)e8  fagteft. 

QDiederbole  mir,  da§  mein  QDoter  oerfö^nt  ift,  und  mir 

nergeben  ̂ at.  QDiedcrbole  es  mir  und  füge  \)ini\i,  da§  der 

croige  l)ittimUfd)e  Q)ater  nid)t  graufamer  fein  föune.   

'2Zid)t  roobr,  id)  fonn  Ijierauf  fterben?  QDenn  id)  oor  deiner 
Ankunft  in  diefe  Qlmftdnde  gekommen  rodre,  roie  roürde  es 

mit  mir  ousgefcben  böben!  3d)  roürde  oer3roeifelt  fein, 
QDaitroell.  3Tlit  dem  £)a^  desjenigen  beladen  aus  der  QDelt 

3u  geben,  der  roider  feine  Qtatur  bandelt,  roenn  er  uns 

baffen  mufe  —  Qüas  für  ein  ©edanUel  Sage  ibm,  da§  id) 
in  den  lebbafteften  Cmpfindungen  der  Qleue,  SanBbarfeit 

und  Ciebe  geftorben  fei.  Sage  ibm   Ad),  da§  ic^  es 
ibm  nid)t  felbft  fugen  foll,  roie  ooll  mein  ̂ er3  uon  feinen 
QDobltaten  ift.  3)a8  Ceben  mar  derfelben  ©eringfte!  QDie 

febr  roünfd)te  id),  den  f(^mad)tenden  Q^eft  3U  feinen  ̂ ü&en 

aufgeben  3U  ?önnen! 
QDaitroell.  QDünf«i)en  Sie  roiröid),  3Ki&,  ibn  3U  feben? 

Sara.  Cndlid)  fprid)ft  du,  um  an  meinem  febixlid)ften 

QDerlangen,  an  meinem  legten  Q)erlangen  3u  3roeifeln. 

OD  nitro  eil.  QDo  foll  id)  die  QDorte  finden,  die  id)  f(^on 

fo  lange  fud)e?  Sine  plö^lid)e  3^reudc  ift  fo  gefdbrlid),  als 
ein  plö^lidjer  Sd)retf.  Odb  fürd)te  mid)  nur  oor  dem  all3u 

geroaltfamen  CindrucPe,  den  fein  unoermuteter  Anblü  auf 

einen  fo  3ärtlid)en  Geift  mad)en  möd^te. 

Sara.  QDie  mcinft  du  das?  QDeffen  unoermuteter  An» 

blid   

OD  nitro  eil.  Vev  geroünf^te,  JKifel   3=affen  Sie  fid)! 

QUeunter  Auftritt 

Sir  Sampfon.  Sara.  QDaittoeVl. 

Sumpf on.  ̂ u  bleibft  mir  oiel  3u  lange,  QDaitrocU.  3d) 

mufe  fie  feben. 

Sara.  QDeffen  Stimme   
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Sampfon.  Ad),  meine  '7od)teri 
Soro.  Hd),  mein  QDoterl  —  f)i\^  m(r  ouf,  QDadroell, 

bdf  mir  auf,  da&  id)  mid)  5U  feinen  ̂ üßcn  roerfen  fonn. 

(Sie  roill  Quffteben,  und  fallt  ouo  Sd)roQd)b«it  in  dtn  Cebnftubl 

jurücf.)  Ct  ift  ee  dod)?  Oder  ift  eine  erquitfende  Cr» 

fcbeinung,   oom  5'»nni«J  gefandt,   gleid)  jenem  Cngel,   der 

den  StQcfcn  3U  (türfen  fam?   Segne   mid),  mer  du 

aud)  feift,  ein  <3ote  des  f)öd)ften,   in  der  öeftalt  meine« 
1)atero,  oder  felbft  mein  QDoterl 

Sampfon.  ©Ott  fegne  did),  meine  Xod)terl  —  Q3lcib 

rubig.  Ondem  fie  ee  nod)mülo  oerfud)en  roiU,  oor  Ibm  nieder» 
jufollen.)  Cin  andermal,  bei  mcbrem  Kräften,  roill  id)  di(^ 

nid)t  ungern  mein  3ittemdeo  Knie  umfaffen  febcn. 

Sara.  }c^t,  mein  Q)ater,  oder  niemalo.  <Bald  roerde  id) 
nid)t  mebr  feini  3"  glü»flid),  menn  id)  nod)  einige  Augen» 
bliife  gcroinne,  Ob"«"  ̂ ^^  Cmpfindungen  meine»  §er3ene 

3U  entdecPcn.  X)od)  nid)t  Augcnbli<fe,  lange  Tage,  ein  nod)» 
maligeo  Cebcn  würde  erfodcrt,  allee  3U  fagen,  roae  eine 

fd)uldige,  eine  reuende,  eine  geftrafte  Tod)ter,  einem  be- 
leidigten, einem  großmütigen,  einem  3ärtlid)en  Q)ater  fagen 

fann.  3Hcin  3=eblcr,  Obre  Q)ergcbung   
Sampfon.  lUad^t  dir  oue  einer  Sd)road)beit  Feinen 

QDorrourf,  und  mir  auo  einer  Sd)uldigfeit  fein  QDcrdicnft. 
QDenn  du  mid)  an  mein  Q)crgebcn  erinnerft,  fo  erinnerft 

du  mid)  aud)  daran,  daß  id)  damit  ge3audert  b^be.  QDarura 

oergab  id)  dir  nid)t  gleid)?  QDarum  feQte  id)  did)  in  die 

Tlotroendigfcit,  mid)  3u  flieben?  Qlnd  nod)  beute,  da  id) 

dir  fd)on  ©ergeben  botte,  roas  3roang  mid),  erft  eine  Ant* 
roort  Don  dir  3U  erroarten?  Jc^t  fönnte  id)  did)  fd)on 

einen  'Xag  wieder  genoffen  b^bcn,  roenn  id)  fogleid)  deinen 
Qlmarmungen  3ugeeilt  roare.  Cin  b«imlid)et  *^lnroille  mußte 
(n  einer  der  oerborgenften  galten  dco  betrognen  ̂ er3ene 

3urü(fgebUeben  fein,  daß  id)  oorber  deiner  fortdauernden 

£icbe  geroiß  fein  roollte,  ebe  id)  dir  die  meinige  roieder 

fd)cn?te.  Soll  ein  Q)ater  fo  eigennüQig  bördeln?  Sollen 

mir  nur  die  lieben,  die  une  lieben?   Xadle  mid),  llcbftc 
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Sava,  todle  tnid);  Id)  fal)c  mebt  auf  meine  ̂ reude  on  dir, 

als  Quf  did)  felbft.   ^nd  roenn  id)  fie  ncrlieren  follte, 
dicfe  3^reude?   Aber  roer  fagt  es  denn,  da&  id)  fie 
oerlieren  foU?  ̂ u  wirft  leben;  du  roirft  nod)  lange  leben! 
Cntfd)la9c  did)  aller  fd)n)ar3en  ©edanüen.  3Kellefont  mad)t 
die  ©efal)r  größer,  als  fie  ift.  Cx  bradjte  das  9an3e  §au8 
in  Aufruhr,  und  eilte  felbft,  Ör3te  auf3ufud)en,  die  er  in 
diefem  armfeligen  ̂ lecfcn  oielleid)t  nid)t  finden  wird.  Od) 

fabe  feine  ftürraifd)e  Angft,  feine  boffnungslofe  QSetrübnis, 
ot)ne  oon  i^tn  gefc^en  3U  werden.  Qflun  roei^  id)  es,  da§ 
er  did)  aufrichtig  liebet;  nun  gönne  id)  did)  ibm.  £)iev 
will  id)  ibn  erwarten,  und  deine  ̂ and  in  feine  §and  legen. 
Qüas  id)  fonft  nur  gedrungen  getan  b^^e,  tue  id)  nun 

gerne,  da  id^  febe,  wie  teuer  du  ibm  bift.   3ft  es  roabr, 
dafe  es  QTlarroood  felbft  gerocfen  ift,  die  dir  diefes  Scbrecfen 
t)erurfad)t  bot?  So  oiel  b^be  id)  aus  den  Klagen  deiner 

Q3etty  oerftebcn  ?önncn,  und  mebr  nid)t.   3)od)  was 
forf(^e  id)  nad)  den  Qlrfac^cn  deiner  ̂ npä^lid)fcit,  da  id) 
nur  auf  die  3Hittcl,  ibr  ab3ubelfen,  bedad)t  fein  follte.  3d) 
febe,  du  roirft  oon  Augenblitf  3U  Augenbli(f  fd)n)dd)er,  id) 

feb'  es  und  bleibe  bülflos  fteben.  QDas  foll  id)  tun,  QDait* 
roell?  QDobin  foll  id)  laufen?  QDas  foll  id)  daran  wenden? 
3Rein  Q)ermögen?  3Kein  £eben?  Sage  dod)l 

Sara.  QSefter  Q)ater,  alle  ̂ ülfe  würde  oergebens  fein. 
Aud)  die  unfd)d^barftc  würde  oergebens  fein,  die  Sie  mit 
Obrem  Ceben  für  mid)  erfoufen  wollten. 

Bebntet  Auftritt 

2IlcUcfont.  Sara.  Sir  Sampfon.  QDaitroell. 

3Ilellefont.  3d)  wag'  es,  den  ̂ ufe  wieder  in  diefes 
3immcr  3U  fe^en?  Cebt  fie  nod)? 

Sara.  "J^reten  Sie  ndber,  JUellefont. 
3)Iellefont.  Od)  follte  ibr  Angefid)t  wiederfeben?  Qflein, 

3Ki§;  id)  ?omme  obne  Xroft,  obne  §ülfe  3urücP.  5)ie  QDer* 
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Sroeiflung  allein  bdngt  m(d)  3urü<f   Aber  roen  feb'  id)? 
Sie,  Sir?  <iln9lücnid)er  QDoterl  Sie  find  ju  einer  fd)redf- 
lid)cn  Sjene  gcfommen.  Qlüarum  famen  Sie  nicht  t\)txl 

Sie  Pommen  3U  (pät,  Obre  tocbter  }u  retten I  Aber  —  nur 
getrofti   fid)  geräcbet  3U  [eben,  da3u  follen  Sic  nicbt 
)u  fp2t  gekommen  fein. 

Sompfon.  Crlnncm  Sie  fld)/  IHellefont,  in  diefem  Augen» 

bllrfe  nlcbt,  dafe  rolr  feinde  geroefen  find!  Qüir  find  eo 

nld)t  mcbr,  und  roollen  ea  nie  roleder  werden.  CrboUcn 

Sie  mir  nur  eine  1"od)ter,  und  Sie  follen  fld)  felbft  eine 
©ottln  erbolten  boten. 

^Hellefont.  lRad)in  Sie  mld)  3U  ©ott,  und  rolederbolen 

Sie   dann  3bre  *Jorderung.   Od)   \)Qht  Obnen,   3Hi&, 
fcbon  3U  olcl  Qlnglü(f  3uge3ogen,  ale  da^  id)  mld)  bedenken 

dürfte,  Obnen  aud)  dae  leQte  ansufündlgen:  Sie  muffen 

ftcrbcn.  Qlnd  roiffen  Sie,  durd)  roeffen  §and  Sie  fterben? 

Sara.  Od)  rolU  ee  nlcbt  roiffen,  und  ee  ift  mir  f(bon 

3U  olel,  da^  Id)  ee  argroobnen  fann. 
JHellefont.  Sie  muffen  ee  roiffen,  denn  roer  Pönnte  mir 

dafür  ftebcn,  dofe  Sie  nld)t  falfd)  argroobnten?  ̂ les  fd)rcibet 

3Harroood.  (et  liefet.)  „QPenn  Sie  dlcfen  '^etxtl  lefen  roer» 
den,  IHellefont,  roird  Obre  Qlntreue  in  dem  Anlaffe  der» 
fclben  fd)on  bcftraft  fein.  Od)  b^^'  tnld)  ibr  entdccf  t,  und 
Dor  Sd)recPen  roar  fie  In  Obnmacbt  gefallen,  ̂ ctty  gab 

fid)  alle  JHübe,  fie  wieder  3U  fld)  felbft  3U  bringen.  Od) 
roard  geroabr,  da^  fie  ein  Kordlalpuloer  belfelte  legte,  und 

batte  den  glücflld)en  Clnfall,  ee  mit  einem  ©Iftpuloer  3U 
oertaufcben.  Od)  ftellte  mld)  gerübrt  und  dlcnftfertlg  und 

mad)te  ee  felbft  3ured)te.  Od)  fab  ee  Ibr  geben,  und  ging 

triumphierend  fort.  'Kacbe  und  Qüut  bobcn  mld)  3U  einer 
})^6rderln  gemad)t;  Id)  rollt  aber  feine  oon  den  gemeinen 
Förderinnen  fein,  die  fld)  tbrer  Tat  nld)t  3U  rühmen 

wogen.  Och  bin  auf  dem  QDege  nad)  ̂ ooer;  Sic  fönnen 

mld)  oerfolgen,  und  meine  eigne  ̂ and  wider  mid)  3eugcn 

loffen.  Komme  Id)  unoerfolgt  in  den  ̂ afen,  fo  will  Id) 

Arabellen  unoerle^t  3urü<flaffen.    Q3le  dabin  ober  roerde 
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(d)  fie  ob  einen  ©eifel  betrad)tcn.  JTJarroood."   ^un 
roitfen  Sie  alles,  3Kife.  §ier,  Sir,  üerroabren  Sie  diefce 
papicr.  Sie  muffen  die  THörderin  3ur  Strafe  3iebcn  laffcn, 
und  da3u  ift  es  3bnen  uneutbebrlid).  —  QDie  erftarrt  er 
da  ftebt! 

Sara,  ©eben  Sie  mir  diefee  Papier,  3TIellefont.  3cb 
roill  mid)  mit  meinen  Augen  über3eugen.  (Cr  gibt  es  ibr, 
und  fie  ficbt  es  einen  Augenblicf  an.)  QDerdc  id)  fo  oiel  Kräfte 
no(^  baten?  (Serrei^t  ce.) 

3)Iellefont.  Was  macben  Sie,  IRife! 
Sara.  JKarmood  roird  ibrem  Sd)i(ffale  nid)t  entgeben; 

aber  toeder  Sie,  nod)  mein  Q)ater  foUen  ibre  Anödger 
werden.  3d)  fterbc,  und  tjergebe  es  der  §and,  durd)  die 

mid)  ©Ott  beimfud)t.   Ad)  mein  QDater,  n)eld)er  finftre 
Sd)mer3  bat  fid)  3brer  bemäd)tiget?   9^od)  liebe  id) 
Sie,  JHellefont,  und  roenn  Siz  lieben  ein  Q)erbred)en  ift, 
roie   fcbuldig   roerde   id)  in  jener  Qüelt  erfd)einenl   
QDenn  id)  ])o^cn  dürfte,  liebfter  Q)ater,  dafe  Sie  einen 
Sobn,  anftatt  einer  Xod)ter,  annebmen  roollten!  ̂ Ind  aud) 
eine  Tod)ter  roird  3bnen  mit  ibm  nicbt  feblen,  roenn  Sie 
Arübellen  dafür  ernennen  roollen.  Sie  muffen  fie  3urü(fbolen, 
3nellefont;  und  die  3)Iutter  mag  entflicben.   Va  mid) 
mein  QDater  liebt,  roarum  foll  es  mir  nid)t  erlaubt  fein, 
mit  feiner  Ciebe  als  mit  einem  ©rbteile  um3ugeben?  3d) 
ocrmad)e  diefe  t)dtcrlid)e  Ciebe  3bnen  und  Arabellen. 

Qleden  Sic  dann  und  roann  mit  ibr  oon  einer  Freundin, 
aus  deren  ̂ eifpiele  fie  gegen  alle  Ciebe  auf  ibrer  §ut  3U 

fein  lerne.  —  X>en  legten  Segen,  mein  Q)ater!  —  QDer 
roollte  die  Fügungen  des  ̂ öcbften  3U  rid)ten  roagen?  — 
Xröfte  deinen  §errn,  QDaitrocll.  2)ocb  oud)  du  ftebft  in 
einem  troftlofen  Kummer  oergraben,  der  du  in  mir  weder 

©eliebte  nod)  '5'od)ter  oerliereft?   
Sampfon.  QDir  follten  dir  IRut  einfpred)en,  und  dein 

fterbendes  Auge  fprid)t  ibn  uns  ein.  Q^id)t  mebr  meine 
irdifd)e  Tod)ter,  fd)on  \)a\h  ein  Cngel,  roas  permag  der 
Segen  eines  roimmernden  QDaters  auf  einen  ©eift,  auf 
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n»«ld)en  olle  Segen  dee  ̂ (mmele  l)crabftr6men?  Cafe  mit 

einen  Stxa\)\  dee  Cld)tee,  roelc^eo  dld)  über  allee  TJltn^d)» 
l(d)e  fo  roelt  erbebt.  Oder  bitte  ©Ott,  den  ©Ott,  der  nl(i)te 

fo  gcrolfe  alo  die  bitten  elnee  frommen  Sterbenden  erbört, 

bitte  ib"»  <lfl&  d'<f<f  "^ög  oud)  der  le^te  meines  Cebene  fei. 
Sara/  ̂ le  beroöbrte  Tugend  mufe  ©ott  der  QDelt  lange 

jum  Q3elfpicle  laffcn,  und  nur  die  fcbmocbe  Tugend,  die 
QII3U  Dielen  Prüfungen  olellelcbt  unterliegen  roürde,  \)tht  er 

plöQllcb  au6  den  gefäbrll(i)cn  Scbronfen   QDem  fliegen 
dlcfe  Tränen,  mein  QDoter?  Sie  fallen  alo  feurige  Tropfen 

auf  mein  ̂ erj;  und  dod)  —  dod)  find  fle  mir  minder  fd)recF« 
lld),  ola  die  ftumme  Q)er3roelflung.  ©ntrelfeen  Sie  fld)  Ibr, 

IHellefontl   Mein  Puge  brlcbt   ^lee  mar  der 

leQte  Scuf3erl   Tlod)  denfe  Id)  an  Q3ctty,   und  oer» 
ftcbe  nun  Ibr  dngftllcbeo  ̂ änderlngen.  Va6  arme  JHaddjenl 

5)afe  Ibr  ja  niemand  eine  Q.lnDorfld)tlgFelt  oorroerfe,  die 

durd)  Ibr  £)cxi  obne  3^alfd),  und  alfo  aud)  obne  Argroobn 

der  ̂ alfcbbclt,  entfd)uldlget  rolrd.   5)er  Augcnblicf  i)t 
dal  JHellefont  —  mein  CDater  — 

3H  eile  fönt.  Sie  ftlrbtl  —  Rd),   dlefc  Falte  ̂ and  nod) 

einmal    3U    füffcn,   (3nd«m  ec  3U  Ibren  Jü^tn  fällt)   

Ofleln,  Id)  rolll  eo  nld)t  roagen,-  fle  3U  berübren.  Clne  gemeine 
Sage  fd)rc^t  mld),  dafe  der  Körper  elnee  Crfd)lagencn  durd) 

die  Q3erübruug  fclnee  THördere  3U  bluten  anfange.  Qlnd 

roer  Ift  Ibr  3Hörder?  <33ln  id)  ee  nld)t  mebr,  ale  JTiarroood? 
(Sttbt  ouf.)  —  Q^un  Ift  fle  tot,  Sir;  nun  bort  fle  une  nld)t 

mebr;  nun  oerflud)cn  Sie  mid)l  Caffcn  Sic  Obren  Sd)mer3 
(n  ocrdiente  QDerroünfcbungcn  ouel  ©e  muffe  feine  mein 

^aupt  nerfcblen,  und  die  grü&lid)fte  derfclbcn  muffe  ge» 
doppelt  erfüllt  roerdcn!  QDae  fd)roelgen  Sie  nod)?  Sie  ift 

tot;  fle  Ift  gcrolfe  tot!  Tlun  bin  Id)  wieder  nlcbte  ale  Jnclle« 
fonti    3d)   bin   nld)t   mebr  der  ©ellebte  einer  3drtlld)en 

Tod)tcr,  die  Sie  In  Ibm  3U  fcbonen  Qlrfad)'  bitten.   
QDae  Ift  dae?  3d)  rolll  nid)t,  dafe  Sie  einen  barmber3lgen 

<33ll(f  auf  mld)  rocrfcn  folleul  Das  Ift  Obre  Tod)terl  Od) 

bin  ibr  Q)crfübrerl  Venltn  Sie  nacb,  Slrl  —  QDle  foll  Id) 
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3l)rc  QDut  bcffer  rci3en?  ̂ icfe  blutende  Sd)önl)eit,  über 
die  Sie  allein  ein  9^ed)t  bitten,  ward  roider  3V)ren  QDillen 
mein  Q^oub!  JKcinetroegen  oerga^  fid)  diefe  unerfal)rne 

Tugend!  JRcinetraegen  riJB  [ie  fid)  aus  den  Armen  eines 
geliebten  QDatersI   JKeinetroegen  mufete  fie  fterben!   
Sie  mad)en  mid)  mit  3btcr  Cangmut  ungeduldig,  Sir! 
Caffen  Sie  mid)  es  l^öxen,  dofe  Sic  QDater  find. 
Sampfon.  3d)  bin  Q)ater,  ̂ Tlellefont,  und  bin  es  ju 

fcl)t,  als  dafe  id)  den  legten  QDillen  meiner  Tod)ter  nid)t 

Dcrebren  follte.  —  £a^  did)  umarmen,  mein  Sobn,  den  id) 
teurer  nid)t  erlaufen  fonnte! 

3Tlellefont.  Qflid)t  fo,  Sir!  ̂ iefe  ̂ eilige  befabl  mcbr, 
olö  die  menfd)lid)e  Qflatur  oermag!  Sie  tonnen  mein  QDater 

nid)t  fein.   Seben  Sie,  Sir,  (indem  er  den  2)old)  aue 
dem  Q3ufen  3iebt.)  diefcs  ift  der  ̂ ol(^,  den  IHarroood  beute 
auf  mid)  3U(fte.  3^  meinem  Qlnglü<fe  muJBte  id)  fie  ent* 
roajfnen.  QDenn  id)  als  das  fi^uldige  Opfer  ibrer  Cifer* 
fud)t  gefallen  roare,  fo  lebte  Sara  nod).  Sie  bitten  3bre 
Tod)ter  nod),  und  bitten  fie  obne  3Ilellefont.  Cs  ftcbet 
bei  mir  nidjt,  das  Gefd)ebene  unge|d)eben  3u  mad)en;  aber 

mid)  roegen  des  ©cfd)ebenen  3u  ftrafen   das  ftebt  bei 
mir !  (Cr  erftid)t  fid),  und  fällt  an  dem  Stuble  der  Sara  nieder.) 

Sampfon.  ̂ alt  ibn,  QDaitroell!   Qüas  für  ein 
neuer  Streid)  auf  mein  gebeugtes  §auptl  —  O  roenn  das 
dritte  \)kx  erhaltende  £)cvi  das  meine  rodre! 

3)tellefont  (ftetbend).  3d)  fübl'  es,  —  da&  id)  nid)t  febl 
gefto^cn  bflbc!  —  QDollen  Sie  mid)  nun  Obren  Sobn  nennen, 

Sir,  und  mir  als  diefera  die  §and  drü<fen,  fo  fterb'  id) 
3ufrieden.  (Sampfon  umarmt  ibn.)  —  Sie  b^ben  oon  einer 
Arabella  gebort,  für  die  die  fterbende  Sara  Sie  bat.  3d) 

iDürde  aud)  für  fie  bitten  —  aber  fie  ift  der  JKarmood 
Kind  foroobl,  als  meines.  —  QDas  für  fremde  Cmpfindungen 
ergreifen  mid)!  —  ©nade!  o  Scböpfer,  ©nade!  — 
Sampfon.  QDenn  fremde  QSitten  je^t  frdftig  find,  Qüoit* 

roell,  fo  laj^t  uns  ibm  diefe  ©nade  erbitten  b^lf^n!   ©r 

ftirbt!  Ad),  er  mar  unglücElid)er  als  lafterbaft.   
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eilftcr  Auftritt 

Qtorton.  ̂ ic  QOorigcn. 

Horton,  örjte,  Sir.  — 
Sompfon.  QDcnn  f(e  QDundcr  tun  Wnnen,  fo  la&  fit 

l)crclnfommenl  —  Cafe  mld)  nld)t  Idngcr,  OTaitroell,  bei 
diefem  tötenden  Hnblicfe  oerroeilen.  Cin  6rab  [oll  beide 

um[d)lief}en.  Komm,  fd)leunige  Anftalt  3U  mad)en,  und  donn 

lo^  uno  auf  Arabellen  denfen.  Sie  fei,  roer  fie  fei;  fie  ift 

ein  Q)ermäd)tnie  meiner  'Xoci)teri  (Sic  geben  ob,  and  da» 
'tbcoter  fdUt  3U.) 

6ndc  dce  bflrgctiicbcn  XraucrfpicU. 
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P  b  H  0  t  Q  e 

Cfn    Xraucrfptel 



Perfonen 

ArfdSuö,  König 

Strato,  3^eldberr  des  Aridous 
Pbüotos,  gefangen 
Parmenlo,  Soldat 

^le  Ssene  ift  ein  S'^h  (n  dem  ßoger 
des  Ariddu0 



Crfter  Auftritt 

Pbilota«. 

So  bin  (d)  rotrOid)  gefangen?  —  ©cfangenl  —  Cin  roür» 

diger  Anfang  meiner  f degerifd)en  Cebrjal)re !  —  O  iljr  Götter  I 
O  mein  QDaterl  —  QD(e  gern  überredte  id)  mid),  dafe  allee 

e(n  'Xraum  feit  2TZcine  f rupfte  Kindbeit  bot  "'c  etroae 
andere,  ale  QIDaffcn,  und  Cägcr,  und  Sd)lad)ten  und  Stürme 

geträumet.  Könnte  der  Jüngling  nid)t  oon  QDerluft  und 

Cntioaffnung  träumen?  —  Sd)melcble  dir  nur,  Pbilotao! 

QDcnn  id)  fie  nid)t  fäbe,  nid)t  füblte,  die  <2Dunde,  durd) 
die  der  erftarrten  f)and  dao  Sd)roert  entfanfl  —  3Han  bat 

fie  mir  roider  QDillcn  oerbunden.  O  der  graufamen  "Barm* 
berjigfeit  einee  liftigen  feindest  Sie  ift  nid)t  tödlid),  fagte 

der  Ar3t,  und  glaubte  mid)  3U  tröften.  —  9^id)ton)ürdigcr, 

fie  follte  tödlid)  fcini  — ^nd  nur  eine  Qlüunde,  nur  eine! 
—  QDü^te  id),  dag  id)  fie  tödlid)  mad)te,  toenn  id)  fie 

toieder  aufriff,  und  wieder  oerbinden  liefe',  und  roieder  auf» 
riff  —  Od)  rufe,  id)  ̂ nglücf lieber!  —  *21nd  roas  für  ein 
b6bnifd)co  ©efid)t  —  t^t  fällt  mir  ee  ein  —  mir  der  alte 
Krieger  mad)te,  der  mid)  com  Pferde  rifel  Cr  nannte  mid): 

Kindl  —  Aud)  fein  König  mufe  mid)  für  ein  Kind,  für  ein 

oer3ärteltee  Kind  b<^lten.  3n  roaö  für  ein  '^c\t  bot  er  mid) 
bringen  laffcn?  Aufgcputjt,  mit  allen  Q3equcmlid)fciten  ocr» 
febenl  Co  mufe  einer  oon  feinen  Q3eifd)läfcrinnen  geboren. 

Cin  eöer  Aufcntbalt  für  einen  Soldaten!  *ilnd  anftatt  be» 
n)ad)t  ju  rocrden,  roerde  id)  bedienet.  ̂ obnfpred)ende  ̂ öf« 

lid)feitl  — 
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Stoeiter  Auftritt 

Stcoto.  Pl)il0tQ8. 

Strato.  Pdn3  — 
Pbilotae.  Sd)on  wieder  einQ3efud)?  Alter,  id)  bin  gern 

allein. 

Stroto.  Prin3,  id)  fomme  auf  'Befcbl  des  Königs  — 
Pbilotae.  Od)  ocrftebe  did)!  Cs  ift  ma\)x,  id)  bin  deines 

Königs  Gefangener,  und  es  fteljet  bei  il)m,  roie  er  mir 

roill  begegnen  laffen  —  Aber  l)öre,  roenn  du  der  bift,  deffcn 
3)Iiene  du  trägft  —  bift  du  ein  alter  ebrli<^er  Kriegsmann, 
fo  nimm  did)  meiner  an,  und  bitte  den  König,  da^  er  mir 
als  einem  Soldaten,  und  nid)t  ols  einem  QDeibe  begegnen 
laffe. 

Stroto.  Cr  wird  gleid)  bei  dir  fein;  id)  fomme,  i^n  ju 
melden. 

Pt)ilota8.  3)er  König  bei  mir?  und  du  fömmft,  il)n 

3U  melden?  —  3d)  roill  nid)t,  dafe  er  mir  eine  oon  den 
Crniedrigungen  erfpare,  die  fid)  ein  Gefangener  mufe  ge* 

fallen  laffen.  —  Komm,  fül)re  mid)  3U  il)m!  9lad)  dem 
Sd)impfe  entwaffnet  3u  fein,  ift  mir  nichts  mel)r  fd)impflid). 

Strato.  Prin3,  deine  Q3ildung,  ooll  jugendlid)er  Anmut, 
Derfprid)t  ein  fanftres  Gemüt. 

Pl)ilotas.  Cafe  meine  Bildung  unoerfpottet!  5)ein  Ge» 

fid)t  Doll  *3larben  ift  freilid)  ein  fd)öners  Gcfid)t   
Strato,  ̂ ei  den  Göttern!  eine  grofee  Antroortl  Od) 

mufe  did)  beroundern  und  lieben. 
Pbilotas.  ̂ öd)teft  du  dod),  roenn  du  mi(^  nur  erft 

gefürchtet  batteft. 
Strato.  Ommer  t)eldenmütigerl  QDir  b^ben  den  fd)recP* 

lid)ften  ̂ cind  oor  uns,  roenn  unter  feiner  Jugend  der 
Pbilotas  üiel  find. 

Pbilotas.  Sd)meid)le  mir  nid)t!  —  Cu(b  fd)recPlid)  3u 
werden,  muffen  fie  mit  meinen  Gefinnungen  gröfere  Taten 

verbinden.  —  ̂ arf  id)  deinen  ̂ amcn  roiffen? 
Strato.  Strato. 
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PbllotQo.  Ströto?  X)«r  tapfre  Stroto,  der  mefnen 

Q)atcr  am  CyFuo  fd)lug?  — 
Strato.  Gedenfc  mir  dicfee  jrocideutigen  Siegeo  nid)tl 

Qlnd  roie  blutig  rdd)te  fid)  dein  Q)acer  in  der  Cbene 

jnctbymna!  So  ein  Q)aier  mu&  fo  einen  Sobn  bi^ben. 

Pbilotao.  O  dir  darf  id)  ee  Hagen,  du  roürdigfter  der 

feinde  meineo  QDatero,  dir  darf  id)  mein  Sd)icP|'al  Bogen.  — 
llüx  du  fünnft  mid)  gonj  oerfteben;  denn  aud)  did),  aud) 

did)  bot  ̂ öo  bcrrfcbende  ̂ euer  der  Cbre,  der  C\)xt  füre 

QDaterland  3u  bluten,  in  deiner  Jugend  oer3cbret.  QDdreft 

du  fonft,  roao  du  bift?  —  QDie  b^be  id)  ibn  nid)t,  meinen 

QDater,  feit  fieben  Tagen  —  denn  erft  fieben  läge  öcidet 

mid)  die  mdnnlicbe  Xoga  —  roie  \)Qht  id)  ibn  nid)t  ge* 
beten,  geflebt,  bcfcbrooren,  fiebenmal  alle  fieben  Tage  auf 

den  Knieen  befcbrooren,  3U  oerftancn,  da^  id)  nid)t  umfonft 

der  Kindbett  entroacbfen  fei,  und  mid)  mit  feinen  Streitern 

aue3icben  3U  laffcn,  die  mir  fcbon  längft  fo  mand)e  Träne 

der  <7lad)elferung  gefoftet.  ©eftern  beroegte  id)  ibn,  den 
beften  Q)ater,  denn  Ariftodcm  balf  mir  bitten.  —  5)u  fennft 

ibn,  den  Ariftodcm;  er  ift  meineo  QDatero  Strato.  —  „©ib 

mir,  König,  den  Jüngling  morgen  mit,"  fprad)  flriftodem; 
„(d)  roill  dao  ©ebirge  durd)ftreifen,  um  den  QDeg  nod) 

Cäfcna  offen  3U  bolten."  —  „Qüenn  id)  eud)  nur  begleiten 
fönnte,"  fcuf3te  mein  QDater.  —  Cr  liegt  nod)  an  feinen 

QDunden  fron?.  —  „X)öd)  eo  feil"  und  biennit  umarmte 
mid)  mein  QDater.  O  roae  füblte  der  glü(flid)e  Sobn  in 

dicfcr  *21marmungl  —  '^nd  die  Q^ad)t,  die  darauf  folgte! 
3d)  fd)lofe  fein  Auge;  dod)  oerroeilten  mid)  Träume  der 

C\)it  und  des  Siegee  bio  3ur  3n)eiten  Q'^od)tn)ad)e  auf  dem 
Cager.  —  X)a  fprang  id)  auf,  roarf  mid)  in  den  neuen 
Pan3er,  ftrid)  die  ungelocften  §oarc  unter  den  ̂ elm,  roäblte 

unter  den  Sd)roertem  meinee  Q)ater0,  dem  id)  geroacbfcn 

3U  fein  glaubte,  ftieg  3U  Pferde;  und  b^tte  ein  9^ofe  fd)on 
müde  gefpomt,  nod)  ebe  die  filbcrne  Trommete  die  befoblne 

IHannfc^aft  n)C(fte.  Sie  famen,  und  id)  fprad)  mit  jedem 

meiner  Begleiter,  und  da  drücfte  mid)  mand)er  roacfere 

435 



Krieget  an  feine  narbigte  Q3rujt!  ̂ ur  mit  meinem  Q)atet 

fprod)  id)  ni(^t;  denn  id)  3itterte,  roenn  er  mid)  nod)  ein» 

mal  [übe,  er  möd)te  fein  Qüort  roiderrufcn.  —  Qflun  jogcn 
mir  au0 1  An  der  Seite  der  unfterblid)en  ©ötter  f ann  man 

nid)t  glü(flid)er  fein,  als  id)  an  der  Seite  Ariftodems  mid) 

füllte!  Auf  jeden  feiner  anfeuernden  Q3li(fe  bötte  id),  id) 

allein,  ein  £)tcv  angegriffen,  und  mid)  in  der  feindUd)en 
Cifen  geroiffeften  Xod  geftürset.  3n  ftiller  Cntfd)loffcnbeit 

freute  id)  mid)  auf  jeden  ̂ ügel,  oon  dem  id)  in  der  Cbene 

3=cinde  3u  entdecPen  boffte;  auf  jede  Krümmung  dee  Tals, 
binter  der  id)  auf  fie  3U  ftofeen  mir  fd)mcid)elte.  Qlnd  do 

Cd)  fie  endlid)  oon  der  roaldigten  £)ö\)t  auf  une  ftürscn 

fabe;  fie  mit  der  Spi^e  des  Sd)roert8  meinen  ©efdbrten 

3eigte ;  ibnen  bergan  entgegen  flog  —  rufe  dir,  rubmüoller 
©reis,  die  feligfte  deiner  Jugendlieben  ©nt3Ü(f  ungen  3urü(f 

—  du  fonnteft  nie  ent3Ü(fter  fein!  —  Aber  nun,  nun  fieb 

mid),  Strato,  fieb  n^id)  oon  dem  ©ipfcl  meiner  boben  ©r* 
roartungen  fd)impfli(^  bei^flbftür3enl  O  roie  fd)audert  mid), 

diefen  ̂ all  in  ©edanfen  nod)  einmal  3u  ftür3enl  —  3d) 

mar  3U  roeit  oorauegeeilt;  id)  roard  oerroundet,  und  —  ge» 

fangen!  Armfeliger  Jüngling,  nur  auf  QDunden  ̂ it.\tt\t  du 

did),  nur  auf  den  Tod  gefaxt,  —  und  wirft  gefangen.  So 

fd)i(fen  die  ftrengen  ©otter,  unfere  3^af[ung  3U  nereiteln, 
nur  immer  unoorgefebcnee  '^bel?  —  3d)  meine;  id)  mufe 
meinen,  ob  id)  mid)  fd)on,  oon  dir  darum  oerad)tet  3U 

werden,  fd)eue.  Aber  oerad)te  mid)  nid)tl  —  5)u  rocndeft 
did)  rocg? 

Strato.  3cb  bin  unmillig;  du  batteft  mid)  nid)t  fo  be« 

roegen  follcn.  —  3d)  roerde  mit  dir  3um  Kinde  — 
Pbilotas.  Qflein;  bore,  roorum  id)  meine!  ©8  ift  fein 

findifd)e8  Qüeinen,  das  du  mit  deiner  männlid)en  Träne 

3u  begleiten  roürdigeft  —  QDas  id)  für  mein  größtes  ö\üä 
bielt,  die  3ärtlid)e  £iebe,  mit  der  mid)  mefn  Q)ater  liebt, 
wird  mein  größtes  QlnglücP.  Od)  fürd)te,  id)  fürd)te;  er 

liebt  mid)  mebr,  als  er  fein  Q^eid)  liebt!  Wo^u  roird  er 

fld)  nid)t  oerftcben,  mos  roird  ibm  dein  König  ni(^t  ab» 
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dringen,  mi4)  au«  der  Oe[angcnfd)aft  3U  retten  I  ̂urd) 
mld)  elenden  rolrd  er  on  einem  läge  mt\)x  oerlieren,  olo 

er  (n  drei  langen  mül)fQmen  Job«"»  durd)  dae  Q3lut  feiner 

Cdeln,  durd)  fein  eigneo  Q3lut  gewonnen  bot.  3Hit  roao 

für  einem  ßngefid)te  foll  id)  wieder  oor  ibm  erfd)elnen; 

id),  fein  fd)limmfter  ̂ eind?  'Und  raelnee  QDotere  «ilnter- 
tonen  —  fünftig  einmal  die  meinigen,  roenn  id)  fie  ju 

regieren  mid)  roürdig  gemad)t  bäne  —  mie  werden  fie  den 

Quegclöften  Prin5en  obne  die  fpönifd)fte  <Z)erad)tung  unter 
fid)  dulden  fönnen?  QUonn  id)  denn  oor  S6)am  fterbe  und 

unbedouert  binob  3"  den  Sd)anen  fd)lcid)e,  roie  finfter  und 

ftol3  roerdcn  die  Seelen  der  ̂ clden  bei  mir  oorbei3ieben, 
die  dem  Könige  die  Q)ortcile  mit  ibrem  Ceben  erlaufen 

mußten,  deren  er  fid)  ole  QDater  für  einen  unroürdigen 

Sobn  begibt.  —  O  doö  ift  mebr,  ole  eine  füblende  Seele 
ertragen  FannI 

Strato.  3=affe  did),  lieber  Prin3l  Co  ift  der  gebier  dco 
Jünglingo,  fid)  immer  für  glücf lieber,  oder  ungtücflid)er  3u 

ballen,  ale  er  ift.  5)ein  Sd)icf fal  ift  fo  graufam  nod)  nicbt ; 

der  König  ndbert  fid),  und  du  roirft  oue  feinem  ̂ Kunde 

mebr  Xroft  boren. 

5)ritter  Auftritt 

Kfinig  nriddue.  Pbilotae.  Btroto. 

Arid  du  6.  Kriege,  die  Könige  unter  fid)  3u  fübren  ge* 

3n)ungen  werden,  find  feine  perfönlid)e  ̂ eindfcbaften.  — 

Cafe  did)  umarmen,  mein  Prin3l  O  weld)cr  glü<flid)en  'Jage 
erinnert  mid)  deine  blübcnde  Jugend  I  So  blübte  die  Jugend 

deineo  QDaterel  X){eo  war  fein  offenes,  fprecbendeo  Auge; 
dies  feine  ernfte,  redlid)e  Tlliene;  dico  fein  edler  Anftandl 

—  91od)  cinmbl  lafe  did)  umarmen;  id)  umarme  deinen 

Jüngern  QDater  in  dir.  —  §aft  du  ee  nie  oon  ibm  gebort, 
Prin3,  wie  nertraute  freunde  wir  in  deinem  Alter  waren? 

^08  war  dao  feiige  Alter,  da  wir  une  nod)  gan3  unferm 
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^crjcn  überlaffcn  durften,  ̂ ald  aber  tourden  toir  beide  3um 

Xbrone  gerufen,  und  der  forgende  König,  der  e(ferfüd)t(ge 

QlQd)bar  untcrdrücfte,  leider!  den  gefälligen  3^reund.  — 
Pl)ilotQ8.  QDer3eib,  o  König,  roenn  du  raid)  in  Cnoide» 

rung  fo  fü&er  QDorte  }u  Colt  findeft.  TRan  bat  meine  Jugend 

denfen,  ober  nid)t  reden  gelehrt.  —  QDas  fann  es  mir  i^t 
belfen,  dafe  du  und  mein  Q)ater  einft  freunde  waren? 

QDaren:  fo  fagft  du  felbft.  ̂ er  £)ü%  den  man  auf  oer« 

lo[d)ne  ̂ reundfd)aft  pfropfet,  mu§,  unter  allen,  die  töd* 

lid)ften  ̂ rüd)te  bringen;  —  oder  id)  ?enne  das  menfd)li(te 

£)evi  nod)  3u  wenig.  —  Q)er3ögere  daber,  König,  oer3ögere 
meine  Q)er3roeiflung  nur  nid)t.  ̂ u  boft  nie  der  böflid)e 

Staatsmann  gefprod)en;  fprid)  nun  als  der  3nonarcb,  der 
den  Qlebenbubler  feiner  Gröfee  gan3  in  feiner  ©eroalt  bot. 

Strato.  O  lafe  ibn,  König,  die  Olngeroi^beit  feines 

Sd)i(f fals  nid)t  länger  peinigen.  — 

Pbilotas.  3d)  danCe,  Strato!  —  Ja,  lafe  mid)  es  nur 
gleicb  boten,  roie  t)erabfd)euungsroürdig  du  einen  unglücf' 
lid)en  Sobn  feinem  Q)ater  macben  roillft.  TRit  roeldjem 

fd)impfli(^en  S^rieden,  mit  roieoiel  £andem  foll  er  ibn  er« 
taufen?  Qüie  Sein  und  oerdd)tlicb  foll  er  werden,  um  nid)t 

©erroaift  3U  bleiben?  —  O  mein  Q)ater!  — 
Ariddus.  Aud)  diefe  frübe,  männliche  Spracbe,  Prin3, 

rour  deines  Q^aters!  So  \föve  id)  did)  gern!  Qlnd  möd)te, 

meiner  nid)t  minder  würdig,  aud)  mein  Sobn  i^t  oor  deinem 

QDater  fo  fpred)en!  — 

Pbilotas.  QDie  meinft  du  das?  — 
Ariddus.  5)ie  ©ötter  —  id)  bin  es  über3eugt  —  wad)en 

für  unfere  Tugend,  wie  fie  für  unfer  Ceben  wad)en.  5ie 

fo  lang  als  möglid)e  Crbaltung  beider  ift  ibr  gebeimes, 

ewiges  öefd)äft.  QDo  weife  ein  Sterblid)er,  wie  böfe  er  im 

©runde  ift,  wie  fd)lccbt  er  bändeln  würde,  liefen  fie  jeden 

t)erfübrerifd)en  Anlafe,  fid)  durd)  Beine  Taten  3U  befd)impfen, 

gan3  auf  ibn  wirfen?  —  Ja,  Prin3,  oielleid)t  wdre  id) 

der,  den  du  mid)  glaubft;  Diellcid)t  bdtte  i<^  ni4)t  edel  ge« 
nug  gedad)t,  das  rounderlicbe  KricgesglücP,  das  did)  mir 
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in  die  ̂ 2nde  liefert,  befci)eiden  3u  nü^en;  Dielleid)t  rofirde 

id)  durd)  did)  ertro^t  \)Qhcn,  vom  id)  ju  erfed)ten  nid)t 

länger  tragen  mögen;  Dielleid)t  —  Dod)  fürd)te  nid)te; 
ollen  diefen  Q!)ielteid)t  })at  eine  böbcre  7nad)t  oorgebouet; 
id)  fann  deinen  QDater  [einen  Sol)n  nid)t  teurer  erfaufen 

laffcn,  qIb  —  durd)  den  meinigen. 

Pbilotao.  3d)  erftounel  Du  gibft  mir  3U  oerftcben  — 
ßriddue.  Da^  mein  3ol)n  deineo  QDatere  Gefangener 

ift,  roie  du  meiner.  — 
Pbllotao.  DeinSobn  melneeODatere?  DeinPolytimet? 

—  Seit  roenn?  Qüie?  QDo? 

nriddue.  So  mollt'  ce  doe  Sd)id?foll  flu«  gleicben 
QDagfd)alen  nabm  ee  auf  einmal  gleid)e  Geroid)te,  und  die 
Sd)alen  blieben  nod)  gleid). 

Strato.  X)u  roillft  nöbere  *^mftände  roiffen.  —  Cben 
daefelbe  Gefd)n)ader,  dem  du  3U  \)i^lg  entgegen  eilteft, 

fübrte  Polytimet;  und  ale  did)  die  Deinigen  oerloren  er» 
bliiften,  erbob  fie  Qüut  und  QDerjrociflung  über  alle  menfd)* 
lid)e  StdrFe.  Sie  brad)en  ein,  und  alle  ftürmten  fie  auf 

den  einen,  in  roelcbcm  fie  ibree  Q3erlufteo  CrfeQung  faben. 

©ae  Cnde  roeifet  du.  —  9lun  nimm  nod)  oon  einem  alten 
Soldaten  die  Cebre  an:  Vtx  Angriff  ift  fein  QDettrennen; 

nid)t  der,  roelcber  juerft,  fondem  roeldjer  jum  fid)erften 

auf  den  ̂ eind  trifft,  })at  fid)  dem  Siege  gendbert.  Dae 

merfe  dir,  3U  feuriger  Prln3;  fonft  möd)te  der  roerdende 
^eld  im  crften  Keime  erfticPen. 

ßridüuo.  Strato,  du  mad)ft  den  Prinjen  durd)  deine, 

3n>ar  freund[d)aftlid)e,  Q!Darnung  oerdrü^lid).  ̂ ie  finfter 

er  da  ftebtl  — 

Pbilotae.  <3Iid)t  dael  Aber  lafet  mid);  tn  tiefe  An- 
betung der  QDorficbt  oerloren  — 

Aridduo.  Die  befte  Anbetung,  Prin3,  ift  danFende^reude. 

Crmuntere  did)!  'JDir  QDöter  roollen  une  unfere  Söbne 
nid)t  lange  oorcntbalten.  ̂ lein  ̂ crold  b^lt  fid)  bereite 

fertig;  er  foll  geben,  und  die  Auon)ed)felung  be[d)leunigen. 

Aber  du  roeij^t  mobl,  freudige  Q^ad)rid)ten,  die  mir  ollein 
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oom  ̂ efndc  erfot)ren,  fd)eincn  3^QUjtricPc.  TRan  fönntc  org» 
tDobncn,  du  [eift  üiellci(^t  an  deiner  QDunde  geftorben. 

Co  roird  do^er  nötig  fein,  dofe  du  fclbft  mit  dem  Gerolde 

einen  unDcrdQd)tigen  ̂ oten  on  deinen  QDater  fendeft.  Komm 

mit  mir!  Sud)e  dir  einen  unter  den  Gefangenen,  den  du 

deines  Q)ertrauen8  würdigen  fannft.  — 

Pbilotas.  So  roillft  du,  dafe  id)  mid)  oeroielf altiget 

oerabfd)euen  foll?  3n  jedem  der  ©efangenen  roerde  id) 

mid)  felbft  erbli(f en.  —  Sd)enfc  mir  diefe  QDerroirrung.  — 
Ariddue.  Aber  — 

Pbilotas.  Qlnter  den  ©efangenen  mu§  fid)  Parmenio 

befinden,  ©en  fd)i(fe  mir  bcr;  id)  will  ibn  abfertigen. 

Arid  au  8.  QDobl;  oud)  fol  Komm,  Strato!  Prinj,  mir 
[eben  une  bald  mieder. 

Q)(crter  Auftritt 

Pbilotae. 
Gotter!  *3läber  ?onnte  der  ̂ li^,  obne  mi^  gans  3U 

3erfd)mettern,  ni(^t  cor  mir  niederfd)lagen.  QDunderbare 

Götter!  3)ie  3=lamrae  febrt  3urü(f ;  der  ©ampf  oerflicgt, 
und  id)  mar  nur  betäubt.  —  So  mar  das  mein  gan3e6 
Glend,  3u  feben,  wie  elend  id)  bdtte  rocrden  fönnen?  QDic 

elend  mein  QDater  duri^  mid) !  —  Qlun  darf  id)  wieder  oor 
dir  erfd)einen,  mein  QDater!  ̂ xoax  nod)  mit  niedergefd)lagenen 

Augen;  dod)  nur  die  Sd)am  roird  fie  niederfc^lagen,  nid)t 
das  brennende  ̂ croufetfein,  did)  mit  mir  ins  QDerderbcn 

geriffen  3u  boben.  Qtun  darf  id)  nid)ts  oon  dir  fürd)ten, 

als  einen  Q)erroeis  mit  Cäd)eln;  fein  ftummes  l'rauren; 
feine,  durd)  die  ftdrfere  Geroalt  der  t)äterlid)en  Ciebe  er» 

fti(fte  Q)erroünf(^ungen.  — 

Aber  —  ja,  bei  dem  ̂ immel!  id)  bin  3u  gütig  gegen 
mid).  ©arf  id)  mir  alle  3=ebler  oergebcn,  die  mir  die  QDor» 
fid)t  3U  oergeben  fd)einet?  Soll  id)  mid)  nid)t  ftrenger 
tid)ten,  als  fie  und  mein  Q)ater  mid)  rid)ten?  ©ie  all« 

3ugütigen!  —  Sonft  jede  der  traurigen  3^olgen  meiner 
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©cfangcnfcboft  fonnten  die  ©Otter  oernld)ten;  nar  eine 

fonnten  fic  n(d)t:  die  Sd)Qndcl  '^max  jene  leld)t  oerfliegende 
tDol)l,  die  Don  der  S^nqt  dce  Pöbele  ftrömt;  aber  nid)t 

die  roabre  daurende  Schande,  die  \)itv  der  innere  Q'^icbter, 
mein  unparteilfcbeo  Sclbft,  über  mid)  auofprld)tl  — 

^Ind  rolc  leld)t  Id)  mid)  ocrblendcl  Q)crlieret  mein  QDotei 

durd)  mid)  nickte?  ̂ er  Auo[d)la9,  den  der  gefangene 

Polytimet,  —  rocnn  id)  ni(i)t  gefangen  rodre,  —  auf  feine 

Seite  brachte,  der  ift  nid)te?  —  Qlur  durd)  mid)  roird  er 
nid)tel  —  X)ae  Glücf  b^tte  fid)  erQäret,  für  roen  ee  fid) 

erflarcn  follte;  dao  Q'^cd)t  mcinco  QDotcre  triumpbierte, 
rodre  Polytimet,  nid)t  Pbilotao  und  Polytimet  gefangen I  — 

QXnd  nun  —  rocld)er  Gedanfe  roor  eo,  den  id)  iQt  dad)te? 

Qlein;  den  ein  ©ott  in  mir  dad)te  —  Od)  mu&  ibm  nad)« 

bangen  I  Cafe  did)  feffeln,  flüd)tiger  ©edanFel  —  O^t  dcnFe 
id)  ibn  roicderl  QDie  roeit  er  fid)  oerbreitet,  und  immer 

roeiter;  und  nun  durd)ftrablt  er  meine  ganje  Seele  I  — 
Qüae  fügte  der  König?  Quorum  roollte  er,  dafe  id)  )u» 

glcid)  felbft  einen  unDcrdäd)tigen  Q3oten  an  meinen  Q)atec 

fd)i(fen  follte?  Damit  mein  QDatcr  nid)t  argroobne  —  fo 

roaren  ja  feine  eigne  QDorte  —  id)  fei  bereite  an  meiner 

QDundc  geftorben.  —  Alfo  meint  er  dod),  roenn  id)  bereite 
an  meiner  Qüunde  geftorben  roöre,  fo  roürde  die  Sad^t  ein 

gan3  andere  ßnfebn  geroinnen?  QDürde  fic  dae?  Toufend 

5)an!  für  dicfc  Q^acbrid)tl  Taufend  X)ünf  I  —  Qlnd  freilid)! 
3)enn  mein  Q)ater  b<itte  alodcnn  einen  gefangenen  Prin3en, 

für  den  er  fid)  allee  bedingen  fönnte;  und  der  König,  fein 

^eind,  b^ttc  —  den  Ccid)nam  einee  gefangenen  Prinjcn, 

für  den  er  nid)te  fordern  fönnte;  den  er  —  müßte  begraben 
oder  oerbrennen  laffen,  roenn  er  ibm  nid)t  3um  Abfcbeu 
roerden  follte. 

©uti  dae  begreif  id)l  ̂ olglid),  roenn  Id),  Id)  elender 

©efangcner,  meinem  Q)atcr  den  Sieg  nod)  In  die  ̂ dnde 

fpielen  roill,  roorauf  Fömmt  ee  an?  Aufe  Sterben.  Auf 

roeiter  nid)t6?  —  O  fürroabr;  der  Jllcnfd)  ift  mäd)tiger, 
ole  er  glaubt,  der  Blenfd),  der  3u  fterben  roeifel 
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Aber  fd)?  fd),  der  Keim,  die  Knofpe  efnee  3Henfd)en, 

toeife  i4)  3U  ftcrben?  Q^id)t  der  3Henfd),  der  oollcndete 

3Ren[d)  allein,  tnu&  es  roiffen;  aud)  der  Jüngling,  oud) 

der  Knabe;  oder  er  roeife  gar  nidits.  Quer  3ebn  Jal)r  ge« 

lebt  bot,  bat  3ebn  Jabr  3ß»t  gebabt,  [terben  3U  lernen; 
und  roas  man  in  3ebn  Jabren  nit^t  lernt,  das  lernt  man 
and)  in  3n)an3ig,  in  dreij^ig  und  mebrern  nid)t. 

Alles,  roas  id)  werden  tonnen,  mujs  id)  durd)  das  3eigen, 
tDQs  icb  [cbon  bin.  Qlnd  was  fönnte  id),  was  rooUte  id) 

toerden?  Cin  §cld.  —  Quer  ift  ein  §eld?  —  O  mein  ob» 
roefender  t)ortrefflid)er  QDater,  i^t  fei  gan3  in  meiner  Seele 

gegenroörtig!  —  -^oft  du  mid)  nid)t  gelebrt,  ein  §eld  fei 
ein  IRann,  der  \)ö\)evt  ©öter  Eenne,  als  das  Ccben?  Cin 

JHann,  der  fein  Ceben  dem  QDoble  des  Staats  geroeibet; 
fid),  den  ein3eln,  dem  QDoble  oieler?  Cin  §eld  fei  ein 

JJtann  —  Cin  3Konn?  Alfo  fein  Jüngling,  mein  QDater?  — 

Seltfame  3=rage!  ©ut,  da&  fie  mein  QDater  nid)t  geboret 
bot!  Cr  mü^tc  glauben,  id)  fabe  es  gern,  roenn  er  Qlein 

darauf  antwortete.  —  QDie  alt  mufe  die  Siebte  fein,  die 
3um  3Hafte  dienen  foll?  QDie  olt?  Sie  mufe  ̂ odQ  genug, 
und  mu&  ftarf  genug  fein. 

Jedes  3)ing,  fugte  der  QDeltroeife,  der  mid)  er3og,  ift  ooll» 
kommen,  roenn  es  feinen  S^^^cP  erfüllen  fann.  3d)  fann 

meinen  ̂ mtä  erfüllen,  id)  fann  3um  heften  des  Staats 

fterben:  id)  bin  ooUfommen  alfo,  id)  bin  ein  3Kann.  Cin 

3Kann,  ob  id)  gleid)  nocb  oor  roenig  Tagen  ein  Knabe  mar. 

Qüeld)  3^euer  tobt  in  meinen  Adern?  QDel(^e  QBegeifte« 
rung  befallt  mid)?  ̂ ieOSruft  wird  dem  §er3en  3U  eng!  — 
©eduld,  mein§er3!  Q3ald  roill  id)  dir  Cuft  mad)en!  Q3ald 

roill  id)  did)  deines  einförmigen  langroeiligen  ̂ ienftes  er* 

laffenl  'Bald  follft  du  ruben,  und  lange  ruben  — 
QDer  fömmt?  Cs  ift  Parmenio.  —  ©efcbroind  entfd)loffenl 

—  QDas  mu&  id^  3U  ibm  fügen?  QDas  mufe  id)  durd)  ibn 

meinem  QDater  fugen  laffcn?  —  Q^ed)t!  das  mu&  id)  fugen,  ' 
das  muJB  id)  fagen  laffen. 
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fünfter  noftrUt 

Parmcnio.  Pbiloto«. 

Pbilotae.  Tritt  nü\)ex,  Parmcnio.  —  Qlun?  warum  fo 
fcbücbtcrn?  So  coller  Sd)am?  Qücffcn  fd)ämft  da  dld)? 

deiner,  oder  meiner? 

Parmcnio.  ̂ nfer  beider,  Pdn). 

Pbilotae.  Ommer  fprid),  roie  du  denfft.  ̂ reilid),  Por» 
menio,  muffen  mir  beide  nici)t  oiel  taugen,  meil  mir  une 

l)ier  befinden,  ̂ aft  du  meine  Gefd)id)tc  bereit»  qt^öxttl 

Parmcnio.  Ceiderl 

Pbilotae.  'ilnd  ale  du  fie  b^rteft?  — 
Parmcnio.  Od)  bedauerte  did),  id)  bemundertc  did),  td) 

Dcm>änfd)tc  did),   id)  roei^  felbft  nid)t,  roae  id)  alles  tat. 

Pbilotue.  Ja,  jal  Q'^un  aber,  da  du  dod)  mobl  aud) 
crfobren,  da^  dae  QlnglücF  fo  gro^  nid)t  ift,  tocil  gleid) 

darauf  Polytimet  oon  den  Qlnferigen   
Parmcnio.  Jo  nun;  nun  möd)tc  id)  faft  lad)cn.  3d) 

finde,  da^  dae  GIü(f  3U  einem  Qeinen  Sd)lage,  den  ee  une 

ocrfe^en  roill,  oft  erfcbrecFlid)  roeit  auobolt.  lUan  follte 

glauben,  ee  roolle  uno  3erfd)mettem,  und  \)at  une  am  Cndc 

nid)te,  ale  eine  3nü<fe  auf  der  Stime  totgcfcblogen. 

Pbilotae.  3ur  Sad)cl  —  3d)  foll  did)  mit  dem  Gerolde 
dee  Könige  3U  meinem  QDoter  fd)i(fcn. 

Parmcnio.  Gut!  So  roird  deine  ©efangenfd)aft  der 

meinigen  dae  QDort  fpred)en.  Obne  die  gute  7lad)rid)t, 

die  id)  i\)tn  oon  dir  bringen  roerde,  und  die  eine  freundlid)e 

IKiene  mobl  mert  ift,  \)Qtxt  icb  mfr  eine  3icmlid)  froftige 

oon  ibm  Derfprcd)cn  muffen. 

Pbilotoe.  Qtcin,  cbrlicbcr  Parmcnio;  nun  im  Crnftl 
3Tiein  QDater  rocife  ee,  da^  did)  der  ̂ cind  oerblutet  und 

fd)on  b^lb  erftarrt  oon  der  Qüalftatt  aufgcbobcn.  Ca^ 

prablen,  mer  prablen  mill ;  der  ift  leid)t  gefangen  3U  nebmen 

den  der  nabende  Tod  fd)on  entroaffnet  bot.  —  QDie  oiel 

*2Dunden  boft  du  nun,  alter  Kncd)t?  — 
Por menio.  O,  dooon  konnte  id)  fonft  eine  lange  Cifte 
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bcrfagcn.   3^t   aber   \toht   id)  f(c  um  ein  gut  'Xti\  oer» 
Eür3t. 

Pbilotos.  QDie  das? 
Pormcnio.  £)a\  Od)  rcd)ue  nun  nid)t  mcbr  die  ©licdcr, 

on  roelcben  id)  oerroundet  bin;  3«it  und  Atem  3u  erfporcn, 

3dblc  id)  die,  an  meieren  id)  es  nid)t  bin.  —  Kleinigkeiten 
bei  dem  allen!  QD03U  bot  man  die  Knod)cn  anders,  als 
da§  fid)  die  feindlid)en  Cifen  darauf  fd)artig  bauen  follen? 

Pbilotas.  Vas  ift  roacPer!  —  Aber  nun  —  mos  roilljt 
du  meinem  Q)ater  fagen? 
Parmenio.  QDas  id)  febe;  da§  du  did)  roobl  befindeft. 

5)enn  deine  Qüunde,  roenn  man  mir  anders  die  QDabrbeit 

gefügt  bot,  — 
Pbilotas.  Oft  fo  gut  als  feine. 
Parmenio.  Cin  Seines  liebes  Andeuten.  ̂ ergleid)en 

uns  ein  inbrünftiges  3nädd)en  in  die  Cippe  bei&t.  Qlid)t 
roabr,  Prin3? 

Pbilotas.  Qüas  roeij^  id)  daoon? 

Parmenio.  QIIu,  nu;  Eömmt  3cit;  fömmt  Crfabrung.  — 
ferner  roill  id)  deinem  QDater  fagen,  roas  id)  glaube,  da& 

du  roünfd)eft   
Pbilotas.  Qlnd  roas  ift  das? 
Parmenio.  Je  eber,  je  lieber  roieder  bei  ibm  3U  fein. 

2)eine  findlid)e  Sebnfud)t,  deine  bange  Ungeduld  — 
Pbilotas.  3Kein  ̂ cimroeb  lieber  gar.  Sd)alf !  roarte,  id) 

roill  did)  anders  den?en  lebren! 

Parmenio.  Q3ei  dem  ̂ immel,  das  mufet  du  nid)t!  JUein 
lieber  früb3eitiger  £)c\d,  laJB  dir  das  fagen:  ̂ u  bift  nod) 
Kind!  ©ib  nid)t  3u,  dafe  der  raube  Soldat  das  3drtlid)e 
Kind  fo  bald  in  dir  erfticfe.  TRan  möd)te  fonft  oon  deinem 

§er3en  nid)t  3um  bcften  denf en ;  man  möd)te  deine  "J^apf er« 
feit  für  angeborne  QDildbeit  balten.  Od)  bin  aud)  QDater, 

Q)ater  eines  ein3igen  Sobnes,  der  nur  roenig  alter  als  du, 
mit  gleid)er  £)i^c  —  du  Fennft  ibn  ja. 

Pbilotas.  Od)  ?enne  ibn.  Cr  oerfprid)t  alles,  roas  fein 
QDater  geleiftet  büt« 
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Parmenio.  Aber  tofi^te  id),  do^  f(d)  der  junge  QDdd* 
fang  n(cl)t  (n  allen  Augenbllcfen,  die  (bni  der  X)ienft  frei 

lä^t,  nad)  feinem  Q)ater  febnte,  und  fid)  nid)t  fo  nad)  ibm 

febnte,  n>ie  fid)  ein  Camm  nad)  feiner  Tlluner  feinet:  fo 

möd)te  id)  t^n  gleid)  —  ficbft  du  I  —  nid)t  erjeugt  boben. 
O^t  mufe  er  mid)  nod)  mebr  lieben,  ale  ebren.  Iflit  dem 

Cbren  roerde  id)  mid)  fo  3<'t  genug  muffen  begnügen  loffen; 
roenn  nämlid)  die  T^atur  den  Strom  feiner  3örtlid)feit  einen 

andern  QDeg  leitet;  roenn  er  felbft  Q)ater  roird.  —  QDerde 
nid)t  ungebalten,  Prinj. 

Pbilotae.  Quer  Fann  auf  did)  ungebalten  roerden?  — 
Du  boft  recbtl  Sage  meinem  QDater  allee,  roae  du  glaubeft, 

do^  ibm  ein  )ärtlid)er  Sobn  bei  diefer  Gelegenbeit  mu^ 

fagen  laffen.  Cntfd  uldige  meine  jugendlid)e  '^lnbedad)tfam* 
Feit,  die  ibn  und  fein  9\cid)  faft  ine  Q!)erdcrben  geftür3t 

batte.  Q3itte  ibn,  mir  meinen  "Jebler  ju  oergcben.  Q!)erfid)ere 
ibn,  dafe  id)  ibn  ni<  durd)  einen  äbnlid)en  gebier  roieder 

daran  erinnern  rolll;  do^  id)  allee  tun  roill,  damit  er  ibn 

oud)  oergeffen  Fann.  Q3efd)roöre  ibn  — 
Parmenio.  Cafe  mid)  nur  mad)enl  So  etroas  Fönnen 

roir  Soldaten  red)t  gut  fagen.  —  Qlnd  beffer  alo  ein  gc» 

lebrter  Sd)roäQer;  denn  roir  fagen  ee  tteuber3igcr.  —  Cafe 

mid)  nur  mad)enl  Od)  roeife  fd)on  ollee.  —  Cebe  roobl, 

Prins;  id)  eile  — 
Pbilotae.  Q)cr5iebl 

Parmenio.  9^un?  —  ̂ nd  roeld)  felerlicbee  Anfeben 
gibft  du  dir  auf  einmal? 

Pbilotae.  Der  Sobn  bot  did)  abgefertiget,  ober  nod) 

nid)t  der  Prin3.  —  Jener  mufete  füblen;  diefer  mufe  über« 
legen.  QDie  gern  rooltte  der  Sobn  gleid)  i^t,  roie  gern 

roollte  er  nod)  eber,  ale  möglid),  roieder  um  feinen  QDater, 

um  feinen  geliebten  QDater  fein;  aber  der  Prins  —  der 

Prinj  Fann  nicbt.  —  ̂ örel 
Pormenio.  Der  Prinj  Fann  nid)t? 

Pbilotae.  'Jlnd  roill  nid)t. 
Parmenio.  QDill  nid)t? 
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pi)(lotQ8.  §örel 
Parmenio.  3d)  erftaune   

Pbilotae.  Od)  fage,  du  foUft  börcn,  und  n{d)t  erftounen. 

parmenio.  3d)  crftounc,  roeil  fd)  bore.  Ca  bat  gebli^t, 
und  id)  crroartc  den  Scblag.  —  <Kedel  —  Aber,  junger  Prins, 
?eine  3n)eitc  Olbereilung!  — 

Pbilotoe.  Aber,  Soldat,  fein  Q)crnünfteln!  —  ̂ örel 
Od)  bobe  meine  Qlrfad)en,  nid)t  eber  ausgelöfet  3u  fein, 
ab  morgen.  '?lid)t  eber  als  morgen!  ̂ örft  du?  —  5agc 
alfo  unferm  Könige,  dafe  er  fid)  an  die  Cilfertigfeit  des 
feindlicbcn  Gerolds  nid)t  febre.  Cine  geroiffe  QSedenQid)» 
feit,  ein  geroiffer  An[d)lag  nötige  den  Pbilotas  ju  diefer 
QDerjögerung.  —  §aft  du  mid)  oerftanden? 
Parmenio.  QIcin! 

Pbilotae.  9tid)t?  QDerrater!  — 
Parmenio.  Sad)te,  prin3!  Cin  Papagei  oerftebt  nicbt, 

aber  er  bebolt,  roas  man  ibm  oorfagt.  Sei  unbeforgt.  Od) 
roill  deinem  QDater  alles  wieder  b^rplappern,  roae  icb  oon 
dir  bore. 

Pbilotas.  £)a\  Cd)  unterfagte  dir,  3U  uemünfteln,  und 
das  oerdreufet  did).  Aber  roie  bift  denn  du  fo  oerroöbnt? 

■Öaben  dir  alle  deine  ̂ Scfeblsbaber  ©runde  gefagt?  — 
parmenio.  Alle,  Prin3;  auegenommen  die  jungen. 
Pbilotas.  Q)ortrefflid) !  Parmenio,  roenn  id)  fo  emp» 

findlid)  rodrc,  als  du   
Parmenio.  Qlnd  dod)  fann  nur  derjenige  meinen  blin* 

den  ©eborfam  beifcbe«;  dem  die  Crfabrung  doppelte  Augen 
gegeben. 

Pbilotos.  ̂ ald  werde  id)  did)  alfo  um  Q)er3eibung 
bitten  muffen.  —  QZun  roobl,  id)  bitte  did)  um  Q)er3eibung, 
Parmenio.  3Hurre  nid)t,  Alter!  Sei  wieder  gut,  alter  Q)oteri 

—  Vu  bift  freilid)  Qüger,  als  id).  Aber  nicbt  die  Klügften 
allein  b^ben  die  beften  ©infälle.  ©ute  Cinfdlle  find  ©e» 

fd)enfe  des  ©lü(fes;  und  das  ©lücf,  wei§t  du  wobl,  be» 
fd)enPt  den  Jüngling  oft  lieber,  als  den  ©reis.  5)enn  das 
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©lücP  ift  blind.  'Blind,  Parmenio;  ftocfbKnd  gegen  alle» 
Q)erd(enft.  QUcnn  eo  doe  nid)t  rodre,  müßieft  du  nld)t  fd)on 

lange  ̂ ddbcrr  fein? 

Parmenio.  Sieb,  loJe  du  5U  fd)mc(d)eln  roeifet,  Prlnj — 
Aber  Im  Q)ertrauen,  Heber  Pdn3l  QDillft  du  mid)  nid)t 

etroa  bcftectjen?  mit  Scbmeid)elelen  befted)en? 

Pbilotae.  3d),  fd)meid)eln I  'Jlnd  dld)  befteci)enl  ©u 
bift  der  Vlann,  der  fid)  befted)en  IdfetI 

Parmenio.  QDenn  du  fo  forifdbreft,  fo  Pann  id)  es 
werden.  Sd)on  traue  Id)  mir  felbft  nld)t  mebr  rccbtl 

Pbllotae.  Qüao  roollie  Id)  alfo  fagen?  — So  einen  guten 
Cinfall  nun,  roolUe  Id)  fagen,  alo  dao  Glücf  oft  In  dae 

olbemfte  ©eblrn  wirft,  fo  einen  babc  aud)  Id)  iQo  ertappt. 

Q3lofe  ertappt;  oon  dem  3TIelnlgen  Ift  nld)t  dae  geringfte 

da3U9eFommcn.  ©enn  bdttc  mein  QDerftand,  meine  Crfin« 
dungofraft  einigen  Anteil  daran;  roürde  Id)  Ibn  nld)t  gern 
mit  dir  überlegen  roolicn?  Aber  fo  fann  Id)  Ibn  nid)t  mit 

dir  überlegen;  er  ocrfcbroindct,  rocnn  Id)  ibn  mincilc;  fo 

3ärtlld),  fo  fein  Ift  er,  Id)  getraue  mir  Ibn  nld)t  In  QDorte 

)u  Beiden;  Id)  dcnfe  ibn  nur,  roie  mld)  der  Pbllofopb  ©Ott 

3U  denfen  gelcbrt  \)ai,  und  aufe  böd)fte  fönnte  Id)  dir 

nur  fagen,  roaa  er  nld)t  Ift  —  ̂ Köglld)  3roar  genug,  dafe 
ee  Im  Grunde  ein  Elndlfd)er  ©Inf all  Ift;  ein  ©Inf all,  den 

Id)  für  einen  glücflid)en  ©infall  balte,  roell  Id)  nod)  feinen 

glü(f Hebern  gcbabt  babe.  Aber  mag  er  dod);  fann  er  nld)t0 

nüQen,  fo  fann  er  dod)  aud)  nld)te  fd)adcn.  J)a8  roel^  Id) 

gerolfe;  ee  Ift  der  unfd)üdlld)fte  ©Infall  oon  derOÜelt;  fo 

unfd)ädlld)  als  —  ale  ein  ©cbet.  Qülrft  du  dcoroegen  3U 
beten  unterlaffen,  mcll  du  nld)t  gan3  geroi^  roei^t,  ob  dir 

dao  ©cbet  bdfc»^  tolrd?  —  QDerdlrb  mir  Immer  alfo  meine 
^reude  nld)t,  Parmenio,  ebrlld)cr  Parmenio  I  3d)  bitte  dld), 

Id)  umarme  dld)  —  QDenn  du  mld)  nur  ein  Sein  roenlg 

Heb  boft  —  '2ülllft  du?  Kann  Id)  mld)  darauf  oerlaffen? 
QDillft  du  mad)en,  dafe  Id)  erft  morgen  auogen>ed)fett  roerde? 

QDillft  du? 

Pormen(o.  Ob  (cb  rolll?   JHufe  Id)  nld)t?  3J?u&  (d) 

447 



n(d)t?  —  £)öxt,  Pr(n3,  roenn  du  einmal  König  roirft,  gib 
did)  nid)t  mit  dem  ̂ cfc^len  ab.  QSefcblen  ift  ein  un[id)ere8 

3Hittcl,  befolgt  3U  werden.  QDem  du  etroos  red)t  Sd)n)cre8 

oufsulegcn  t)oft/  mit  dem  modle  es,  roie  du  es  i^t  mit  mir 

gemad)t  \)q^,  und  roenn  er  dir  aledenn  feinen  ©eborfam 

oerroeigert — Qlnmöglid)!  Cr  fann  dir  il)n  nid)t  oerroeigern! 
Dd)  mufi  aud)  roiffen,  roae  ein  3Hann  oerroeigern  fonn. 

Pbilotas.  QDqs  Gel)orfam?  QDoe  bot  die  freund» 

fd)aft,  die  du  mir  errocifeft,  mit  dem  ©e^orfamc  3u  tun? 

QDillft  du,  mein  3^reund?  — 

P armen io.  Bföt^  auf!  bor'  auf!  Vu  baft  mid)  fd)on 
gans.  Ja  dod),  id)  roill  alles.  3d}  roill  es,  id)  roill  es  deinem 

QDater  fagen,  da&  er  did)  erft  morgen  auslöfen  foll.  QDarum 

3roar  erft  morgen,  —  das  roeife  id)  nic^t!  ̂ as  braud)'  id) 
nid)t  3U  roiffen!  ̂ as  braud)t  aud)  er  nid)t  3U  roiffen.  ©e» 

nug,  id)  roeife,  dafe  du  es  roillft.  Qlnd  id)  roill  alles,  roas 
du  roillft.  QDillft  du  fonft  nid)ts?  Soll  id)  fonft  nid)ts  tun? 

Soll  id)  für  did)  durd)8  l^euer  rennen?  3Kid)  für  did) 

00m  Reifen  bcrabftür3en?  Q3efiebl  nur,  mein  lieber  Heiner 

freund,  befiebl!  O^t  tu'  id)  dir  alles!  Sogar  —  fage  ein 
QDort,  und  id)  roill  für  did)  ein  Q)erbred)en,  ein  Q3uben» 

ftü(f  begeben!  J>ie  §aut  fd)audert  mir  3roar;  aber  dod) 

Prin3,  roenn  du  roillft,  id)  roill,  id)  roill  — 
Pbilotas.  O  mein  befter,  feuriger  freund!  O  du  — 

roie  foll  id)  did)  nennen?  —  du  Sd)6pfer  meines  fünftigen 
Q^ubmes!  5)ir  fd)roöre  id)  bei  allem,  roas  mir  am  beiligften 

ift,  bei  der  ©b^^^  meines  QDaters,  bei  dem  ©lütfe  feiner 

QDaffen,  bei  der  QDoblfabrt  feines  Candes,  fd)roöre  id)  dir, 

nie  in  meinem  Ceben  diefe  deine  Q3ereitroilligfeit,  deinen 
©ifer  3u  oergeffen!  3nöd)te  id)  ibn  aud)  roürdig  genug  be« 

lobnen  fönnen!  —  £)öxct,  i\)x  ©ötter,  meinen  Sd)rour!  — 
Qlnd  nun  Parmenio,  fd)ro6re  aud)  du!  Sd)ro6re  mir,  dein, 

QDort  treulid)  3U  bauten.  — 
Parmenio.  3cb  fd)roören?  3d)  bin  3U  alt  3um Sd)roören. 

Pbilotas.  Qlnd  id)  bin  3U  Jung,  dir  obne  Scbrour  3U 

trauen.  Sd)roöre  mir!  3d)  bobc  dir  bei  meinem  QDater  ge« 
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fd)n)oren,  \6)möxt  du  mir  b«i  deinem  Sobne.  Du  liebft  ibn 

dod),  deinen  Sobn?  Du  liebft  ibn  dod)  recbt  b«t3licb? 

Pormenio.  So  b«iH4).  ">'<  did)l  — Du  roillft  eo,  und 
(d)  fcbroöre.  Od)  fcbroöre  dir,  bei  meinem  elnjlgen  Sobne, 
bei  meinem  Q31ute,  da«  (n  feinen  Adern  roallet,  bei  dem 

Q3lute,  doo  id)  gern  für  deinen  Q)oter  geblutet,  dae  aud) 

er  gern  für  did)  einft  bluten  roird,  bei  diefem  ̂ lute  fd)n)öre 

td)  dir,  mein  QDort  ju  bolt««'  *^n<i  "xn"  ̂ 4)  <»  "'4)t 
balte,  fo  falle  mein  Sobn  in  feiner  erften  Sd)lad)t,  und 

erlebe  fie  nid)t,  die  glorreid)en  Tage  deiner  ̂ Regierung  I — 

$6ret,  ibr  Götter,  meinen  Scbrour  — 

Pbtlotae.  §6ret  ibn  t\od)  nid)t,  ibr  Oötter!  —  Du 
baft  mid)  3um  bcften,  Alter.  On  der  erften  Sd)lad)t  fallen; 

meine  Q^eglcrung  nid)t  erleben:  ift  dae  ein  QlnglüdP?  Oft 

früb  fterben  ein  QlnglücP? 

Parmenio.  Vae  fag' id)  nid)t.  Dod)  nur  deemegen,  um 
did)  auf  dem  tbrone  ju  feben,  um  dir  3U  dienen,  möd)te 

id)  —  roao  id)  fonft  durd)au8  nid)t  möd)te  —  nod)  einmal 

jung  loerden  —  Dein  QDater  ift  gut;  aber  du  wirft  beffer, 
alo  er. 

Pbilotae.  Kein  Cob  3um  Q'Iad)teile  meines  QDateret  — 
Andere  deinen  Sd)n>urt  Komm,  andere  ibn  fo:  Q!Denn  du 

dein  QDort  nid)t  böltft,  fo  möge  dein  Sobn  ein  !?eiger, 

ein  9Iid)t0roürdiger  werden;  er  möge,  wenn  er  3n)ifd)en 

"Xod  und  Scbande  3U  müblen  bat,  die  Sd)ande  roäblen;  er 
möge  neun3ig  Jabr  ein  Spott  der  QDeiber  leben,  und  nocb 

im  neun5igften  Jobre  ungern  fterben. 

Pormenio.  Od)  entfe^c  mid)  —  dod)  fd)n>öre  id):  da« 

mög'  erl  —  .^öret  den  grä&lid)ften  der  Sd)roüre,  ibr  Götter! 
Pbilota«.  £)öxtt  ibn!  —  Tlun  gut,  nun  fannft  du  geben, 

Parmenio.  QDir  b^ben  einander  lange  genug  aufgcbaltcn, 
und  faft  3u  oiel  Qlmftände  über  eine  Kleinigfeit  gemad)t. 
Denn  ift  e«  nid)t  eine  roabre  Kleinigkeit,  meinem  Q)ater 

3u  fügen,  ibn  3U  überreden,  da§  er  mid)  nid)t  eber  al« 

morgen  au8n)ed)fle.  Qlnd  roenn  er  ja  die  Qlrfad)e  roiffen 

tulll;  roobl,  fo  erdenPe  dir  unter  Qllegco  eine  '21rfad)e. 
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Parmenio.  Vüö  voiW  id)  aud)!  3d)  Ijobe  jtOQr,  fo  olt 
id)  geroordcn  bin,  nod)  nie  auf  eine  Qlnn)Ql)rbeit  gcfonnen. 

Aber  dod),  dir  3uliebe,  Prin3  —  Ca§  mid)  nur;  dos  "^Söfe 
lernt  fid)  oud)  nod)  im  Alter. —  £ebe  root)!! 

Pljilotae.  Qlmarme  mid)!  —  ©el)! 

Sed)fter  Auftritt 

Pbilotae. 
Cs  foll  fo  oiele  Q3etriegcr  in  der  QDelt  geben,  und  Am 

^etriegen  ift  dod)  fo  fd)n)er,  roenn  es  oud)  in  der  beften 

Abfid)t  gef(^iel)t.  —  £)ahc  id)  mid)  nid)t  roenden  und  roin» 
den  muffen!  —  IRadc^t  nur,  guter  Parmenio,  dafe  mid)  mein 
QDater  erft  morgen  auslöfet,  und  er  foll  mi(^  gar  nid)t 

ouöjulöfen  braud)en.  —  Qflun  ̂ abe  Id^  3^^^  genug  geroonnen! 
3eit  genug,  mid)  in  meinem  QDorfa^e  3u  beftärfen  —  3^»^ 
genug,  die  fid)erften  JJIittel  3U  roäblen.  —  3Itid)  in  meinem 
Q)orfa§e  3u  beftar?en?  —  QDel)e  mir,  wenn  id)  deffen  be» 
dorf !  —  Standbaftigteit  dee  Alters,  roenn  du  mein  Xeil 
nid)t  bift,  o  fo  ftebe  du  mir  bei,  §artnäcPig?eit  des  }üng» 
linge ! 

Jo,  es  bleibt  dabei!  es  bleibt  feft  dabei!  —  3d)  fübl'  es, 
(d)  werde  rubig,  —  id)  bin  rubig !  —  ̂ er  du  i^t  da  ftebeft, 
Pbilotas  —  (indem  et  fid)  felbft  betcad)tet.)  —  §a!  es  mujß 
ein  trefflid)er,  ein  großer  AnblicP  fein:  ein  Jüngling  ge« 

ftrccPt  auf  den  ̂ oden,  das  Sd)roert  in  der  Q3ruft!  — 
^as  Scbroert?  ©ötter!  o  id)  Clender!  id)  Örmfter!  — 

Qlnd  i^t  erft  werde  id^  es  geroobr?  3d)  \)a\>e  fein  Sd)n)ert; 
idf  bobe  nidjts!  Cs  roard  die  Q3eute  des  Kriegers,  der 

mid)  gefangen  nabm.  —  Q)ielleid)t  bütte  er  es  mir  gelaffcn, 
aber  Oold  mar  der  §eft.  —  ̂ nfeliges  ©old,  bift  du  denn 
immer  das  QDerderben  der  Xugend! 

Kein  Sd)roert?  3d)  fcinSd)roert?  —  ©ötter,  barmber3ige 
©ötter,  dies  ein3ige  fd)cn?et  mir!  3Hüd)tige  ©ötter,  die  ibr 
©rde  und  ̂ immel  erfd)affen,  ibr  tonntet  mir  fein  Sd)roert 
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fcboffen,  —  wenn  Ibr  rooUtct?  —  *2Dao  (ft  nun  mein  gro&er, 
fcb(mmernder  entfd)lufe?  Od)  werde  mir  felbft  ein  bittere» 

©eläd)tcr  — 

^nd  da  fönimt  er  oud)  fd)on  wieder,  der  König.  —  Still  I 

QDenn  Id)  doo  Kind  fpielte?  —  X)lefer  ©edanPe  oerfprld)t 

etroae.  —  Jül  Q)lellcld)t  bin  id)  glücflld)  — 

Siebenter  Auftritt 

nriddue.  Pbilotao. 

Arlddue.  Q^un  find  die  Q3oten  fort,  mein  Prinj.  Sie 

find  auf  den  fd)nelleften  Pferden  abgegangen,  und  dae 

^auptlager  dcinee  Q)atere  Ift  fo  nal)e,  dafe  mir  In  roenig 
Stunden  Antwort  erbalten  fönnen. 

Pbilotao.  ̂ u  blft  alfo,  König,  roobl  febr  ungeduldig, 
deinen  Sobn  wieder  ju  umarmen? 

Arldäue.  QDlrd  es  dein  Q)ater  weniger  fein,  dld)  wieder 

an  feine  Q3ruft  3U  drü(fcn?  —  Cafe  mld)  aber,  llcbftcr  Prln3, 
deine  ©cfell[d)aft  genießen.  3n  Ibr  wird  mir  die  3«lt  fd)neller 

t)erfd)wlnden;  und  olellelcbt,  dafe  ee  aud)  fonft  glü^lld)e 

folgen  bot,  wenn  wir  une  naber  fennen.  Ciebenewürdige 

Kinder  find  fd)on  oft  die  3JIlttelepcrfonen  3roifd)cn  ocrun» 

einigten  Q)ütern  gewefen.  ̂ olge  mir  olfo  in  mein  3clt,  wo 
die  bcften  meiner  QSefeblebüber  deiner  warten.  Sie  brennen 

cor  Q3egierde,  dld)  3U  feben  und  3U  bewundem. 

Pbilotae.  JKdnner,  König,  muffen  Fein  Kind  bewun» 
dcrn.  Cafe  mld)  alfo  nur  immer  bi«r.  Sd)am  und  Ärgernis 

würden  mld)  eine  febr  einfältige  Perfon  fpiclen  laffen.  "^nd 

wae  deine  "^Interredung  mit  mir  anbelangt  —  do  feb'  Id) 
DoUende  nld)t,  wae  darauo  Fommen  fönnte.  3d)  weife  weiter 

nld)to,  ale  dafe  du  und  mein  Q)atcr  in  Krieg  oerwl(fclt 

find;  und  das  0^ed)t  —  dae  Q\cd)t,  glaub'  Id),  Ift  auf  feiten 
meinco  QDatere.  ̂ ae  glaub'  Id),  König,  und  will  ee  nun 
einmal  glauben  —  wenn  du  mir  aud)  dae  ©cgcntell  un« 
wlderfpred)lld)  3elgen  fönnteft.  3d)  bin  Sobn  und  Soldat, 
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und  \)Q\)t  toeitct  feine  Cmfid)t,  als  die  &'nfid)t  mc(nc8 
Q)Qter6  und  meines  3^eldberrn. 

Arid  QU  8.  Prin3,  ce  sciget  einen  großen  QDcrftond,  feinen 
QDcrjtand  fo  ju  üerleugnen.  X>od)  tut  es  mir  leid,  dofe  id) 
midj  olfo  oud)  tor  dir  uidjt  foll  red)tfertfgen  fdnnen.  — 
Qlnfcliger  Krieg!  — 

Pbilotae.  Ja  roobl,  unfeliger  Krieg  I  —  Qlnd  roe^e  feinem 
Qlrbeberl 

Ariddue.  Prins!  Prinsl  erinnere  did),  do^  dein  Q)ater 
das  Sd^roert  juerft  gebogen.  3d)  mag  in  deine  QDerroün« 

fd)ung  nid)t  cinftimmen.  Cr  ̂ otte  fid)  übereilt,  er  mar  3U 
Qrgn)6l)nif(^  — 

Pbilotas.  Qlun  fa;  mein  QDater  bot  das  Sd)roert  3U» 
erft  gesogen.  Aber  entftebt  die  ̂ euerebrunft  erft  dann, 

roenn  die  lid)te  flamme  durd)  das  "Dad)  fd)Iagt?  Quo  ift 
dos  geduldige,  gallofe,  unempfindlid)e  ©efd)öpf,  das  durd) 

unaufb6rlid)es  Qtecfen  nid)t  ju  erbittern  roare?  —  bedeute, 
—  denn  du  sroingft  raid)  mit  aller  ©eroalt  oon  3)ingen  ju 
reden,  die  mir  nid)t  3u?ommen  —  bedeute,  roeld)  eine  ftolse, 
r>cräd)tlid)e  Antwort  du  ibm  erteilteft,  als  er  —  ̂ od)  du 
follft  mid)  nid)t  sroingen;  Cd)  mill  nid)t  daoon  fpred)enl 
Qlnfere  Sd)uld  und  Qlnfd)uld  find  unendlid)er  ̂ i§deu» 

tungcn,  uncndlid)er  Q3efd)ön{gungen  fdbig.  Q'lur  dem  un« 
trieglid)en  Auge  der  Götter  erfd)einen  roir,  roie  mir  find; 
nur  das  ?ann  uns  rid)tcn.  ̂ ie  Gotter  aber,  du  roei^t  es, 
König,  fprei^en  ibr  Qlrteil  durd)  das  Sd)roert  des  Xapferftcn. 
Ca§  uns  den  blutigen  5prud)  ausbörenl  QDarum  roollen 

roir  uns  Heinmütig  non  diefem  böd)ften  Gerid)t  wieder  3U 

den  niedrigem  roenden?  Sind  unfcre  3^dufte  fd)on  fo  müde, 
da^  die  gefd)meidige  S^^Q^  fi^  ablöfen  muffe? 

Ariddus.  Prin3,  id)  \)övc  did)  mit  Grftaunen  — 
Pbilotas.  Ad)!— Aud)  ein  QDeib  Fann  man  mit  Cr* 

ftaunen  boren! 
Ariddus.  3Kit  Grftaunen,  Prins,  und nid)tobne  Jammer! 

—  3)id)  \fat  das  Sd3i(ffal  3ur  Krone  beftimmt,  did)!  —  5)ir 
roill  es  die  Glüdfeligfeit  eines  gansen,  mad)tigen,  edcln 
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QDolfee  onocrtrauen;  dirl  —  Wc\6)  eine  fd)recPlld)e  3"- 
fünft  enthüllt  fid)  mlrl  Du  luirft  dein  Q3olF  mit  Corbeern 

und  mit  Clend  überbüufen.  X)u  roirft  mebr  Siege,  ale  q\ü(£» 

\id)t  Untertanen  3Öbl«»'  —  *Zöobl  mir,  da^  meine  Xoge  in 
die  deinigen  nid)t  reid)en  roerdent  Aber  roebe  meinem  Sobne, 

meinem  redlid)en  Sobne  I  Du  roirft  ca  ibm  fcbroerlid)  oer* 

gönnen,  den  ̂ amifd)  abzulegen  — 

Pbilotae.  *33erubige  den  QDater,  o  König I  Od)  roerde 
deinem  Sobne  meit  mebr  oergönnent  roeit  mebri 

Arlddue.  QDeit  mebr?  erööre  did)  — 

Pbilotoe.  t)aht  id)  ein  'Xätfel  gefprod)en?  —  O  oer» 
longe  nid)t,  König,  da§  ein  Jüngling,  roie  id),  ollee  mit 

Q3edad)te  und  Abfid)ten  fpred)en  [oll.  —  3d)  roollte  nur 
fagen:  Die  ̂ rud)t  ift  oft  gan3  andere,  ole  die  Q3lüte  fie 

Derfprid)t.  Cin  n>eibifd)er  Prin3,  bot  mid)  die  Gefd)id)te 

gelebret,  toard  oft  ein  Friegeri[d)er  König.  Könnte  mit  mir 

(id)  nld)t  dQ0  Gegenteil  3utrügen?  —  Oder  Dielleid)t  mar 
aud)  diefee  meine  TKeinung,  da^  id)  nod)  einen  meiten  und 

gefdbrlid)en  QDeg  3um  "Xbrone  b^be.  QDer  rocife,  ob  die 
Öötter  mid)  ibn  oollcuien  laffen?  —  "ilnd  la&  mid)  ibn 
nid)t  ooUenden,  QDater  der  ©ötter  und  3)Ienfd)en,  wenn 

du  in  der  3"'fu"ft  ̂ ^^  0I0  «'i^«n  Q)erfd)n)ender  dee  Koft« 
barften,  roae  du  mir  anoertrauet,  dee  QSlutee  meiner  hinter« 

tonen,  fiebefti  — 
Aridüue.  }a,  Prln3;  loae  ift  ein  König,  roenn  er  Pein 

QDater  ifti  QDoe  ift  ein  §eld  obnc  3Henfd)enliebel  Qlun 

erfenne  id)  oud)  diefe  in  dir,  und  bin  roieder  gan3  dein 

freund  I  —  Aber  fomm,  fomm;  mir  muffen  bi«  nicbt  allein 
bleiben.  QDir  find  einer  dem  andern  3U  emftboft.  IJolgemirl 

Pbilotae.  Q)er3eib,  König  — 
Aridüuo.  QDeigere  dicb  nid)tl 

Pbilotae.  So  roie  id)  bin,  mid)  00t  oielen  feb<n  5u 

loffcn?   
Aridöue.  QDarum  nid)t? 

Pbilotae.  3d)  fann  nid)t,  König;  id)  fann  nid)t. 
Aridöue.  Qlnd  die  ̂ rfacbe? 
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PbilotQS.  O  dieQlrfQd)cl  — Sie  toördc  did)  jura  Cad)cn 
bcroegcn. 

Aridaus.  Qlm  fo  otel  lieber  la§  fie  mid)  boren.  3d) 
bin  ein  3Ttenfd),  und  roeinc  und  lad)e  gern. 

PbilotQs.  Qtun  fo  lad)e  denn!  —  Sieb,  König,  id)  bat>e 
fein  Sd)roert,  und  id)  m6d)te  nidjt  gern,  obne  diefee  Kenn* 
3eid)en  des  Soldaten,  unter  Soldaten  erfd)einen. 

Äriddus.  allein  Cad)en  wird  3ur  S^reude.  Od)  ̂ oht  fn 
üoraus  bic'^auf  gcdadit,  und  du  wirft  foglcid)  befriediget 
werden.  Strato  b^t  ̂ efebl,  dir  dein  Sd)roert  wieder  3u 

fd)affen. 
Pbilotae.  Alfo  lafe  uns  ibn  bi«  erwarten. 

Aridaus.  Qlnd  alsdenn  begleiteft  du  mid)  dod)?  — 

Pbilotas.  Alsdenn  werde  id)  dir  auf  dem  S^ufee  nad)« 
folgen. 

Arid  du  8.  ©ewünfditi  da  fömmt  er!  Qlun,  Strato  — 

Ad)ter  Auftritt 

Strato,  mit  einem  Sd)roectc  in  der  £)ani.  Aridäue. 

Pbilotce. 
Strato.  König,  id)  fam  3U  dem  Soldaten,  der  den  Prin» 

3en  gefangen  genommen,  und  forderte  des  Prin3en  Sd)wert 
in  deinem  Qflamen  oon  ibm  3urütf.  Aber  Iföve,  wie  edel 

fid)  der  Soldat  weigerte,  „^er  König,"  fpra(t)  er,  „mu§ 
mir  das  Sd)wert  nid)t  nebmen.  Cs  ift  ein  gutes  Sd)wert, 

und  icb  werde  es  für  ibn  braud)cn.  Aud)  mu§  id)  ein  An« 
denfen  oon  diefer  meiner  Tat  bebalten,  ̂ ei  den  ©Ottern, 
fie  war  ?eine  oon  meinen  geringftenl  ̂ er  Prin3  ift  ein 
fleiner  5)ämon.  Q)ielleid)t  aber  ift  es  eud)  nur  um  den 

?oftbaren  §eft  3u  tun  — "  Qlnd  bicrmit,  ebc  id)  es  oer» 
bindern  tonnte,  batte  feine  ftar?e  §and  den  §eft  abge- 

wunden, und  warf  mir  ibn  oeräd)tlid)  3u  ̂üfeen  —  „©a 
ift  crl"  fubr  er  fort.  „Was  Cümmert  mid)  euer  öold?" 

Atidous.  O  Strato,  mad)e  mir  den3Kann  wieder  gut!  — 
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Strato.  Od)  tot  C0.  ̂ nd  \)\tx  ift  eine»  oon  deinen 
Sci)roertem( 

Rridäue.  ©Ib  b«'  —  '^ülllft  du  eo,  Prins,  für  dae 
deinige  annehmen? 

PbÜotQe.  Cafe  (eben!  —  ̂ a!  —  (belftite.) ^obet  Don?, 
ibt  ©Otter!  (3ndem  et  C0  lang«  und  crnftboft  bctcacl)tct.)  — 
ein  Scbroert! 

Strato.  §abe  id)  nicbt  gut  gerodbl«*/  Prln3? 
Arldäuo.  QDae  flndcft  du  deiner  tieffinnigen  Rufmerf» 

famPeit  fo  roert  daran? 

Pbilotae.  Va^  eo  ein  Scbroert  ift I  —  (Ondetn  er  wieder 
3u  fid)  !(3mmt.)  Qlnd  ein  fd)önee  Sd)roerti  3cb  roerde  bei 

diefem  'Jaufd)e  n(d)to  oerlicren.  —  ©in  Scbroert! 
Arldüue.  Du  jinerft,  Prinj! 

Pbilotae.  Q^or  Freuden!  —  ©in  roenig  ju  fur3  fcbeinet 
ee  mir  bei  alledem.  Aber  roao  3u  fur5?  ©in  Scbritt  miber 

auf  den  ̂ eind  erfcQt,  roao  ibm  on  ©ifen  abgebet.  —  Ciebee 
Sd)roert!  QDelcb  eine  fd)6ne  Sad)e  ift  ein  Scbroert,  3ura 
Spiele  und  3um  ©ebraucbe!  3d)  b^^be  nie  mit  etrooe  an* 

dem  gcfpielt.  — 
Aridöue  (5um Strato).  O  der  rounderbaren  Q)ennifcbung 

Don  Kind  und  ̂ eld! 
Pbilotae  (beifeite).  Ciebee  Sd)roert!  QDer  dod)  bald  mit 

dir  allein  roärel  —  Aber,  geroagt! 
Arid  du  0. 9lun  lege  dae  Scbroert  an,  Prin3;  und  folge  mir. 

Pbilotae.  Sogleicb!  —  Dod)  feinen  3^reund  und  fein 
Sd)roert  mu§  man  nid)t  blofe  tjon  aufeen  fennen.  (Ct3iebt 
ce,  und  Strato  tritt  3tDifcben  ibn  und  den  König.) 

Strato.  3(i)  oerftebe  micb  mebr  auf  den  Stobl,  ole  ouf 
die  Arbeit,  ©laubc  mir,  Prin3;  der  Stabl  Ift  gut.  Der 
König  bot,  in  feinen  mdnnlidjen  Jabren,  mebr  ole  einen 
5elm  damit  gefpalten. 

Pbilotoe.  So  ftor?  roerde  leb  nicbt  roerdenl  Ommer* 
bin!  —  Xrln  mir  nicbt  fo  nabe,  Strato. 

Strato.  QDorum  nid)t? 

Pbilotoe. Sol  (3ndem  er  3urücffpr{ngt,  und  mit  dem  Sd)roerte 
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einen  Streid»  durd)  die  Cuft  tut.)  Cs  bot  den  %ug,  toic  es 
(l)n  l)Qben  mufe. 

Ariddue.  Pcins,  fd)onc  deines  oertoundeten  Armes!  ̂ u 

toirft  did)  erl)i^cn!  — 
PbilotQs.  QDoron  erinncrft  du  tnid),  König?  —  An 

mein  Qlnglü(f;  nein,  an  meine  Sd)andc!  Od)  ward  oer» 
tDundet  und  gefangen!  Ja!  Aber  id)  toill  es  nie  wieder 

werden!  *Bci  diefem  meinem  Schwerte,  id)  roiU  es  nie  toie* 
der  werden!  Qflein,  mein  Q)ater,  nein!  £)c\xt  fparet  dir 
ein  QDunder  das  fd)impflid)e  Cofcgcld  für  deinen  So^n; 

künftig  fpar'  es  dir  fein  "Jod!  Sein  gewiffer  Tod,  wenn 
er  ficb  wieder  umringt  fielet!  —  Qüledcr  umringt?  —  Cnt» 
fe^en!  —  Od)  bin  es!  Od)  bin  umringt!  QDas  nun?  ©e» 
fabrte!  freunde!  Q3rüdcr!  QPo  feid  ibr?  Alle  tot?  überall 

3^cinde?  —  OQberaU!  — §ier  durd),  Pbilotas!  £)a\  *2limm 
das,  QDcrwegner!  —  Qlnd  du  das!  —  Qlnd  du  dos!  (Qlm 
fid)  bauend.) 

Strato.  Prin3!  was  gefc^iebt  dir?  3^affe  did)!  (Gebt 
auf  ibn  3U.) 

Pbilotas  (fid)  oon  ibm  entfernend).  Aud)  du,  Strato? 

aud)  du?  —  O  ̂ eind,  fei  grofemütig!  'Xote  mid)!  QZimm 
mid)  nid)t  gefangen!  —  'Tltin,  id)  gebe  mid)  nid)t  gefangen! 
Qlnd  wenn  ibr  alle  Stratos  wäret,  die  ibr  mid)  umringet! 
5)od)  will  id)  mid)  gegen  eud)  alle,  gegen  eine  QDelt  will 

id)  mi(^  webren!  —  'Tut  euer  Heftes,  3^einde! — Aber  ibr 
wollt  nid)t?  Obt  mollt  mid)  nid)t  töten,  Graufame?  Obr 

wollt  mid)  mit  Gemalt  lebendig?—  Od)  lad)e  nur!  JTlid) 
lebendig  gefangen?  7R\d)l  —  Cber  will  id)  dicfes  mein 
Sd)wert,  will  id)  —  in  diefe  meine  ̂ ruft  —  ebcr  —  (Cr 
durd)fti4t  fid).) 

Arid  aus.  Götter!  Strato! 

Strato.  König! 

Pbilotas.  2>as  wollt'  id)!  (SurücffinCend.) 
Aridäus.  §alt  ibn,  Strato!  —  §ülfe!  dem  Prinjen  jur 

§ülfe!  —  Prin3,  weld)e  wütende  Sd)wermut  — 
Pbilotas.  QDergib  mir,  König!  0(^  b^be  dir  einen  töd« 
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lid)crn  Stre(d)  oerfet^t,  ale  mirl  —  34)  fterbc;  und  bald 
tverden  bcrubfgtc  Cdndcr  d(e  ̂ rud)t  meine»  Tode«  ge» 

niefecn.  —  Dein  So\)n,  König,  (ft  gefangen;  und  der  Soljn 
meines  QDater»  ift  frei  — 

Ariddue.  QPae  b<5r*  id)? 
Strato.  So  mar  ee  QDorfa^,  Pdn)?  — Aber  aU  unfer 

Oefangcner  batteft  du  Fein  'Rtd)t  über  did)  fclbft. 
Pbilotae.  Sage  dae  nid)t,  Strato I  —  Sollte  die  ̂ rei« 

bcit  3u  fterbcn,  die  une  die  Götter  in  allen  '^Imftanden 
des  Cebene  gelaffen  b^^ben,  follte  diefe  ein  IHenfd)  dem 

andern  ocrFümmern  fönnen?  — 

S  t  r  a  t  o.  O  König  I  —  X)a»  Sd)recf en  bat  ibn  ocrfteinert  I  — 
König! 

Aridoue.  QDer  ruft? 

Strato.  Königl 

Ariddue.  Scbroeigl 

Strato.  Der  Krieg  ift  aus,  König! 

Ariddue.  Aue?  X)ae  leugft  du,  Strato!  —  Der  Krieg 

ift  nicbt  aue,  Prin3l  —  Stirb  nur!  ftirbl  Aber  nimm  dae 
mit,  nimm  den  quälenden  CedanFen  mit:  Ale  ein  mabrer 

unerfabrner  Knabe  b^ft  du  geglaubt,  da§  die  QDdter  alle  oon 

einer  Art,  alle  oon  der  meid)licben,  n)eibifd)en  Art  deines 

QDatere  find.  —  Sie  find  ee  nid)t  alle!  3cb  bin  ee  nidjtl 
QÜDoe  liegt  mir  an  meinem  Sobne?  Qlnd  denfft  du,  da§ 

er  nicbt  ebenfo  roobl  jum  Q3eftcn  feince  Q[)ater6  ftcrben  fann, 

ale  du  3um 'Bcften  dee  deinigen?  — Cr  fterbel  Aud)  fein 

Tod  erfpare  mir  dae  fd)impflicbe  Cöfegeld!  —  Strato,  Id) 

bin  nun  ocrroaifct,  id)  armer  JKann!  —  Du  b^ft  tinen  Sobn; 

er  fei  der  meinige!  —  Denn  einen  Sobn  mufe  man  dod) 

babcn.  —  ©lücnid)er  Strato! 
Pbilotae.  O^od)  lebt  aud)  dein  Sobn,  König!  ̂ nd  wird 

leben!  3d)  b<5t'  ee! 
Ariddue.  Ccbt  er  nod)  ?  —  So  mu&  id)  ibn  wieder  baben. 

Stirb  du  nur!  3d)  roill  ibn  dod)  wieder  baben!  ̂ nd  für 

did)!  —  Oder  id)  roill  deinem  toten  Körper  fo  niel  ̂ n» 

e^re,  fo  oiel  Sd)mad)  erjcigen  laffcn!  —  3d)  roill  ibn  — 
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Pb llo tas.  5)en  toten  Körper!  —  *5Denn  du  did)  rQd)en 
toillft;  König,  fo  erroecPe  ibn  wieder  1  — 

Aridöue.  Ad)!  —  ̂ o  gerat'  Id)  bin! 
Pbilotae.  X)u  taurejt mid) !. —  Cebc roobl,  Strato !  5)ort, 

TOO  alle  Tugendbafte  3^reundc,  und  alle  Tapfere  ©liedcr 
eines  feiigen  Staates  find,  im  Clyfium  feben  mir  uns  wie» 

der!  —  Aud)  roir,  König,  feben  uns  wieder  — 
Aridäus.  ^nd  t)erföbnt!  —  Prinj!  — 
Pbilotas.  O  fo  empfanget  meine  triumpbierende  Seele, 

ibr  Götter;  und  dein  Opfer,  ©öttin  des  3^ricden6!  — 
Aridäus.  §öre  mid),  Prin3!  — 

Strato.  Cr  ftirbt!  —  *53in  id)  ein  Q)errdter,  König, 
rocnn  id)  deinen  3^eind  beroeine?  3d)  fann  mid)  nid)t  bol* 
ten.  €in  wunderbarer  Jüngling! 

Aridäus.  Gemeine  ibn  nur!  —  Aud)  id)l  —  Komm! 
3(b  mu&  meinen  Sobn  wieder  böben!  Aber  rede  mir  ni<^t 

ein,  wenn  id)  ibn  ju  teuer  erlaufe !  —  Qlmfonft  boben  wir 
Ströme  Q3luts  oergoffen;  umfonft  Cänder  erobert,  ̂ a  siebt 

er  mit  unferer  "^eute  daoon,  der  größere  Sieger!  —  Komm! 
Sd)affe  mir  meinen  Sobn!  Qlnd  wenn  id)  ibn  bobe,  will 
id)  nid)t  mcbr  König  fein,  ölaubt  ibr  3Henfd)en,  da&  mon 

CS  nid)t  fatt  wird?  —  (©eb«n  ob.) 

Cnde  des  Pbilotas. 
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